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Kongrek. 


Mafhington, D. K., 26. Sept. Nad- 
dem e3 alle zwmiichen Haus und Senat 
entftandenen Gtreitpuntte mit Aus: 
nahme von je aud dem Wege ae- 
räumt hatte, langte da3 Konferenz 
fomite, welche mit der Tarifvorlage 
beichäftigt ift, noch einmal auf dem 
toten Pünft an und vertagte fich ge= 
ftern Ubend, ohne daß der Bericht 
pollftändig war. Drei wichtige Fra= 
gen bleiben noch zu erledigen, die 
Bollraten für Baummollgarn- und 
Stoffe, jowie Blei» und Zinterz, und 
der Termin, an welchem Rohmolle auf 
die Freilifte gefeßt und Aenderungen 
in dem Tarif für MWollmaaren in Kraft 
ireten follen. Wie lange e3 dauern 
mag, biß diefe Differenzen ausgegli- 
hen find, vermochte feines der Mit- 
glieder zu jagen. Die Hoffnung, daß 
der Bericht des Komites dem Konagref 
heute zugeftellt werben fünne, wurde 
dadurh zunichte gemadt, dak das 
Haus fih bis Samödtag, und derSenat 
fi bi3 Montag vertaate. 

Die Senatsmitglieder ded Komites 
errangen infofern einen Sieg, als fie 
die Streichung der jog. „Anti-Dump- 
ing“-Klaufel durchfegten, welche eine 
Zufchlaasfteuerr auf Waaren gejeht 
hätte, die vom Ausland importirt und 
hier zu herabgejegten Preifen verkauft 
werben. 

Die Konferenz. befchloß Hinfichtlich 
der Einfommenfteuer, daß $3000 Jah— 
re3einfommen für allein jtehende Per— 
fonen, $4000 für Ehepaare jteuerfrei 
fein follen; dagegen ftrich die Konfe— 
renz die Beitimmung, daß für die bei- 
den eriten minderjährigen Kinder einer 
Familie noch je $500 Yahreseintom- 
men fteuerfrei fein follen; im Falle 
beide Teile eines Ehepaares getrenntes 
Gintommen haben, find für beide zu= 
fammen noch nur $4000 fteuerfrei. 

Unter Einrehnung der Zeit für 
technifche Manöver, wie fie gewöhnlich 
die legten Verhandlungen über eine 
Zolltarifoorlage begleiten, erwarten die 
betreffenden Führer in beiden Häufern, 
daß Präfident Wilfon etma Mitte 
nächfter Woche die Vorlage unterzeich- 
nen fann. BE a 

MWafhington, D. K., 26. Sept. Die 
Senatämitglieder vom gemeinfamen 
Zollkonferenzausſchuß jchlugen vor, 
die Baummollterminhanbelsjteuer fal- 
Ien zu laffen. Aber die Abgeordneten: 
hausmitglieder mollten nicht beiftim- 
men, auf den Grund Hin, daß das 
Haus jelber Gelegenheit haben jollte, 
darüber abzuftimmen, ob die ganze Be- 
ftimmung fallen gelaffen, oder eine 
Kompromißbeitimmung angenommen 
werben olle. 


Neuer Bahnraub. 


Birmingham, Wla., 26. Sept. 
Zug der Mabama Great Southern 
Bahn, von Birmingham nad) Nem 
Orleans beftimmt, mwurbe an bem 
Bibboille Geitengeleife, drei Meilen 
ſüdlich von Woodſtock, Ala. um Mit- 
ternacht angefallen. 

Lokomotivführer Daniels hielt we— 
gen eines „Red Block“ Signals den 
Zug an, — und ſofort ſtiegen die 
Räuber auf und befahlen dem Heizer, 
den PBoft» und den Expreßwagen los— 
zufoppeln, melche eine Strede da3 Ge- 
leife hinab befördert wurden (und noch 
mehrere Stunden darnadh nicht wieber- 
erlangt waren). 

Die Räuber — direft hatte man mit 
zweien zu tun, melde Masten tru- 
gen — fprengten die Erprebfpinde mit 
Dynamit auf, nachdem fie auch den 
Erpreßagenten Kelly volllommen ein- 
geihüchtert hatten, 

Mie viel fie erbeuteten, ift noch nicht 
genau befannt. Sie durchitöberten 
auch den Poftwaggon, der jedoch, jo= 
weit man meiß, zur Seit feine be= 
trächtlihen Werte enthielt, 

Mehrere Schüffe murden in ben 
“ Boit- und den Erpreßmwagen gefeuert, 
ebe die Angeftellten vertrieben waren. 
Drei Bahnpoftfefretäre, Namens 
Saunders, Phillips und Poole, ent- 
gingen nur mit fnapper Not demXode. 
Saunders drangen Glazfplitter in den 
Kopf, von einer Türe, welche durch 
eine Kugel zerfchmettert worden war. 
⸗ Der Schauplatz des Raubanfalles 
iſt eine dünn beſiedelte Grubengegend; 
die Stätte iſt 38 Meilen ſüdlich von 
Birmingham. Der Zug war geſtern 
Nacht um $ auf 11 Uhr von Birming- 
ham abgefahren. 

- Zwei Donamitlabungen mußten 
bon den Räubern angewendet werben, 
um bie Erpreßipinde zu jprengen, 
und 'die lette Erfehütterung war fo 
Stark, daß bie Erde auf mehrere Hun- 
dert Fuß in der Runde bebte. 

Sheriff Palmer, prompt vom Raub- 
anfall benachrichtigt, verjuchte, den da- 
pongelaufenen Teil de3 Zuges zum 
Halten zu bringen, hatte aber feinen 
Erfolg damit. Er feuerte nad dem 
Zuge, und ein Schuß wurde ermwibert. 
Dann befchaffte fich der Sheriff eine 
Rangirlofomotiie und nahm mit 
einem Aufgebot die Verfolgung auf. 


Dampfernachrichten. 





Ein 


a 
„Pöiladeippia: Prinz Adalbert nah Hamburg; 
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Abgegangen: 
Themiſtolles nach Athen; Cedric 


Der Prozeß gegen Gouv. Sulzer. 


Albany, N. Y., 26.’ Sept. Das 
Zeugenverhör in der Amtsenthebungs- 
antlage gegen Goup. Sulzer wurde 
fortgejeßt. 

Henry 2. Morgenthau — jehiger 
amerifanifcher Botfchafter bei der tür- 
fifhen Regierung — melder $1000 
für den Kampagnefond3 des Gouver- 
neurs beigefteuert hatte, murde. aber- 
mals auf den Zeugenftand gerufen. Er 
fagte aus, daß Herr Sulzer ihn er- 
fuchte, „es gnädig mit ihm zu machen,” 
wenn er zur Zeugnißablegung berufen 
werben follte, und die Beziehungen 
ziwifchen ihnen Beiden einfach ala eine 
„perfönlihe Angelegenheit“ zu be- 
handeln. 

Daniel M. Brady, melcher eben 
falls für Sulzer beigejteuert Hatte, 
faate, er habe jomohl den Sched, mie 
den Beleazettel zeritört, al& er bon der 
Einleitung des Anflägeverfahrens ge= 
hört habe. Denn er habe gefühlt, daß 
die ganze Gefhiehte nur ein Gebalge 
zwiſchen zwei politifchen Fraktionen 
fei; er ftehe beiden Fraktionen freund- 
lih gegenüber und habe daher gar 
niet in die Gefchichte Hineingezogen 
werden mollen. Doc habe er nachher 
gefunden, daß er fich geirrt, ala er ge= 
glaubt hatte, diefen Zmed durch die 
Zerltörung des Sched3 zu erreichen. 

Auf eine diesbezügliche Frage des 
Richters Herrid (Verteidigungsan- 
malt) ermwiderte er: „Ich babe Sulzer 
nie für etwa3 Anderes al3 einen ar= 
men Mann angefehen.” 

Zum Botfdhafter beitimmt. 

MWafhinaton, D. K., 26. Sept. X. 
M. Pindell, Zeitungsherausgeber von 
PBeoria, XIL, it von Präfident 
MWilfon in erfter Linie für den ameri- 
fanifchen Botjchafterpoften in Ruß: 
land bejitimmt, und feine Freunde er- 
warten feine Ernennung fchon nädjit- 
dem. 

Pindell fpielte eine hervorragende 


Rolle auf der Baltimorer demofrati= | 


Ihen Nationalfonvention und mar in 
großem Maße dazu behilflich, zu fri- 
tifcher Zeit da3 Votum der Jllinoifer 
Delegation für Wilfon herumzubrin- 
gen. Aub ift er ein lebenslanger 
Freffnd des Präfidenten. Urfprüngli 
war er al Münztontrolleur beftimmt, 
lehnte aber ab, 

Auch Charles R. Crane von Chi- 
cago ift eine Möglichkeit für den St. 
Petersburger Boiten. 
Pennfylvaniabahn trennt fih vom 

Kohlengeihäft. 


Philadelphia, 26.-Sept. Der Prä- 


fident der Pennfylvaniabahn, Rea, 
berfündete, daß das Direktorium die- 
fer Gefellfchaft befchlojfen habe, feinen 
Aktienbeſitz von den Hartkohlengeſell— 
ſchaften zu verkaufen, welche beinahe 
40 Jahre zum Bahnſyſtem gehört 
hatten. 

Die „Susquehanna Coal Co.“ iſt 
die Hauptbetriebsgeſellſchaft und Ver— 
kaufsagentur für dieſe Geſellſchaften. 

„Mord im zweiten Grad.““ 


Fulton, Mo., 26. Sept. Frau Su— 
ſan Roß, die unter der Anklage pro— 
zeſſirt worden war, ihren Gatten J. 
H. Roß ermordet zu haben, wurde 
heute des Mordes im zweiten Grade 
ſchuldiggeſprochen. 

Vierlinge. 

Centralia, Ill, 26. Sepk. Dem 
Pearl Yates'ſchen Ehepaare dahier 
wurden heute Vierlinge geboren. 

Die Aerzte glauben, daß alle dieſe 
vier Jungen am Leben bleiben werden. 





Ausland. 





Erihoß zwei Soldaten und fi! 
Tat eines Offiziersdieners, der bei Raub 


ertappt wurdel— Wird im Ganzen vier 
geben Foften, 


Parhim, Medlendburg- Schwerin, 
26. Sept. Bon einem Dffiziersdiener 
wurden heute zwei Soldaten getötet, 
und einer tötlich verwundet, und Er: 
fterer beging dann Gelbjtmord, ehe er 
dingfeit gemacht werden fonnte. 

Der Mörder und Selbitmörder, fel- 
ber regulärer Soldat, war einem Offi- 
zier des, bier liegenden Dragonerregi- 
ment3 al3 perjönliche Drdonnanz bei- 
gegeben. Er wurde bei der Verübung 
eines Diebitahls ertappt. Als er fich 
entdedt jab, floh er nach einer Dad}: 
ftube der Kaferne und wurde von meh- 
reren Kameraden verfolgt, die von ei- 
nem Offizier geführt murden. Der 
Burſche war mit zwei Ordonnanzre— 
polvern bewaffnet und jo damit 3 
Mann nieder, — worauf er mit der 
legten Patrone fich jelbit entleibte. 


Acht Kinder verbrannt! 


Duebet, Kanada, 26. Sept. Bei 
einem nächtlichen Feuer in einem brei- 
ftödigen Holzgebäude an der Gt. 
Francois Gtr, find, mie ed jcheint, 8 
Kinder der Familie von Ulrich Trudel 
umgelommen,mwelcher nebft fünf ande- 
ten Familien in dem Haufe wohnte. 
Die Mutter und der Vater, Jomwie ber 
ältefte Junge tourben verlegt, find 
aber gerettet; fie liegen jet in einem 
Hofpital. Der ältefte Junge murbe 
aus einem enfter des dritter Stod- 
mwerfes geworfen und fchlug mit dem 
Kopfe auf einen Böfhungsftein auf; 
diefes und feine Brandiwunden machen 
feinen Zuftand bebentlich; auch bie 
Mutter hat fchmere Brandiwunden er- 
litten, Ein kleines Mädchen 


einem Nachbar gerettet worden 


— — — 






ſoll von 8 





— Zur Leipziger Feier: 

Starke öſterreichiſche Vertretung ange— 
kündigt. — Auch Nachkommen Derer, 
die mitgefochten. — Geſchütze für neue 
Rieſenkriegsſchiffe. — Urupp' ſche girma 
ſoll Ehrhard'ſche aufgekauft haben. — 
General Lewinskis Attentäter hin ge— 
richtet. — Voch 17 Derhaftungen in® 
Breslauer Sittenffandal. 

(Sonderlabeldepeihe der -„Abendpoft“.) 


Berlin, 26. Sept. E3 wird hier 
angefündigt, daß auf der Leipziger 
Dentmalfeier (Hundertjahrfeft der 
Völkerſchlacht) auch Oeſterreich ſehr 
gut repräſentirt ſein wird. Außer dem 
Erzherzogthronfolger Franz Ferdi— 
nand wird ein großes Gefolge hoher 
Militärs und Beamten erſcheinen, da— 
runter Frhr. v. Krobatin und Frhr. 
v. Hötzendorf (der Generalſtabschef), 
ferner Vertreter der Adelsfamilien, 
welche zu Leipzig mitgekämpft haben, 
ſo namentlich die Häupter der Häuſer 
Schwarzenberg, Radetzky und Colo— 
rado. 


Geſchütze für neue Rieſenſchiffe beſtellt. 

Die deutſche Marinverwaltung be— 
ſtellte bei der Krupp'ſchen Firma 16 
der mächtigen 38 Zentimetergeſchütze 
für die neuen Rieſenſchiffe der Flotte. 


ruppfirma verſchluckt Ehrhard? 


Die Blätter beginnen, Gerüchte zu 
erörtern, daß die Krupp'ſche Firma 
in aller Stille die Ehrhard'ſche Firma, 
reſp. ihre Aktien, aufgekauft habe und 
ſich jetzt mit den Vorbereitungen zur 
Verſchluckung des Exhard'ſchen Ge— 
ſchäftes zu ſchaffen mache. 


Jener Sittenſkandalprozeß. 


Aus Breslau wird gemeldet, daß 
noch 17 weitere Verhaftungen — mit 
den Namen wird noch immer offiziell 
zurückgehalten — in Verbindung mit 
der Anklage ſittenwidrigen Verkehrs 
mit Schulmädchen erfolgt ſind. 

Lewinskis Mörder enthauptet. 

In München iſt der Mörder Straſ— 
ſer, welcher den preußiſchen Militär— 
ottache daſelbſt, Generalmajor v. Le— 
winski, auf der Straße umgebracht 
hatte, im Gefängnißbof hingerichtet 
worden. 


Er-Könias Mannel Franfe Gattin. 

3 find miderfprecdiende Angaben 
über den Karafter der Krankheit von 
Prinzeffin Auguftine Viktoria (von 
Hohenzollern-Sigmaringen), der Gat- 
tin des Erfünigs Manuel von Portu- 
gal, verbreitet. Offiziell mar gefagt 
worden, daß fie einfach an Ynfluenza 
leide, und die Münchener Werzte fie 
nur deshalb wieder in das Kranken— 
haus zurüdgebracht hätten, meil der 
Lärm im Hotel zu aroß fei. Nach an= 
derer Angabe jedoch foll eine ernite Er- 
tranfung der Bedenorgane vorhanden 
fein. 

E3 erregt überhaupt einiges Auf— 
fehen, daß in ganz furzer Zeit drei 
Erfrantungen fürftlicher Perfönlich- 
feiten in Deutfchland zu verzeichnen 
find: Erft die der Kaiferdtochter (Ge: 
mahlin des Gumberländer Prinzen), 
bann die der Gtofherzogin Tyeodora 
bon Weimar, und nun bdiejenige bon 
Manuela Gemahlin. 


2ofomotivenführer verurteilt." 


Berlin, 26. Gept. Das AZug- 
unglüd, bei welchem feinerzeit am 
Bahnhofe zu Janowitz, Regierungs— 
bezirk Bromberg, mehrere Perſonen 
den Tod fanden, und 70 verletzt wur— 
den, erhielt ein Nachſpiel vor dem Ge— 
richt. Der Prozeß endete damit, daß 
der Lokomotivführer Franz Landt 
wegen fahrläſſiger Tötung zu 3 Mo— 
naten Gefängniß verurteilt wurde. 

Die Verhandlung geſtaltete ſich 
außergewöhnlich intereſſant; denn das 
Gericht hielt an der Unglücksſtelle 
ſelbſt, auf einem hohen Stellwerkbau 
am Bahnhofe, einen Lokaltermin ab. 


Regierung und „Tabaktruſi“. 


Berlin, 26. Sept. Die deutſche Re— 
gierung hat einleitende Schritte getrof— 
fen für eine Unterſuchung des Trei— 
bens vom „Tabaktruſt“ in Verbindung 
mit der deutſchen Zigaretteninduſtrie. 

Das ſchließt man wenigſtens aus 
einer Antwort des Reichsſtaatsſekre— 
tärs des Innern auf die, jüngſt er— 
wähnte Petition des Hanſabundes, 
welche eine derartige Unterſuchung ver— 
langte. Die Antwort beſagt: „Die Re— 
gierung hat ſchon lange ihr Auge auf 
das Treiben dieſes „Truſts“ gerichtet.“ 


Botſchafter beim Kaiſerkönig. 


Wien, 26. Sept. Kaiſerkönig Franz 
Joſeph empfing in Audienz den neuen 
amerikaniſchen Botſchafter Frederick 
Penfield von New York, welcher ſeine 
Beglaubigungspapiere ſowie auch die 
Papiere bezüglich der Rückberufung 
des bisherigen Botſchafters Richard 
C. Kerens von St. Louis unter⸗ 
breitete. 


Die Alkoholfrage. 


Mailand, Italien, 20. Sept. Der 
internationale Kongreß zur Be— 
kämpfung des Alkoholismus erörterte 
heute die verſchiedenen Methoden der 
Heilung gewohnheitsmäßiger Trun⸗ 
kenbolde. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
er 
em York: Scance von Habre; Baltic von 


berpo 


Uimore: 0 
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Sehr beunruhigend! 
Die jetzige Balkanlage. — Griechenkönig 
ſchickt ſich zu haſtiger Heimkehr an. — 
Alle Offiziere wieder einberufen, 


London, 26. Sept. König Konitan- 
tin von Griechenland hat Vorbereitun- 
gen für eine haſtige Rückkehr nachAthen 
getroffen. Denn die Balkanlage wird 
von der griechiſchen Regierung als 
höchſt beunruhigend angeſehen. Daher 
entſchloß ſich der König, ſeinen Auf— 
enthalt am Strandvergnügungsplatz 
Eaſtbourne (an der Südküſte Eng— 
lands) abzukürzen. Er hielt in London 
Samſtag noch eine Sonderkonferenz 
mit dem britiſchen Sekretär des Aus— 
wärtigen, Sir Edw. Grey, ab. 

Alle griechiſchen Offiziere ſind wie— 
der zu ihren Kommandos für aktiven 
Dienſt berufen worden; und viele der 
Regimenter, welche beim Schluß des 
Feldzuges gegen die Türkei aufgelöſt 
worden waren, werden auf's Neue 
mobil gemacht! 

Man glaubt, die Tätigkeit der tür— 
kiſchen Truppen deute auf die Abſicht, 
die Wiedereroberung des Hafens von 
Kavala zu verfuchen. ° 

London, 26. Sept. Türfifche Offt- 
ziere, die fich jebt auf dem Wege von 
Kleinajien nad) der Provinz Thrazien 
befinden, geben, mie man hört, offen 
zu, daß e3 die Türfei nächftvem haupt- 
fählich auf Kavala abaefehen hat. 

Diefe Hafenftadt hatte Griechen- 
land, in feinem neuerlichen Kampf mit 
Bulgarien, große Opfer an Gut und 
Blut gefojtet! 

Mittlerweile verfucht der griechifche 
Premier Venizelos, die Abfichten der 
Türkei genau zu ermitteln; er hat da= 
ber in Konftantinopel das Verlangen 
ftellen laffen, daß die Türfei das ge: 
naue Datum angebe, an melchem die 
unterbrochenen Friedenäperhandlungen 
mieder aufgenommen werden follen. 

Griehifhe amtliche Kreife machen 
fi Iuftia über bulgarische Ableuanun- 
gen der Angabe, daß  gemeinfames 
Vorgehen von Bulgarien und der Tür- 
fei gegen Griechenland beabfichtigt fei. 
Einige Beamte erklären, fie hätten be- 
ftimmte Kenntniß davon, daf dieäbe- 
zügliche Unterhandlungen in Konſtan— 
tinopel angefnüpft worden feien. 








2ofalberidht. 
Unnötige Ele. 


Drei poliziften infolge Sufamnenftoßes 
leicht verleßt, 











Radler verunglüct, 





Der Polizeimagen der Wache an ber 
Marmell Straße befand Fich geitern 
Abend, einem „Riotcall"Folae leiltend, 
auf der Fahrt nah dem Haufe Nr. 
1400 ©. ‘efferfon Str., als er bor 
dem Haufe Nr. 721 Marmell Straße 
mit dem unbeauffichtigt gelafjenen 
Tuhrmerf ded Erpreßmannes Morris 
Gilverman mit folder Wucht zuſam— 
menftieß, daß beide Wagen ftark be- 
Tchädigt und der Wagenführer, Boliziit 
Edward E. Webber, und feine Beglei- 
ter, die Poliziften Shoemafer und 
Gardner, aufs Pflafter gefchleudert 
wurden. Die Schergen find mit leich: 
ten Quetſchungen davongekommen. 
Sie ſetzten bald darauf die Fahrt fort 
und ſtellten, am Ziele angelangt, feſt, 
daß zwei Männer ſich auf der Straße 
geprügelt, inzwiſchen aber das Feld 
geräumt hatten. 

Rollte unter die Räder, 


Ein von dem 17jährigen Martin 
MeMahon, Nr. 6935 Stony Yaland 
Uve., benubtes Zweirad ftieß geitern 
mit einem von Robert MceCaughen be: 
dienten, Bernard Malloy, Nr. 1204 
MWaveland Ape., gehörenden Kraftima= 
gen zufammen. MeMahon flog aus 
dem Sattel, murde vom Schnauferl 
überfahren und erlitt ſchwere Ver— 
legungen an der linten Hüfte und am 
linken Knöchel. 

An Jackſon Boulevard und Clinton 
Straße ſtieß geſtern Abend ein von 


dem 29jährigen Mafchinenbauer Henry” 


L. Sonn, Nr. 4728 Arlington Str., 
benutztes Motorcyhcle mit einer Elektri—⸗ 
ſchen zuſammen. Sonn flog auf das 
Pflaſter, brach das linke Bein und er— 
litt ſchwere Quetſchungen. Die Poli— 
zei ſchaffte ihn nach ſeiner Wohnung. 


— —“ — — 


Unter ſchwerer Anklage. 





Von der Koronersjury den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. 


Die Koronexsjury, die heute Nach— 
mittag den Inqueſt abhielt über den 
Tod des am 17. September in Mandel 
Brothers' Stallung von vier Banditen 
überfallenen und ermordeten Michael 
Waſchuk, hat Watſon Smith wegen 
angeblicher Beihilfe zum Morde den 
Großgeſchworenen überwieſen. Auch 
ordnete ſie an, daß auf die flüchtigen 
Mordbuben gefahndet werde und dieſe, 
falls ſie der Polizei in die Hände fallen 
ſollten, gleichfalls den Großgeſchwore⸗ 
nen zu überweiſen ſeien. 








Vom Zuge erfaßt. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſternbaͤhn an Clhbourn Junc⸗ 
tion wurde heute Morgen ber 14jüh- 
tige Felir Bene, Nr. 1889 Harvey 


JILEN; 1 i 4 4 
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Drei der elf 


Ein Projekt Dunnes. 





Will angeblich Wajflerkräfte durch 
Abwajjerbehörde ausbenten lajjen. 





Sondertagung nötig. 





Gouverneur Äift angeblih gemwillt, für 
den wel zehn Millionen dur die 
Behörde verausgaben zu laffen, — 
Die politifhye Bedeutung des Plans, 





Einberufung einer Sondertagung 
ber Legislatur behufs Annahme eines. 
Programms für Entwidelung und 
Ausbeutung der Wafferfräfte des Des- 
plainesfluffes mit Hilfe der zianzig 
Millionen, welche die Begölferung des 
Staates für diefen Zwed bemilligt hat, 
bat Gouverneur Dunne, mie heute ver= 
lautete, den Mitaliedern der Abmwajfer- 
behörde in Ausſicht geftellt. Das An- 
gebot ift die Folge der jünejt in 
Springfield ftattgehakten Konferenz 
zwifchen dem Gouverneur, Mitaliedern 
der Abmaflerbehörde und Vertretern 
öffentlicher Nukeinrichtungen, in der 
die Frage der Ausbeutung diefer Waf- 
ferfräfte befprochen wurde. E3 hun= 
delt fih um die MWaflerfräfte, die im 
Desplainesfluß auf der drei und eine 
halbe Meile langen Strede zwiſchen 
Lodport und Brandonz Brüde, füdlich 
bon Soliet, entiwidelt werden. Der 
Gouberneur ift, wie e3 heißt, der An- 
ficht, daß fie im Intereſſe der umlie— 
genden Ortfchaften für Beleuchtungs- 
zwecke ausgebeutet werden follten, 
und ift angeblich bereit, für dielen 
Amer die Hälfte der zwanzig Millio- 
nen aufmenben« zu Yafien, melde die 
Bevölkerung mährend der Amtäzeit 
feines Vorgängers Deneen dafür be= 
milligt hat. 

- Dazu ift ein Befchluß, der Legisla- 
tur erforderlich, welche die Verausga= 
bung der bemwilliaten Pfandbriefe oder 
eine3 Teils von ihnen anordnen muß, 
und die Kommilfion zu ernennen hat, 
welche die Ausführung der Wrbeiten 
übermaden muß. Der Gouverneur 
ift, wie verlautet, der Anficht, dat die 
Ausführung der Arbeiten auf diejer 
Strede ftatt einer befonder3 zu ernen= 
nenden Kommilfion der Abmwafferbe- 
börde übertragen mwerden folle, melche 
die Waſſerkräfte des Abwaſſerkanals 
zwiſchen Chicago und Lockport ent— 
wickelt. Sie iſt ſeiner Anſicht nach 
mit den Bedürfniſſen Chicagos und 
der anderen in Frage kommenden Ort⸗ 
ſchaften vertraut und hat den nötigen 
Apparat für die Ausführung der Ar— 
beiten zur Verfügung. Soweit han— 
delt es ſich nur um einen Plan des 
Gouverneurs, der feſte Form anſchei— 
nend noch nicht angenommen hat. Mit- 
alieder der Legiälatur verhielten fich in 
ihren Neußerungen jehr zurüdhaltend, 
Nur Anhänger Gouverneur Deneen3 
fonnten fich die Bemerfung nicht ver= 
fneifen, daß Gouverneur Dunne ans 
Icheinend zur felben Ueberzeugung ge> 
fommen jet wie fein Vorgänaer 'm 
Amt, der die Ausbeutung der Wafler- 
fräfte durch den Staat angeregt und 
in die Mege geleitet habe, 


Politiihe Bedeutung des. Projekts. 


Politifhe Kreife Meilen dem Plan 
große politifche Bedeutung bei. Gie 
fehen in ihm ein Anzeichen, daß da3 
Staat3obethaupt verfuche, die Anhän- 
ger der Faktion Sullivan für feine 
übrigen gejeßgeberifchen Pläne zu ge: 
oinnen. Außer dem Programm für 
Entmwidelung der Wafferfräfte merbe 
er natürlih noch die Annahme der 
Vorlage für Einführung des nitia- 
tioverfahrens und der für Abichaffung 
der ftaatlichen Ausgleichungsbehörde, 
feine beiden Lieblingspläne, dDurchzu- 
jegen fuchen. Die Verausgabung der 
Riefenfumme von zehn Millionen un 
ter der Aufficht der Abmafferbehörde 
bedeute eine Stärkung diefer Behörde, 
die von der Faktion Sullivan Tontro- 
lirt wird, die miederum eine ganze 
Anzahl Stimmen in beiden Häufern 
fontrolirt, die bisher nicht für die 
Projekte des Gouverneur3 zu haben 
gemweien find. MVolitifche Kreife find 
der Anficht, dab das Staatsoberhaupt 
durch das AZuageftändniß an die Ab- 
mafjerbehörde die Faltion Sullivan 
für feine Pläne in der Legislatur zu 
gewinnen fucht. 


Saflen nicht iocker. 


Der Bürgerausſchuß unter dem 
Vorſitz des Präſidenten des Germania 
Männerchors H. O. Lange, der ſich 
bemüht, die Ernennung des Vizeprä— 
ſidenten des Schulrats H. W. Hutt— 
mann zumBundesrichter durchzuſetzen, 
iſt auf heute Abend zu einer Sitzung 
nach dem Klubhaus desGermania Män— 
nerchors einberufen worden. Zur Er— 
örterung gelangen wird die Antwort, 
die Bundesſenator Lewis dem Aus— 
ſchuß letzte Woche erteilt hat, und die, 
wie verlautet, die Mitglieder nicht be— 
friedigt. Der Ausſchuß wird die 
Agitation im Intereſſe der Ernennung 
eines Deutſchen zum Bundesrichter in 
Chicago nicht einſtellen und ſich, wie 
es heißt, direkt an den Präſidenten 
wenden. 

Arngeklagte auf freiem Fuß. 
Wahlbeamten und 
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ten fich heute dem Sheriff und wurden 


gegen Büraichaft in der Höhe von 
je $5000 auf freien Fuß gelegt. E3 
find der demofratifhe Wahlrichter 
Michael Hopkins und die republifanis 
Then Wahlrichter Duncan M. Men» 
tpre und Henry Elrich, Jaämmtlich vom 
27. Wahlbezirk der 19. Ward; fie 
find der Nadhläffigkeit im Amt ange- 
Hagt. Richter Charles Y.' McDonald 
febte fie gegen Bürgfchaft auf freien 
Fuß. 


— — a 


Anklagen geſtrichen. 





Zeugen gegen „Arbeitertotſchläger“ ſind 
ihrer Sache nicht ſicher. 

Ein letztes Nachſpiel zu den Gewalt— 
tätigkeiten, welche im Jahre 1911 in 
Arbeiterkreiſen in Chicago graſſirten, 
hatte heute den Gerichtshof von Rich— 
ter Tuthill zum Schauplatz. Auf Hilfs— 
Itaatsanwalt Flemings Antrag wur— 
den Anklagen auf Mordangriff gegen 
ſechs Leute unter dem Vorbehalt, daß 
ſie wieder aufgenommen werden kön— 
nen, vom Gerichtskalender geſtrichen, 
nachdem die Belaſtungszeugen münd— 
lich und ſchriftlich erklärt hatten, ſie 
könnten ſich der Perſonen der Täter 
nicht genau erinnern. Die auf dieſe 
Art freigekommenen Angeklagten ſind 
Walter Stevens, Edward Storgaard, 
Joſeph Lane, William Connors, Geo. 
MeCabe und Maurice Enright. Wirk— 
lich frei ſind allerdings nur drei, denn 
Storgaard, Connors und Enright 
ſitzen im Zuchthauſe, die erſteren auf 
eine Mordangriffsklage hin, unter der 
fie mit Peter Gentleman und Harry 
Higgins prozeflirt wurden, und En= 
right wegen der Ermordung von Bin- 
cent Altman im Brigg3 Houfe. ‚Er ift 
zu Tebenslängliher Haft verurteilt, 
aber e3 werden jet Anftrengungen ge— 
macht, jeine Entlaffung aus dem 
Zuchthaufe zu bemirken. 

Alle die Genannten ftanden  mäl- 
rend des Kampfes zmifchen dem 
„Plumber“-Verband, der fich „United 
Afociation of Plumberd“ nennt, und 
dem internationalen Verband der 
Dampfröhrenleger auf Geiten der 
„United Affociation”. Die Zeugen ge: 
gen fie waren Mitglieder der anderen 
DOrganijation, John NRamler, 3534 
Wentworth Ave, Morgan H. Bell, 
2709 W. Harriſon Str., Charles Lett- 
ter, 5300 Patterfon Aoe., und Richard 
D’Donnell, 616 Hindley Place. . Der 
angebliche Angriff wurde ausgeführt, 
ı ala das Heifengebäude an ©. Dear: 
| born und ®. Harrifon Str. und die 

Tabrif der Hhgienic ce Co. mit 
| Dampfeinrichtung verfehen wurden. 








Pohen auf politiihen Einfluß. 





Im Countyhofpital zeigt man fich aber 
„gänzlich abgeneigt‘. 

Iroß der Erklärungen des County- 
ratspräfidenten Mce&ormid ‚und de? 
amtirenden DVermwalter® de3 County: 
bofpitals, Dr. Sanborn, daß in diefer 
Anftalt feine Kranken aufgenommen 
erden, melde für Pflege und Be- 
handlung bezahlen und daher in ande: 
ren Krantenhäufern Aufnahme finden 
fönnen, erhält Dr. Sanborn täglich, 
tie er heute jagte, von Weitgliedern des 
Stadtrats, der Staatsgeſetzgebung 
und von anderen Politikern Empfeh— 
lungsſchreiben zu Gunſten zahlungs— 
fähiget Kranker. Alle ſolche Aufnah— 
megeſuche werden von Angeſtellten des 
Countyarmenpflegers unterſucht und 
nach Verdienſt behandelt, politiſcher 
Einfluß iſt wirkungslos. Mehrece 
Aerzte haben ihre Beihilfe bei der Un— 
terſuchung der Anſtaltsverwaltung an— 
geboten. 


—33 
Polizeilihe Beläftigung, 


Der Anwalt Samuel Peterfen und 
ber chinefifche Kaufmann Louis Sing 
tollen Bürgermeifter Harrifon erfus 
chen, der polizeilichen Beläftigung von 
geſelligen chineſiſchen Zuſammenkünf— 
ten ein Ende zu machen. Häufig ſind, 
ſo auch wieder heute Morgen, Chineſen 
unter Anklage des Glücksſpiels verhaf— 
tet und von Stadtrichter Mahoney 
freigeſprochen worden, da die Polizei 
nicht nachweiſen konnte, daß um Geld 
geſpielt wurde. Daß die von anderen 
Lokalen ausgeſchloſſenen Chineſen 
unter ſich ihrem Nationalſpiel Fan 
Tan fröhnen, wird nicht beſtritten. 
Heute wurden ſieben im Keller des 
Hauſes 539 Süd Clark Straße über— 
raſchte Chineſen freigeſprochen. 

— — — — 


Zur Hebung der Sicherheit. 


Die Mitglieder der Kommiſſion, die 
Maßnahmen zur Hebung der Sicher— 
heit im öffentlichen Verkehrsweſen ent— 
werfen ſoll, Koroner Hofman, 
Staatsſenator Ettelſon und Prof. 
Abraham Taylor waren heute Mittag 
im Hotel La Salle Gäſte von einer 
Anzahl Herausgeber fremdſprachiger 
Zeitungen, die ſich verpflichteten, in 
dieſen die Beſtrebungen der Kommiſ— 
ſion zu unterſtützen. Außer den Ge— 
nannten hielt Louis M. Hammerling 
von New York, der Präſident der 
„National Aſſociation of Foreign 
Newspapers“ eine Anſprache. 


Die „Abendpoſtee 
veröffentlicht heuue 
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Große Erfparniffe, 


Durch Einführung ſyſtematiſcher 
Arbeit in Conntyämtern. 





Neue Landwege. 





In den Townſhips Orland und Eyons 
geplant. — Seuerwehrfandidat wuchs 
um einen halben Zoll. — Achtzig 
Bewerber um mäßig bezahlte Poften, 





In einer Beiprechung zmwifchen ben 
Steuereinihäßern und den Mitglie- 
dern des Countyfinanzausſchuſſes 
ſträubten ſich erſtere heute mit Händen 
und Füßen gegen die geplante Verrin— 
gerung ihres Perſonals, das, nach Be— 
richten von Fachmännern, viel zu groß 
ift, und forderten fogar noch eine Vers 
mebrung der Zahl der Angeftellten. 
Der Vorfiber des Finanzausfchuffes, 
Board, machte fie darauf aufmerffam, 
daß das County einfah im nächſten 
Jahre aroße Erfparnifle in der Vers 
maltung einführen müffe, denn das 
neue Countyhofpital' müfle fertig 
werden, außerdem würden die Wahlen 
große Summen verfchlingen. Tat 
jache fei, daß die Hauptarbeit in meh 
teren aqroßen Verwaltungszmeigen bes 
County in verfchiedene Kahreszeiten 
falle, jtatt alfo, mie es bislang ges 
Ichehen fei, viele halb oder ganz ums 
fähige Aushilfsfchreiber zeitweilig ans 
zuftellen, follten tüchtige Leute und zu 
autem Gehalt dauernd anaeftellt mer: 
den, welche abmwechjelnd in den gerade 
mit Arbeit überhäuften Abteilungen 
zu arbeiten hätten. Auf diefe MWeife 
ließen fich meit beffere Leiftungen ers 
zielen, und das County würde fehr bes 
deutende Summen fparen, welche biä« 
lang verfchendet worden feien, 


Neue Landwege. 


In den Townſhips Drland und 
Lyons ſoll eine Anzahl neue Landwege 
angelegt werden. Die Straßenkom— 
miſſäre jener Townſhips berieten heute 
mit dem Brücken- und Landftraßen- 
ausſchuß des Countyrats über die 
Pläne und die Koſten. 

Eine „‚Watnrjeltenbeit”‘, 

Wer Feuerwehrmann merben till, 
muß gewiffe förperlihe Eigenjchaften 
befigen, zum Beifpiel eine gemijie 
Größe haben. Einer. der Bewerber 
um Anftellung maß nun, wie Dr. €. 
T. Dlfon bei der Unterfuchung vor 
einigen Tagen feitftellte, nur 5 Fuß 
714 300, wad nicht genügt. Heute 
murde der Bewerber wieder gemefjen, 
und ba ftellte e3 jih heraus, baß er 
einen halben Zoll mehr maß. Der 
Arzt forfchte nach und fand, daß der 
Schädel des Mannes ich meidh ana 
fühlte, al3 wenn eine halbe Taffe Waf- 
fer darunter jei. Der Bewerber be= 


böht habe, der Arzt vermutet aber, daß 
geroiffer medizinifcher Präparate her— 


der nunmehr das erforderliche Min- 
deftmaß hat, angeftellt merden mwird, 


Möchten Raudinfpeftoren werden, ; 

Die Zivildienftfommiffion prüfte 
heute achtzig Bewerber um Anftellung 
al3 Raudinfpeftoren an Stelle der 
bor anderthalbMonaten wegen „Grab- 


Gehalt ift $900 bi3 $1080. 
Der Bau der ftädtifchen Mole, 
Kreisrichter Petit betraute 


Zeugenvernefmung in dem Einhalts- 
verfahren, mwelches Robert E. Gehrfe 


die Vergebung der Ausführung des 
Unterbaus der ftädtifchen Mole an bie 
Bprne Brother3 Dredging and Engi- 
neering Co. zu verhindern. Das 
Verfahren wird damit begründet, daß 
die Angebotausfchreiben und Baus 
bedinaungen lückenhaft geweſen feien. 


Sache erwartet. 
Der Prozeß gegen Dr. $. D, Rogers, 


bon Dr. %. D. Rogers, 
1428 Wella Str,, 


Leiter der Hofpitalabteilung des Ges 
fundheitäamtes, fagte heute aus, daß 
die Lizens wegen der vorſchriftswidri⸗ 
gen Zuſtände, welche er in dem Hoſpi⸗ 
tal am 6. Juli vorgefunden habe, ver⸗ 
weigert worden ſei. Bei ſeinem zwei⸗ 


ten Beſuch am 6. Auguſt ſeien aller⸗ 


dings gewiſſe Verbeſſerungen gemacht 
worden. Inzwiſchen war aber das 


Prozeßverfahren bereits anhängig ge⸗ 


macht worden. 


— — ——— 
DSas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar Heute 
— Eonntag; anbaltend kübl; 
Abend geolt; mäßige wefelnde Winde, 
Illinois: Klar 59*8 bend und 
heute Abend Pl bler * Süden. 
Indiana: Klar und kühler 
Abend: mor 
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iſt noch zweifelhaft. A 


als Steuerzahler angeftrengt hat, um - 


E3 mird' eine baldige Erledigung der 


Heute Nachmittag wurde der Fall 
Leiter bes 
„Rational Emergency Hofpital”, Nr, 
1 den Geſchworenen 
übergeben. Die Stadt hat gegen ihn, 
wie berichtet, im Stabtgericht Straf- 
antrag megen unlizenfirten Hofpitals 
betrieb3 gefiellt. Dr. W. K, Murray, 


morgen, 


— 
or r 


ftritt, daß er feine Höhe fünftlich er= 
die Schwellung durch eine@infprigung - 


borgerufen worden fei. Ob ver Mann, ' 


+ 


Ichen3“ entlaffenen fieben Leute, Das 


heute | 


den Gerichtäreferenten Mafon mit der 




















































Eurem Herbflanzug 


Wir gründeten unſer Ge— 

ſchäft mit der Idee, Rleider der 
„einſten Qualität“ mit äußerſt geringem 
Profit zu verfaufen und unfer Erfolg hat 
fich zu zwei großen NMoudorf: Zäden aus- 





Erfpart 83 bis 85 an 


gewachlen. 


Kammogarne, 


itoffe; 


— die Glanzleiftungen in 


wie Weberziehern zu 


Van Buren und 
Halsted Str. 











Serges; fchlichte Karben, fchwarze und 
weiße Pencil Streifen; fancy Mufter und 


Kovelty Effekte — jedes Modell ift von 
großer Schönheit in Bezug auf Sarbe und Gewebe 


önngsftücken find hier repräfentirt. 
Qualität ift zu finden fowohl in unferen Anzügen 


15, 920, 15 
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„»Auberhalb Des hohen Miete: Diftritts‘ 
Offen Samstag Abend bis 10:30 Ahr. 


« Unfere neue Herbit-Aluslage ijt gro: 
Ber als jemals zuvor. Da find importirte 
Stoffe und die fchönften Domeftic Woll: 









Cheviots, "Tweeds, 














der Herftellung von Klei-, 
Diefe hochfeine 


























Milwaukee und 


den Chicago Aves. 














Sonntags bis Mittag. 













Das Mahatma' 


Rriminal-Roman bon Henry Wenden, 


(31. Fortfegung.) 
Nachdem Bartolini folherart feine 
Anorbnungen getroffen hätte, fo daß : 













‘war, legte er fih auf den Diwansund | 
zünbete fih‘eine Zigarre an. 

Er war doch auch) erregt, da er fi | 
jebt jo nahe vor der Entjcheidung 
glaubte, und er atmete begierig den 
Duft: der langen, dünnen Virginia 
ein, um dadurch feine Nerven zu be= 
+  Mäuben und zu beruhigen. Und mäh- 
; tend et dem feinen, dunftigen Raud) 
zachfchaute, überlegte und prüfte er 
alles noch einmal von Anfang an, 

t a, ed war fein Zmeifel, feine Kom: 
Binationen mwiejen nirgends eine Lüde 
auf. — Nur wer von den beiden die 








ober ber FYakir, dad mar noch unent- 
ichieben. Freilich, wenn der Fakir doch 
in der Wohnung geweien war, dann | 
mußte fein Alibi für jene Nacht falſch 
ſein. — Aber vielleicht wat es falſch 
— ein Inder und zwei Ruſſinnen — 
vielleicht hatte Gattone recht. Indes 
auch eine weitere Möglichkeit war noch 
vorhanden. Der Fakir konnte in jener | 
Nacht bei Mable geweſen ſein, aber 
doch den Mord ohne ihr Wiſſen ver⸗ 
übt haben! — Dann war die Erſchei⸗ 
nung, welche die Köchin geſehen hatte, 






















ihn eingelaſſen hatte. Der Mord war 
dann erſt ſpäter verübt worden, und 
auch Mable hatte erſt ſpäter von ihm 
erfahren. — Daß ſie jetzt nicht ſprach? 
Nun, ſie liebte eben den Falir und 
wollte ihn ſchützen. 

Während Bartolini ſo dachte, wurde 
er beinahe heiter. Es war ihm, weiß 
Gott, in ſeiner langjährigen Praxis 
noch niemals etwas ſo nahe gegangen 
wie dieſer Fall, bei dem er ein ſo ſchö— 
nes, junges und vornehmes Mädchen 
zur Mörderin ſtempeln ſollte. Und 
ſeine Gedanken klammerten ſich nun 
begierig daran feſt, daß Mable mit 
ihren Unſchuldsbeteuerungen am Ende 
doch die Wahrheit ſprach. Aber dafür 
ſchien ihm allerdings des Fakirs 
Schuld oder wenigſtens ſeine Mit— 
ſchuld jehzt ganz erwieſen. Mindeſtens 

































geſchenkt. 

Ein dumpf dröhnender Schlag 
ſchreckte Bartolini aus ſeinen Betrach— 
tungen, der Kanonenſchuß von der 














ſtunde. So ſpät ſchon? Der Richter 
zog die Uhr heraus: „Wahrhaftig! 
Soll ic nun fortgehen, um Mittag zu 
fpeifen ?— Nein, ich werde heute Tieber 
bier Bleiben — man fann nicht mwiffen, 
ma3 paffirt. — Ach merde mir das 
Eſſen holen laſſen.“ 

Er ſtand auf und bat den Beamten, 
Ihm aus einem nahegelegenen Reſtau— 
zant Suppe, Gemüfe und Yleifch fo- 
wie einen Liter Wein zu beforgen. $n= | 
zwiſchen ſehte er fi an feinen Schreib- 
liſch und vertiefte fich noch einmal in 


































für den Augenblid nichts mehr zu tun | 


Sat wirklich ausgeführt hatte, Mable | 


Mable geweſen, die vielleicht nur ben | 
Falir im Wohnzimmer bejucht oder | 


gewußt hatte er um bie Tat, denn den | 
Doih Hatte er ja offenbar nur bazu | 


Engelöburg verkündete die Mittags- | 


Kellner Die Speifen en erhob fich 
—— —* und wur 








den. a, auch alle Zeugenausfagen 
paßten volffommen in feine Theorie 
hinein. Nur das, Wlibi des Yalirs 
itand im MWiderfpruch dazu. Aber ber 
Yakir follte ja nun jelbft der Mörder 
fein, und wer weiß, wie viele Mitfchul- 
dige er nod) hatte. Jedenfalls war die 
Riebestheorie richtig. Die Löfung des 
ı NRätjels mar endlich gefunden. 
Bartolint rieb ich vergnügt die 
Hände und trat an ben Tifh. „Was 
| heben Sie mir denn Schöned ge= 
| bracht?“ 
| „Sine Fleifhbrühe, Maccaroni na= 
"politani uni ein halbes Huhn,“ ant- 
| wortete vienjtbefliffen der Kellner, 
| während er eine Serviette ausbreitete 
| und Zeller hinftellte. „Wünfchen ber 
Herr Richter noch mehr?“ 
„Nein, danke. Wein ift bo aud) 
da?“ 
| „Ein halber Liter Genzano," 
ut, gut.” 
| _Bartolini zahlte und fehte fih zum 
| Speifen nieder. Nachdem er die Suppe 
| verzehrt hatte, machte er fih an bie 
Maktaroni. Er begoß fie mit der 
Tomatenſauce, mifchte geriebenen 
| Parmefantäfe bindurh und micdelte 
dann die langen Fäden funftgerecht 
| auf die Gabel auf, die er mit ben 
Zinken aegen die Innenfeite des Löf- 
fels ftügte. Ein föftliches Gericht! — 
Endlich nahm er das Huhn vor. Er 
hatte aber eben erft das weiße Brüft- 
chen aufgegeffen und mollte gerade bie 
tleine Keule in den Mund fchieben, als 
Gattone mit dem Yalir eintrat. 
Den Hühnertnochen no in der 
einen Hand, fprang Bartolini auf. 
„Da find Sie ja, Gattone!“ rief er. 
„Und mit dem Fatir! Bravo! Das 
haben Sie qut gemacht!“ 
Er ließ fchnell fein Efien in Stich, 
und indem er fich die Hände abmwifchte, 
| fagte er leife: „Ging alles glatt? Ober 
| dat er irgendwelchen Widerſtand ge— 
leiſtet? 
Widerſtand nicht,“ antwortete Gat⸗ 
tone ebenſo flüſternd und ſchnell. „Er 
zeigt äußerlich dieſelbe Ruhe wie da— 
| mals bei der Hausjuhung. Aber als 
| ich ihm verhaftete, kam gerade ber 
Boftbote und brachte einen Brief aus 
Indien. Und darüber, daß ich diefen 
Brief'an mi nahm und ihm nicht 
außlieferte, wurde er beinahe aufge- 
| regt. Auch auf dem ganzen Weg hier- 
ber hat er immer davon gejprochen. 
Hier ift der Brief." 
Gamar Rashim hatte während bie- 
; fer Zeit ruhig an der Zur geftanden. 
Seine Haltung follte Nachläffigteit 
und Gleichgiltigfeit marfiren. ber 
die Gefihtsmuäfeln mollten biesmal 
dem Willen doch nicht ganz aehorchen, 
und jo gut die Maske auch jet noch 
immer mar, ein menig hatte fie fi 
troßdem verfchoben, fo daß der auf- 
nertfame Beobachter einen flüchtigen 
Bi Hinter fie werfen konnte Und 
| hinter biefer Maste Iauerte bie ge: 
Ipannte Verfchlagenheit, aber auch, bie 
Entihloffenheit eines Raubtieres, bas 
| auf einem nächtigen Beutezug geftört 
morben ift. 
| Als er jet ben Brief in ber,Yand 








| Bartolinis fah, leuchtete das Weihe 


bie verfchiedenen Zeugenausfagen. feiner Aua u wie bie Lichter einer 
Als nad) etiva zwanzig Minuten ein | Rabe im Dunkeln. Und mii — * ge 


Mei Stimme, bie jo glatt 
bie Haut einer Sälange, 


„Kerr Richter, ich nehme an, daß 
meine Verhaftung überhaupt ein Xrr= 
tum ift, und daß man mid jogleich 
wieder entlafjen wird. Daß man mir 
aber auch Briefe ftiehlt, ift mohl nur 
ein Fehler Jhres Untergebenen, und ich 
„bitte Sie, ihn darüber zu belehren.” 

„Geben Sie den Brief nicht zurüd!” 
tief Gattone dringend auf italienijch. 

„Ein Brief aus Indien?“ antmor- 
tete Bartolini, noch uneinig mit fich 
jeldft. „Was kann darin Befonderes 
enthalten fein?“ 

Aber Gattone Fieß 78 nad: „Be: 
balten Sie den Brief! Machen Sie 
mit biefem Inder feine Ausnahme! 
Behandeln fie ihn nicht anders als 
andere Gefangene. Gerade meil er 
diefen Brief jo gern haben möchte, 
fann » was Wichtiges darin jtehen. 
"Geben Sie ihn nicht heraus!“ 

Indes Hatte der Falir vergebens 
auf Antwort gewartet und fragte un: 
geduldig: „sh hatte eine Bitte an 
Sie geitellt, Herr Richter. Wollen Sie 
nicht bie ‚Körlichteit haben, mir zu er— 
wibern? 

„Ja,“ Taate Bartolint jeht ent- 
chloffen nud fah ihm dabei feit in die 
Augen. „ch werde Sie nicht aus der 
Haft entlaffen, und ich werde auch den 
Brief behalten.“ ® 

„Sie wollen mir ben Brief nicht 
geben?” 

„Rein!“ 

Irobbem ber Fair ich nicht rührte, 
mit feiner Fiber zudtte, jo hatten doch 
Bartolini und Gattone gleihmäßig 
das Gefühl, al mürden fie in ber 
nädften Sefunde von dem Inder an- 
gegriffen. Und beide fahten mit einer 
inftinftiven Bewegung nach dem Ne: 
bolver, den jeder bon ihnen in ber 
Zafche trug. 


Aber e3 gefchah nicht?. Der Safır 
blieb ganz unbewealih. Und nur ein 
ironifches Lächeln umfpielte feine bär- 
tigen Lippen, während er fagte: „Sie 
merben fich vergeblich bemühen, diefen 
Brief zu Iefen. Im Webrigen, win- 
chen Sie noch etwas von mir? Dann 
bieten Sie mir freunblihft einen 
Stuhl an. ch bin nicht gewöhnt, fo 
lange zu ftehen!“ 

Als Antwort aing Bartolini jedoch 
nur an den Tifch und Elingelte. Und 
al® der Beamte kam, befahl er ihm 
turz: „Abführen!“ 

Gawar Rashim aber verließ das 
Zimmer mit einem ſeltſam unheim— 
lichen Blick. Starr ſchaute dies Auge, 
nach innen gekehrt und dabei fanatiſch 
wild und ſtark, faſt wie an jenem 
Nachmittag des elften März während 
des grauenvollen Experimentes mit 
dem ſchlafenden Charles. So verließ 
der Fakir das Zimmer und folgte dem 
Beamten in die Zelle des Unter— 
ſuchungsgefängniſſes. 

Bartolini öffnete ſofort den Brief⸗ 
umſchlag, aber das Schreiben war in 
einer ihm völlig fremden Sprache und 
Schrift verfaßt. 

„Was nun?” fragte er, 
ben Bogen Battone hinhielt. 

Der jah ihn an und meinte: „Ber- 
mutlich iraenbein inbifcher - Dialeft. 


inbem er 









„ jemand, ber bas Bberfeheh 
Erg, nidie Barton, 


Sie, 


c 


——— 


A 






Vieleicht -ift auf — engliſchen Bot⸗ 
chaft 


Dabei ſenkte er den 
Taſche und mollte auch ſchon 

Aber Bartolini hielt ihn zurüd, 
„Einen Augenblid noh! Mir fällt 
eben ein, daß mir die englifche Bot- 
ſchaft vielleicht gar nicht Brauchen. 
Eignore George Eyre war doch lange, 
in Indien.“ 

„Der Neffe des Ermorbeien?“ 


"Sa. ‚Der dürfte den Brief Iefen 
können.“ 
„Möglich,“ ftimmte Gattone ein 


menig zögernd bei. „Aber den müßten 
wir doch aud) erft Haben. Und ob id 
sun dahin oder dorthin fahre — ba 
fcheint e8 mir do fon praf- 
tifcher" .... 

„Nein, nein,“ unterbrach Bartolini. 
„Es tft fo beffer. Erftend brauchen 
wir Signore Eyre nicht zu holen. Ich 
babe ihm erlaubt, heute Nachmittag 
feine Braut zu fehen, und da mwird er 
gewiß eher früher ala fpäter fommen. 
Es iſt jet ein Viertel nach eins — mir 
werben wohl nicht lange Marten 
müflen. Dann aber ift es überhaupt 
zweifelhaft, »b die VBotfchaft einfach 
auf meine Bitte hin den Brief überjegt 
oder nicht eima eine offizielle Auf: 
forderung durch das Minifterium ver= 
langt. Das dauert dann Tage, wenn 
nicht Wochen. Und menn zulegt in 
dem Briefe doch nichts drinfteht, was 
ja immerhin möglich ift, dann haben 
toir Zeit verloren und ung noch) lächer- 
lich gemacht.” - 

„Ach fo,“ fagte Gattone. „Das 
babe ich freilich nicht bedacht, Nun 
gut, fo Marten wir alfo auf ben 
Neffen.“ 

Bartolini fegte filh twieder an ben 
Tiſch und verzehrte den Reft feines in- 
zwijchen falt gemordenen Huhnes, Ein 
Glas Wein für Gattone war auch noch 
ba. 

„Breofit!" fagte der Richter und hob 
fein Glas, „Nun jcheint unfere Mühe 
alfo ‚doch noch bon Erfolg gefrönt zu 
fein.“ 

„&3 fieht fo aus,” erwiderte Gat- 
tone, indem er tranf. „Aber hatte ich 
nicht doch recht mit dem Fakir? Sagen 
Sie felbit. Und als ich zuerft den 
Verdacht ausſprach, da wollten Gie 
mir nicht glauben.“ 

„Ja, ja, ich gebe es zu,“ nickte Bar— 
tolini. „Uebrigens hatte ich aber auch 
recht, denn die Signorina iſt zweifellos 
mit hinein verwickelt.“ 

„Wohl möglich.“ 

„Und mwiffen Sie, den Verdacht mit 
dem Yalir Hat eigentlich zuerft ber 
Signore Eyre ausgeſprochen.“ 

„Der Neffe?“ 

„Ja. Und ſo hätte denn diesmal 
ein Laie ſchärfer geſehen als wir beide.“ 

Bartolini lachte darüber, und Gat— 
tone ſtimmte mit ein. Sie plauderten 
noch ein Weilchen, bis endlich George 
gemeldet wurde. 

„Ich laſſe bitten,“ ſagte der Richter 
ſofort, und als George eintrat, ging er 
ihm entgegen: „Guten Tag, Signore 
Ehre. Wir warteten fhon auf Sie.” 

„So?“ antwortete George freudig. 
„Kann ich meine Braut gleich fpre- 
chen?“ 

„Das dürfen Sie auch. Aber ich 
hätte vorher noch eine Bitte an Gie, 
und auf ein halbes Stündchen früher 
oder ſpäter wird es Ihnen ja nun au 
nicht ankommen.“ 

George machte ein enttäuſchtes Ge— 
ſicht. 

„Ich muß Ihnen allerdings geſtehen, 
daß ich meine Braut möglichſt raſch 
ſprechen möchte.“ 

„Nur ein wenig Geduld, Signore. 
Das, was ich Ihnen zu ſagen habe, 
wird Ihnen auch Freude machen. Ich 
habe nämlich den Fakir verhaftet.“ 

„Wahrhaftig?“ rief George erregt. 
„Sind Sie endlich doch überzeugt, daß 
er der Mörder iſt und nur er allein?“ 

Bartolini hob beſchwichtigend die 
Hände: „Gemach, Signore! Nicht gar 
ſo hitzig! So weit ſind wir leider noch 
nicht. Vorläufig muß ich noch immer 
befürchten, daß die Signorina mit⸗ 
ſchuldig iſt.“ 

„Roc immer?“ ſagte George. „Nun, 
Sie werden ſehen, daß Sie ſich auch 
darin irren. Ganz unſchuldig iſt ſie 
— ganz und gar unſchuldig!“ 

‚Mich ſoll es freuen,“ Signore,“ 
entgegnete Bartolini, und man hörte 
ihm an, daß dies in Wahrheit feine 


Eczema zuchle 
— auf Händen 


Zeite Heine Flecken. Krathzen 
machte fie jhlimmer. Kuticnra 
Seife und Salbe Heilten, 








1261 Marion Blace, Chicago, JIL—,.IH hatte 
dter oder tünt {yahre lang Eczema, Gined Tages 
beim Zubauielommen ıad ic, daß lich einige weihe 
fieine Fleden auf meinen Hän« 
den bildeten, lne Node Ipäter 
begannen die Fiesen fi au öffe 
nen, und es entitanden dort tiefe 
Löcher, Später jormten fie fic 
umta rote Heine Fleden,. Diele 
Fleden udten chrecklich, und 
iede Naht pflegte ih Me im 
Schlaf zu Traxen, bis die 





Fleden qlimmer wurden und 
Das Yeiden machte mid Ichiaflos 


neue entitanben, 
und meine Hände lofteten mewmem Bater ein gut 
Stüt Geld, 

„Ih gebrauchte Heilmittel während dreiundein- 
halb Jadren, aber es wurde nur jchlimmer, Ich 





gebrauchte ‚dad ein wenig balt, um es In ein 
daar Tagen I&limmer au machen; jerner 1 
Epäter börte ı$ von Guticura Seile und Saibe, 





No gebrauchte nun Guticurs Se-le und Salbe awei- 
mal täglıd, morgens und abends vorm Schlaien- 
geben. Guticura GSeire und Sa-be halıen ım einer 

gr Wochen, und es dauerte wei Dan 
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Eine Mode-Ausftellung von lebenden Modellen 


Floor, Hftlich, nächften Montag, Dientag und Mittrmoch von 11 5i3 3. Ihr ſeid freundlichft einge- 


laden, berjelben beizumohnen. 
Ihr folltet einen 


Herbil- Heberzieher Herb ft- Heberzieher 


als eine der „Notwendigkeiten As Lebens“ betrachten — 
und das iſt genau, was er iſt, und der Mann, welcher dies 
nicht einzuſehen vermag, iſt gewöhnlich ein „unrettbares 
Opfer“ von Quinine und Aſpirin. Unſer ganzer vierter 
Floor iſt unſerer Ueberzieher-Ausſtellung gewidmet wor⸗ 
den, Tauſende und Abertauſende von Kleidungsſtücken — 
Cheſterfields — loſe, geräumige Raglans — Belted Coats 
— elegante Novelty Farben und Mufter, $12 bis $40, — 
Auch Eravenetted; kurz, alle unfere teilmeife gefütterten 
- Eoat3 find cravenetteb. Der Wert, über melchen fich bie 

Männer befonder3 mundern, it ein ganz mit 
Seide gefütterter Chefterfield zum Preife von 520 
„Die ganze 


[ Htänner- Herbii:A Anzüge] 


Melt ift eine 
Schaubühne“, und mir fühlen, daß der Titel „Herr der 
Garderobe” uns voll und ganz gebührt. Hier find Anzüge 
für Männer jeder Körperform, jedem Typ, jedem Ge: 
Thmad, jeder Börfe. Glegante, korrekte, hochmoderne 
Styles in einer Auswahl von Yyarben und Muftern, die 
tatfächlich endlos ift, $12 bis $48, zweiter Floor, Xaufens 


de von Anzügen werben offes 20 25 s30 
, ’ 


rirt in diefen Affortments zu 


8 





Findet ſtatt 


auf unſerem 3. 








ehrliche Empfindung war. „Aber nun 
meine Bitte. Der Fakir hat heute 
einen Brief aus Indien bekommen, den 
wir nicht leſen können. Sogar die 
Schriftzeichen ſind ganz merkwürdig. 
Wollen Sie einmal verſuchen, ob Sie 
das verſtehen?“ 

Bei dieſen Worten des Richters hatte 
Gattone ſchon den Brief aus ſeiner 
Taſche genommen und reichte ihn 
George. Der nahm ihn, ſah hinein 
und ſagte ſofort: „Das iſt Hindo— 
ſtaniſch.“ 

„Können Sie es überſetzen?“ fragte 
Bartolini. 

„Natürlich. Wort für Wort. Wollen 
Eie, daß ich e3 gleich tue?“ 

„Ich bitte darum!“ 

„Bern.“ 

George fehte fi an den Tifch, Tegte 
den Brief, der nicht jehr lang mar, 
vor fih hin und begann, zwar lang= 
fam, aber doc) fließend und nur felten 
de irgendeinem Ausdrud fuchend, zu 
eſen: 




















Dieſes Geſchäft 
ſchlreßet leden 
Montag, 
Diensta 
Mittiwo 
und Freitag 
Übend um 6 Uhr 

















Samſtag ſehr billi 


Eine rg 






Maroon und 
grüne, reguläre 10c 
Quaiität, Baar 
Feine 
Männer, 
abender und grau, 


ſchwarge, 






gerippte — 
in ſchwarz, lohfarbi 
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Strümpfe für Nnaben, 
6% bis 9%, reguläre 
25c Werte, das Baar 
zu 






„Benates, den 17. März. 

Teurer Freund und geliebter Bruder! 
Deinen legten Brief, den Du in 
Rom am 26. Februar an mid 
Tchriebft, habe ich vorgeſtern erhal— 
ten. Ich kann ihn Dir heute nicht 
genau beantworten, denn michtige 
Studien und fchiwere Arbeiten, bie 
ich nur unter körperlichen Kafteiun- 
gen vollenden fann, nehmen mid 
ganz in Anfprud. Und do muß 
ih Dir eines fagen, daß es mid, 
der ich ja auch ein YFalir bin, in in= 
nerjter Seele aufgemühlt hat, daß 
Du als Mitglied unferes geheiligten 
Bundes eine Tochter unferer Feinde, 





Poudoit Bonnels 
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von Retz und, Spiben 

fehr ſchön beſetzt mit 
Fr Pa fpeziell für 
diefe 
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Woche.......... 
Chiffon Hals Ruffs, 





— Waaren für 


Partie bon feinen 
gerippien Gteümpfen für Damen, A, FBS" 
heüblaue oder dirmfelblaue, tofa, £ 4 


rc ao 


—* 


8 
das aar 1 ic 4 


Extra jawene ſchwarze —5 
Größen 


124€ 


Der re Laden re 
eine ihöne Auswahl don 


Bargains in Kleidungsflücken 
für Samstag. 













900 


g, 
- 


gute 


Hübſche Herbft: Suits 


89.953 


Satingefütterte Serge Suits für Damen 


fe erfauf3 
Schwere geffiehie — und 
Beinkleider für Kinde 
Größen 












Hnterzeng für Samftag 


fehr niedrig markirt 
borzüglide Union Guits, 
für frühen —— mi 
langen Aermeln = 
Länge, Größen öx 
—— 1.00 Wert F 


borzüglide 50c Klei- 
Sitüde, —. die- 


20 bis 
25c Werte, fpeziell.. 






Au TEr7 70 


'Bid 





Dieſes Geſchäft 
ift offen am 
Donnerstag Abd, 


Ö Fußlnöchel⸗ 


69% 


Unterbembden und Unterbofen. fite 
Männer, Herbitwaare, mit langen 
Aermeln und Fublnochel:Länge, e3 


35e 


34, febt 15e 


50€ Hemden 
hund 


— ° 





I) I 


Reine 50c Bercale 
Männer » Hemden, in 
extra Größen 

eitreifte € I: Ite, 


: u. en NN N 
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eine Ungläubige und alfo Unreine, | f Auswahl von fhwarz | umd Mädchen, mit % Länge Cutaman töhen 18, 19, 
* oder weiß, Coats, mit Sammet⸗Kragen 
zum Weihe nehmen will. Du |M 50 mer... 39€ | And Surieiciden, —— (0 ss c 
fagit, daß es für Indien geſchieht, AU............- ee 
. 9 Sha- DOrford graue 
und eö mag wohl ſo fein. Und doch bon eölelriife Satingefütterte Mäntel für Damen Sienter Coais, 
fann auch dieſer Gedanke meine fd m ara o der Y dädchen, aus zweifarbigem mit Rollttagen. 








meh, 


Seele nicht beruhigen. Doch dies 25 


erkläre ih Dir in meinem nädhten 









Bone, in braun und tabb, 
Blüfhmäntel mit 
—E— 





und 


14.98 








Türe T75c 


etwa3 beihäbdigt, 
alle Größen —— 
6 bis 34, 


80 


rer — Mit Dir bin ich Kr 1.25 ihwarze .unurtntnnnnrnnnnnnnene Merte.. 

traurig, daß Du nohsimmer ni andichuhe 95e — 
Gelegenheit gefunden haſt, Dein gro— im —* —Banmſtag Schmackſachen vpeziaſilülen s3 He earen 
ßes und nun ſchon ſo lange geplan-⸗ J6 a De dr 0 18 gefüllte *Armbäns | Berlen und Zegded 26-3ötlige Ferchen 
tes Experiment auszuführen. N | Kram a a akt, Ver: aulen Benmhhnligen 
meifle ja noh an dem Erfolg. „ wife, Me ihtebene Farben» 

Her mögtie as: Und * Ic —— 2 98 Eumirte, 1YC —— 1.98 


lich, wenn es gelänge, das heilige 
Mahatma ſoweit auszudehnen, dann 

wäre unſere Macht ganz ohne Gren— 

zen! Möge es ſo ſein! Ich grüße 

Dich im Zeichen unſeres geheiligten 

Bundes. 

Dein Freund und Bruder 
Samri Sadhuvba.“ 
Georges Intereſſe war bei der Lek— 


ein hübſcher, 
gemawter Schuh, 


bi3 8, Paa 
Shuligube für 


bis 2, Pan 







türe des Briefe von Zeile zu Zeile Gandies 

immer mehr gewachfen. Al3 von ber Ghocolate Drops, 1DIZ e 
Ungläubigen und Unreinen die Rebe || Sure meamie 2% 
ar, mit der doch Mable gemeint jein bad Bund... He 
ſollie, da hatte ein verächtliches und 1 cas, ieigc 


böſes Lächeln ſeine Lippen umſpielt. 
Dann, wie der Schreiber zu dem Ex— 
periment überging, hatte er eine Se— 
funde geftußt und war noch aufmerf- 
famer geworden. Bei ben Tehten 
Reilen jedoch, bie bon dem heiligen 
Mahatma fprachen, hatte ich Georges 
eine Erregung bemächtiat, bie er faum 
noch zu meiftern permochte, 

Aber auch Bartolini und Gattone 
maren ber Vorlefung aefpannt aefolat. 
War doch der erite Teil des Briefes ein 
unameibeutiger Beweis dafür, daf der 
Fakir in der Fat eine Ehe mit der 
Tochter de3 Ermorbeten anaeftrebt- 
hatte. Denn daß mit jenen. Worten 
nur Mable bezeichnet merben follte, 
das unterlaa auch für bie mten 
nicht dem geringsten Zmeifel. 

„Was fagen Sie, Herr Richter?” 
tief ttone. „Der Fakir hat onen 
gem warum —* falten n 
A Hände q 34 




















Erſparniſſe an 8chuhen Zamſlag 


Elegante Drekfhuhe fr Damen, — in 
Sadleder oder Gumnmetal, Knopf-Kacon, 
aut vaffender md gut 

zur Eriparniß don et- 
wa einem De ittef, Größen 21% 1. 


Anaben und Mädchen, 
br ftarf und ——— Größ. 





Glückliches Heim!! 
Macht Eure Einkänfe bei 


Beſter * Gelb fan 






















1.00 


Backwaaren 


Uneeda Biscuit, Packet. 40 
Banille Raferd, Pfd....18e 


Erispo Nemport 
Hlates, Badet........ 14c 
Nachmittags ar "25 
oebäd, 3 PBadete.. 


en: Beiten 
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| Herbſt⸗ Puhwaaren⸗ Styles 


Elegante Seidenplüſchhüte, in ſchwarz u. 
den belieblen neuen Farben⸗Effelten, in 
all den neuen = re 

Breife aufwärts don 
Elegan nte Bandaeblodie Formen aus feis 
nem Sammet, mit d. iveiden Mronen Tos 
wohl wie auch den farbigen Tops, fbes 
ziell marfirt zu 1.98 

Dis hinunter auf..oconnosnucnseee 


8e 





Toilette-Brüparnte 


Rein. With Hagel, 


Weites Parifian 
Sporh Dreifing. 
4 .00 —— Ser 


410,000 Familien —* 
fine Miltion Dollars jede3 Jabr, I 
fe bon Banfes’ nur bie bier Naritet Tan 


affee, Yutter, Tee und 
Berincht ihm. 


...... 


SI. Je 
Cuticura Seife, Stüd.. 


39e 
eruna “69€ 











Geld eripart!! 


m. „208 


n, 
(Kein bejierer a als diefer verlauft, 
Beanberrn Kaffee 


ner Beaberrn Kaffee... nunsenneuenen: 
I Santod Haifee...osenunsnonsensens 22e 
250 — —D 19e 
Guter Ri — ai 1* gear 17e 

Santes 6 Greamern beiier als 
gear ee % en nd.. ‚830 
: a ne — > füß, peobitt fie, 

e ie aub fie Ül.ounnsusoonnunnese 
i in Tee, wert 806........ ae 






























$1,000 Belohnung, I gi, in gen einem son Dantes Kaffee 











Ausland.. 


Der geboyfottete Safen, 
Queenstown, "25, Sept. Grobe 
Aufregung berricht Hier, weil ver 






Dzeandampfer „Olympic“ diefen Ha= | 


fen nicht anlief, entfprechend dem Be- | 


Schluß der Dampfergefellichaft. 200 


| 


Baffagiere, meiftens Amerifaner, und : 


1500 Boftfäde warteten auf den Dame | 
pfer. Beamte der Gejellichaft gaben | 
Meifuna, fie auf Zenderbooten, zur 
Iransferirung auf den Dampfer, ber= | 
auszufenden. Die veralteten Tender- 
boote wurden furchtbar in dem Wogen= | 
jhmall umbergeworfen; und als fie 
nah ruhigeren Wafler ftrebten, mei- 
gerte ih der „Olympic“ - Kapitän, 
ihnen»borthin zu folgen. Die Boote 
{chrien, nach zmweiftündigem Warten, 
mit den Paffagieren nah Qusenstomn 
zurüd. Darauf fand am Pier eine 
große Entrüftungsperfammlung ftatt. 


Tefegrapfifche Nolizen. 








Inland. 
— 5 Häftlinge der Strafanftalt 
Sing Sing, N. Y., entwifcht, aber 


wieder eingefangen. 


— Feuer im Hauptgefchäftsteil 
Pittsburgs verurſachte $200,000 
Schaden. 


— 2 Tote, 3 Verletzte beim Einrut— 
ſchen einer Ausgrabung für das neue 
Staatskapitol zu Jefferſon City, Mo. 

— Geſtorben iſt der Kongreßabge— 
ordnete Seasborn A. Roddenberry zu 


Thomasville, Ga., erſt etwas über 
43 Jahre alt. 

— Dreimaſter „Rellie Sawyer“, 
mit Kohlen beladen, ging an einem 


Felsriff unweit Chatham, Maſſ., un— 
ter. Befatung, 6 Mann, gerettet. 


— Kriegsfefretär Garrifon veriei- 
gerte Gnade für die Kabetten der 
Meftpointer Mriegafchule, die megen 
Fucöprellens („Hazing“) zu empfind- 
Jihen Strafen verurteilt worden 
waren. 

— Northern Platte orftreferve, 
300,000 Acres umfafjend, wird nädjit- 
dem auf dem Wege der Ausloſung 
gleihfall Für Befiebelung eröffnet. | 


| 


| 
| 
| 
| 


Reibt Krenzihmerzen und Lumbago budı: 
Räblich heraus mit einer Meinen Probe⸗ 
flaiche, von St. Jakobs Del, 


Kreuz ſchmerzt Euch? Könnt Euch 
nicht aufrichten, ohne 


plötzlichen 


Schmerz zu ſpüren, ſtechende Pein und 


Zuckungen? Hört zu! Das iſt Hexen-⸗ 


ſchuß, Hüftgicht oder vielleicht die 
Folge einer Ueberanſtrengung, und Ihr 
erzielt die erſehnte Linderung von dem 
Augenblick an, wo Ihr Euren Rücken 
mit dem lindernden, durchdringenden 
„St. Jacobs Oel“ einreibt. Nichts 


anderes beſeitigt Wundheit, Lahmheit 


—— — — — — — — — 


und Steifheit ſo ſchnell. 
Euch einfach damit ein, 
kommt der Schmerz. 
unſchädlich und brennt weder auf der 
Haut noch verfärbt es ſie. 

Rafft Euch auf! Leidet nicht! Holt 
Euch eine kleine Probeflaſche aus irgend 


Ihr reibt 
und heraus 


vergeſſen, daß Ihr je Kreuzſchmerzen, 
oder Hexenſchuß oder Hüftgicht gehabt 
habt, denn Euer Rücken wird nie wie— 
der ſchmerzen oder Euch wieder Pein 
verurſachen. Es hat noch nie enttäuſcht 
und wird ſeit 60 Jahren empfohlen. 











Ausltand. 


— Geſtorben in London, erſt 39 
Jahre alt, der bekannte Komponiſt 
Harry Gabriel Peliſſier, Begründer 
der „The Follies“Truppe. 


— Neues wichtiges Lager von Ura— 
nium und Pechblende woraus 


Radium gewonnen wird — auf der 


deutſchen Seite des Erzgebirges 
deckt. 

— Der letzte der neuerlichen Streiks 
in England beigelegt, als die Direk— 
toren des Mancheſter Schiffskanals 
einwilligten, die Anſprüche ihrer Dock— 
arbeiter auf beſſeren Lohn in Erwä— 
gung zu ziehen. 

— Konferenz zu Frankfurt a. M. 
unter den Auſpizien der Kommiſſion 
für internationales Luftrecht. Not— 
wendigkeit einer mehr einheitlichen 
Kontrolle der internationalen Luft— 
fahrt betont. 


— Internationale Diebe ſtahlen ei— 


ent⸗ 


Bewerbungen können vom 1. Oktober | nem Parifer Jumelenhändler zu Brüf- 


an gemacht werben. 

— Megen leichter Körperverlegung 
(Zühtigung eines Schülers, der nicht 
am Gingen teilnehmen mwollte, mit ei- 
nem Lederriemen) tmurbe der Schul- 
prinzipal Prof. €. R. Sayre zu Gra— 
nite City, IU., verhaftet. 


— Das Werbebüro der Vundes⸗ 
armee zu St. Paul,‘ Minn., erklärte 
PWm. Barney al3 nicht würbig für den 
Militärdienft, — meil auf feinem red}- 
ten Arme das verpönte Bild „Septem= 
bermorgen“ eintätomirt ift! 


yı — Geftrige Bafeballipiele: 
„Rational League” — Pittöburg 1, 
Ehicago 7; Bhiladelphia 3—T, 
Bofton 1—6; Brooklyn 2, New 
Dort 8. „American League” — New 
Dorf 2, Wafhington 5; Bofton 5, 
Philadelphia 4. 

Das Verfaffungsfomite des 
Miffourier Anmälteverbandes, welcher 
in Kanjaa City tagt, empfahl durd- 
greifende Aenderung der Milfourier 
Staatöverfaflung, welche veraltet und 
su meitjchmeifig fei. (40,000 Worte, 
— zehnmal fo lang, wie die Bundes- 
verfaſſung!) 

— Glaubend, daß ihr Sohn, ein 
Arbeiter, zu luxuriös lebe, ſchlug die 
66jährige Oeſterreicherin Margarethe 
Moſer in Milwaukee ihr Heim in ei— 
nem Hühnerſtall auf und war als 
Wäſcherin tätig. Der Armenpfleger 
fand ſie und nahm ſich ihrer an; ſie 
räumte aber den Stall nur unter hef⸗ 
tigen Proteſten. 

— Präſident Wilſon und Staats— 
ſekretär Bryan find jebt überzeugt, 
daß Herrn Linds Million in Meriko 
Erfolg gehabt habe, und General 
Huerta nicht ala Präfibentihaftstan: 
didat auftreten werde. Sie gaben al— 
dings zu, daß ſich über die Verfaſ— 
——— der nächſten Wahl erſt 
ſpäter urteilen laſſe. 


— Zum Abſchluß gelangte der na— 
tionale Farmerkongreß zu Plano, Ill. 
W. L. Ames von Oregon, Wis., neuer 
Verbandspräſident. Großen Beifall 
fand der Vorſchlag von A. P. San— 
dell, 
rungen zu treffen, um vor Allem die 
Mädchen auf der Farm feſtzuhalten, 
da alsdann die jungen Leute von ſelbſt 
dableiben würden. 

— Nach zweitägigen, ſehr aufregen⸗ 
den Verhandlungen im Abgeordneten— 

hauſe von Tenneſſee kamen die Führer 
ber verſchiedenen Parteien dahin über- 
ein, das ganze Kapitol vorerſt räumen 
zu laſſen, um offene Feindſeligkeiten 
zwiſchen den einzelnen Fraktionen über 
die Prohibitionsdurdfüh- 
rungbills zu verhüten! 








Rheumatismus 


Linderung in 48 Stunden 
oder Geld zurüderitattet, 


Geld zurüderitattet, wenn cine Dollar: 
flafhe von „Emith’3 Pottaſſium Com— 
vonnb” verfehlt, Euch von Rheumatis- 
mus, Gout, Qumbago oder Sciatica in 48 
Stunden zır befreien. E3 jtillt den 
Schmerz, beieitigt die Urfache, und menn 
dies geichehen ijt, braucht Ihr feine 
Furcht bot rheumatifhen Entitellungen 
zu haben. Flafchen von voller Größe di- 
reft portofrei veriandt von Kohn M. 
Emith, 6493 €. Water Sir., Miltwauiee, 
Wis. falls Ihr nicht bei dem unterzeich⸗ 
neten Druggiiten vorſprechen könnt. 

Stnith's Potaſſium Compound“ iſt ga— 
rantirt frei von Morphine und anderen 
nerfotiihen Stoffen, und viele jchivere 
Fälle find mit ‚einer einzigen Dollar: 
flaſche geheilt worden. 

erfauf in Ebicage, | in allen — 
Rh Dengrim 


ex 


— N Bte® 


| Biertelmillion Franken 


Ohiver Aderbaufefretär, Vorteh- | 


tel, in einem Hotelfahrituhl, ein Gäd- 
hen mit umelen im Werte von einer 
und jegte ein 
wertloſes Säckchen an deſſen Statt. 


wahrſcheinlich vom 
Schiff „Bouſſole“ herrührend, mit 
welchem 1788 der franzöſiſche For— 
ſcher Laperouſe auf einer Entdeckungs— 
reiſe im Pazifik fuhr—ohne je zurück— 


— Trümmer, 


‚gulehren— wurden im Sande des Ei- 


ländes Vanikoro gefunden, das 


Santa Cruz Gruppe gehört. 


— Der Londoner „Telegraph“ mel- 
bet aug Pekina, Rußland habe, nadj- 
dem e3 vergeblich China erfudht, in 
den Städtchen an den Karamanentou- 
ten der meitlichen Mongolei die Orb- 
nung miederberzuftellen, Kobda und 
Iichugatfhet mit einem Bataillon 
Koſaken beſetzt. 

— In Alhen ſoll die Ueberzeugung 
herrſchen, daß ein neuer Krieg zwiſchen 
Griechenland und der Türkei unver— 
meidlich ſei. In der Türkei ſoll die 
jungtürkiſche Militärpartei wieder 
vollſtändig die Oberhand haben; ein 
hoher türkiſcher Offizier ſoll die Er— 
hebung gegen die Bulgaren in Thra— 
zien leiten. In Wien glaubt man, 
Serbiens Vorgehen gegen die rebelli— 
ſchen Albanier bilde nur einen Vor— 
wand zur Belegung von Gebietäteilen, 
welche ihm nicht zufämen. 


zur 


 — Mährend die britifchen und 
Tranzofifhen Millionare, melde in 


Kiautfhau, China, 
Batten, jebt nah ihren alten Bojten 
zurüdgefehrt find, bleiben die ame- 
rifanifhen Miffionäre noch in 
Kiautihau, da die Petinger Behörden 
erklärten, fie fönnten für ihr Leben 
nicht qutitehen! Die Ameritaner find 
dem General Hmwangliana, einem Re 
aftionär, welcher in der legten Revolu: 
tion fich jelder ala Kaifer proflamirt 
hatte und auch für die Aufrechterhal- 
tung des Opiumübels eintritt, 


n ganz 
bejonders verhaßt. 


Lotalbericht. 


Solon will ſich wehren. 





Weiß nicht, weſſen er angeklagt werden 
kann. 


Der, wie an anderer Stelle berichtet, 
geſtern Nachmittag vom Oberbaukom— 
miſſär MeGann ſuspendirte Straßen— 
ſuperintendent Solon erklärte heute 
in der Stadthalle, wo er ſich aufhielt, 
um nötigenfalls ſeinem Amtsverweſer; 
Leininger Auskunft in Verwaltungs 
angelegenheiten zu geben, daß er ſich 
gegen ſeine Entlaſſung wehren werde; 
er kann überhaupt nicht begreifen, weſ— 
ſen man ihn bezichtigen könne. Für 


McGann perſönlich hat er nur Worte 


der Anerkennung. Letzterer iſt ſich 
noch nicht klar darüber, wie er heute 
ſagte, ob er vor der Zivildienſtbehörde 
Anklagen erheben oder Solon wieder 
einſetzen ſoll; er muß ſich binnen drei— 
Big Tagen entjcheiden, und eine andere 
Wahl hat er nicht, da au Solon ihm 
nicht den Gefallen des freiwilligen 
Rüdtritt3 oder der Ermwirfung eine 
Urlaubs 
will. Schon im Sommer follte Solon, 
der angeblich Ieidend tft, vom Bürger: 
meifter und Oberbaufommiffär ein 
langer Urlaub erteilt werden, Solon 
wollte ihn aber nicht ännehmen, wenn 
gleich er, wie er heute Jagte, nicht wohl 
ift. Aber er will feine Unfchuld nad: 
meifen. Sobald der Bürgermeifter, 
Ende nächfter Woche, zurüdttehrt, wird 
mirfen, mit dem De or. 


Zuflucht aefudt | 


\ 


auf unbeitimmte Zeit tum 


ı Abend ein Geftändnif abaelent 


By: 
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Einer der Häftlinge hat angeblich ein | 


Geftändnig abgelegt. 

Wie berichte, murben "Nathan 
Stein, Iſidor Werler, Yjaat Levine, 
Satob Dreffer und Zul. Trod unter 
dem Verdacht verhaftet, die drei Geld- 
Ihränfe geflohlen zu haben, die fürz- 
lid) in der Stallung Nr. 1652 W. 13. 
Straße gefunden und befehlagrahmt 
murden. Einer der Häftlinge, ein 
MWagenführer, der angebjich die Geld- 
Ichränfe beförbert hat, foll geftern 
und 


‚ drei der Mitgefangenen belastet haben. 


Heute ift der vor 14 Tagen ven Ban 
diten überfallene und um $4600 'in 
Baar und Cheds über $10,800 be— 
raubte jugendliche Bankbote Warring- 
ton Mc Epoy aufgefordert worden, jich 


d heraus | die Häftlinge anzufehen und>feftzuftel- 
Es iſt völlig 


len, ob ſeine Angreifer ſich unter ihnen 
befinden. 

Stein, Werxler, Levine und Dreſſer 
werden bezichtigt, in der Nacht des 22. 


September Einbrüche in K. Manuſos 
einer Apotheke, und nachdem Ihr es 
nur einmal gebraucht habt, werdet Ihr 


—— — — — — —— —— —— — — 
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Zuderwaarenhandlung, Nr. 3202 W. 
12. Straße, die von Bolotin & Beder 
im Haufe Nr. 3159 W. 21. Straße 
betriebene Apothefe und die Zuder- 
maarenhandlung der Firma Condiß & 
Dumas, Nr. 1658 W. 12. Straße ver- 
übt und je einen Geldichrant geftohlen 
zu haben. Die Geldfchränfe enthiel- 
ten je $200, $800 und $600 in Baar 
oder Schmud. 

Die Stallung, in der die gefprengten 
und geplünderten Geldichränfe gefun- 
ben wurden, hatte ein gewiſſer Levine 
bon Frau Delia Donahue, Nr. 1652 
M. 13. Straße, gemietet. Frau Dona= 
hue wird jich Keute noch die Häftlinge 
daraufhin anfehen, ob fich unter ihnen 
der Mieter des Stalles befindet. 

Trods Ausjaae. 

Irod gibt an, daß feine vier Mit- 
gefangenen am Abenv des 22. Sep- 
tember jeinen Kraftwagen beftiegen 
fi ftundenlang in der Stadt herum= 
fahren ließen und fchließlih um Mit: 
ternadht an W. 12. Straße und Süd 
Kedzie Ave. auöftiegen und fich ent- 
fernten. Später habe Stein ihn auf- 
gefordert, in der Gaffe hinter dem 
Haufe r. 3202 W. 12. Straße zu hal- 
ten. Dort habe man einen in Deden 
gehüllten faftenartigen Gegenftand auf 
den Wagen geladen. Den habe er nad 
der Stallung gefahren. Am nächiten 
Tage habe Levine ihm $75 für die Be- 
nußung des Kraftwagen: gezahlt. 
Das jei Alles, was er wife. 

Die Polizei glaubt ihm, daß er nur 
einen der gejtohlenen Gelvfchränte be- 
fördert bat. Die beiden anderen 
Schränfe haben die Spitbuben wahr— 
Icheinlich fpäter von einem Fuhrmann 
holen laflen. 


— —— — 


Durch Feuer vertrieben. 





Der Brand hat insgefammt etwa $1000 
Schaden angerichtet. 

Teuer, das geftern Nachmittag im 
4. Stod de3 Gebäudes Nr. 141 Süd 
Firth Une. ausbrach, nötigte die Ange- 
ftellten der Firma Hermann & Gold- 
Imith zur Flut. Einer der Leute 
benubte die Rettungsleiter, feine 20 
Genofjen eilten die Treppen hinunter. 
Das mutmaßlich durch Kurzſchluß 
verurſachte Feuer wurde gelöſcht, nach— 
dem es insgeſammt etwa $1000 Scha- 
den angerichtet hatte. 

— —ñ—— — — 

Nennen einander Spitzbuben. 


David H. Convey, 4753 Magnolia 
Ave., bezichtigt Frank B. Spurrier, 
719 Oft 62. Str., $2000 einer von ih- 
nen gebildeten Gefeltfhaft, der Indu— 
ftrial Erpofition Eo., unterfchlagen zu 
haben, und Spurrier erhebt aleiche An= 
Ihuldiqungen hinfichtlih einer Teil- 
haberfchaft mit Conven gegen diefen. 
Beide Prozefje werden morgen zujfam- 
men verhandelt werden. Conven und 
Spurrier find unter je $3000 Bürg- 
Ichaft auf freien Füßen. 

— —û— — —— 


Im KHreuzperhör, 








Die angebliche Wittime des Verleger 
William 9. Lee, die Negerin Lucinda 
Anderfon, geitand heute im Areugper- 
hör por Richter Gregg im Nadlakge- 
richt zu, daß fie von feinen Kennzeichen 
tilje, mit deren Hilfe fie Lees Leiche, 
die auf dem FFriedhofe Foreit Home be- 
erbigt ift, als die ihre® Mannes mie- 
dererfennen fönnte. Frau Anderfon 
ermwiberte - auf eine biesbezügliche 
Trage des Anmalt3 des öffentlichen 
Nachlakvermalters, fie mifjfe von fei- 
nen Merkmalen, e3 fei denn, daß ihr 
Gatte regelmäßige Züge gehabt habe. 





— — — — — n 6 — — — 


Das Vertrauen 
der Welt, zu 


irgend einen Artikel, die menſchlichen 
Leiden zu lindern, iſt nicht leicht zu 
erringen. Es muß fortwährender 
Beweis für ſeinen Wert vorhanden 
ſein. Aber ſeit drei Generationen 
und ig der ganzen Welt ſind 
dauernder und wachſender Ruhm den 


BEECHAMS 
PILLS 


zuerfannt, denn fie haben fich al3 das 
beite Bejferungd- und Vorbeugung3- 
mittel für Magen, Leber-, Nieren» 
und Eingeweibe-Leiden ermwiefen. Die 
erite Dojis Schafft fchnell Linderung, 
und nachhaltige Belferuug folgt ihrem 
ſyſtematiſchen Gebrauch. Ein Verſuch 
wird Euch davon überzeugen, wes— 
halb in allen Familien die Ver— 
wendung von Beecham's Pillen 


immer 
her 


ne ng 


| und dingfeft gemadht. 


— Be —— 


Aufſeher an mit Dieben 
unter einer Dede, 


Auf Katzenſtegen. 





Einer der Spitzbuben entkommen. — 
Seine Spießgeſellen und ein Ange— 
ſtellter hinter Schloß und Riegel. — 
Bettelte unter falfchen Dorfpiegelungen, 





Vor der Fleifhmaarenhandlung ber 


| Firma Cudney & Eo., Nr. 629—631 


S, State Str, hielt geitern jpät 
Abends ein verdedter Kraftwagen, dem 
bier Männer entjtiegen, denen 
angeblich der im Laden al Aufjeher 
beichäftigte VWimzent Paul, Nr. 1534 
MW. Congreß Str., Einlah gewährte. 
Sie hatten Schon Fleiich im Werte von 
586.29 auf dem Waagen verjtaut, als 
zufällig die Polizisten Moß und Moore 
des Weges kamen. Ciner der angeb- 
lihen Spigbuben,der die Häfcher recht- 
zeitig bemerft hatte, bemerfitelligte 
über die Dächer feine Flucht. Seine 
Spiehgefellen, die fich ala der A2jäh- 
rige Iheodore Brodmann, Nr. 422 N: 
Monticello Uve., der 32jährige Ro- 
bert Dit, 4237 Indiana Ave, und 
der qleichaltrige Charles Miller, Nr. 
69 D. 7. Straße, entpuppten, Tomie 
auh Baul murben feitgenommen. 
Brodmann foll der Eigentümer de3 
Kraftwagens fein. 

Brodmann hatte fih angeblich in 


der im Seller gelegenen Kühlanlage- 


veritectt, wurde aber dort aufgeitöbert 
Miller ift ein 
früherer Angeftellter der Firma Eubd= 
ney & Co. Er mar gejtern Abend 
auch den Häfchern dur die Lappen 
gegangen, wurde aber heute früh in 
feinem Zimmer verhaftet. Der Mann, 
der auf Kapenftegen feine Flucht be= 
merfitelliat, heißt angeblih David 
Eronin und wohnt in Elain. 
Brodmann behauptet, daß Eronin 
ihn zur Beförderung von TFleiich ge— 
dungen habe. Daß es fich um geftoh- 
lene®? Gut handelte, habe er, Brod- 
mann, nicht gewußt. 
Als Shwindler entlarvt. 


Der 23jührige James Dood, Nr. 
537 Liberty Ape., Aurora, J., ftredte 
heute früh an Auftin Ave. und Nord 
State Straße den Deteltives Hahnes 
und Loftus eine verbundene Hand ent= 
gegen und erzählte ihnen, baf er bei 
einem Eifenbahnunfall vier Finger ein— 
gebüßt habe und jeßt gezwungen fei, 
die Mildtätigfeit feiner Mitmenfchen 
in Anspruch zu nehmen. Die Häfcher 
dauerte der arme Kerl. Sie nahmen 
ihn mit nach der Wache, um ihn dott 
pom Ambulanzarzt behandeln zu laf- 
fen und ihm eine Schlafitelle zu ver— 
T&affen. Als in der Wache der BVer- 
band entfernt wurde, ftellte es fich her= 
aus, dat Doos ferngeiund mar, aber 
unter gejchietter Anwendung bon roter 
Farbe und Jodtinktur den Eindruck 
einer häßlichen Wunde erweckt hatte. 

Der Schwindelhuber wurde einge— 
käfigt und unter der auf unordent— 
liches Betragen lautenden Anklage ge— 
bucht. 

Auch eine „Menſchenfreundin“. 


Unter der Anklage, unter dem Deck— 
mantel chriſtlicher Nächſtenliebe Stu— 
dentinnen und Damen aus den beſten 
Geſellſchaftskreiſen geſchröpft zu ha— 
ben, wurde geſtern Nachmittag Frl. 
Mabel Sturtevant, die ſelbſt eine hie— 
ſige Univerſität beſucht heät und als 
„die beſte Schülerin der Welt“ bezeich— 
net wurde, von Beamten des Bundes— 
geheimdienſtes verhaftet und wegen 
angeblichen Mißbrauchs der Poſt 
zwecks Betruges dem Bundeskommiſ— 
ſär Lewis F. Maſon vorgeführt. Der 
verſchob die Verhandlung auf den 6. 
Oktober und ſetzte die Angeklagte auf 
die Fürſprache ihres Verteidigers hin 
bis dahin gegen ihre eigene Bürgſchaft 
auf freien Fuß. 

Der Angeklagten, die in Wilmette 
wohnt, wird zur Laſt gelegt, von hie— 
ſigen Damen der ſogenannten guten 
Geſellſchaft 32300 zu dem angeblichen 
Zweck geliehen zu haben, würdigen, 
aber armen Studentinnen unter die 
Arme zu greifen. Den Gläubigerinnen 
hatte ſie angeblich weisgemacht, daß 
die betreffenden Studentinnen Gele— 
genheit erhalten würden, in den Ferien 
Geld zu verdienen und die Schulden zu 
begleichen. 

Die betreffenden Studentinnen ver— 
anlaßte ſie angeblich, ſich in den Ferien 
mit dem Vertrieb eines Kochbuches zu 
befaffen. Sie follten das Kochbuch für 
je einen Dollar verfaufen und je 50 
Gent? Kommiffion erhalten. Diefe 
Kommiffion follten fie ihr übermeifen, 
und fie verfpradh, dag Geld auf den 
Namen der betreffenden Studentinnen 
zur Hälfte in einer hiefigen und zur 
Hälfte in einer Bank der Univerfitäts- 
ftabt zu deponiren, in’der bie beiref- 
fenden Studentinnen die Studien 
fortzufeßen münfchten. Auf diefe Weife 
foll fie von den Studentinnen $2000 
erlanat haben. Außerdem bemog fie 
anaeblich die jungen Mädchen, ihr noch 
$600 zur Vorausbeschlung von Koft 
und Wohnung in dem bon ihr vorge- 
Tchlagenen Koithaufe anzunertrauen. 
Das aanze Geld, das ihr die Damen 
der Gefellichaft ımd die Studentinnen 
anbertrauten, foll fie aber in bie eigene 
Tafche aefteft und zu eigenem Nuten 
bermenbet haben. 

Die Angeklagte beteuert- ihre Un- 


ſchuld. 
Raubmordverſuch. 


Frau Cecil Dailhy, Nr. 4151 In— 
diana Ave., hatte kürzlich ihrem Koft- 
gänger Kohn Ford, einem früheren 
—* der ihr in aufdringlicher Weiſe 
den Hof machte, furz und bündig er- 
Hätt, —2 
aus 


hunde | ie ein 


* 

—— für Damen, leicht 
fehlerhaft, alle 12 
Größen, .Paar.. 0 

Schwarze baumwoll. Kin— 
derſtrümpfe, Seconds von 
der reg. 100 Qual., 
| ipez., Paar Ic 
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Strumpfwaaren 


Echt Ichwarze | baumtvollene 


Schivere jchwarze jeidene 
Damenitrümpfe, dopp. 
fen nud Zeben, reg. 
T75c wert, Paar.... 
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Emift’3 Picnic Schinlen, 
— Pfund 
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Boinifche und Srantfurter Würithen, wäh 
“ nd Diefes- Verlaufs das Piund 0 e 
SEE — a — —— 

Verkaufs das Pfund 


under nnennrenn 


Ch 


Sweaters 


Schwere geitridte Oxford 
Siweater3 für Männer und 
Stnaben, mit Ruff Hals; ein 
großer Bargain, 48 
D—— c 

Schwere reintwoll. Orford 
Smeater Coat3 für Männer; 
mit „Ruff“ 
lärer_ 53.50 Wert, 
für Samstag, 


....... 


Shoeaters für Männer ı. 
Knaben, in allen Größen u. 
Farben, ſpeziell herabgeſetzt 
von $5.00 auf 
J— 


Cardigan Yadets für Männer, eine Partie zu $3.75; 


in allen Größen; andere der Größe ent: 
iprechend marfirt bon $6.25 herab bis 


22222 





ICADO Ave 
5 





zum Verkauf 
2 2 
Hals, ein regu— BRD ER 


ſpeaiell die als dauerhbaft 


nicht bewährt; 
leder und 
gemacht; 
ſchuhe; kleine Sor⸗ 
ten, 2.00; große 


in 










1.30| |» 


Kinder : Trachten 


Balkan-Kleider für Kinder, aus reinmwoll. Serge, mit gro= 
Bem Matrojenfragen und nett „piped“ mit roter gerippter 
Seide, finished mit großen roten Knöpfen, 
bon 6 bis 14 Nahren, reg. 
Sergelleider für Kinder, mit "obem Kragen und langen Aermeln, — 
büufche farbige Vorjtöße zum Stoff vaſſend, J nabh u. dun—⸗ 
leltrot, Größ. 6— 14 Jahre, regul. 3.50 Wt. fñ 
Galatea Stinderfleider, in der Balfan oder fcanzöfifhen Facon, — rot 
oder blau befeht, Shepard Ched3, Plaidg, 
autes dauerbaftes 
Graue Zwei-Stüd Flannelette- Anzüge für Meine Ainaben, mit militä- 
rifhem Kragen und Knöpfen an der Seite, m. rotem oder 
blauem Leinen beiegt, 2—6 Jahre; wt. 98c, für nur 


4.98 wert, nur..... 


Schultleid, 6—14 Sabre, 1.48 und 


GROCERIES 


Montrofe Rye, volle Durartflaiche, wert $1.25 
die Flafche, während dieies Verlaufs 79e 
—— it — ee — 

Sunriſe Whiskeyh, ein großer Bargain 

volle Quartilaiche Mali Kar aa a ae 39 
Uncle Jerry's Pfannluchen— 
—— das Packet 8: 


A | | I 
near Ashland 
























/ Schuhe 


Damenfchube, für Kom- 
fort und dauerhaft ge- 
macht,, mit SKifjenjohlen, 
Viei Kid u. glafirtes Kid; WE 
zum Schnüren umd nö- 
pfen, ertra breit, gerade 
die Schuhe f. zarte Füße; 


3.30 


Knaben: und Mädchenfchube, 
garantirt 
werden: wir geben eim neues 
Paar für jedes, weldes fich 
Patent⸗ 
Gunmetal Calf 
Schnür⸗ und Knöpf⸗ 


2.50 ku 
Sorten, Raar...... « x 


und Ends bon 3.00 und 3.50 Damenfchuben, 
Batentleder, Gin Metal Calf, Eravenette, Suede und 
Dici Kid; Pat. Elotd Top; alle Mbjäte, Gr. bis zu 5, 


Spezielle C „uhe für Männer mif zarten Füßen, 
Kid» und Dull Kid-Tederforten, breite, Twiichte Zeus. 
extra breite Schuhe, in allen Größen, 2.50 und 


3.48 


oder geitreift, — 1 


PVeerlek Evaporated Milh, drei große 


Ertra feine beriwiedenartige Chofolaben, 
während dieſes PVBerlauf3 das Pfund 22€ 
aaa ee 


— — — — 


1.00 
3.00 


Vic 


Unterzeug 


Einzelne Größen in ſchwe— 
ren grauen wollenen doppel⸗ 
brüſtigen Hemden und Hoſen 
für Männer, reg. 1 25 
1.50 mert, jedes.. L+ 

Ertra große Sorte Camels 
Hair woll. Hemden für Mäns 
ner, reg. $1.00 
Dual., jedes 


2.48 


Gerippte nicht einlaufende, 
Union Suit3 für Damen — 
nur groß, 
‚48 tot., jed. 


1.05 


25c 


Kanne er Ener ete 


reg. 











“onen un unser  ee 


(An Kinder wird feine berfauft.) 








bon a — zu Fuchte und, F 
als ſie ſchlaftrunken ſich wehrte, un- 


barmherzig mit einem Hammer auf ſie 
losſchlug. Als zwei andere Hausge— 
noſſen ihr zu Hilfe kamen, ſuchte der 

Mordbube das Weite und entkam. 
Frau Daily, 
wurde von einem ſofort geholten Arzt 
ins Bewußtſein zurückgerufen und auf 
ſeine Anordnung hin nach dem St. 
Bernhardhoſpital befördert. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß ihr die Augen 
verbläut, zwei Finger, das Naſenbein 
und wahrſcheinlich auch der Schädel 
gebrochen, zwei Zähne eingeſchlagen 
und die Schädelhaut zerfetzt worden 
ſind. Deſſenungeachtet hoffen die 
Aerzte, ſie am Leben erhalten zu kön— 
nen. Die Frau bezeichnet Ford als 
ihren Angreifer. Auf den Burſchen 
wird gefahndet. 
Entlaſtet. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des von 
ſeinem Freunde, dem Poliziſten Wm. 
G. Allen, unabſichtlich erſchoſſenen 
Wm. Lormann, Nr. 606 Blackhawk 
Straße, hat Allen von jeglicher Verant⸗ 
wortlichkeit entlaſtet. 

Allen gab auf dem Zeugenſtande an, 
daß eine der von ihm drei fliehenden 
Raubgeſellen nachgeſandten Kugeln 
von einer Telegraphenſtange abgeprallt 
und Lormann, der mit drei Freunden 
unter einem Torweg ſtand, in den 
Kopf gedrungen ſei. 

Einer der angeblichen Banditen 
wurde bekanntlich verhaftet. Er ent— 
puppte ſich als ein gewiſſer Francisco 
Imdelino, wohnhaft Nr. 1152 Town— 
ſend Straße. Seine Spießgeſellen 
entkamen und haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Wer iſt die Cote? 

In der Nähe der Van Buren Str.- 
Brücke wurde geſtern Abend eine 
Frauenleiche aus dem Fluß gezogen 
und von der Polizei nach dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 912 W. Madiſon 
Straße geſchafft. Mehrere Perſonen, 
die noch im Laufe des Abends die Tote 
in Augenſchein nahmen, halten ſie für 
die auch unter dem Namen Kate Davis 
bekannte Frau Kate O'Brien, Nr. 22 
Biſhop Court. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß die Ertrunkene mit der 
Frau identiſch ſei, die vor acht Tagen 
an der Madiſon Str.-Brücke in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht in den Fluß 
ſprang. 

Fuchsprellerei. 

Auf dem Kampus der Univerſität 
Northweſtern fand geſtern der übliche 
Kampf der Studenten des zweiten 
Jahrgangs mit den „Füchſen“ ſtatt. 
Die Füchfe unterlagen .und mußten 
das Feld räumen. Zwei der Ausreiker 
wurden bon den Stegern gefangen ge= 
nommen und zur Abkühlung in den 
See geworfen. Sie erreichten [hwim- 
mend da3 Ufer und eilten pudelnaß 
nach ihren Wohnungen, wo fie, um fich 
bor Erfältung zu fhüten, ein Schwiß- 
bad nahmen. 

Unter falfher Slagae. 

Ein Einbrecher, der einen Plumber- 

Handwerkszeugkaſten trug, verſchaffte 


ſich geſtern Nachmittag in Abweſenheit 


der Familie Beckmann Einlaß in ihre 
Wohnung, Nr. 2031 N. California 
Ave., und ſtahb Kleidungsſtücke und 
Schmuck im Geſammtwerte von 100. 
Nachbarn hatten ihn geſehen, ihn aber 
für einen Plumber gehalten und ent— 
wiſchen laſſen. 
Die Rache des Verſchmähten. 

Als Heute früh die 30jährige Far— 
bige Ella Hibring in ihrer Mohnung 
Nr. 435 ©. State Straße ihrem 32 
Sabre alten Raffegenojjen Wesley 

. 2943 Federal —* der 
——— © zu antrag 











Indem ich dieſen 
| wärtigen & 








| TUNGSTEN 


die ohnmädtig war, | 


Elektrische 
FIXTURES 


bringen mehr und 
bellere Bundfchaft 
nach Enrem Laden 


Für eine niedrige monatliche Miete liefern und inſtalli— 
ven wir Tungſten Elektriſche Fixtures in Eurem Laden. 
Inſtandhaltung und Lampen-Erneuerung eingeſchloſſen. 
Elektrizität geliefert auf regulärer Meterbaſis zu niedri— 


gen Raten. 


Schreibt heute oder telephonirt Randolph 


1280— Contract Department. 


Commonwealth 
Edison Company 


I20 West Adams Strasse. 


m. D. 





Mejunfin Advertifing Agench, Chicago. 





haarfcharfe Klinge in den ilnterleib, | 


Dann fuchte er das Weite. Die Ver- 
meiferte fand Aufnahme im County- 
hofpitaf. Sie wird porausfichtlich ae= 
nejen, Auf den Täter fahndet die Po- 
lizei. 

Tötlih verlaufen. 

Der am 21. September vom PBoli- 
ziiten Richard Struß niedergefnallte 
22jährige Yohn Hermanomäfi, Nr. 
1519 W. 18. Place, ift geftern Abend 
der Schußmwunde erlegen. 

Er foll am Abend des 21. Septem- 
ber in einer Zanzhalle ein Mädchen, 
das nicht mit ihm tanzen mollte, ge= 
Ichlagen und Struß, der ihn feitnahm, 
tätlich angeariffen haben. Als er ji 
vem Poliziften losrig und das Meite 
juchte, Schoß diefer ihm eine Kugel in 
den Hals. 

_— —— 


Borzüge und Mängel, 





6. M. Reynolds maht Dorfchläge zur 
Umlanfsmittelvorlage. 


Vorzüge und Mängel der Vorlage 
zur Reform de3 gegenwärtigen Sy: 
ftem3 der Imlaufämittel, die in 
Wafhinaton „ohne Mithilfe eines ein- 
zigen Bantierd ausgefnobelt worden 
ift”, murben heute auf dem Konvent 
des Illinoiſer Bankiersverbandes im 
Hotel La Salle von Geo.M. Reynolds, 
dem BPräfidenten der Continental & 
Commercial Bank, befprochen. 

„Die allgemeine Anlage de3 Ent: 
mwurf3 ift gut,“ fagte- Herr Reynolds. 
„Srößerer Spielraum für daS allge- 
meine Kredit- und Banfnotenmwefen ift 
ztr Zeit das Wichtigfte, und dafür ijt 
in dem Entwurf geforgt. Die Regie» 
rung befteht aber auf Einfegung einer 
Yundestontrolbehörde, in melcher dic 
Nationalbanten nicht vertreten fein 
follen. Der Entwurf, fo mie er ift, 
wird da8 ganze Krebitwefen der Po- 
Kitik in die Hände geben, benn wenn 
der Präfident der Vereinigten Staaten 
fünf von den fieben Mitgliedern er: 
nennt, wird die Behörde nicht nur eine 
Regierungäbehörde, jondern eine Be: 
hörbe ber jeweiligen 








n. | in’'n Sonnenuntergang glopt." 








grundlegende Schritte unternimmt, die 


' Zuftimmung einer Minderheit des Be- 


ratungsausschuffes der Bundesreferve- 


| banfen einholen muß. Gibt 8 8. 


fünf folche Banten, dann foll zur Ent- 
laffung eines ihrer Beamten die Zu- 
flimmuna bon zweien ber, fünf Mi- 
glieder des Beratungsaysfchuffes ein- 
geholt werden, ebenfo zur Entlaffung 
eines Mitgliedes des Direftoriums ei- 
ner folchen Banf oder zu der Forbe- 
rung, daß eine Bundesreferpebanf für 
eine andere disfontiren fol. Die Zu- 
ftimmung einer Minderheit jened aus 
Bankſachverſtändigen beſtehenden Aus— 
ſchuſſes zu ſo wichtigen Schritten iſt 
meines Erachtens nicht mehr als recht 
und billig.“ 

Der Ausſchuß für Landwirtſchaft 
und Fachausbildung, Vorſitzer B. F. 
Harris von Champaign, Ill., verur⸗ 
teilte in ſeinem Bericht die Cooleyſche 
Fortbildungsvorlage als einen Ver— 
ſuch, „ein fremdländiſches und unde⸗ 
mokratiſches Syſtem in unſer Land 
zu verpflanzen und einen Keil in unſer 
öffentliches Schulweſen zu treiben, 
welcher es in mehr als einer Richtung 
zerſplittern wird, hauptſächlich in ein 
unamerikaniſches Syſtem von Gewer⸗ 
ben und Klaſſen“. 

„Wir müſſen den Kindern auf dem 
Lande dieſelbe Gelegenheit im Unter- 
richt geben, tbie. den Stabtfindenn? ; 
fagt der Bericht. 

— — 


Gempriuuäpane 





Zur Eröffnung der neu —— 
und wohlbekannten Gambrinushalle, Nr. 
1878 N. NRoben Str., veranitalten deren 
Anhaber, die Herren Keif und Grab, 
morgen und am Conntag ein befonderes 
Vergnügen mit Konzert und Tang 3 
allerlei guten Dingen aus Küde und 
Keller. E83 mird da3 Beitreben ber 
Wirte fein, ihre Gäfte ftets auf das Befte 
aufriedenguftellen, einen Betveis dafür 
gedenken jie bei der Eröffnung zu liefern, 





— Dartm 8 — Bauer Gum _ 
Hüterbuben): „Die Schede gibt ja 
beute ganz rote Mile — „Dos Jen 
Io fein, geftern Abend hat f’ 
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Sonn to gpoſt. 2.54.00 


Entered as Second Class Matter September Pc, 
Illinois, undee 


Er halb gewonnen. 


Die politifchen Wetterfundigen find 
ihrer Sache nicht ficherer, als die 
eigentlichen Meteorologen, die befannt- 
lich fjehr oft irrige Vorausfagungen 
machen. Daher mag au Präfident 
Wilfon die Anzeichen falfch deuten, die 
feiner Meinung nad darauf jchließen 
laffen, daß die Sturmmolfen, die jchon 
fo lange über Merifo aehängt haben, 
fih endlich zu verziehen - beginnen. 
Indeſſen iſt eß gewiß ermutigend, daß 
der Gewaltpräſident Huerta tatſächlich 
dem „moralifchen Drude” der Ber. 
Staaten getöichen ijt und in der fom- 
menben Wahl nicht al3 Bewerber auf- 
treten wird. Statt feiner ift von der 
„tatholifchen” Partei - der Minijter 
Gamboa aufgeftellt worden, der fich 
alE Diplomat einen guten Namen er- 
worben und als "Bejandter bei meh- 
reren großen Kulturfiaaten die Seq- 
nungen einer-gefegmäßigen Regierung 
Hennen gelernt hat, 

Die „Lathofifche” Partei hat jedoch, 
wie ſich erſt fürzlich bei einer Abftim- 
mung gezeigt hat, nicht einmal im 
Konareffe das Webergewicht und joll 
im Lande noch viel jchmächer fein. 
Da fie die Nachfolgerin der Partei ift, 
die feinerzeit die Franzofen nad 
Mexiko gerufen und den unglücdlichen 
Kaifer Marimilian zu halten verfucht 
bat, jo wird ſie im Volke ſchwerlich ge— 
nügenden Anhang haben. Deſſenun— 
geachtet hat die „Verfaſſungspartei“ 
bereits erklärt, daß ſie keinen Gegen— 
kandidaten gegen Gamboa aufſtellen 
und dieſen im Falle ſeiner Erwählung 
nicht anerkennen wird. Ebenſo wenig 
haben die gemäßigten Liberalen bisher 
einen Bannerträger erforen. Somit 
laßt fich die zweite Bedingung ber 
Vereinigten Staaten, daß nämlich eine 
„ehrliche“ Wahl abgehalten merden 
muß, bor ber Hand nicht erfüllen. 
Eine Wahl, die nur eine einzige, und 
noch dazu eine Minderheitspartei in’3 
Feld Führt, ift offenbar ühethaupt 
feine Wahl, jondern nur eich Kere 
Form. Die aus ihr herborgegangene 
Regierung wird fein Anfeh | 
‘ und ihren Anordnungen keirte Geltung 
verichaffen können, gleichviel ob fte von 
den Ber. Staaten anerfannt wird oder 
nicht. 

Deshalb wird der „Drud“, der bis: 

ber nur auf Huerta ausgeübt worden 
ift, auf die. fogenannten Konititutiona- 
liften ausgedehnt werden müjjen, die 
in den nördlichiten Staaten die Waf- 
fen ergriffen haben. Es mird ihnen 
Har gemacht werden müfjen, daß fie 
allein dem „Boykott“ verfallen werden, 
wenn fie fortfahren, die mohlmeinen: 
den Pläne der Ber. Staaten zu durch- 
freuzen und die Wiederherftellung des 
inneren Friedens zu, verhindern. hr 
Führer Carranza, der zweifellos durch 
Gewalt an’3 Ruder gelangen mill, 
ſollte ſ ſchließlich einſehen, daß auch er 
zin der Luft ſchweben“ wird, wenn die 
Ver. Staaten ihm die Anerkennung 
verfagen, und er in Yolge dejjen fein 
Geld auftreiben fann. E3 mag aroßer 
Weberredungstunft bedürfen, um ihn 
bon der Ausiichtslofigfeit feiner Hoff- 
nungen zu überzeugen, aber ein leerer 
Beutel ift: dm Ende der ftärkite Be- 
meißgrund. Mit Banditen, die fich ih- 
ten Sold zufammenftehlen müljen, 
ann Garranza unmdglih ein Land 
bon 15 Millionen Einwohnern beherr- 
ichen zu können hoffen. Er wird fich 
alfo doch wohl zur Beteiligung an der 
Bräfidentenwahl bequemen, wenn ihm 
die Gewähr aeleiitet werden kann, daß 
e3 bei diefer Wahl ehrlich zugehen wird. 
hm diefe Bürafhaft zu verichaffen, 
ift allerdings ſchwierig, weil die Ver. 
Staaten die Wahlhandlung nicht jelbit 
überwachen fünnen. Da e3 jedoch 
dem Präfidenten Wilion gelungen ilt, 
Huerta zum „freiwilligen“ Ausjchei- 
den aus der Wahl zu bewegen, fo 
bürfte e3 auch nicht „unmöglich“ fein, 
Sarranza zur Vernunft zu bringen. 
Denn diefer. ift immerhin blos ein 
Bandenführer, defien Macht fich nur 
über wenige Staaten erftredt, während 
Huerta in der Hauptitabt fitt, im 
weitaus größten Teile des Landes die 
Steuern eintreibt und vom merifani- 
ſchen Kongreſſe ſowohl wie von vielen 
europäifhen Regierungen anerfannt 
worden iſt. 

Präſident Wilſon will mit Recht 
fine Mühe ſcheuen, um zunächſt 
in Merito dem Grundſatze zum 
Durchbruche zu verhelfen, daß auf der 

weſtlichen Halbkugel jede Regierung 

auf geſetzmäßige Weiſe erwählt ſein 

muß Denn das iſt für die Ver. Staa- 

ten nicht nur von theoretiſcher, ſondern 

von ſehr praktiſcher Bedeutung. Die 

Gefahr einer fremden Einmiſchung 

wird immer vorhanden ſein, ſolange 

"in den mittel- und jübamerifaniichen 
—— der Säbel die Verfaſſung 

Ei fann, und die Ver. Staaten 
folche Einmifchungen nicht ver- 

* fönnen, wenn fie nicht felbft die 
—— für alle ihre Schwe⸗ 
übernehmen wollen. Damit die 


chen Hartkoh⸗ 
lengebiet wird —— gemeldet, 
daß die zahlende Mitgliedfchaft des ala 

„United Mine Worferd of America“ 
befannten großen Kohlengräberver:- 
bands dort zahlenmäßig aurüdgebl. 
Die lange Reihe fogenannter „ 
Streits“, die in der erjten Hälfte de3 
Jahres in Szene geſetzt wurden, jedem 
Arbeiter, der nicht im Stande war, den 

Knopf“, der als Beweis der Mit— 
gliedſchaft der Union dient, aufzuwei— 
ſen, von der Beſchäftigung in den Koh— 
lengruben auszuſchließen, haben, ſo 
heißt es, ſowohl unter den Arbeitern 
ſelbſt, als auch im Publikum Mißfal— 
len und Unzufriedenheit erregt. Jeder 
dieſer Streiks ſei den Kohlengraͤbern 
teuer zu ſtehen gekommen, indem er 
Lohnverluſt bedingte, und die Errun— 
genſchaften der vielen Ausſtände ſeien 
nicht derartig geweſen, für dieſe Ver— 
luſte entſchädigen zu können; der Ge— 
winn, der darin beſtand, daß man 
Leute zwang, der Union beizutreten, 
entſpreche nicht den Opfern, die man 
zu dieſem Zwecke bringen mußte. Die 
Folge ſei, daß nun viele der alten 
Leute unluſtig ſeien, die Beiträge an 
die Unionen zu zahlen, weit in den 
Rückſtand kamen und geſtrichen werden 
mußten. 

Danach ſcheint es, als ob dieScharf⸗ 
macher der Unionen gerade das Gegen⸗ 
teil deſſen erzielien, was ſie anſtrebten, 
und als müſſe die Zeit für weitere 
ſcharfe Forderungen behufs zwangs⸗ 
weiſer Stärkung, ſozuſagen, der 
Unionen ſehr ungünſtig ſein. Die 
Führer der organiſirten Kohlengräber 
in Pennſylvanien ſcheinen aber dieſe 
Erkenntniß nicht gewonnen zu haben 
ſondern im Gegenteil der Anſicht zu 
ſein, daß es möglich und geraten iſt. 
die Arbeiter, die durch die 
Maßnahmen der Führer unluſtig ge— 
macht wurden zur Beitragszahlung, 
einfach dazu zu zwingen, unbekümmert 
darum, daß das nur durch ungeſetz— 
liche Mittel möglich iſt. „Und wenn 
du nicht willſt, ſo brauch“ ich Gewalt“, 
ſagen gewiſſe Führer. Sie müſſen 
zur Erreichung ihres Zieles aber einen 
Umweg einſchlagen, der, wenn ſie ſich 
wirklich dazu entſchließen, bezw. wenn 
er überhaupt gangbar ſein ſollte, 
wahrſcheinlich wieder zu Streiks füh— 
ren und die Unzufriedenheit unter ih— 
ren eigenen Leuten nur noch verſtär— 
ken müßte. Dieſer Umweg geht über 
die Arbeitgeber. Es wird gemeldet, 
daß die Beamten der Unionen der drei 
Hartkohlenbezirke Pennſylvaniens im 
Laufe der letzten Wochen mehrere Ver— 
ſammlungen hatten, in denen über 
Mittel und Wege, das Intereſſe der 
Leute an den Unionen zu ſtärken, be— 
raten und der Vorſchlag gemacht 
wurde, von 'den* Bergmerfägefellichaf- 
ten, bezw. Betriebäleitern, Die en 
tung des jogenannten | „Ched off“ 
fordern. Das heikt, von Ihnen * 
verlangen, daß ſie in der Auszahlung 
der Löhne an die Union-Mitglieder 
die den Unionen ſchuldigen Beiträge in 
Abzug bringen und dieſe dann an die 
Unionkaſſen abführen ſollen. Soweit 

iſt es, ſo wird weiter gemeldet, in die— 
ſen Verfammlungen noch zu keinem 
Beſchluß gekommen, aber jener Vor— 
ſchlag wurde ernſthaft erörtert und er— 
wogen und wird wahrſcheinlich in der 
vorläufig auf den 7. Oktober nach 
Scranton — Verſammlung, 
an der der Präſident des Nationalver- 
bandes, John P. White, teilnehmen 
wird, zur Sprache 
kommen. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß der 
Vorſchlag die Billigung des Verbands—⸗ 
präſidenten finden und zum Beſchluß 
erhoben werden wird, und auch kaum 
zu befürchten, daß, wenn dies, entgegen 
aller Wahrſcheinlichkeit, doch geſchehen 
ſollte, ernſte, das große Publikum in 
Mitleidenſchaft ziehende Schwierig— 
keiten und Störungen daraus entſte— 
hen ſollte. Aber die Mitteilung davon 
iſt von allgemeinſtem Intereſſe, indem 
ſie zeigt, wie weit auf dem Zwangs— 
wege zu gehen man in gewiſſen Arbei— 
terkreiſen bereit iſt und wie erhaben 
über die Landesgeſetze und frei von 
aller Veraintwortlichkeit man ſich dort 
dünkt; wie ſehr das Machtgefuhl die 
Urteilsfähigteit und ‚den Gerechtig- 
feitöfinn beeinträchtigt hat. Denn 
jenes Verlangen nad) dem fogenann- 
ten „Ched-off“ bedeutet, wie gejagt, 
nichts anderes, al3 daß die Beramerf- 
gejellichaften die Unionbeiträge für bie 
Unionen folleftiren, ihren Wrbeitern 
die Beiträge, die fie den Unionen fchul- 
ben, abziehen und dann an diellnions- 
faflen abführen follen, mährend doch 
unter einem pennjploanifchen Gejek 
die Beiriebzleiter gehalten find, den 
Arbeitern die jchuldigen Löhne un = 
berfürzt auszuzahlen, und diefes 
Gejeb nah jahrelangem Kampfe im 
Sntereffe der Arbeiter und auf VBer- 
langen eben des Fohlengräberver- 
bande3 erlafien wurde! 

€3 ift natürlich „etwa® ganz andbe- 
res“, wenn die Bergmwerkaejellichaften 
den Arbeitern den Betrag der fälligen 
Miete für die ihnen gehörigen-Häus- 
chen, oder ben Betrag der den „Som= 
pany Stores“ jhuldigen Rechnungen 
abziehen, ald wenn fie die Umionbei- 
träge inAbzug bringen. Denn jenes ge- 
Ichähe im ntereffe der „Company“, 
dieje8 würde zum Wohl und Beiten 
der Unionen dienen und bamit boch 
nur der Arbeiter felbf. In jenem 
"alle, merben bie Befürmorter des 
Vorſchlages ſagen, würde das Geld 
den Arbeitern abgezogen werden im 
Intereſſe Anderer, in dieſem Falle 
würde es nur in ihrem eigenen In⸗ 
tereſſe in Abzug gebracht werden; was 
dort eine Ungerechtigleit war und fein 
würde, wäre bier ein Gegen für bie 
Arbeiter, denn fein anderer Zeil feines 
Lohnes ift jo gut angewendet und trägt 
ihm fo reiche Früchte, wie der, der im 
* —* * rei Wanbert, "ir ber 

nion, die ihn ügt und * 
tämpft, ihm’ bößeren Lohn und be 
Den a Er m⸗ 


Ari ‚u 
* 


ſcharfen | 


und Erledigung | 


bie I 
menfeiide (ehe [ine 
fein! 


Das etiva ift der Gedante, der aus 


jenem Borjchlag |pricht, und en auch 
viele andere Unionen ihren Mitglie- 


dern ala oberften Glaubenzjak vorge= | 


Er if gewiß jehr 
| ichneibig -und Telßftbemußit, aber e& 
fragt fich doc, ob die Arbeiter auf die 
Dauer bereit fein werden, den jo ge: 
forderten Tflanifchen Gehorfam zu lei- 
ten und — „allzu jeharf macht jchat- 
tig“ und „Hochmut kommt vor dem 
lr.— — 


Ein eindeutiges Geſetz. 


[Das Bebürfniß -für eine grünbliche 
Reform unſeres Rechtsweſens, unſe— 
rer Gerichtspraxis, iſt allgemein und 
gerade in letzter Zeit beſonders 
dringend geworden. Man ſtürzte ſich 
in die hitzigſten Kämpfe wegen des 
Rückrufes der Richter, man dachte an 
eine Umbildung der Geſchworenenein— 
richtung, man bemüht ſich mit einer 
wahren Spißtzindigkeit, durch ſpezielle 
Gerichte ſpeziellen Fällen gerecht zu 
werden. Aber immer nur bildeten 
dieſe Streitobjekte den Spielball, der 
zwiſchen den Parteien hin und wider 
flog, ohne daß man den Mut und den 
Willen gefunden hätte, einmal ernſtlich 
zuzupacken und eine Löſung der Pro— 
hleme herbeizuführen. Das Erfolg: 
iofe diefer Kapbalgerei liegt darin be— 
gründet, daß man wieder einmal am 
falfchen Ende angefangen Hat, daß 
man fich nicht vorher flar gemacht bat, 
j po mit der Reformierunggarbeit ein+ 
ı zufeßen jet, mas Urjache und was Wir— 


— —— nn — —— 


Nung iſt, welche Umftände die Grund- 


| lage bildern müffen und melde Forbe- 

rungen darauf aufgebaut werden fürn; 

' nen und follen. Ehe man daran aing, 

; die Ausübung bes Gefehes zu refor- 
mieren, mußte man fi bemühen, die 
Trage zu Ende zu ‚denfen, mie ed an 
zufangen tft, das Gefeß jelbit, mit dem 

ı ja gearbeitet werben foll,"den Bebürf- 

ı riffen des Alltagd und denen eines 
aefunden, nicht verichraubten und ge= 
swungenen Menfchenverftandes anzu= 
paffen. Denn entjpricht die Grund: 
lage nicht allen Anjprüchen, muß auch 
ein Ausgehen von ihr auf den Holz- 
weg führen. 

Und die fundamentalfte Bedingung 
für ein der bee des Geſetzes am 
nächften fommendes Gefeb ift die Ein- 
deutigkeit des Geſetzes. Es kann wohl 
möglich ſein und iſt durchaus natür— 
lich, daß verſchiedene Richter über ein 
und denſelben Fall verſchieden denken, 
indem ſie die Beweggründe einer Hand— 
lung, die Handlung ſelbſt, die Folgen, 
ob beabſichtigt oder unbeabſichtigt, die 
Nebenumſtände verſchieden anſehen 
und beurteilen und auf dieſe Weiſe zur 
Anwendung verſchiedener Geſetze kom— 
men, und ebenſo natürlich und ſinnge— 
mäß iſt es, wenn in ſolchen Fällen ein 
höherer Gerichtshof zur Entſcheidung 
angerufen wird. Es iſt weiterhin 
denkbar und zuläſſig, daß die Ausle— 
gungen eines und desſelben Geſetzes 

durch zwei oder mehrere Richter von 
einanber.abmweichen, obwohl auch damit 
| eigentlich Thon erwiefen ift, daß die 
| Faflung des Gefehes nicht einwandfrei 
| fein fann und daß es fo der Haupt- 
forderung nicht genügt, der der Ein- 
| deutigfeit. Aber durchaus unnatürlich 
| | und widerſinnig iſt eg, und es bedeutet 
eine grobe Nachläffigfeit ber Gefehge- 
ber, wenn ein Gefeß zu einander direkt 
mwiderfprechenden Nuslegungen VBeran- 
lafjung und Gelegenheit gibt, wenn e3 
die Möglichkeit offen läßt, und diefelbe 
| eine Handlung entweder als Verbre- 
hen, das langjährige Zuchthausftrafe 
| mac) fich zieht oder aber als einfaches 
Vergehen aufzufaffen, das ftraflos ge- 
laffen werden darf. — 

Ein ganz eflatantes Beifpiel diefer 
Sorte von Gejehen tft da Manngefeh, 
wiewohl ähnliche Falle, allerdings mit 
geringerer Bedeutung und meniger 
das allgemeine ntereffe beanfpruchend 
immer und überall vorfommen. Der 
falifornifche Richter Tpricht zwei Män- 
ner unter dem Manngejeg jchuldig, 
meil jie mit ihren Freundinnen eine 
Vergnügungsreife über die Staats: 
grenze unternahmen, und der Bun: 
degrichter Pollod in Kanfas gibt einem 
Manne, der ganz dasjelbe Vergehen 
begangen hat und fich, beeinflußt von 
ven kaliforniſchen Entſcheidungen, als 
Ihuldig unter dem Manngejeß beien- 
nen will, durch feine Erklärung des 
Gejetes den Wint und Hinmeis, daß 
er fich als nichtfehuldig unter dem be: 
fagten Gefeg zu bezeichnen habe, da 
feine Handlung eben nicht unter da3 
Gefeb falle, und die Gefchmorenen 
Thließen fich der richterlichen Auzle- 
gung an. Sudte man nah den 
Gründen, die diefe beiden Richter zu 
ihren verfchiedenen und fich einander 
diametral miderfprechenden Anfichten 
fommen ließen, jo müßte man nad 
den Schlußausführungen des Kalifor: 
nier3 annehmen, daf-diefer vog dem 
puritanifchsproßibitioniftifchen ife⸗ 
rerdunſt umnebelt war, während jener 
ſich glücklicherweiſe ſeinen normalen 
und vernünftigen Menſchenverſtand 
bewahrte. Der ließ ihn zu einemSchluß 
kommen, mit dem die große Mehr— 
heit der kritiſirenden Oeffentlichkeit 

einverſtanden iſt. Nun iſt ja als ganz 
ſicher zu erwarten, daß der kaliforni— 
che Fall mit dem Spruch des Anti- 
faluhnapoftel3 noch nicht enbgiltig er- 


Schlecht beraten 


id I lecht beraten, 
ee — 


den war. 


N Rn SEP, EIER OR Bea Be % 


"Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Ahr Männer und jungen Leute, die 


‚ 


mehr Facons und Werte fuchen 


- Kommt morgen nach Sterns und feht hübfchere 
Sacons, mehr Sacons, Mufter und Modelle und 
weit größere Werte als Ihr irgend anderswo in 


der Stadt erhalten Fönnt. 


Außerdem madt Ihr 


an jedem Anzug oder Heberzieher eine Baar-Er: 
jparniß von $5 bis $5. Hier find die neueften 
englifchen Facons, Geſchäfts-Anzüge, College Fa— 


cons —ſo billig wie 810 und aufwärts bis 38 
825, mit der wunderbarſten Auslage von 
handgeſchneiderten Anzügen in ganz sung 


Wise 


„200 ee 1000 


15 


Falls Ihr einen Knaben habt, fie den Ihr Klei— 
dungsſtücke zu kaufen beabſichtigt, ſo ſeht Euch nur die 
Stern's Norfolk Anzüge an, in neuen Modellen, neuen 


Stoffen, —Scotch Effekten, Checks, 
blauen Serges und Cheviots . 


Es iſt Zeit, 


‚53.95 95 bis 810 .00 


an Euren neuen Herbſt-Hut zu denken! 


Kommt nach unſerm Hut⸗Department und beſichtigt die neuen 
Modelle in weichen und ſteifen Hüten. Neue Sammetband⸗ 


Hüte, die jetzt ſo beliebt ſind, 


zu.. 


ledigt iſt, und es iſt nicht unmöglich, | Wie man in Spanien Millionär 


daß der nächfte Richter ein wenig nach 
dem Kanfafer Kollegen fchielen wird. 
Der Diggs-Caminetti-Fall wird aller 
Vorausficht nach bis vor die höchite 
Inftanz getragen werden, und die bort 
getroffene Entiheidung wird maßge⸗ 
bend ſein für die Erledigung aller 
weiteren derartigen Fälle. Aber 
trotzdem kann damit die Tatſache 
nicht verwiſcht und ihrer Bedeutung 
beraubt werden, daß ein Geſetz ſo 
weitmaſchig gewoben war, ſo unbe⸗ 
ſtimmt und unſicher in ſeiner Faſſung, 
daß es derart ſchwerwiegende und ge— 
waltige Unterſchiede in der Anwen— 
dung ermöglichte. — — 

Wenn in einer Werkſtatt die Er— 
zeugniſſe einer Maſchine nicht befrie— 
digen, wenn ſie nicht den an ſie ge— 
ſtellten Anſprüchen gerecht werden, ob— 
wohl man nicht nur mittelmäßige und 
ſchlechte Arbeiter daran geſtellt hat, 
ſondern auch gute Arbeiter, mit Ge— 
ſchick, Witz und Uebung, was wird ein 
kluger und vernünftiger Geſchäfts— 
mann tun? Wird er damit anfangen, 
an ſeinen Arbeitern herumzumäkeln, 
wird er an der Maſchine herumbaſteln, 
ſolange es ihr veraltetes Gefüge nur 
aushalten mag? Nein, er wird ſich 
höchſtwahrſcheinlich eine neue Maſchine 
einſtellen, die den Anforderungen ge— 
nügt und die auch unter der Hand we— 
niger geübter Arbeiter noch immer Er— 
zeugniſſe liefert, die befriedigen kön— 
nen. Er wird dies tun, nicht ſcheuend 
das einzuſetzende Kapital! — — 


Arabiſche Münzen in Nord⸗RNor⸗ 
wegen. 


Man ſchreibt aus Chriſtiania: Ein 
in archäologiſcher Beziehung ſehr in— 
tereſſanter Fund wurde dieſer Tage 
auf einem Gehöft im oberen Teil des 
Orke-Tales, nördlich von Drontheim, 
gemacht. Beim Arbeiten an einem Gra— 
ben ftieft man 1, Meter unter der Erb- 
oberfläche auf nicht weniger ala 57 ver⸗ 
hältnißmäßig gut erhaltene arabifche 
Silbermünzen (ſogen. „kufiſche Mün— 
zen“), die ebenſo groß wie Zweimark⸗ 
ftüde, aber bedeutend dünner waren. 
Früher hat man in der Nähe des jebi- 
gen Fundort3 eine einzelne mittel- 
alterlihe Münze mit arabifcher In= 
Tchrift gefunden. Die jegt gefundenen 
Münzen find etwa 300 Xahre nad) 
Mohammeds Auftreten, aljo um bie 
Zeit geprägt worden, da König Harald 
Haarfager Rorwegen zu einem Reich 
geſammelt und Alleinherrſcher gewor⸗ 
Der Fundort deutet darauf 
hin, daß ſich um jene Zeit ſchon ein 
Verkehrsweg zwiſchen dem nördlichen 
und dem ſüdlichen Norwegen gefunden 
hat, der durch das Orke-Tal führte. 
Vergraben ſind die Münzen wahr— 
ſcheinlich im Anfang des 10. Jahrhun⸗ 
derts. Früher hat man große Mengen 
derartiger („Eufiiher”) Münzen in den 
Ländern längs der Dftfee, namentlich 
in Rußland und Oftiehweben, gefun- 
ben. In Norwegen und Dänemark 
wurden aber bisher nur ganz berein- 
zelte Eremplare gefunden., Der jebt 
‚demachte Fund zahlreicher arabifcher 
Münzen in Norb-Normwegen deutet-mit 
Beitimmtheit daraufhin, daß au 
Norwegen im frühen Mitteltalter mit 
ben arabifchen Kaufleuten in — 
verbindung geftanden bat. Die Yn- 
fohriften auf den jet et gefundenen tufi- 
[hen Münzen find mit Buchftaben ab- 
gefaßt, bie den fonft befannten recht 
unä lich und jEhwer zu deuten find. 
Sie zeichnen id —— aus daß ſie 


wird. 

Eine der berühmteſten Perſönlich— 
keiten des heutigen Spanien, Bombita, 
der gefeiertſte Stierkämpfer, zieht ſich 
ins Privatleben zurück. Der große 
Torero, der erſt 34 Jahre alt iſt, hat 
während ſeiner 15jährigen Tätigkeit 
in den Arenen der ſpaniſchen Welt ge— 
nug erworben, um die Lebenszeit, die 
ihm nun noch gegönnt iſt, nicht nur in 
Ruhe und Behagen, ſondern auch in 
hohem Wohlſtande zu verbringen. Er 
iſt während ſeiner an Triumphen rei— 
chen Laufbahn durchſchnittlich 66mal 
im Jahre dem Stiere entgegengetre— 
ten und hat im ganzen 3000 Stiere 
mit ſeinem berühmten Degenſtoß er— 
legt. Das Vermögen, das er ſich ge— 
fammelt hat, wird auf 21%, Millionen 
Mark gefhätt. Bombita hat nunmehr 
fein „unmiderruflich leßtes Auftreten” 
für den 19. Oktober feitgefegt. Zum 
legten Male will er an diefem Tage in 
der Madrider Arena erfcheinen und 
Abfchied nehmen von dem Publikum, 
das ihm gefeiert und verehrt hat, mie 


- man nur in Spanien einen großen 


Torero feiern fann. Bejondere Ehrun= 

gen werben vorbereitet; aber im Stil» 

len hoffen alle Verehrer des Stierfam- 

pfed, daß Bombita doch nicht für im- 

mer feiner Kunfi entfagen wird, 
— — — 


— Immer Fachmann. — Freund: 
Na, biſt du glücklich verheiratet? — 
Aviatiker: Nee, in meiner Ehe wehen 
beſtändig böige Winde! 


— — 
— 


Habt Acht! 


Der öfterreichifche Soldatenfreund f. 1914 30€ 
ift Dbereit3 eingetroffen. Preis 

Deiterreih. Univerfal-Kalender, 3 Bünde bon 
iiber 2000 Eeiten. Bro Band 60«. s1 75 
Alle 3 Bände zu fammen . 


A. KROCH & CO. 


Ameritas größte Deutfche Buchhandlung, 


59 Ost Mionroe Str. 


(swifhen Wabafb und Michigan Ave.) 


Todedanzeige, 


Sreunden und Belannten d’e traurige Nach» 
rit, dab meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter und Schwiegermutter " 

Wilhelmina Dobrid aebor. Ezulbes 
am Donnerstag, den 25. September, im Alter 
von 56 Jahren, 9 Monaten und 16 Tagen 
fanft im Herrn enifchlafen: iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 28. September, um 
1 Ubr Nadmittags, dom Tranerbanfe, 1537 Dis 
verſey Pariwah, mit Kulſchen nach dem Elm— 
wood-Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Dobrid, Gatte, 
rau Emma Hartmann, Beast. 
rihnr u, Edward Doprid, © 
Charles Hartmann, ——— 
Sean Frieda Dobrid, Schwieger⸗ 


tochter 
Frau Matt thba Dfin, Frau Maria 
Irvine, Stieftöchter, nebſt Eu— 
ellindern. frſa 


Todesanzeige. 


deunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Irutter 
Karolina Beitie 

am 26. Eeptember, 2m 10 Uber Morgens, im 
Alter von 65 Sabren, 9 Monaten un 23 Tas 
ger fanft entichlafen in Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 23. Eept., um 2 Uber 
Nahm., vom Trauerbaufe, 1120 Newport Ade., 
nad vent Rofebill-Fried f Um fllle Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

George Betiie, Gatte, 

George Ir., YHugut und Seeb Beiſſe, 


Sohne. 
Caatrie veiſſe und Marie Kröger, 
Töchter, nebſt Faamilie. ffafo 


Todesanzeige, 
reımden und Belannien die traurige Nad- 
ri t dab umfere liebe. Tochter und Schweiter 
Eileen H088 
im Alter don 1 Iahr und 2 Monaten geitörben 
E Beerdigung am Camsdtag, den 27, Septent 
er, dom Xrauerbaufe, 3008 ®. Xablor Etr, 
um 1 Uber Nahm., nah dem. Waldbeim-Fried» 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: / 
William ®B. 9083 und Maria 2, H033 
gebor. Niemann, Eltern, 
’ weiter. 
Sowa Zeitungen bitte zu topiren, dfe 


Todedanzeige 


unden 2 Basmdn 8 traurige 


| 


nn OO 


| Laden offen Dienstag, Donnerstag und Samstag Abends, S Sonntag bis Mittags. | 


Todesanzeige. 
Treue Schweſter Loge Nr. 79. 


Allen Veamten und Schweſtern die "traurige | 


Nachricht, daß Schweſter 
Wilhelmine Dobrik 
deitorben if. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 28. Geptember, Nahm. 1 Uhr, 
bom Zrauerbauje, 1537 Diverfey Barlway, nad 
Elmwood. Die Beamten find gebeten, fih um 
12 Uber in der Logenballe einzufinden, 
Mit Gruß: 
Fanny Bergmann, Eelretärin, 
2838 N. Hallted Str. 
Elife Kranfe, Präfidentin, 
1939 Fremont Str. 


Todesanzeige. 
Treue Schweſtern Loge Nr. 6, Orden der 
Hermanns ⸗Schweſtern. 

Den Schweſtern die trau— 
rige Nachricht, daß un— 
ſere Schweſter 

Wilhelmina Dob rick 
geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am 
Sonntag, den 28. Geb» 
tember, Nachmittags um 

1 Uhr, vom Trauerhauſe, 1537 Diverfeh Parlt⸗ 
wah, nach dem Elmwood Friedhof. Die Beamten 
ſind erſucht, ſich puntt 12 Uhr in der Logen— 
halle einzufinden, um der verſtorbenen Schwe— 
ſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Anna Anders, Präſidentin. 
Adolphine — Selretärin, 
17: 52 Barrh Ave, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
John P. Geisbuſch 

im Alter von 31 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt ain Sonntag, den 28. Septem— 
ber, um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 
5255 ©. Marfſhfield Ave. nach der St. Augu— 
flinliche, von da nad dem 44. Str. md ib 
land Ave. Depot und mit ier Bahn nah dem 
Et, Marien-Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten: 


u > Geisbuſch gebor. Duchinsky, 
Albert J. kWeisbuſch, Bruder. frſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belammten die traurige Nach: 
richt, dab unfer Fieber Gatte und Vater 
William A. Lorman 
(Vater des veritorbenen .venrh Rorman) 
am 25. Geptember im Alter von 43 Sabren 
— geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer: 
hauſe, 600 Blackhawl Str., Sonntag, den 28 
September, um 1 Uhr Rachm. Um ſtille Teil⸗ 
nabine bitten die trauernden Sınterbliebenen: 
Margaret Lorman ach. Beder, Gattin. 
William, George, Franl, Louiſe Bar⸗ 
bara, Walter, Margaret, Edward, 
Dorothy, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Albert Abraham 
im Alter von 45 Jahren, 6 Monaten und 29 
Tagen ſanft entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt am Samstag, den 27, Eeptember- um 1 
Uhr su Nahm., vom Zrauerhaufe, 3658 Grand 
Ade,, nah der Betbel-stirhe, Ede Hifi umd 
prinafield Ade., von da mit Nutomobiles nach 


-Concordia, Um. itilles Peileid bitten die traus 


ernden Hinterbliebenen: 


Marie Abraham nebor. Ahrens, Gattir. 
Edward, Anna und Martin, Kinder, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Echwefter 
Katie Kohn 
geltort en ift. Beerdigung am Eonntag, den 28. 
September, um 1 Uhr Nadm., von Hamburgers 
Kapelie. 4649 Pkairie Üve., mit Autos nah dem 
Deiterreih-Ingarifhen Fri jedhof. Die trauern= 

den Hinterbliebenen: 
a. Kohn, ** Marie ve 
und Frau Marie Fr 
e Sergräften s 


Tobesanzeige. 

ger und Belannten die traurige Nadi- 

riht, dab meine Iıebe Großmutter 
Eleonore Berlin gebor. Ziemien 
im Alter don 69 Jahren geftorben ift. Die Beer⸗ 
bigung finnet ftatt am Sonnabend, den 27. Sev- 
tember,i Uhr Nachmittags, tom Lily of the Weit 
Temple, Ede Monroe und Paulina Etr., nad 
dem n WSaldbeim-Sriedbof, 
Karl G. Schack, ‚@eieh, 

bofe - Gnitav N. . Shark 


Su Desanzeige 

Bertdandten, Freunden und Belannten die 
traurige ei dab meine geliebte Gattin 

Luch Hehler gebor. Schröder 

auı Donnerstag, den 25. September, im Alter 

bon 21 3* plößlich geſtorben iſt. Beerdigung 
eg ftatt am Gonntag, den 28. September, 

1 Uhr Rachm., vom Trauerbaufe, 1428 ©. 

50. Court, Cicero, "per Autihen nah Waldheim. 


ittet: 
En ftille Teilnahme bitt Harıh Hehler, Gatte 


TobeBanzeige 
veunden und Pelannln die traurige Nach» 
t, u“ mein lieber Gatt 
John — 
96. September 1913 ran i 5 
—* —— —— ran ee 
um i un 


Nachım. Kan, mit it 3 na erziensen, Die fraus 
fa Minnie Schrader. 


eb 


| 


Te er San 275 270 1731 1 Ze Ne Ze 


Offen 
Samstag Abend 
bis 10 Uhr; 
Sonntag bis 


Todesanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nachricht, dab uniere liebe Mutter 
Dorothy Nothert 
geliebte Gattin de3 veritorbenen Her» 
mann Rotbert und liebe Mutter de3 ver» 
—— Adolph or nah langem 
Kmwerem Leiden am Mittwoch, den 24. 
September, im Alter von 89 SJabren und 
10 Monaten felig im Herren entichlafen 
ift. Die Beerdigung eriölgt Samätag, 
det 27. September, 2 Uhr Nachm. vom̃ 
Haufe ihrer ZTodter, 2115 Eleveland 
Ube., nah dem Graceland- Friedhof. Im 
ftille3 Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Lizzette — und Henry 
Beinte, Kinder. 
Lina NRothert und Herman ho» 
mas, Schwiegerlinder, nebſt 
Angehörigen. bofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi« 
richt- daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Magdalena C. Schutz 

am Mittwoch, den 20 September, im Aer von 
33. Jahren und 8 Monaten fanft im Herrn ent» 
folaien it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eamstag, den 27. Septemler, um 9 Ubr 30 
Morgens, vom Trauerhaufe, 3653 N. Hermitage 
Ade., nah der St. Andrew Kirche, und bon da 
nah dem ©t. Bonifazius-Gottesader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
zu M. Schük, Gatte, 
rau Katherine Wiedom, Frau Mary 
Reijer und Nicholas, Kranced, The: 
reia, Anna und Loretts Schütt, 
Kinder. 
Mitglied des eye Margaret Mary Hofes 
Nr. 80, W. C. O. F d 


Geitsrben: Gotttieh Aling, 2932 Ponfield Etr, 
Beerdigungsangeige jpäter. 


“- Zur Erinnerung. 
Ein Grabftein wird. eingeweiht zur Erinnes 
rung an 
Sigmund WAlerander, 
am Sonntag, den 28. September, auf dem Beni 
Abraham Friedhofe, Waldheim, um 3 pe Nadı- 
mittag2. midofriafo 


Zur Erinnerung. 
Temut und Liebe aedenfen wir heute de3 
odestages unferer geliebten Tochter und 
Schweſter 
Martha Gottke 
geſtorben vor einem Jahre, am 26. Sept. 1912. 


Sn 
To 


Wie vom Baum die Blätter fallen, 

Alſo ſanlſt auch du hinab, 

Und du gingit jo früh bon allen 

Wir doran ins Lühle Grab. 

AP dein Mühen, all’ dein Etreben 

Hat der Tod zunicht nemadt, 

Und dein liebes, treued Leben 

Ward gehemmt mit einem Schlag. 

Ruhe fanft, ob wir auch trauern, 

Betrübt an deinem Grabe ſteb'n, 
Denn wir haben den feſten Glauben 

Daß wir dich einit wiederieh'n. 


Gewidmet von n Mutter, Gamspers un 
rübern. 


Na adırı ruf 
an meine geliebte Tochter 
Lilian 


die Wir ugs Camötaq, den 27. September 
913, zu Grabe tragen werden, 


Alles ſchwindet! ver⸗ en brechen 

Denen ich mich einſt ergab 
Diefer Mund Tann nicht mehr ſprechen 
Der mich oft mit Troft * 

x iteb’ an diefem Sarge b 

Ab, meine Tochter Lillie Iebt Mist mehr, 


Seine dich ewig liebende Mutter: 
Emilie Gisgm 


Waldheim. 
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zu erreichen, Meichraiie au 
Bei an, leg Begräbmuidge Im And in Eadım 


De Friedbof auf Ab 
283223 ——— ſchla — au in 
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COLUMBIA 


Rauchengeſtattet 
Clark und Madiſon Str. Zweinial tã glich. 


BURLESQUE 


Joe Surtin: SOCIAL MAIDS 
Vreife: Mattinees 15c bis 7bc MbdE.: 2öc bis Si 
Ben 


In FORT DRANE, Marion County, 


u FLORIDA 

n 0 n umfaffende 

be un Stier aolanie Im Entiteben 
Gefundes, w * Klima, 


N obnfiatio 

i i lid 

i — a rag 
ere Auskunft erte 












Be an 


Grandiuryander Arbeit 





Erhebt weitere Auflagen in Berbin- 
dung mit den Wahlihwindeleien. 





Fünf neue Namen, 


Meitere Anflagen gegen bereits früher 
angeflaate Politifer. — Dizegonverneur 
©O’Hara mödte die Lafterunterfuhung 
fortfeen, hat aber fein Geld, 





Die Sondergrandjurg, melde die 
angeblichen Wahljchwindeleien bei der 
Novemberwahl unterfucht,erhobgejtern 

eine Reihe weiterer Antlagen gegen elf 
Demotraten und Republifäner der 11., 
19. und 34. Ward. Sechs find bereit3 
früher in ——— verſetzt wor⸗ 
den. Die fünf neuen Opfer der 
Grandjury und des Sonderſtaatsan— 
valts John E. Northup ſind folgende 
Wahlbeamte und Aufpaſſer im 3. Ber 
jirt der 11. Ward: Thomas fett, de- 
mofratifher Wahlrichter, Aron Glid» 
man, republifanifcher Wahlrichter, U. 
M. Craney, republifanifher Wahl: 
rihter, Ray D’Brien, demofratifcher 
Aufpaffer, und Timothy ©. O’Don: 
nell, republitanifcher Bezirksführer. 
Gegen Kett, Glidman und Craney 
wurden zwei verfchievene Antlagen er: 
Boben. Die eine lautet auf Nacdläjfig- 
feit im Amt ala Wahlbeamte, die an= 
dere auf Falfchung von Stimmzetteln. 
Sie merden bejchuldigt, gefälfchte 
Stimmzettel für zwei Kandidaten ge: 
zählt zu haben. D’Brien und O'Don— 
nell jind bejchuldigt, Stimmzettel ge- 
ändert zu haben. 

Die übrigen Perfonen, gegen die 
neue Anklagen erhoben morden find, 
find Wahlbeamte, die in ber lebten 
Woche bereits wegen Fälſchung von 
Stimmzetteln in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden ſind. Es ſind Michael 
Hopkins, demokratiſcher, und Duncan 
M. MeJIntyre und Henry Elrich, repu— 
blikaniſche Wahlrichter im 27. Wahl— 
bezirk der 19. Ward, und Otto Hado— 
cek und Joſeph T. Sluka, demokra— 
tiſche, und Frank Rabb, republikani— 
ſcher Wahlrichter im 6. Bezirk der 34. 
Ward. Sie ſind ſämmtlich der Nach— 
läſſigkeit im Amt angeklagt. Der 
frühere Hilfscountyvanwalt Thomas 
J. Johnſon und Hilfsoberbaukommiſ— 
ſär Joſeph Koſtner, die ebenfalls in 
Verbindung mit angeblichen Wahl— 
ſchwindeleien in dieſen beiden Bezirken 
in Anklagezuſtand verſetzt worden 
ſind, befinden ſich nicht unter den ge— 
ſtern angeklagten Perſonen. Sie wa— 
ren nicht als Wahlbeamte tätig. 

Die angeblichen Wahlſchwindeleien 
im 3. Wahlbezirk der 11. Ward wur— 
den u Snterefje von Kandidaten der 
Haktion William Lorimer® und der 
Faltion Hearft-Harrifon verübt. ES 
wird behauptet, dat in dem Bezirk 25 
Stimmzettel unrechtmäßiger Weile für 
Sojeph Bidmill Jr. und 8 Gtimm- 
zettel für Frank . MeNichols marfir! 
iworben feien. Bidiill war der Kan= 
didat ded3 Lorimerfchen Flügels für 
das Amt —* Kreisgerichtsſchreibers, 
während MeNichols einer der Lori— 
merleute im Unterhaus der Legislatur 
iſt. Es wird ferner behauptet, daß die 
Wahlrichter und Schreiber beim Zu— 
ſammenzählen der abgegebenen Stim— 
men MeNichol& meitere 100 Stimmen 
autgefhrieben hätten, während feinen 
Mitbewerbern die gleiche Stimmen: 
zahl abaefchrieben worden jei. Dem 
Demotraten Kohn W. Rainey, Bid» 
mill® Mitbewerber, feien unrechtmäßi- 
ger Weife 45 Stimmen vorenthalten 
worden. Staatsanwalt Hoyne habe, 
befagt die Anklage, aus den Betrüge- 
reien in dem Bezirk einen Gewinn von 
25 Stimmen gezogen, während fie für 


Scheltet Ener reij: 
bares Rind nid. 


Wenn die Heine Zunge belegt ilt, 
gebt ihm beftimmt „Califor- 
nina Syrup of Figs“. 


Mutter! Euer Kind ift nicht bon 
Natur au mürrifh und fehüchtern. 
Geht nad), ob die Zunge belegt ilt; 
dies ift ein jichereß Zeichen dafür, daß 
fein Heiner Magen, bie Leber und Ein- 
geiveide jofort einer Reinigung bes 
dürfen. 

Wenn verdrießlich, blaß, fieberiſch, 
erkältet, wenn es üblen Atem, wunden 
Hals hat, nicht ißt, ſchläft oder ſich 
unnatürlich benimmt, wenn es Magen⸗ 
ſchmerzen, Durchfall hat, bedeutet, daß 
eine ſanfte Leber- und Eingeweide⸗ 
Reinigung die erſte Behandlung ſein 
ſollte, die angewendet werden muß. 

Kein anderes Mittel kommt dem 
„California Syrup of Figs“ gegen 
Kinderkrankheiten gleich; man ver—⸗ 
abreiche einen Teelöffel voll davon, 
und in wenigen Stunden wird aller 
faule Abfall, galle ſaure Galle und gäh— 
rende Nahrung, welche die Eingeweide 
verſtopfen, aus dem Körper abgeführt, 
und Ihr habt wiederum ein geſundes 
und. ſpielendes Kind. Alle Kinder 
lieben dieſes harmloſe, wohlſchmeckende 





Frucht⸗ Abführmittel“, und es ver⸗ 
fehlt nie, eine „innere" gründliche 


Reiniaung herbeizuführen. Gebrauds- 
anmeifungen für Babies, Kinder jeden 
Alters und Ermwachlene find beutlich 
auf ber Flaſche gedruckt. 

Haltet es in Euerm Hauſe vorrätig. 
Heute ein wenig eingegeben, bewahrt 
ein Kind morgen vor Krankheit; aber 
kauft das echte. Erſucht Euern Apothe⸗ 
fer um eine 50c Flafche von „California 
Syrup of Figs”, dann feht nad und 
beachtet, ob e8 bon der „California 
Fig Syrup Company“ hergeftellt ift. 
€3 werben Nahahmunaen dapon hier 
Berfauft:  Lapt Euch nicht täufchen! 


— — — — — nn — 





— — — — 


Verluſt von zehn und für den Soziali⸗ 
ſten Cunnea einen ſolchen von ſieben 
Stimmen zur Folge gehabt hätten. 
O' Hara plant Appell. 

Vizegouverneur Barratt O'Hara 
möchte gern die Legislaturkommiſſion 
wieder ins Leben zurückrufen, die un— 
ter ſeiner Leitung in recht ſenſationel⸗ 
let Weiſe das ſoziale Uebel und weib— 
liche Arbeitslöhne unterſucht hat. Da 
das Unterſuchen Geld koſtet, die von 
ber Legislatur für den Zmed bemillig- 
ten $10,000 verausgabt ſind und vor— 
läufig keine Ausſicht beſteht, von der 
Legislatur eine weitere Bewilligung zu 
ergattern, trägt ſich der Vizegouver— 
neur mit der Abſicht, an die Bevölke— 
rung zu appelliren, einen Fonds für 
den Zweck aufzubringen. Er gedenkt, 
ſich in zwei oder drei Wochen ver— 
trauensboll an die Bevölkerung zu 
wenden, ihr Bericht über die bisherigen 
Leiſtungen der Kommiſſion zu erſtat— 
ten und zu erklären, wie viel weiteres 
Beweismaterial nötig iſt, und ſie zu 
Beiträgen aufzufordern. Er trägt ſich 
mit der Hoffnung, daß er die Kommiſ— 
ſion auf Mitte Oktober zu einer wei— 
teren Sitzung einberufen kann. 


Organiſiren Srauen der 25. Ward. 


Drganifator Leopold Neumann von 
den Verbündeten Vereinen für örtliche 
GSelbitregierung gründete geitern eine 
weibliche Hilfsvereinigung de Ver— 
bandes für die 25. Ward. Die Ber: 
fammlung fand in der Wohnung der 
Frau Hulda Bueitner For, 4161 She- 
ridan Road, jtatt, die zur Präfidentin 
erwählt wurde. Zur Bizepräfidentin 
wurde Frau Martin Ballmann, zur 
Sefretärin Frau Kate %. Lauer und 
zur Schatmeifterin Frau B. 3. Peter: 
fon erwählt. Die nächte Verfamm- 
lung der Bereinigung wird in vierzehn 
Tagen im Hotel La Salle ftattfinden. 
Drganifator Neumann erläuterte in 
einer Anfprache die Zwecke, welche die 
Verbündeten Vereine bei der Grün- 
dung biejer weiblichen Hilfspereini- 
gungen "verfolgen, die in allen Wards 
der Stadt in Leben gerufen werden 
würden. Sie mürden nicht im Xn- 
tereffe einiger weniger Politiker, jon- 
dern der ganzen Benölferung gefchaf- 
fen. Er forderte die Teilnehmerinnen 
auf, fich eingehend mit öffentlichenFra— 
gen zu beichäftigen, damit fie veritän- 
dig darüber abjtimmen fönnten. Frau 
Agnes Trelice, Vorfigende der FFrei- 
heitsliga der 23. Ward, erläuterte die 
Ziele der Vereinigung, die jich bemühe, 
alle liberal gefinnten Frauen im In— 
tereffe aller Klaffen zu vereinigen. 

———_ 

— Doppelt fritifcher Tag. —, Mor: 
gen, am Kirchweihtage, fommen hun— 
dert Automobile durch unfer Dorf."— 
„Sollen denn die Weiber und Kinder 
auch ausgerottet werden?“ 

—— rege 


Brieflaften, 
—— 

B. &. — Der Herbit vegan am Ickten Dien3- 
tas Bormitiag um 9 Uhr 55 Minuten, 

9. 2. — Was die Reife von Deutihland nach 
bier fojten würde, müffen Eie J von einem 

Dampferagenten jagen laffen. — Wenn der Bes 
trefiende geiund iit, fo genügen 25 Dollats, 


Bormärts. — Wir find nicht im Befig der 


Apdreflen einer " jolchen "abril. — Der biefige 
ruffiihe Konful iit Bictor Chichline; das Kon— 
fitlat befindet fih im Gebäude 10 S. NaSalle 
Str., Zimmer 1108, 

Fred C. — Sie fünnen Ihr „erftied Papier” 
beim „Naturalization Clerf* in der Kanzlei des 
streis- oder des TuperiorgeridtS im Counthge— 


bäude erwirfen. 

MT. A. B. — Selbitveritändlih Ianı der junge 
Mann nicht deshalb des Landes Berwieien wer: 
den, weil er fih von feinem Stiefpater nicht prii- 
aein Iafien will - Die „gemeinrehtlibe Ehe“ 
wird jeit einigen Jahren bier geſenich nicht 
mehr anerkannt, es iſt ſomit auch leine Schei— 
dung nötig. 

Hartford. Der Zoll auf Gemwebre be, 
trägt, ie nach dein Wert, von $1.50 und 15 Pro—⸗ 


sent des Wertes bis zu $6 und 35 Prozent des 
Wertes das <tüd. Muf Revolver iit ein Zoll don 
ı5 Eent3 das Etüd und 25 Prozent des Wertes 
au entrichten 

x. 5. — Sllinois ift im Kongreb durch 27 


Abgeordnete vertreten, nicht nur duch 2. 
meinen mwobl die zwei Senatoren, 
i8 ımd Lawrence 9. Eherman. 

Aben d poit ı ejer — Melden Sie fi in 
der Bowen Edi an, 89. Etr. und Maniftee 
Ape. eröffnet werden die Abendfchulen am 6. 
Dtiober. 

Täglicher — — Sie 
Abend des 2. oder 3. Oltober in 
eintragen laffen. 

Seemann. — Da3 hindert Sie nicht, bier 
Bürger zu werden. Sie brauden, da man Cie 
darnah nicht fragen wird, ja aud nicht davon 
zu Tagen. 
rl, 9., Broadwah. — Eine folhe Firma ift 
"and Studio”, 300 B. Coutb Water 


Sie 
James H 


Lew 


müſſen ſich am 
die Schülerliſte 


das 
Etr. 


R. — Die Verloofung jener Heimitätter 
bat (son am legten Dienstag Itattgefunden. - 
enn Cie fhon mindeitens ? Sabre im Befig 
der „eriten Papiere“ und {don mindeitens3 5 
Sabre ununterbroden in den Ber. Etaaten an« 
falfig geiveien find, fo fönnen Eie jegt die Ve— 
tition um den Dürgerbrief in der Stanzlei des 
Kreis oder des Cuvderiorgeriht3 im_ County- 
gebäude einreichen. Cie müffen dazu Ihre „er 
iten Papiere“, jowie zwei Zeugen, die Bürger 
find, mitbringen. Diefe müfien beihwören, dab 
Sie fhon 5 NJabre in den Ber. Staaten gelebt 
haben. Die Gebübr beträgt 2 Dollars, 

D. M. — Wir baben erit in der legten Aus« 
gabe des „Brieflaiten“ die Antwort erteilt, daat 


der Titel „Deutiher Kaifer“ lautet. 


€ Cd. — Niteitiren laffen lönnen ie fi 
ein joldes Zeugnik von einem „Notarhy public“, 
der Ihnen dafür 25 Gent3 beredhnen wird: 
Zwed hätte es aber keinen. Von Hamburg 
bis nah New Vorl find es nad der Fürzeiten 
Roitroute über London 4340,von bier bi nad 
New Vorl 908 Meilen. — Ein Kilometer ijt 
rund gleih 4% Meilen, 


Langiähriger XLefer — Beinsregent 
Zuitvold ftarb am 12. Dezember letter Jahres, 
der geiftesgeitörte König Ofto lebt nod. 

A. ». — Da Eie die „eriten Papiere“ bor 
dem 29. Sımi 1906 erwirtt baben, fo wird die 
Beberrfhung der engliihen Eprade nicht ber- 
langt. 

Sannoder. Wir lönnen Ihnen nicht 
fagen, wie die aefeglihen Beltimmungen in Be 
zua bierauf in Deutihland lauten; eriundigen 
Cie fih im Konfiulat, vielleicht weih man es 


dort. Zedenfail3 Fönnten Eie fi undbeforgt in 
der Schweiz aufbalten. 
H. ©. — Eie müffen auf alle Fälle eine 
Scheiduns erwirfen. 
F. — fein Anabe unter 16 Sabren darf 
u Hachıts bej&häftigt werden. — Sie Tünnen 
den Brief mit 2 oder mit 5 Cents franliren 


Menn der Brief mit nıtr 2 Eents franlirt tft, fo 
muß er bi3 zum Abgang des naditen deutfchen 

toftdampfers liegen bleiben, mird alfo nicht 
fo fchnell befördert. 

Hedwig. — Melden Sie fi in —* Tea 
im Eule 5. an Goethe nahe Wells € 

RR. — Die nädhiten Kohlengruben — 
ie in ©treator, Illinois. 

TB. RM. — Laien Sie fih im Ze 
tal, Mood und Sarrifon Eir., behandeln. 

©. 8. — Deutfhland hat 64,925,993, die 
— — Siaaten haben 91,972,267 Einwoh⸗ 
ner; Europa hat 400. Nord⸗ und Südamerila 
145 Millionen Bewohner. 

Ih: — Der Eintritt in dad Kunftinftitut ift 
amı Mıttwoh, Samstag und Sonntag, fowie als 
len geieglihen Seiertagen, Loftenfrei. Das 
Heiratsligensamt ift Samstags don Nachmittag 

Ubr an und am Sonntag 52 rn 
2 —— nnen Sie auch nach dem 
27.. dieſes Monats noch Bürger werden. 

Milwaukee Abe, — Es lommt in erſter 
Linie darauf an, wa3 den üblen Gexuch verur⸗ 
ſacht Etft nachbem dies feftgeitellt ift, Tann ein 
Mittel gewählt werben. 

€. R., Bernice. — Eie lönnen die Betreffende 
wegen verleumdung und wegen Berfendung an⸗ 
flößiger Briefe dur die Volt —— laffen. — 
Eine derartige Anzeige wäre beim taatsanwalt 
zu erſtatten. 

Srau 8 erſuchen Sie, ob Eie bie 
Kranke im Gountopofpitet behandeln laffen kön» 
nen, wird dort wohl ein Maffeur ‚amgeftellt 


fein, 

9». 3., Mabivoop. elanbt”, bad 
fo —— "as ällfen itr. 
nit aur Bar m Deeh, Fe 


den Republitaner Lewis Ninater einen 
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Wir müflen unferen 2. Sfoor räumen 
Der Verkauf beginnt morgen, Samllag, 27, Sept. 
um 9 hr Vormillags. 


lie King geichneiderten 
Änzuge und Veberzieher 


in — eigenen Fabrik hergeſtellt 
müſſen fort zum Fabrikpreis 


Nie zuvor war ein Verkauf wie dieſer in Chicago. Seit 46 Jahren 
war das Geſchäft von King als anerkannte Autorität in Männer Moden 
bekannt. Seit 46 Jahren kamen die am eleganteſten gekleideten Männer in 
Chicago, Saiſon um Saiſon, nach 151 Weit Madiſon Str. nach ihren 
Kleidern — froh die regulären Preije dafür zu bezahlen. 


Aber jegt könnt hr die berühmten. King gefchneiderten Kleidungsftüde zu Fabrifpreifen Taufen. 


Seid Euer eigener Verkäufer. Wählt Euern eigenen Anzug und Ueberzieher aus. ebes Kleidungsftüc ift 
mit deutlichen Ziffern zu Yabrikpreifen markirt. hr werdet fofort einfehen,, daß Ahr nirgend anderswo in 
Amerifa folh gute Kleidungsftüde zu au nur annähernd jo niedrigen Preifen faufen könnt. 3 


$18S bis $20 King-Kleidungsftücke zu 810.50 

525 bis H30 King-Sleidungsitüce zu $15.50 | 
$30 bis $35 King-Sleidungsftücke zu $19.75 { 
SAO bi! H45 King-Hleidungsftüce zu 24.75 4 
850 bis $55 KHing-Hleidungsftücke zu 829.75 . 









































Alle $4, $5 u. $6 Holen müi üſſen verkauft werden zu 82.75 





King's geſchneiderte Anzüge — in allen neueſten Stoffen, Eniwürfen und Moden. 
niſche Moden. Prinz Alberts — vollſtändige Geſellſchafts- und Tuxedo-Anzüge. 
King's Ueberzieher — mit und ohne Shawl-Kragen, Gürtel-Rücken, mit den neuen Inverted Pleat Rück⸗ 


ſeiten, perſiſche und Aſtrachan-Kragen, Leder- und Pelz-Futter. Auto Coats, Regenröcke, Chinchilla Coats, Sturm⸗ 
Coats und Ulſters. 


Jedes Kleidungsflück von uns gemacht. Kings Name Eure Jarantie, daß keine befleren Kleider gemadjt werden 


Vergeht den Laden nicht — 131 Weit Madifon Straße, nahe La Salle. 
Verkauf mährt fo lange, bis da3 Waarenlager verkauft ift. 


King’sClothingParlors 


131 West Madison Strasse, nahe La Salle. 2 


Offen jeden Abend während diejes Verkaufs bis 9 Uhr. Samstag bis 10 Uhr. Sonntags von I—12 Nhr Vormittag®, — 


Engliſche u. amerika⸗ 
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Nechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 N. Dear ⸗ 
born Str, Zimmer 1444—48 Ilniıv Gebändz, 
gibt nadftehende Auskunft auf iym übermittelte 
Anfragen: 





— 


einen Anwalt. E3 ift nicht nötig, daß ein Notar 
das Teſtament auflekt. Auch braudt e3 nicht 
im Grundbuhamt eingetragen au werden. Es 
ut nicht nötig, dag der Teitator — beſtimmt. 
* ee. uf bat Def ana a „aube 
penn € n ab bejtimmte Er beitimmta 
Sachen erhalten follen. ” ö 

Gatte und 
& zu neyimen 


wei &treitende, —3 
Nie baden, und ein? 
tliche — Können, Cie k aber e 5 Br 


Schin gemeiniam Grundbe 

2 en ee "ibee aeoen 
einen Wieder-. —* —— De er nö 
— — nnen fie aber ein 


Ein Leler der „Abendbpoft", 
*8 V 
m Hauseingang und 
in jedem Stockwerl ein 

9. 8. — 1) Bie Drefierumge umme gebört 
der Berfon, an melde jie . : * 

u 


— Die 
erordnungen zwingen Haudbefiter, 
ugang aur Treppe und 
iht zu bremmen. 


Stieffinder aus dem Haufe zu weifen, denn er 
3 tft nicht gefeglich au ihrem — verpflichtet. 
— Wenn Sie eine Forderung an eine 
Rerion "haben, iſt es zuerſt nt ‚dab Sie einen 
Yablungsbefehl erlangen, auf rund defien Sie 
die — des Vertlagten Be nen dat, a: 
Berficherten au ee iſt. rungen, die er an andere Perſonen 
a8 © —* —* * u di a Hagıe Holen. nd 2 ——3 Can bes 
ad Grunde m, wie die iche 
Il zu —— Nine i Dritteln Nat * a chrieben Bat, an 


Ein, 'e An \ Er — — ung - ded fi 2. Tale 4 Ben ‚ea betr gen ie iM 2 
ent! 8 n rund ftüd‘ :v zur, Ublöfung der di rn ug * © . 


— Verfhnappt. — „Mein Mann if 
folofjal vergehlich, befonders auf Nein 
fen. Einmal faßen wir bereits im 
Eifenbahntoupee, da fiel ihm ein, — 
rl mir die Hotelrechnung — 

a.er | hatten!” — Unglaublich 

—* hatte Sie ruhig 
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Alfeinige Agenten 
für bie 
berühmten Univerfal 
Defen und Kochherbe. 





in Verbindung 
en Webers zu 


forgen. 


Ahr macht Eure 


ben fonnt. 





für diefen Beigofen 
zahli 81 wöchentlich 


271.50 


Hier ift ein borzügliher Heigofen, der nur 
ein Beifpiel der bemerfenswerten Werte ift, 


bie Euch bei Weber’3 geboten werden. 3 
artiohle, Bafebrenner, doppelte Flue“Kon⸗ 
ſtrultion. Rei und bütich verziert. Wird 
als aufriedenitellend gatantirt, oder Ihr Lönnt 
ihn nad jeaigtägigem Gebrauch zutiüdgeben. 
Borfäumt nicht, ihn morgen zu Dejichtigen, 


8 NIT ge 


er 


| — 

— 
LT UWE —— 

— at u 
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Ein hübiches Bett:D 


Während de3 Tages :iit e3 ein hübſcher Daven 
Abends Tann er leiht umgeitellt werden in ein 
und ift dann fo bequem vie irgend eine Bett 
Shr tatfählih ein weiteres Zimmer in Euerm 
emadt aus feinitem amerifanifhen Gichenbols, 
Khem Boiton Leder, und ilt um die Hälfte mebr 
langen. Spredht morgen dor und befichtigt ihn. 
ss sssnarnssäheing see 


Südſeite 
Zweig⸗Laden: 


4833-35-31 
4 Aslıland Are. 


© (na Re‘ i 
en enst. on⸗ 
u. Camdt. up. "Ey 58 


— 








dingungen. Unterſucht ſorg⸗ 
faltig und Ihr werdet es zu 
würdigen wiſſen. 
morgen und ſeht ſelbſt die 
rieſige Auswahl von vor— 
A treffliden Waaren,. die Ihr 
& bier für wenig Geld erwer- 





ift ein ee Heigofen, · Selbſtfüller, 5 


h ß an 
ga — 


nn m nn nn 


BER'S| 





Pa a0 eV; 


Kauft Euren Ofen bei Weber’s zu Euren 





— Tas 

srößte Sortiment von ' 
guten Defen, 

das irgendiwn zu haben ift. 


Langjährige befriedigende Gejhäftsführung mit vie- 
len taujenden von Hausaußftattern, und ein eriworbener 
Ruf, die Tiberaljten Zahlungsbedingungen zu bieten in 


mit höchſter Qualität 
dem beſten Io me 


der Waaxen ma= 
0 EI YrreeM + 
' En ned 






Laden, Eure Einkäufe zu be- PAR 

©o liberal find um- —— 
ſere Methoden und ſo äußerſt 
leicht unſere Bedingungen, 
daß man wirklich ſagen kann, 


eigenen Be⸗ 


Kommt 


rüchtiger Kochherd w 
fir 1 wähenttidh 21.95 


Die feinfte Arbeit tit in der Kenitruftion bie 
je Range erfihtlid. Grobe Fire Bor, mit 
Dupleg Gtate, geitattet Eu, Kohlen oder Holz 
au brennen. Ein feiner SHeigofen und ein 
borzüglider Badofen. uürde ein guter $30 
Wert in manden anderen Läden fein, aber 
wir berfaufen ihn nit nur au einem niedrigen 
Treis, jondern geitatten Euch au liberale 
Abzablungen. Der bier mit dem High Elofet 
abgebildete Zoftet $6.95 extra, 


—— 


avenport für 819.85 


port, der eine Zierde für jeden Parlor bildet, 
Bett von voller Größen, für zwei Perfonen, 
ſtelle. Durch den Beſitz eines derſelben habt 
Haufe zur Verfügung. Das Geſtell ift Stark 
hübſch finiſſed. Iſt ſchwer gepolſtert in büb- 


wert, als wir dafür ver— 
819.85 


Unſer Preis dafür beträgt 
Unſer Hauptladen 
iſt: 


Clark und 
A Van Buren Strasse 


Dffen Mont., Donner 
tag u. Samt, Mbd, , 


Te 








Sie find hierdurch 


moderne Sachen zu 


waaren » Departeme 





Zolalberidht. 





Deutfihes Theater, 


— — 
Die Proben zur Eröffn ungs vorſtellung 
haben geſtern begonnen. 


Auf der Bühne des Deutſchen Thea— | 


ters fand gejtern ein Empfang ftatt, 
welhem außer den Direktoren Haupt 
und Danner und den biz jet einge- 


troffenen Künftlern mehrere Gönner | 


Der beutfchen Bühne beitmohnten, un- 
ter. ihnen die Herren Fri Harder, 
Eugen Niederegger und Martin Dre- 
> fer, ber Verfajfer des Eröffnungs- 
> prologs, Bei einem Ambiß und einem 
Mein richteten die Direfto- 






zen zur Bewilltommnung 
an bie lieder, und aud) die Herren 






zu unferer großen 


Herill- Fuhwanren-Eröfnung 


Samstag, 27, September. 





ften Preifen zu erhalten. — Unfer Dub: 




















herzlich eingeladen 


Dies ift wieder eine Gelegenheit, um 


den denkbar billig. 


nt zeigt ftets das 


Nach dem Empfang begann die erfte 
Probe zu der Eröffnungsvorftellung 
„KRofenmontag“ am 4, Oktober. 

— 1:9 — 


Aus Bereinskreiſen. 


Der Groß Park Damenver— 
ein erwählte in ſeiner letzten Ver—⸗ 
ſammlung 
| amte: 
ı famp; Präfibentin, 
brecht; 
ning; 





Expräſidentin, Anna Haffer⸗ 
Katharine Ecke⸗ 
Vizepräſidentin, Anna Grü⸗ 
Protokollſekretärin, Adolphine 


Peteis, 1752 Barrh Abe.; Finanz- 


| jefretärin, Ida Weihe; Schapmeiftes 
tin, Dora Sanders; Verwaltungsrat: 


' Anna rent, Lizzie Hafferfamp und 
Ratharine Boit; Führerin, Lina Ger- 
Eifen- 
Yeubere Wache, Marie Krafe; 
) Kab' ’ 

ne e2. 








— Innere Wache, Henriette 
Bummel | 
— — 


e 


| 














einftimmig folgende Bes 
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Wer ftellt fie an? 
Straßenfnperintendent Solon ver: 
liert wiederum feinen Poften. 


Geprüfte Strakenarbeiter, 


Die Stadtoäter Mertiam und Richert über 
Unterfuhung derDermwaltungsausgaben, 
—Teuer Proteft gegen die Unternehmer 
Byrne Brothers, ü 





Dberbaufommiffär MeGann hat 
Hrant W.. Solon, Straßenfuperinten- 
benten, infolge von Schmähungen und 
Drohungen geftern Nachmittag ſus— 
pendirt, ma& Golon in feiner zwanzig 
Jahre dauernden Tätigkeit im Stra 
Benreinigungsdienft Thon mieberholt 
zugeftoßen if. Geit Aufnahme ber 
Unterfuhung de3 Straßenvermwal- 
tungdamtes dor einigen Monaten hat 
e3 beftändig Reibungen mit Solon ge= 
geben, Unlängft hate die Zipildienjts 
fommiflion, bor der McGann nun 
mebr Antlagen gegen Solon erheben 
wird, leßterem eine Lifte von Arbeitern 
als Leitfaden bei Anftellungen gefanbt 
und Golon darauf fpöttifch geantwors 
tet, ihm nur.auf fein Verlangen hin 
folche Liften zu fenden. Das Schrei- 
ben murbe geftern dem Oberbaufom- 
miffär übergeben, und leßterer ver- 
lanate von Solon eine Erklärung. €3 
wurden biejem Briefe gezeigt, in denen 
er um Namen von 45 Arbeitern erfucht 
hatte, die Kommiffion hatte aber nur 
37 jenden fönnen. Colon erklärte, 
daß er die Briefe nie aefehen habe; 
feine Unterſchrift ſei gefälſcht. Solon 
warf dann MeGann vor, Walter G. 
Leininger bevollmächtigt zu haben, 
Arbeiter im Straßendienſt nach Gut- 
bünken anzuſtellen und zu entlaſſen, 
was MeGann wie auch Leininger, 
welcher die Stelle eines dritten Hilfs- 
— — bekleidet, ent⸗ 
chieden verneinten. Solon wurde da⸗ 
rüber erregt und erging ſich in 
Schimpfreden auf den Oberbaukom— 
miſſär und die Zivildienſtkommiſſion, 
infolge deſſen er ſeines Amtes entho- 
ben und Leininger mit deſſen Verwal⸗ 
tung betraut wurde. MeGann er⸗ 
klärte ſpäter, daß Solon infolge der 
Unterſuchung ſo aufgeregt ſei, daß 
man ihn manchmal für unverantwort⸗ 
lich für ſein Weſen halten müßte. So— 
lons erſter Gehilfe, Patrick MeCarthy, 
erhielt auf ſeinen Wunſch nach der 
Amtsenthebung ſeines Vorgeſetzten 
wegen Altersſchwäche und geſchwächter 
Geſundheit Urlaub auf unbeſtimmte 
Zeit. Als Solon dereinſt vom Stra— 
Benfuperintendenten Yomler ſuspen— 
dirt wurde, vergriff er fih an diefen; 
er verlor 1905 jeinen Bojten, wurde 
1907 nad einem Prozeß aber wieder 
eingefebt. 

Gründliche Unterfuhung verfprocen. 


Die Stabtratsmitgliever Beilfuß, 
Richert, Holding und Merriam find 
mit einer Unterfuchung der Ausgaben 
der Stabtverwaltung betraut morben 
und haben, nadhdem Beilfuß den Vor 
fig abgelehnt hatte, Holding zu diefem 
Poften gemählt. NRichert verficherte, 
daß er e3 fatt jei, Merriam von einer 
„Weißwaſchung“ reden zu hören, er 
mwerbe für gründlihe und üffentliche 
Unterfuchung bis zur Außerften®renze 
eintreten. „Das freut mid, da bin 
ich dabei,” jagte nun Ald. Merriam 
und lehnte dann Richert3 Anlinnen, 
er jolle nun offen erklären, ob er mit 
tun wolle, mit der Bemerkung ab, er 
müffe erit jehen, ob eine wirkliche Un- 
terfuchung vorgenommen werden jolle. 
Beilfuß befürmortete eine ehrliche Un- 
terſuchung. 

Byrne Brothers als Unternehmer. 


Gegen die Vergebung des Vertrags 
für den Unterbau der ſtädtiſchen Mole 
an die Byrne Brothers Dredging and 
Engineering Co. hat die Citizens' 
Aſſociation in einem von Moſes E. 
Greenebaum als Vizepräſidenten und 
S. M. Singleton als Sekretär unter⸗ 
zeichneten Schreiben bei ber Hafen» 
und Tiefbahnbaufommiflion Proteft 
erhoben unter der Begründung, daß 
bie Firma zmei ihr übertragene ftäbti- 
Ihe Bauten, die Brüden an der 92. 
Str. und an Chicago Abe., nicht recht» 
zeitig ausgeführt habe; die Brüde an 
der Chicago Abe. hätte am 13. Sep- 
tember fertig fein follen und jet jebt 
faum halb fertig. 

Auf Empfehlung des tedhnifchen 
Ausſchuſſes hat die Abwaſſerbehörde 
geſtern Nachmittag Byrne Brothers die 
Erdarbeit für den Calumet-Sag 
Zweigkanal zu 8395,262. 50 übergeben, 
da Alexander N. Todd, dem die Ar— 
beit urſprünglich zugeſprochen war, 
nicht im Stande ſein ſoll, ſie auszufüh— 
ren. Die Behörde verfügte ferner den 
Verkauf oder Abbruch von, Baulichkei— 
ten, welche gelegentlich der Anlage des 
Evanſtoner Zweigkanals an der Laurel 
Ave. in Wilmette und auf dem Gelände 
des „Evanſton Golf Club“ erichtet 
wurden und von Fiſchern und dem 
Klub benutzt wurden, ohne daß dieſe 
dafür bislang etwas bezahlt hätten. 
Kommiffär Paullin verlangte acht 
Zage Zeit zur Prüfung von Zahlung?- 
anmeifungen, von denen in der Sitzung 
folche in der Gefjammthöhe von $80,- 
000 verlejen und ohne Weiteres gut- 
geheißen wurden, fein Antrag murbe 
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Damen und 
jMiſſes Serbit- 











der Gaif 
folche mie 
ford Cord, 


gen und 
für nur. 


aus feiner 






















Spart an reinwollenen 


Sweater-Coats 


Reinwoll. Sweater Coats für Kinder, 
gerollter Kragen, Turnback Cuffs und 


Taſchen, in Oxford und 81 48 
A 


Rot, reg. 82, zu..... 
reinwollen, 


Babies-Sweaters, 
V u. bober Hals, in Rot, Or- 


und weis — 81.25 


20. WE. 
Reinw. Swenter, | Einfache u. doppels 
Coat3 f. Damen; |brüftige reinmwoll. 
mit gerollt. Hra= | Siweater Coat3 für 
gen, einfache und | Damen, mit geroll- 
fanch Gemebe, in |tem Stragen, 2 Tas 
chen, in rot, Or 


rot, Orford ımd 
weiß, reg. $2.50; | ford und meiß, reg. 
#4.00; 


für s1.98 Izu. . 82. 
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Geſellſchaftsſchuhe 


FR acober Bargain 
32.50 mert.... 





für weniger al£ der, wert 2 
5.98 zu haben 53:98 für nur 

J Nahtloſe Bettücher — einfach oder hohl: 
aejäumt, frei vom Dreffing, fertig zum 


6 an einen Kunden — 
für nur 


Watte für 
Comforters, 


Gomforterd, — 
vulle &r,, fan, 


BI 72x34, 3 Pf, | Wattefütllung, 
J vollgebleicht, Blumencenter, 
wert 1.10 — einfarb. DBorte, 


tea, $4.00, au 


Bau n 
756 52.9 





bie popnläriten Stoffe 


telafje, Boplin, Ratine und Serge. 
u Die Facons in diefer Partie find 
"sorgfältig dem Gejchhmad -enifpre- 
end ausgejucht, alle Schattiruns 


Herbit:Suits für Damen n. Miffes, 


allen Schattirungen, Satinfutter. 
Dieſer Suit iſt einfach gefchneidert, 
und ſehr dauerhaft gemacht, Kra— 
gen und Manfcetten jind forreft 
geformt, alle Grös 
Ben; morgen zu.. 


Mittelihwere Herbit Coat3 f. Damen 
und Miljes, aus Bedford Cord, Eers 
ge, Novafty Mifchungen und Mate— 
lafje gemacht, volle 4 Länge, Raglan- 
oder Set⸗in⸗Aermel, 

einfach od. Eonvegtible 


Reinwollene Sergefleider für Damen 
und Mifjes, einfach oder drapirt, nach 
den beiten Facons der 
Caifon bejekt, i 








men, Patent Colt und Dull 
Calf—nur in Knöpffacon — 
e3 find neue Herbitfacons; 
nittelſchwere Sohlen — ein 


81.79 


J Schuhe für Knaben und Mädchen; in allen Lederforten— die Sorte, 
B die dauerhaft ift — alle Größen — $1.50 wert, zu 


Berlauf von Bettzeng 


Reinwoll. Blankets, einfach; Wol. Nap Blanfets, Tan 
grau oder Plaids, feiner | und grau, fchwer geflicht, 
J eicher Finifh, nirgendwo | nette Fünftlerifcher Bor 


a Gebrauch, requlärer 75c Wert — nur 5 






















Bed» 
Ma: 


Dreh 


rößen; 


$25 












Qual. Bedford Eord, in 


.817.50 





814.98 


entſchiedenen 


85. 98 


für... 




































Wir haben foeben eine Sendung von $3 
und 33.50 Männer-Scyuhen erhalten 


In Iohfarbigem Ruflian Galf, Gunmetal Galf, 
Bor Calf und Vic Kid, Etliche derfelben find mit Leder ge- 
füttert; fie find Goodyear melted; mit leichten oder fchweren 
Sohlen. Jedes Paar berfelben ift eine Mode von diefer 
Saifon. Sie find Fabrikausſchuß, je— 
boch die Fehler find jehr gering. Wir 
offeriren fie zu dem Preife von nur.. 


51.98 


Kinderichuhe — in Patent 
Eolt— ie find bei Hand ges 
dreht und haben Springabs 
äbe— mit braunen, roten u. 
chwarzen Oberteilen; 
Größen bis s— 
$1 wert, zu 


für Da- 


alle 


...... 


............ 






















Mus ans —78 2 | — Sers 
Silber, mit hart neuefte $ — Bat Pin und 2 
50: w | cmaillirtem Vogel, „ab“ ) Aragen--Nadeln; 
— fpeziell— — ſpeziell, 
.» + + ” -_ — _ 
jeden für ar — das Set 
nur — ) nur 
10 ae 10F 
ö—— — 


Barrette, Stecklämme und 
Braid PVins, groß. Aſſtmi. 


d 
ſter Muſter, 1 0 c 


222⸗ 














EEE On 


Diefe mäßigen Wreife für 


beiigen eine ganz entichiebene 
Eigenart 



































Seht dieje eleganten feidenen 
Plüfch-, Velours und Beaver: 
büte für $5.00. Befiken einen 
Geichmad 
Kunft in der Art der Garni 
rung — meijten® mit Strau— 
Benz, aber auıh mit Numtdi u. 
anderen fanch Federn. 
würde der richtige Preis dafür 
fein—unfer ®rei3 ijt 


'$5.00] 


Miffes-Hüte, in allen beliebten 
Kormen, Qualitäten und Wer 
ten; von $5 herunter bi3 


51.25 | 


Schwarzieid. Sammethüte für 
Kinder, elegant in rot, blau 
und roja garnirt, für 





| 81.98 | 
Mofen, Seide u. Sammet, mit 
Sammet » Blätterwerf, — alle 
neuen Schattirungen, für 

| 250 _| 


ON UNEEREERRE. 
„Lucy Bine Bird Schmuckfachen: Honeltäten 





In dem Haarwaaren:Dept. 


3 ee ee RER ng ae 1 ze? 2 Sa = 2 es er 


STORE 














Hüte 









ferirt werden. 


Preiſe zu verkaufen. 









von, 






$7.50 


00 








Evat für End! 


In Bezug auf Dauerhaftigteit und 
Marmhalten fan ernicht übertroffen mer: 
den. Jede Mafche derfelben ift Wolle von 
bejter Qualität. Hat großen Shaml-Stra- 
gen, der jchön auslicht und fehr angenehm 

= 


ift. Die Farbe ift Perlgrau; Grö- 
Ben bon 


Sweater Coats für 
Männer zu 54 


Reine Wolle, in einfachen 
netten Shatvlfragen, 2 Ta: 
Ichen, ein feinesRleidungs- 


jtüd in verjchie: 4 00 
denen Jarben, # * 


und rot 














fichten, auted® Saar — ein 
32.00 Wert — die Flechte 
verlauft 
zu 


D—— — — 


“ 
Schreib - Sei, BHefte- | 600-feitines 
dend aus 3 Mleiftifs a 4l4e 
| Deinen], Nadirer, 2be Briefpapier — in 
er \ balter, au dan amade dc ——— — 10e 
— 30. Schadtei Lei a en 
‚ edreiby Tr, m. eils 
Stkeer ual., M....... DE | SC hublape Al. 1. 266 


Kleider-Neuigkeiten von Widht 
für die Männervon Chicago 


Ein ſehr außergewöhnli— 
cher Verkauf von Anzügen 
f. Männer u. junge Leute.. 


Dieſe Anzüge wurden fabrizirt, 
um für $13.50 und $15 ver= 
fauft zu werden und find jo gut 
wie die, Die zu Diefem Preife in 
irgend einem Teil der Stadt of- 
Durch 
glücklichen Einkauf ſind wir im— 
ſtande, ſie zu dieſem niedrigen 
Es ſind 
blaue Serges, neue Streifen u. 
Miſchungen — alles Fabrikate 
dieſer — Saiſon — ein Wert, 
den Ihr kaum vor Ende der 
Saiſon erwarten würdet zu 


Männeranzüge 
auf Beitel- 
fung gemacht 


Wir fanften 230 Stüde ausgewählte 
Wollenitoffe zu einem Bruchteil ihres 
wirflichen Wertes, 
reicht, machen vir Euren 
Anzug nah Mah zu 


Knaben-Anzüge mit zwei Paar Hoſen 
Norfoll⸗Coats, graue u. braune Miſchungen; ganz 
gefütterte Hoſen, Größen 6 bis 18 

extra Wert zu — 


Blaue Serge Norfolt Anzüge für Knaben, aus 
estra fhiwerer blauer Seye a 
— Hofen— Größen 6—17 Jahre 
* 


| Hier iſt der Sweater— 


Sweater Coats für } 
Männer zu 32.50 


Geftrict aus fehr einfachen 
MWorfted Garn, 2 Taschen, 
Bhron oder Shawlkragen; 
Orford, Nabt) 


» Seidenlisle nahtloſe 
7 Damenitrümpfe —, 










Sehreiömaterinlien 
Schul-Artikel 


i 


gkeit 


einen 






Soweit die Partie 


16.95 


Kunnebunnn rennen 


emacht — bequeme, & 


3.59 


85 


82.50 


Wollene, ſchwarze und Orford 
nahtloſe Männer⸗Strümpfe 
Schwarze und Orford wollene naht⸗ 
loſe Strümpfe für Männer, doppelte 
graue Ferien und Zehen— 1 5 c 


da3 Baar für 
Schwarze u. Weiße | Schivarze, neripnpte, 
fchwere, baummolle- 


ne, nabtloje Kinder» 
dopp. WFerfe ı. Ze |ftrümpfe, dobpelte 
- 


Es Bde 12% 


Reinwoll. und feine Cafhmere nahtl. 
Babiesſtrümpfe, ſchwarz, weiß, roſa 
und hellblau, mit ſeidenen Ferſen u. 
Zehen, regulär 260 — ze 
da3 Baar nur .. 
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aber an den Ausfhuß für Gejchäfts- 
ordnung bermiefen. 
Gut beihlagen. 

Bon 105 Feuermehrleutnants haben 
nur zehn bie Zipildienftprüfung behufa 
Beförderung zum Hauptmann nicht 
beitanden; am beften beftand Leutnant 
Moynihan, 3226 Princeton Uoe,, mit 
einem Durchfchnitt von 89.88, 


Beichwerde des Elternvereins, 


Der Vermwaltunggausfhuß bes 
Schulrats hat in geheimer Sigung ge- 
ftern Nachmittag die Forderung eines 
Ausfchuffer des Eltern» und Lehrer: 
vereins der Frances MWillarbfchule auf 
Abfegung der Lehrerin Paulina Zel⸗ 
lers, welche in jener Schule tätig ift, 
beraten und bie Guperintenbentin, 
Frau Young, beauftragt, die Entjchei- 
dung dem Verein in beffen Berfamms- 
lung am Montag Nachmittag mitzu- 
teilen. Mit verderblichem Einfluß und 
Smiftigkeiten war bie Forderung be= 
gründet morben, ’ 


re — 
Bom Grundeigentumsmarkt. 
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M. E. Stone verkauft ſein Gebände an 
Ogden Ave., Jackſon Blod. und Wood Str. 


Melville E. Stone hat an Henry 
Cohen das breiftöcdige Grundftüd an 
Dgden Xoe., Zadfon Boulevard und 
Wood Strafe mit dreiftöcdigem Miet3- 
baufe verfauft. Das Eigentum, welches 
Fronten von 211, 141.7 und 152.5 
Tuß Hat, ift feit 1888 im Befi von 
Herrn Stone geweien, er zahlte damals 
$75,000 dafür. Wie viel er jegt dafür 
erhalten hat, ift nicht befannt, die Be- 
laftung beträgt $15,000. 

Kojef Beifeld, der Präfibent ber 
Hotel Sherman Company, hat Zaden- 
räumlichkeiten in dem noch undollende- 
ten Fort Dearborn SHotelgebäude, 
Südoftede Ban Büren und La Salle 
Straße, an Loui3 Arona für $16 
ben Duadratfuß vermietet. Der Miet3- 
vertrag lautet auf 10 Jahre vom näch⸗ 
ften 1. Mai ab, und der Mieiszins be- 
trägt $7000 dag Yahr. „Das neue H0- 
tel wird von der Hotel Sherman Com- 
panh betrieben werben und joll bis 
zum 1. März fertig fein. 

White & Yabor haben an die Eo- 
Iumbia Graphopkone Company den 
Laden 14 N. Michigan Ave. im Warb- 
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und Räume im 7. Gtodwert | * 


Viviano Brothers Maccaroni Compa= 
nt auf das neue vierftödige Gebäube 
an der Norbimeftede bon Sangamon 
Str. und Canalport Ave. nebit dem 
Grundpadhtrecht $100,000 in Form 
von 6prozentigen, im Laufe von fechs 
Jahren einzulöfenden Bonds geliehen. 

Das Mietshaus 183646 Weit 
Late Straße ift von James B. Serr 
an Frau Adele E, Lorfcheider für 
$65,000 verkauft worden. Das Grund 
ftüct hat 125 Fuß Front und die gleiche 
Tiefe, das Gebäude enthält 36 Woh- 
nungen und 6 Läden. Die Käuferin 
übernahm die Belaftung ven $30,000 
und gab 31 Grundftüde in South Chi- 
cago in Tauſch. 

Anna Koch hat den bekannien Ver—⸗ 
gnügungsgarten Elm Tree Grove an 
der Südoſtecke von Irving Park Blod. 
und Aſh Straße für 834,000 an Al⸗ 
bert Schreiber verkauft. Das Grund— 
ftüd hat 284 Fuß Front am Boule- 
bard, 500 Fuß an Ah Straße und 
175 Fuß an Dakin Straße. 

Murray Wolbad hat ar Francis 
%. Higgins das Apartmentgebäude in 
Hampden Court, 158 Fuß nordweſt⸗ 
lich von Wrightmood Ane., Weftfront, 
50 bei 125 Fuß, mit $14,280 belaftet, 
verkauft. 

Heinrich Engel hat an Mary Stup- 
kowski das Mietshaus in Jowa Str., 
10 Fuß weſtlich von N. Oakley Ave., 
40 bei 125 Fuß, Südfront, mit $8500 
belaſtet, für 316,000 verkauft. 

Ein anderes Grundſtück in Jowa 
Straße, 225 Fuß weſtlich von N. Rock⸗ 
well Straße, 30 bei 1243 Fuß, Süd— 
front, mit Miethshaus, iſt von Abra— 
ham Friedmann an Jennie Roſenblum 
für 312,225 verkauft worden. Es iſt 
mit $9700 belaftet. # 


James F. Meagher Präfident, 


Samuel Inſull Vorſitzer des Direktoriums 
der „„Peoples’ Bas Co.“ 

Das Direktorium der Beoples’ Ga3- 
light & Cole Company ift geftern reor> 
ganifirt worden und hat den Vizeprä- 
fiventen James %. Meagher zum Prä- 
fidenten gewählt, an Stelle von George 
D. Knapp, der ald Präfident mie ala 
Mitglied des Direltoriums zurüdtrat. 
Neu zu Direktoren a Data wo 
schn %. Mitchell, Samuel und 


























| Steever gegen ihr 


zent auf das Jahr betragen wird, bie 


fte vierteljährliche Dividende 8 Pro- | 


legte betrug nur 7 Prozent. Am 1, 

November wird eine Dipidendenaus- 

zahlung von 2 Prozent fällig. Eine 

befondere Baarbividende, von ber bie 

Rebe gemwefen war, wird nicht verteilt, 

ebenfo wenig der Ueberfchuß von $13,= 
‚000 

Die Aktionäre follen erfucht werben, 
für eine Vermehrung des Aktienkapi- 
tal3 um $15,000,000, von $35,000,= 
000 auf $50,000,000, zu jlimmen. 
Gegen Ende des Jahres foll den Attio- 
nären eine zehnprogentige Erhöhung 
bes Nennmwertes der Aktien angeboten 
werben. Eine Verbindung oder Ver: 
ſchmelzung irgendwelcher Art mit der 
Eommonmealtb Edifon Company 
wird nicht geplant. 

Die Aktionäre der Commonmealth 
Edifon Company haben geftern fol- 
sende Vorjchläge bed Direltoriums 
gutgeheißen: 

Vermehrung des Altienkapitals von 
$40,000,000 auf 850,000,000, Kon⸗ 
ſolidirung der Cosmopolitan Electric 
Company und Verteilung einer Divi⸗ 
dende von zehn Prozent. 

— —ñ—— — 


Schwache Zeugin. 


Die angebliche heirat Wm. H. Lees mit 
der Negerin Lucinda Anderſon. 

Vor Richter Gregg im Nachlaßge— 
richt begann heute die Prüfung der 
Erbanſprüche der Negerin Lucinda 
Anderfon, welche die Wittwe des Ver- 
leger3 William H. Lee zu fein behaup- 
tet. Lee, veffen frühere Vergangenheit 
in Duntel gehüllt ift, jheint nicht ber 
reihe Mann gewefen zu fein, für den 
man’ihn hielt, denn ftatt eines -Nach- 
laffes von $200,000 wird, wie ber öf: 
fentliche Naclaßverwalter Y. %. Bis 
hop heute fagte, vielleicht nicht genug 
vorhanden fein, um alle Schulden zu 
beden. 

Frau Anderfond Anwalt ©. %. 
Grew will nachweifen, daß Lee im Al: 
ter von etwa 20 Jahren feine Klientin 
unter dem Namen Anderfon in Pent- 
water, Mich., geheiratet und fpäter 
figen gelaffen hat. 

Frau Anderfon wurde auf den Zeu- 
gerko gerufen, mußte aber bald wie- 
abtreten, weil Anwalt 5. H. Me- 
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HAMBURG-AMERICAN 


London-Paris-Hamburg 


+Raif. Aug.Bic, 2.0, 10 Bm. | Pref.Grant..8.Df. 
$rMretoria....d. Of. | xBictoria Luife....9, Olt 
xNur erite Kajüte. 

+RiH Carlton a la Carte Reftaurant. 

*Nur zweite Kajüte. SDirelt nah Hamburg. 
3B- Dampfer Benninlvania u. Damdfer Pretoria 
fadren ab dom neuen Bier, am Fuße der 33. 
Ett., Soutb PBrooflyn. Alle anderen Abfahrten 
in diefem PDienft bon unf. Hoboten Bier aus, 


N 
Bor Boiton 
Gleveland...... 17, O8. | Hamburg...... 28. Dit, 
DE Diele Dampfer bieten außergewöhnliche Bes 
quemlichkeiten in eriten tie in zweiten Kajüten, 
Zouriiten-Dept. für Reifen nah irgendiwohin. 

Hamburg-Amerifa Linie 
150 Weit Randolph Str., Chicago. 
Phones: Main 3650. —. Automatic 34-846. 
26fepmomifr,1f- 





erhob, fo lange nicht klar bewieſen ſei, 
daß Lee fie geheiratet hat. Die 
Schweſter der Frau, Frau Jofephine 
Broot8, bezeugte Jodann, fie jet bei der 
Trauung zugegen gemwefen, fie fonnte 
fich aber des Jahres nicht erinnern, 
auch nicht de3 Namens des Geiftlichen. 

Am Samftag wird vor Richter 
Dmwend im Kountygericht über das 
Gefuh von Frau Anderjon um Er: 
laubniß zur Ausgrabung der Leiche 
Lees auf dem Foreft Home riedhofe 
verhandelt werben. 





Kein Slüd mit der Gattin, 


Paul Picard jr. frägt auf Löſung feines 
Ehe mit Stella Griffin an, 

Paul Picatd jr., Sohn reicher El- 
tern, hat geftern auf Scheidung von 
Stella Griffin-Picard geklagt auf den 
Grund hin, daß feine Gattin ihn zehn 
Monate nad ihrer Scheidung bon Ri- 
hard H. Griffin, früher Kellner im 
Saratoga Hotel, geheiratet habe, was 
gegen da3 Staat3gejeg verfioße, Das 
Paar hatte fich bei einem Bajeballfpiel 
in New York kennen gelernt,;und die 
Schwiegertochter war von den mit ber 
Heirat überrafchten Eltern Pauls auf) 
aufgenommen worden; bald aber hat- 
ten die jungen Leute fich entzweit. Der 
Kläger arbeitet für eine Verfiherungs- 


geſellſchaft. 


— Kredituntergrabend. — Maler 
(zum Intimus): „Ich weiß gar nicht, 
was meinem Schneider einfällt, er will 
mir keinen Kredit mehr gewähren!“ — 
Zeige den Wiſch doch mal her!“ —, Er 
hat es mir mündlich erklärt, hier im 
Atelier.“ — „Ach ſo -dann hat er alſo 
Deine Bilder gefehen” . ; 
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ESTABLISHED 1875 BYE, J. LEHMANN et Base Hummeln. 
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bie Einladungen wurden alle dankend 
THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 


angenommen. lnb enblic; fam ber 
Abend des Fyeftes, und die Blumen- 
tiefe erftrahlte im jehönften Schmud. 
Der Vollmond lächelte fo recht bieber 
und behaglich auf all das kleine Volt, 
das fich in feinem lichten Scheine er- 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. PHONE. PRIVATE EXCHANGE 3 
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N | gögen mollte. 
’ Bu $16 könnt Ihr keine befleren Anzüge 
finden als 4 9 
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graziös an den Fliegenpilzen und 
Mooshügeln verteilt, und die Königs— 
kerzen ſtanden zwiſchen den kleinen 
Champignontiſchen, die mit zarten 
Spinnwebtüchern bedeckt waren. Ma— 
ma Goldkäfer hatte für dieſen Abend 
alles neu bei der Spinne weben laſ⸗ 
ſen, da ſie Handgeſpinſt für das Vor— 
nehmſte hielt und die Fabrikwaare der 
Moosweberei verachtete. 

Eben hatte die Wirtin ihren Rund- 
gang über den Feitplay beendet, ala 
der Sandläufer au jchon die Familie 
Goldfäfer vom Dornbujh meldete. 
Die Proletarierbermandtfchaft mußte 
natürlich jo unanftändig pünktlich er= 
ſcheinen! * 

Kritiſch muſterte die Mama die An— 
lommenden, während der Vater und 
die Tochter Grünköpfchen die Ver— 
wandten herzlich begrüßten. 

„Sie ſehen ja ganz anſtändig aus,“ 
war das Ergebniß dieſer Kritik. Be— 
ſonders der junge Doktor Goldkäfer 
machte in dem tadellos ſitzenden grü— 
nen Frack und den braunen Escapins 
eine famſoe Erſcheinung, und huldvoll 
wandte ſich die Gaſtgeberin nun auch 
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s Die at Dupend Leuchtläfer waren 
und Heberzieher in Chicago 
unfere „Alarvel‘ & 


Die obige Angabe ift nicht im gerinaften 
übertrieben. Wir fühlen uns veranlaht zu be- 
baupten, daß Yhr fogute Anzüge wie bie 
„Marvel“ nirgends mo zu dem Preife fin- 
den könnt. Diefe Tatjache tritt noch mehr 
hervor in diefer Saifon, denn „Marvel“ An 
züge ftehen auf der Höhe ihrer Guperiorität 
diejes Jahr. Die Facons und Muiter find 
mannichfaltiger — die Arbeit ift perfelt. Wir 
glauben, daß wenn Xhr einmal einen „Marvel“ 
Anzug kauft, Yhr immer diefelbe Machart ver- 
langen werdet. Wir haben fie in Worfteds, 
Cheviot3 und Eafjimeres,fomie einfach blauem 


©rrge, in allen Größen — e3 6 1 6 
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Behntanfend neue Lamen werden in der Oftober, 
ausgabe des Chicagver Telephonadregbuches enthalten fein. -- 


2% 

44 
IN 
SL 


ST 
LOS 
EB! 


— 
>? 


N 
X 


SL 


Dies bedeutet, daß wieder 10,000 Ehicagoer die Wichtigkeit 
des Bell Telephondienftes erkannt haben. 
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Manche halten das bloße Erfcheinen ihres Namens im Tele 
phonadregbuch für etwas weniger wichtig. 
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Sie wollen, daß ihre Namen in dem genaueſten und vollſtän— 
ditzſten Nachſchlagebuch Chicagos erſcheinen. 


Am erſten Oktober 


* 


®* 
RX 


ſind Anzüge für Korpulente 
und Schlanke darunter, die be— 
merkenswert gute Werte ſind zu 
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Der Ball bei Goldkaäfers. 


Von Gräfin Proddorff, 


Herr und Fzau Goldfäfer auf Ro- 


fenbujch gaben fih die Ehre, am adht= | 


undzmwanzigften des Monats, zehn Uhr 
abends, zu einem Balle auf der gro= 
ben Blumeniwiefe ganz ergebenit ein- 
zulaben. 

Mama Goldfäfer überlas bie eben 
ängefommenen Einlabungsfarten mit 
grober Befriedigung. Die Druderei 
von Fliege u, Co. hatte ihre Sache 
gut gemadt. Wie elegant die langen 
ihmalen Margueritenblätter mit dem 
Ichwarzen Perldvrud ausjahen, und 
mie pornehm e8 Hang: „Golbfäfer auf 
Roſenbuſch.“ 

Ach ja, dieſer Ball! — Sie ſeufzte 
tief auf, die kleine dicke Goldkäfer— 
mama. Was für Mühe hatte es ge— 
koſtet, die Erlaubnis dazu bei ihrem 
Manne durchzuſetzen. 

Als ſie ihm das erſte Mal mit dem 
Ballgedanken gekommen war, klap⸗ 
perte er ärgerlich und nervös mit den 
Flügeldecken. 

‚Liebe Frau, wo denkſt du hin? Ich 
ſehe keinen Grund zu ſolch koſtſpieli— 
gem Vergnügen ein.“ 

„Aber Alterchen,“ ſeine Gattin ſtrei⸗ 
chelte ihm zärtlich mit den Fühlhör— 
nern den Kopf, „wir ſind das der 
Ehre der Familie ſchuldig. Sieh mal, 
all unſere lieben Bekannten geben 
Bälle, ſogar die ganz gewöhnlichen 
Hirſchkäfers. Da können wir, die Be— 
ſitzer eines Roſenbuſches, doch nicht 
zurückſtehen.“ 

„Zörichte Weibereitelkeit!“ knurrte 
der Gatte unwillig. „Was gehen mich 
die anderen an? Die mögen Geld ha— 
ben, ich habe keins. Du weißt ſelber, 
daß bei dieſem regneriſchen Sommer 
meine Tauſendgüldenkrautaktien ſehr 
ſchlecht ſtehen. Außerdem ſind unſere 
beiden Jungens auf der Univerſität 
und Grüunkopfchen iſt konfirmiert. Das 
koſtet etwas, da bleibt kein Geld übrig 
für ſolch unnötigen Krimskrams.“ 

Mama Goldkäfer ſtreichelte ſchon 
längſt nicht meht Papas Kopf, ſon⸗ 
dern hatte die Fühlhörner entrüſtet in 
die Höhe geſtellt und ging nach ihres 
Mannes Rede ſehr energiſch an den 
Kleiderſchrank. 

„Hier!“ ſagte ſie würdevoll und zog 
einen großen, grünſeidenen Strumpf 
heraus, der did mit goldenen Blüten- 
ftaubfäben gefüllt war. „Wenn bu 
für die Ehre der Familie fein Ver- 
ftändnis haft, jo merbe ich den Ball 
auf meine Koften geben. Bebente, dab 
vir jeit der legten Vollmondnacht eine 
ewachiene Tochter haben, an deren 
Zufunft wir denen müfjen. Töchter 

hafft man fich nicht an, um fie un» 
erm Rojenblatt zu verfteden, die ge- 
hören in die Welt, um verheiratet zu 
werben.” 

Papa Goldkäfer jah ein, dab jeber 
Miderfpruch vergeblih mar, Menn 
feine Gattin jo jpradh, und an ben 
grünfeidenen Strumpf ging, bann 
mußte er nachgeben. 

Am folgenden Morgen beim Rofen- 
tee wurben dann bie näheren Einzel- 
heiten befprodhen. Frau non Golb- 
fäfer fand e3 feiner, den Ball im ei- 
genen Heim zu geben, aber ber Papa 
und bie auf Ferien befindlichen Söhne 
wollten das Feft im Hotel Haben. 

„Dent nur an die Wirtihaft im 
Daufe! Da bat man nicht mehr ein 
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-Hentapelle befommen mir 


Andere von 14.75 bis $35 


Winterüberzieher Iangen täglich an m. wir find jet im Stande, eine ſehr — 
ausgewähltes Sortiment für Männer und junge Männer zu zeigen, in allen 
neuen Sioffarten und alfen neuen Modellen, von $16.00 bis 340. 00. 


„Marvel Ir.“ Anzüge und Ueberzieher für Knaben; in Kammgarnen, Caſſimeres ı. Cheviots, in Nor⸗ 
folf- u. doppelfnöpfigen Facons, auch in ſchlichtblauem Serge, in Box und, Knife-Pleats; in Vorfolk⸗ 
wie auch in doppelknöpfigen Facons. Die Ueberzieher in den beliebten Stoffarten, in netten Miſchun⸗ 
gen wie auch in populären Chinchillas, in blau, grau u. braun. Die Anzug⸗Größen in 7 bi3 18 
Kabren. Die Ueberzieher, Größen 2% bis 16 Jahre. Diefe Anzüge find ausgez. Werte zu 
Andere zum Breife von 3.95 bis 13.50 
Madinatvs für Männer, Sünglinge u. Sinaben, 
in den neueften farben u. Mitftern. Norfolls u. 
doppelfnöpfige und mit Gürteln. Wir zeigen die- 
fe3 Sahr eine reichhaltige Auswahl, und diePreiie 
der Aleidungzftüce find jehr mohlfeil. — 
Eine Sorte verlaufen mir zu.. 
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Abend die Blumenmiefe, das ift viel 
bequemer,“ 

„Hm,“ furrten die Söhne beiftim- 
mend, „da gibt e3 genügend Plaß zum 
Zanzen, und irgendivo fann man eine 
fidele, feuchte Kneipede arrangieren.“ 

„Schämt euch!”. unterbrach fie die 
Mutter mißbilligend, „immer nur and 
Itinten zu benten. Als Söhne des 
Haufes müßt ihr an dem Abend re- 
präjentiren und ben jungen Damen 
den Hof machen, aber nicht mit euren 
Korpsbrüdern herumfiten. Uebrigens, 
lieber Mann,” fuhr fie gnädig fort, 
„du haft eigentlich recht mit der Blu- 
menmieje. &3 ijt bequemer und macht 
noch einen beiferen Eindrud, Wir laj- 
fen für die älteren Herrfchaften Zelte 
auffchlagen, damit fie die Kühle des 
Abends niht fo empfinden. Ich 
benfe, vier bi% fünf von den aroßen 
roten Fliegenpilzen werben mohl dazu 
genügen.“ 

„Und dann geben wir die Sache bei 
Vollmond,“ fiel der Vater ihr in die 
Rebe, „da jparen wir menigftens bie 
Koften für Beleuchtung.“ 

„Fi donc, lieber Schatz!“ Seine 
Frau war ſchon wieder in höchſter Er— 
regung. „Was du für ein gräßlicher 
Knicker biſt, man muß ſich wirklich 
ſchämen. Nein, ein Feſt, das ich gebe, 
muß ordentlich ſein. Unter acht Du— 
tzend Leuchtkäfern und vier Dutzend 
Königskerzen tue ich es nicht. Aber 
ich bin auch dafür, die Sache bei Voll- 
mond zu geben. E3 macht einen groß 
artigen Eindrud, wenn wir außer der 
freien Beleuchtung noch die foftbare 
andere haben.” 

„Unfinn!” brummte der Vater Teife 
in feinen Schnurrbart. „Als ob man 
die Leuchtfäfer und Königdferzen bei 
Mondichein überhaupt fähe.“ 

Laut wagte er aber diefe Meinung 
nicht zu jagen, fondern fragte nur 
noh jhüchtern: „Wie fteht e& denn 
mit der Mufit?" 

„Tjia,“ Frau Goldkäfer kratzte ſich 
mit den Vorderbeinchen etwas nach— 
denklich den Kopf, „ohne dieſe Heim—⸗ 
die Blu⸗ 
menwieſe überhaupt nicht, die iſt ftän- 
dig dafür engagiert, aber die Fröſche 
dürfen wir auch nicht übergehen. Ihr 
Kapellmeiſter hat neulich erklärt, daß 
ſie die ganze Ballgeſellſchaft freſſen 
würden, wenn ſie bei dem nächſten 


Käferball nicht zumTanz aufſpielten.“ 


Das gab den Ausſchlag. Gefreſſen 
zu werden, war ein ſo unbehaglicher 
Gedanke, daß ſelbſt der alte Goldkäfer 
vorſchlug, beide Orcheſter zu mieten 
und abwechſelnd ſpielen zu laſſen. 

Jetzt ſcharrten die Söhne ungedul⸗ 
dig mit den Vorderbeinen, und Bein— 
flink, der ältere, konnte nicht länger 
an ſich halten. 

„Was gibt’3 denn zu effen und zu 
trinten?“ plabte er Tod. „Kommen 
wir doch endlich zu der Hauptjache.” 

„Sind da3 Kinder!” Mama Gold- 
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arten. Keder Nod aarantirt; ein neuer für jeden, 
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fäfers lügelbeden hatten fich vor@nt- 
fegen verfchoben und fie ftrich glättend 
mit ben Hinterbeinchen darüber. „So 


| wartet doch ab, wir laffen unjere Gäfte 
| ficher nicht hungern. 


Ich merde mir 
heute im Ameifenhaufen gleich die nö- 
tigen Servierbiener beitellen jomwie ei- 
nige Schüffeln Ameifeneier. Die Bra- 


ı ten, Maponnaifen und Gemüfe fann 


das Kocgeihäft der Schnede liefern, 
bei der man die beften Saucen erhält, 
und bie füßen Platten und das Eis 
beziehe ih auß ber Hoffonditorei von 
Zentifolie und Lindenblüte,“ 

„Und die Getränke?“ erinnerte fur- 
rend der zweite Sohn, 

„Die liefert die Blumenmiefe, Wir 
nehnten natürlich Nachttau, Marke mit 
drei Sternen, in Rofenblattnäpfchen 
ſerviert.“ 

„Liebſte Mutter,“ die Söhne lach— 
ten dröhnend, „wer gibt heute noch 
Nachttau in Roſennäpfchen? Solch 
harmloſe Getränke ſchlürfen höchftens 
zahme Marienkäferchen und ehrpuß- 
liche Bienen. Bei uns auf der Uni— 
verſität trinkt man Birkenwein aus 
Eichennäpfchen und Honigmet aus 
Campanulabechern.“ 

Papa Goldkäfer ſchnalzte in Ge— 
danken an dieſeGenüſſe mit der Zunge 
und nickte eifrig: „Das geben wit na— 
türlich, ſelbſtredend. Recht ſo, Jun— 
gens! Wißt ihr noch mehr folch gute 
Dinge?“ 

Die Mama warf ihm einen vernich- 
tenden Blic zu, der aber diesmal mwir- 
kungslos von ihm abprallte, dann er: 
miberte fie etwas fcharf: „Wei unferen 
Bällen hat Nachttau noch immer ge— 
nügt! Aber ich will mich dem Fort— 
ſchritt nicht widerſetzen, und meine 
Herren Söhne mögen die Trinkfrage 
in die Hand nehmen.“ Ein leifer 
Hauch von Stolz lag in ihrer Stimme, 
als ſie hinzufügie: „Wir werben dann | 
die erften fein, die foldhe Getränte | 
borfegen, und das hat etwas für fich.“ | 

Sp waren die wichtigen Vorbefpre- 
Hungen erledigt, und als nun heute 
die gebrudten Einlabungsfarten ka— 
men, fonnte die Lifte der Gäfte feitge- 
feßt werben. 

Da famen zuerft alle verwandten 
Goldfäferfamilien, die wohlhabende 
Leute waren und ebenfall® einen gan- 
zen Rofenbufc ihr eigen nannten. Nur 
ein einziger Zeig war au8 ber Art ge 
Ihlagen und befaß nur einen armieli- 
gen Hedenrojenfiraud, aber bei folder 
Maffentinladung war er nicht gut zu 
übergeben. Mama Goldfäfer tröftete 
ſich auch mit dem Gedanken, daß für 
eine derartige feierliche Gelegenheit die 
armſeligen Vettern und Kouſinen 
wohl neue Anzüge bekämen und nicht 
allzuſehr gegen die übrigen vornehmen 
Gäſte abſtechen würden. Ferner muß—⸗ 
ten gebeten werden die alteingeſeſſenen 
Familien der Nashorn-, Miſi⸗-, Li— 
lien- und Schnellkäfer, die ſchon ſeit 
Jahrhunderten ihren feſten Wohnſitz 
in dem Kreiſe Moosberg hatten, die 
vornehmen Marienkäfer, deren pur—⸗ 
purrotes Sammttleid ihre urſprüng⸗ 
liche königliche Herkunft beivies, ferner 
Geheimrat Maikäfer, Oberförſter 
Hirſchkäfer, Forſtrai Raupenjäger, die 
Journaliſtenfamilie Eintagsfliege — 
der Vater konnte einen Bericht über 
das Feſt im Linden-Wochenblätichen 
ſchreiben, — dann die immer liebens⸗ 
würdige ie des Hofrats Ohr⸗ 
wurm, Dr. pe und 
bie Primadonna bes Hoftheater 


—* Ba ar EREI? 4— 
*— 


der Familie zu. 

Jetzt ſchwirrten die anderen Gäſte 
heran, alle im beſten Staaten und nach 
der neueſten Mode. 

Es fiel ſehr auf und wurde auch 

gleich beſprochen, daß zwei Marien- 
käferfräuleins ſtatt des traditionellen 
Purpurſammts orangegelben Atlas 
trugen. 
‚ „Diefe jungen Damen find ganz 
futuriftiich,“* näfelte Dr. Gallmefpe. 
„Recht traurig für folch alte, vorneh- 
me Tramilie wie die der Eoccinella Sep- 
tempunctata.“ 

Aber troß diefer bebauernden Ver- 
urteilung drängte er fich doch eifrig an 
die betreffenden Damen und war bald 
bingebend bemüht, ihnen den Hof zu 


‚| madıen. 


Als die Geſellſchaft vollzählig ver— 
ſammelt war, ſurrten die Seejungfern 
ſehr laut und unternehmend an. Ihre 
engen ſeidenen Schleppgewänder kni⸗ 
ſterten und rauſchten, und ſie hielten 
die langgeſtielten Lorgnetten äußerſt 
keck vor die Augen. Sie begrüßten 
faum, bie Wirte, ſondern wandten ſich 
gleich den Herren zu. Mama Gold— 
käfer war außer ſich über dies Beneh— 
men, aber ſie ſollte an dem Abend noch 
viel mehr und Schlimmeres erleben. 

Die eleganten Horniſſen kamen ih— 
ren Pflichten als Tänzer gar nicht 
nach, ſondern ſtanden, das Monokel 
ins Auge geklemmt, an einige Schach— 
telhalme gelehnt und ſahen zu, wie ſich 
die Käferjünglinge mit ihren Damen 
ehrſam im Kreiſe drehten. Einige 
machten auch Fräulein Cikade den 
Hof, die zwar zum Vortrag einer Arie 
zu heiſer und angegriffen war, aber 
deſto lebhafter ſchwatzte und kokettirte. 

Die beiden Marienkäferdamen in 
Orange zeigten den Leutnants von 
Goldkäfer auf Malmaiſonroſe einen 
Two⸗Step, der ſchon mehr Schiebe— 
tanzg war. Ihre Schleppen fegten über 
den Tanzplatz, ſie wiegten und drehten 
ſich ſo herausfordernd, daß Mama 
Goldkäfer ihnen empört den Rüden 
zukehrte. 

Auf der anderen Seite ſah ſie aber 
nichts Beſſeres. 
berg hatten ſich die Hummeln um ein 
Faß Honigmet gelagert, deſſen Inhalt 
ſie eifrig zuſprachen, und eben kamen 
Heißſporn und Beinflink mit den er- 
hitzien Seejungfern angeſchwirrt und 
febten fich zu biefer lauten Gefell- 
ſchaft 


Ihr einziger Troſt blieb ber Umei- 
fenlöme, der ihr die zarteften Auf- 
merkfamfeiten eriwieß und immer wie— 
der in mohlgefegten Worten erklärte, 
daß Grünköpfchen das bezauberndſte 
junge Geſchöpf von Wald und Wieſe 


ei. — 

Aber auch dieſer Troſt erwies ſich 
als trügeriſch. Mama Goldkäfer hörte 
kurz darauf ein Geſpräch des jungen 
Mannes mit Doktor Gallweſpe, was 
ganz anders lautete. 

„Sagen Sie, lieber Doktor,” fragte 


ber lieben3würbige Elegant ganz un 
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Alle Krantheiten n.Schhvü- 

den baben einen Unfang. 
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beadhtet das 
Gefahr-Fignal. 


ihnell und mit geringen 
Koften zu Wenn 
Eie ein Kronishes | 
irgend einer Urt haben, f 
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* und daß alle chroni⸗ 
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ift die leßte Gelegenheit für die Aufnahme neuer Namen bis 
zum nächjten März. 
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Bedingungen: Zwei bis drei Monate freie Benuhung; 
Dann bezahlt uach Enrem Belieben, 


Wir Gaben auch neue Ahlerich Spieler-Pianos und Hrands zu Bargainpreifen. 


| OHLERICH PIANO CO, | 


1603-5-7 W. Madison Str. 


perblümt, „ift diefer junge grüne Kä— 
fer auch ein echter „Golv“täfer und hat 
der Rofenbufh Moos? Dann könnte 
man vielleicht feine Verhältniffe arrans 
giren. Die Mutter habe ich jhon jo 
gut wie in der Tajche.“ 

Frau Goldfäfer war nach biefen 
Morten nahe daran, in Ohnmadt zu 
fallen, aber fie befann fi, daß bies 
momentan zwedio3 jei und nur unnö-= 
tige Auffehen erregen würbe. Daher 
ging fie lieber nach ihrer Tochter Um- 
ſchau halten. 

Sie fand Grüntöpfchen mit verflär- 
tem DBlid neben dem jungen Doktor 


, | Golbfäfer aus der armen Linie figend, 


und die Laune der Mama wurde durch) 
biefes Bild nicht beffer. Ziemlich un- 
mwirjch trennte die Mutter das Paar, 
Ichidte die Tochter zu den älteren Da- 
men, die unter ben ?liegenpilzen 
Bridge fpielten, und forderte den Dof- 
tor auf, tanzen zu gehen. Dann at= 
mete fie erleichtert auf und folgte dem 
Geheimrat Mailäfer, der fie zum Effen 
holen fam. Bei Zifch beobachtete fie 
mit Schreden, mie Birfenmwein und 
Honigmet zu mwirlen begannen. Die 
Gejelihaft wurde von Minute zu Mi- 
nuie ausgelaſſener. Jetzt ſprang der 
fonjt jo bebächtige Oberförfter Hirfch- 
fäfer auf den Tifch und hielt mit fei- 
ner fnarrenden Stimme eine lange 
Rebe über die Freude und Lebenzluft, 
und bie älteren Herrſchaften, der Ga 
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Offen bis 9 Uhr Abends, 


einen Kreiß um bie Alten. Die Hum- 


meln jchwentten die gefüllten Becher 
umd ließen einen furchtbar ausgelaffe- 
nen KRantus fteigen, furzum, ed war 
ein böllifher Lärm und eine tolle 
Wirtſchaft. Verfchiebentlich fanten die 
Zecher um und murben von den Sand- 


läufern fchnell und geräufchlos in bie | 


bereitftiehenden Venuswagen verpadt ı 
und abgefahren! 

Endlich hatte man fich bis zur Er- 
fhlaffung ausgetobt' und verfchwand 
teil3 mit, teild ohne Abſchied, je nach— 
dem ber perfönliche Zuftand e8 er- 
laubte. 

Aber noch immer hatte Mama Gold- 
fäfer nicht auggelitten. Als alle Gäſte 
fort waren, erfchien Grünföpfchen jehr 


verfhämt und felig lächelnd mit dem | 
jungen Dottor und ftellte ihn als ihren | 


bufch verebelt würde. Der Gärtner 
fpräche von Gloire de France, 

Dies Ietere Argument und bie be 
trübenden Erfahrungen bes heutigen 
Abends ermeichten daß Herz der Mut: 
ter, und fie gab denn ſchließlich den 
jungen Baare ihren Segen. 

Bater und Brüder waren nit dı 
der Verfaffung, von dem Ereigniß be 
ae, zu werben. Als fie abeı 
am nächſten Morgen bei. der offizieller 
Verlobung den Ball, troß ihre 
Brummſchädel, ein feudales Feſt nann 
ten und Grünköpfchens Hochzeit eben 
ſo feiern wollten, ſchwieg die Mam⸗ 
ausnahmsweiſe ſtill. 

Sie und ihr grünfeidener Strump 
hatten an dem einen Male genug, un! 
fie hatte gelernt, daß man Töchter aud 


Bräutigam vor. Das hatte gerade | ohne Bälle verheiraten Tann. Ein 


noch gefehlt! Mutter® Zorn kochte 
über und fie polterte gewaltig los, mas 
den jungen Doktor aber menig ein- 
fchüchterte, Er fette der Schmwieger- 
mutter in fpe außeinanber, daß er und 
Grünköpfchen ſich ſchon lange Tiebten, 
daß ſie ſich täglich in Birkenhain, wo 
ſeine Liebſte in Penſion und er auf 
Univerſität geweſen, getroffen und dort 
ſchon einig geworden. Er habe eine 
gute Praxis übernommen und brauche 
deshalb keine Mitgift für ſeine Frau. 
Außerdem ſei es ſicher, daß ſein Dorn⸗ 
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Huge Frau, wie fie, merkt fi) ba 
und ihr erfier Ball bleibt au ih 
legte. - 


— In der Schnapskneipe. Michel 
Der Müller-Toni fann ladha, ber ha 
Süd gehabt. — Sepp: Wiefof — 
Michel: A Hund hat ihn ’bilfen, u 
[hier reicher Hund! 6 

— Nette Gefelihaft. — Karten 
fpieler (der Karten gegeben hat): „Wie 
Buben und drei Ajje hat ber Kal — 
na, fo viel ift ficher: ich habe fie ihn 
nicht gegeben!” ” 

— Im Reftaurant. — „Sehen Si 
fi doch bloß biefen Kerl da Drüb 
an! Mit Monocle trat er ei 
ü fe mußte er. jhom 
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Die Kunſt, jung au bleiben. 


Von Hans Wantoch. 





„Sa, dazu, mein Lieber“, ſagen die 
Leute, „bin ich nuu allerdings zn alt.“ 
Mit einem recht überlegenen Lächeln 
fagen fie eg, Männer von 40, von 35 
und auch jolche von 30 Jahren, wenn 
man ihnen eine Gebirgstour, 2000 
Meter fieil bergan, vorjchlägt oder den 
Raufch einer jung durchtollten Nacht. 
Das nämliche ilt ihre glatt abtuende 
Antwort bei dem Rat, den Mechanis- 
mus ihres Berufes, der nicht recht vom 
led geht, der ihnen über ift, mit ent- 
Ichlofjenem Handgriff in andere Bah- 
nen zu drängen. Und wiederum da3- 
felbe träg fich verichanzende Wort, To 
oft in ihnen der Wunfch fich regt, eine 
neue nüßlihe Sprache zu lernen, zu 
ihrem Ergögen ein unbefanntes Mufil- 
inftrument zu fpielen oder fonft eine 
Bereicherung in ihr Leben zu bringen, 
zu deren Gewinn fie ihre bequemen 
Kräfte elaftiih anjpannen müßten. 
Smmer |prinat dann diefes Wort mit 
der trüägen AUbmwehrgebärde auf: „Ach 
bin zu alt dazu!" Ein kleines fchücdh- 
ternes Lächeln voll müder Melandho= 
lien dringt dabei in ihr Geficht. Gıe 
f&heuen zurüd. Sie haben den Mut 
nicht zu neuernder Kedheit. Denn 
die3 ift ihre panifche Anaft — man 
merkt e3 deutlich an ihren Zügen, die 
verlegen und hilflos auseinanderfallen 
— died nämlich: jie fürchten, fich zu 
blamieren, a ſehen ſich in karikatu— 
riſtiſcher Viſion als kleine Buben, 
vor dem Sprachprofeſſor, dem Muſik— 
lehrer, dem Meiſter Leben nicht be— 
ſtehen, und ſie prallen zurück vor einem 
törichten Mißlingen. So gering, ſo 
winzig klein iſt ihr Zutrauen in die 
eigene Gewandtheit, in ihr Geſchick 
und beſonders in ihre Anmut. Ganz 
verſteift dünken ſie ſich, Männer von 
40, von 35 und ſelbſt von 30 Jahren, 
die noch die tauſend Möglichkeiten und 
das unendliche Bevorſtehen des Jung⸗ 
ſeins vor ſich haben. 

Kleine Mädchen, Backfiſche von 
heute, machen aus dem Wort eine rei—⸗ 
zende Koketterie „Wie wäre es, meine 
Damen, wenn wir einmal dieſe Wieſe 
hinunterliefen: wer zuerſt ankommt?“ 
„Aber, Herr Doktor, was Sie für ko— 
mifche Einfälle haben, dazu find mir 
ja doch jchon ein bichen zu alt.“ Und 
jogar die fleine Trubel jagte e3 jüngit | 
auß der niebergebeugten Fülle ihrer 
zehn Sahre, al3 wir vor einem mun= 
berihönen Ringelfpiel jtanden. Da | 
tam fie aber jchön an. „Gut, Trubel”, 
fagte ich mit einer beifpiellofen Hart- 
berzigfeit, „dann fahre ih eben al- 
lein.” Aber fnapp vor dem Schalter, 
der den Zutritt zu der fchmindeligen 
' Geligfeit ‘ freisrunder Bewegung er- 
Ihließt, zupfte mich jemand am Rod; 

„Ach, Herr Doktor, vielleicht fünnte 
ih doch mit?“ Und dann mar e3 fo 
wirbelig jchön, fo über die Maßen und 
beraufchend Iuftig, daß mich Trubel 
zehn Schritte vom Ausgang ganz von 
felber auf ein zweites Karuffell auf: 
merffam machte: bier fünnte man e3 
wielleicht auch verjuchen. 

Zrudel nämlich ift ein munderpoll 
unphiloſophiſches Stück Lebendigkeit 
Sie tut; und überläßt anderen die 
Strapaze, ſich Gedanken zu machen. 
Sie glaubt ſich in dieſem Augenblick 
zu alt dazu und findet ſich im nächſten 
durch den Gegenbeweis der Handlung 
damit ab, daß ſie es nicht iſt. Trudel 
aber dünkt mich weit über ihre Jahre 
und weit hinaus über die Engheit 
ihrer perſönlichen Exiſtenz, wie ein 
Sympol all der Verzagten, wie ein 
Ausdruck für alle dieſe ängſtlichen, trä⸗ 

gen und törichten Menſchen, die allen 
Ich möchte gern“ und Vielleicht be⸗ 
lãme es mir die all ihren jung auf⸗ 


die 
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ſprühenden Wünſchen mit dem einen 





greiſenhaft verhärteten Wort den Kopf 
abſchlagen. Dieſ Menſchen haben eine 
wahnwitzige Angſt vor dem Sterben. 
Sie ſagen „das Zeitliche ſegnen“, ſie 
ſagen „heimfinden“ und haben eine 
heilige Scheu vor dem reſoluten Wort 
Tod, als würde ſein Klang ihn ſelbſt 
beſchwören. Aber mitten in der ſaf— 
tigen Vollkraft ihrer Lebendigkeit ver— 
packen ſie ſich ängſtlich in das Be— 
ſtehende, trauen ſich nicht um Haares— 
breite aus ihm heraus, als hätte der 
Tod für morgen, längſtens übermor— 
gen ſeinen leibhaftigen Beſuch ange— 
ſagt, als ſtünde es wirklich nicht mehr 
dafür. Mitten in Saft und Kraft ver— 
geſſen ſie, daß es immer noch Zeit und 
daß in jeder Minute Rhodus iſt. Aber 
die Angſt, die heilloſe Angſt vor dem 
Ende! Die rückt dem Menſchen mitt— 
wegs hart an den Leib. Und mit treff— 
licher Ironie wandelt ſich die Angſt vor 
dem Tode in eine lähmende, feſtklam— 
mernde Furcht vor dem Leben. 

Ganz auf den Gedanken „Unwider— 
ruflich“ und „Ein für allemal“ iſt es 
erbaut. Mit 24, mit 18, mit 14 und 
0 Nahren leat fich der Menſch feſt, 
menn der Zleine Bub in die Latern- 
Ichule tommt, wenn er feine Kollegien 
auf der Univerfität belegt oder aud 
ſchon als winziger Fant, wenn er zu 
irgendeinem Meiſter in die Lehre geht. 
Man heißt das bei uns in Oeſterreich 
„Befähigungsnachweis“. Drüben aber, 
über dem großen Waſſer, verſucht ſich 
der Zahntechniker von heute morgen 
an einem Brückenbau, und der banke— 
rotte Schuhwaarenfabrikant etabliert 
über eine Woche eine Küſtenrederei. 
Das Mißlingen an einem Ort bedeu— 
tet ihnen nur den Anſporn zu neuem 
Beginn. Offiziere fangen dort als 
Schuhputzer an, und Schuhputzer enden 
als Multimillionäre. Und aus der 
wirbeligen, atemlos ſich beſtrebenden 
Tauſendundeinen Nacht des Verſu— 
chens und Mißlingens, Wiederbegin— 
nens und endlicher Erfüllung ragt 
wundervoll leuchtend ein Leben, das 
al3 Sinnbild und Symbol unverzag- 
ter Jugendlichkeit erſcheint. Schlank 


ſteht ſein Zeichen auf allen Dächern 
unſerer Häuſer. Ein harter Wegwei⸗ 


ſer empor. Dieſes Leben nämlich hieß 
Benjamin Franklin. Seifenſieders⸗ 
ſohn und Seifenſiederlehrling fürs er— 
ſte; dann Dichter, der ſeine Balladen 
ſelber ſetzte, ſelber druckte und in den 
Straßen ſelber verkaufte; Buchhändler 
hierauf und Sekretär des Kolonialpar— 
laments in Pennſylvanien; er errichtet 
eine Miliz, er begründet eine Feuer— 
wehr und ſorgt für die Straßenpflaſte⸗ 
rung der Stadt; er entwirft den Plan 
für eine philoſophiſche Geſellſchaft, er— 
findet den Blitzableiter, wendet ſich der 
Diplomatie zu, und aus dem Seifen— 
ſieder und Buchdrucker wird Benjamin 
Franklin, wird eines der größten, 
wunderbarſten Leben, das mit 77 Jah— 
ren im Zenit iſt und mit 84 am 17. 
April 1790 verlöſcht; jung, friſch und 
unverbraucht an geiſtigen Kräften. 

Wie viel elaſtiſch angeſpannte An— 
ſtrengung, wie viel leicht überwunde— 
nes Mißlingen und wie viel furchtloſe 
Anmut, die Blamage eines neuen Be— 
ginnens nicht zu ſcheuen, war in die— 
ſem einzigen Daſein! Die Menſchen 
aber ſagen mit müder Melancholie: 
„Wenn ich noch einmal 20 Jahre alt 
wäre...“ Die Menſchen aber wer— 
den alt an ihrer Furcht vor dem Ende, 
ſie wiſſen in dieſer Angſt dieſes eine 
Leben nicht zu erfüllen und bis in den 
äußerſten Winkel zu nützen, und ſie 
wünſchen ſich gleich mehrere Leben. 
Leider aber gibt es das nicht. Man 
wird mit 21 Jahren niemals wiederum 
20. Und da iſt es nun eine überaus 
bequeme Ausrede, all ſein Wünſchen 
nach Beſſerem und Belömm 


‚einfach in bie Luft au, 
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ich noch einmal zwanzig Jahre alt 
märe....” Welch eine Unbejcheidenheit 
bon geradezu mitleidenswert fleinmü- 
tiger Befcheidenheit in ihrem innerften 
Mefen! Der alte Fontenelle, Corneil- 
les eleganter Neffe, fällt einem ein, der 
alte Fontenelle, der mit rofigen Grei- 
fenbädchen noch jung war. Hundert- 
jährig und fnapp vor feinem Tode 
fagte er einer Rotofofchönheit die jeuf- 
zende Galanterie: „Wenn ich doch bloß 
80 Fahre wäre, Madame!” Zeiten! 
Zeiten, in denen bie fprühende Bemeq- 
lichfeit des Efprit3 jedermann jung er= 
hielt, in denen man fi) wie zur ver- 
wilchenden Sronie aller Lebensalter 
mit zwanzig nicht anders al3 mit bier- 
3ig, ſechzig und achtzig Jahren das 
Haar weiß bepuderte und in ſeiner er— 
ſten Tanzſtunde gleich im Großmama— 
ſchritt des Menuets trippelte. Zeiten 
ewig junger Laune, in denen man 
durch Silberhaartracht, Koſtüm und 
Haltung dem Alter und Tode gemein— 
ſam etwas vorgab, um ihn nicht her— 
auszufordern. Man kennt die ſpäten 
Liebensabenteuer der Ninon. Aber 
gleich ihr lebten und liebten die Geoff— 
roi, die Genlis, die Houdentot weit 
über die irdifche Grenze. Und jahre: 
lang von dem Fluch erlofchener Seh: 
fraft betroffen, verfiand e8 die Du 
Deffaut, durch den Ausdrud gejpann- 
tefter Aufmerffamfeit beim Zuhörer 
ben förperlichen Mangel in eine Gra= 
ie des Geiftes zu wandeln. Ein Be- 
wunderer jchreibt über fie: „Sie litt 
entſetzlich, aber ſie ergab ſich nicht.“ 
In dem Elan ihrer Regſamkeit, in 
der geiſtigen Durchſchwingung ihres 
ſtumpf verloſchenen Körpers, in der 
Bravour ihres bezwingenden Willens 
ward ſie Siegerin der Kunſt, jung zu 
bleiben. 

Und man denkt: wie viele ſind erſt 
weit jenſeits von der gemeinmenſch— 
lichen Mitie des Lebens in den Da— 
ſeinszenit gedrungen, mie viele find 
erjt mit ayıuen Haare zu einer ent- 
Icheidenden Tat gelangt. Einige fogar 
ganz ohne Haare. Und in all denen 
war etwas bon Emig-ungfein, war 
feine Spur von dem mihgelaunten 
Wort: „Ach bin zu alt dazu“ und fehr 
biel von der unbebrüdten Fröhlichkeit 
eines Kindet, da3 bon einem Ende 
überhaupt nichts mei. An eine er- 
lauctefie Geftalt des 
Sahrhunderis, an Bismard, ftellt fich 
eine Erinnerung ein. Mit feinen En: 
fefn fonnte er tollen und ulfen und 
Unfug treiben troß einem. Der eherne, 
maflive Begründer von Deutjchland 
war der Iachhaftejte Großpapa. 

Sn tem Gpo3 feines LXebeng, in ber 
Geihichte von jenem gewaltigen und 
bii.an den Rand erfüllten Dafein, ift 
nirgenda eine matte und fchmadhe 
Stelle zu finden,die mit dem meland)o- 


lifhen Wort anhebt: „Zu fpät . 
ich bin zu alt dazu.” Und oft, ehr 
oft, wenn man eine Gejchichte der 


Kunft, der Erfindungen und Wiffen- 
Thaften amblättert, padt einen ein 
Etaunen: man fehüttelt den Kopf, daf 
einer, den mon al3 ungeflümen Stür- 
mer und Dränger fich vorgeftellt hat, 
längft fchon jenfeit der Vollteife fei- 
ner Jahre fteht. SHelmholg, der ftu- 
dirte Mediziner, der Militärarzt im 
Botsdam, der Anatomieprofeffor an 
der Berliner Kunftatademie, der Phy- 
fiologiedogent in Königsberg erft 
mit fünfzig Jahren erhielt er bie 
venia legendi für fein eigenfle3 Ge- 
biet, für das Arbeitsfeld feines Emig- 
teitöruhmes, die Phyſik. Und da ift 
in Wien ber ultrajunge Yührer ber 
modernen Arditeftur. Wer bächte den 
“ —* a „me — 
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Rothschild & Company 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. Zweiter Floor-Eingang nad allen Hohbahnzügen. 
ENGE an State Strafe, Jadfon Boulevard und Dan Buren Straße. 


817.50 für $25 Anzüge ı, 
„Männer-Laden“ 


Es iſt unſer größtes Aſſortiment, das reich haltigſte in Bezug auf Muſter und 
Stoffe, das wir auf Lager halten. Es iſt dies außerdem unſer beſtverkäuflicher An— 
eine 
325.90 Qualität der Stoffe und Styles und Aus ſehen, wie man ſie gewöhnlich in 
$25.00 Anzügen finden kann. Die Stoffe find ganzwollen und wir zeigen jedes neue 
Muſter, neues Schwarz u. Weiß, Worſteds 
neue Pin Streifen, Club 
Größen 32 
bis 44, Auswahl aus der ganzen Partie, 
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Mort: „Ih bin zu alt.” In all die 
fen erlauchten und unerhört reich er: 
füllten Leben mar fein Raum für das 


Wort, das einem die eigene Zukunft 
perrammelt, da® einen müde drücdt 
und, mitten im Dafein, da3 ganze 


fommende Stüd Leben dem Tode als 
Weihopfer darbringen läßt. Ein Tri- 
umphb an vollbradter Arbeit, eine 
jauchzende Freude am Sein dringt aus 
tem jieghaften Leben dieſer ſtets Jun— 
gen. Und das jubilirende Wort eined 
von ihnen fol mit feiner fchmetternden 
Fröhlichkeit den gegenſätzlichen Ab⸗ 

ſchluß geben zu dem mißlaunigen An— 

fang. Als Otto Wagner ſeine ſach— 

lichen Sätze über die neue Baukunſt 
ſchrieb, brach ihm plötzlich der Auf— 
ſchrei durch: „Das iſt Feine Renaij- 
ance, ſondern ein Naiſſance.“ 


mh 


Gibt es Unarten bei den Tieren? 


8 Von Dr. Th. Zell. 


„Na und ob!“ wird mancher Lefer 
und noch mehr mande fihöne Lejerin 
in Gedanten jagen, wenn fie die Frage 
lieft, ob e3 bei den Tieren Unarten 
gibt. Sie denkt dabei an ihre jchönen 
Pantoffel, die „Männe“ wieder einmal 
troß ftrengen Verbote® mit feinen 
icharfen Zähnen bearbeitet hat. Ober 
fie dentt daran, daß ihr Kätzchen, das 
gerade haart, fich in das ihm verbotene 
Zimmer gefhlihen und dort alles 
voller Haare gemacht hat. Man fennt 
jenes Bild aus den Witblättern, mo 
eine Gouvernante ihre Zöglinge auf 
eine Anzahl junger Ziegen hinmeiit, 
die teild haläbrecherifche Kunftitüde 
berüben, teil fich mit den Köpfen fto- 
Ben, und triumphirend ausruft: „Se= 
ben Sie, meine Damen, dahin gelangt 
die Jugend ohne Gouvernante!“ 

Die Spiele der jungen Tiere be- 

trachten mir jet mit anderen Augen, 
feitvem in vortrefflihen Werfen ‚ver 
Nachweis geführt worden ift, daß fie 
notwendige Vorbereitungen zum Kam- 
pfe um3 Dafein find. Gie find alfo 
durchaus nicht? Weberflüffiges, ge: 
fchweige denn Unarten. Bon diejem 
Gefihtspunft au wird man auch der 
Spielluft unferer Yugend gerechter 
werden. Wenn ein fleined Kerlchen, 
das erft frifch in die Schule gefommen 
ift, noch nicht ftill figen kann, jo wird 
man ihm da3 nicht ald Verbrechen an 
rechnen. Denn das Kind hat einen be- 
rechtigten Drang zur Betätigung, der 
durch das andauernde Stillefiten ge— 
hemmt wird. Wenn dagegen ber böfe 
Morit feiner Schmeiter, die ihn geär- 
gert hat, auß Rache einen großen Kleds 
ins Schulheft macht, jo liegt unzmei- 
felhaft eine Unart vor. Denn der an 
fih berechtigte Drang zur Betätigung 
brauchte fich nicht gerade in diefer un 
Thönen Weife geltend zu machen. 
- Die Ziege foll früh Flettern und ſpä— 
ter fümpfen können, Folglich muß fie 
ed in der Augend fleihig üben. Um 
in diefer Betätigung dad Muiterbei- 
fpiel für Ungezogenheiten zu erbliden, 
muß man jchon die Welt mit Gouver- 
nantenaugen betrachten. 

Mie die jungen Ziegen, fo treiben 
e3 auch die anderen Tierjungen. Alle 
balgen fich mehr oder minder gern und 
alle juchen die Fähigkeiten zu entti- 
dein, die fte jpäter brauchen, Junge 
Katen üben fi im Yautlojen. Ueber- 
fallen von Tieren, fowie im Klettern 
und Springen; junge Hunde bälgen 
fih gern und fpielen mit Vorliebe Ha- 
Then. Fortmährend ift dabei ihr Ge- 
biß in Tätigteit, dem in ihrem Leben 
eine jo aroße-Rolle zufällt. 

Bei freilebenden Tieren Tieat die 
Sade genau ebenijo. Wir mwilfen ja 
leider von dem Familienleben man- 
cher Tiere viel zu wenig. Aber mas 
mir von Tierfennern hören und in 
Zoologiihen Gärten an jungen Tieren 
beobachten fünnen, beitätigt immer 
das vorhin Geſagte. 

Wirkliche Unarten ſcheinen nur bei 
den hochſtehenden Tieren, namentlich 
bei den Affenjungen, vorzukommen. 
Ergötzlich ſchildert der vortreffliche 
Naturforſcher Heuglin das Leben der 
Gelada-Paviane, das er in Abeſſinien 
aus eigener Anſchauung beobachtet 
hatte. Hiernach haben die jungen Pa— 
viane das unausrottbare Beſtreben, die 








Berühmler Spı Spezialiſt 
heill kranke 
Männer und Frauen 
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Heilt alle Krankheiten von Männern 
und Frauen und furirte Hunderte bon 
Leute, welche bereits alle Hoffnung auf- 


gegeben Hatten. Ganz gleich, ma3 für 
eine Krankheit Nhr Habt, ver gen ni 
nicht, fondern ſprecht bei Prof. Lawhan 
vor und laßt Euch abſolut frei mit ſeinem 
Atomoscope unterſuchen. Seine Behand⸗ 
lung und wunderbare Maſchine wird Euch 


heilen, wo Andere fehlſchlugen. Sprecht 
heute vor. 


Atomo-Radio Institute 
Brof. W. M. Lawhon, M. D. 
Chefarzt. 
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alten Herren ihrer Gefellichaft heim- 
ih an den Schwanz zu fallen und 
tüchtig daran zu zerren, Werben fie 
dabei ertappt, jo gibt e3 natürlich ge- 
nn Maulichellen — ganz wie bei 


— den Beobachtungen an Affen 
und Affenjungen in Zoologiſchen Gär— 
ten iſt dieſe Schilderung durchaus 
glaubhaft. Iſt doch der Affe gerade 
darin dem Menſchen ſo ähnlich, daß 
er eine ausgeſprochene Vorliebe für al— 
lerlei Neckereien hat. Wie glücklich iſt 
er, wenn er einem Zuſchauer, der ſich 
dem Käfig zu ſehr genähert hat, den 
Hut oder die Zigarre entreißen kann. 
Der klügſte Hund wird niemals auf 
den Gedanken kommen, einen Men— 
ſchen oder ein anderes Geſchöpf zu 
necken. 


Bei den Jungen von Elephanten 
und Bären ſollen hin und wieder un— 
artige Sprößlinge vorkommen. So 
wurde kürzlich auf einem Film eine 
afrikaniſche Elephantenherde in ihrem 
Tun und Treiben vorgeführt. Die 
Aufnahmen waren durch einen bekann— 
ten Jäger erfolgt. Hier konnte man 
u. A. ſehen, daß eine Mutter die größte 
Mühe hatte, ihr durſtigesSKind von dem 
Trinken aus einer Lagune abzäuhalten. 
Fortwährend drängte das Junge zum 
Waſſer, und immer wieder wurde es 
von der Mutter zurückgewieſen. Nach 
der Erklärung des Jägers ſollte das 
Kleine deshalb kein Waſſer trinken, 
weil die Alte es vorher von Schlamm 
ſäubern wollte. In Wirklichkeit dürfte 
die Sache etwas anders liegen. Wahr— 
ſcheinlich wollte ſich die Mutter davon 
überzeugen, daß in der Lagune keine 
Krofodile hauften» Dieſe können dem 
ausgewachſenen Elephanten nicht ge— 
fährlich werden, wohl aber einem 
Säugling. Es kann aber auch ſein, 
daß die Alte Beſorgniß wegen etwai— 
ger Blutegel hatte. Dieſe ſetzen ſich 
im Rüſſel des Elephanten feſt und ver— 
urſachen gewaltige Schmerzen. Des— 
halb wollte ſie erſt das Waſſer auf 
diefe Gefahr Hin unterfuchen. Ueber- 
haupt foll e3 bei $ungen von Elephan- 
ten nicht felten fein, daß fie wegen ih- 
red Ungehorfams gezüchtigt merben 
müffen. So wollte nad) Waquetil, ein 
Junges nicht das Schwimmen lernen 
und mußte mit Gewalt dazu gezivun 
gen merben. 

Auch die Bärenjungen haben öfters 
feine Luft, das von der Mutter für 
notwendig erachtete Bad zu nehmen. 
Doc ein jehr vernehmliches Gebrumm 
der Alten genügt, ihren Widerftand 
zu brechen, 

Einen jeltenen Fall von Ungezogen- 
heit beobachtete ich vor einigen Jahren 
auf einem Gute, auf dem ich mich län- 
gere Zeit aufhielt. Hier war, wie es 
jo häufig ber Fall ift, der Geflügelhof 
durch einen Drahtzaun von dem Gar- 
ten getrennt. Die ausgemwachienen 
Hühner waren dadurh am Betreten 
des verbotenen Paradiefes verhindert. 
Anders lag die Sache bei dert Küchlein 
einer Slude. Diefe fonnten fi dur) 
eine qröhere Deffnung, die fie ausfin- 
dig gemacht hatten, hindurchzwängen. 
In den erften Tagen folgten jie bei 
jedem Ausfluge den Lodtönen der Al: 
ten und fehrien immer mieber zu ihr 
zurüd. Bald aber gefiel es ihnen im 
Garten auch ohne Mutter unendlich 
beffer ala auf dem troftlofen Hof mit 
der Mutter. Die Alte ftellte denn 
auch das Loden jchließlich ein, indem 
fie fih mwahrfcheinlich fagte: „Braucht 
‘hr mich nicht mehr, dann gut und 
ſeht au, wie Yhr allein durch3 Leben 
fommt.“ Abends baumte fie auf, d. 6. 
flog oben auf die Leiter und ließ die 
Jungen allein fiten, mas fonft feine 
Glude tut. 

Sn joldhen Fällen jprechen wir von 
mwirflihen Unarten der Xiere, und 
doch läßt fih auch dann noch darüber 
ftreiten, ob e& jolhe find. Die 2 Zur 
Zeuge erhalten feine a an 
nen Eltern gehorfom! Das | 


garamtirte, goldplattirte Herren- oder Damenuhr frei! 
Die berühmten und anerfannt die beiten Defen, Jeweldfen und und Ranges — dieſe Woche 
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An, I Dh tie Unarten in ber Xier- 


Alles tft. nen und modern, 


jeder Runde mit einem Ginfauf von $25 
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Berſäumen Sie nicht, von dieſer wirklich großen Gelegenheit Nutzen zu ziehen. 


— Furniture Co. 


ae NORTH AVFE,naheLarrabeesttr. 
DE Baar oder leihte Ubzahblungen WM— 


Sonnabend, den 27. September, 


und unfer Geihäftsmotto iſt: 


Kieine Preise! 


5.00 oder mehr eine gediegene, 20 Jahre 
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Wir erlauben uns hiermit ganz ergebenft, die morgen flattfindende ns ade 
reö neuen Möbelladens anzuzeigen, und Inden wir q Sie hiermit zur Vefichtigung m Sräffn 
gerd in Defen, Möbeln und Geppien ein. a uuferes reichhaltigen, 


Gute Möbel! 


3ftödigen La 


zn ermäßigten Preifen, 


FREI 


Diefe Ahr 
wert 
512.00 


FREI 
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Kleider für Rnaben 


Eines unjerer berühmten 


Xnaben-Anzüge und Neberzieher 


Wir haben 150 Anzüge und 
lleberzieher zum Werfauf ausge- 
legt; in hellen und mittleren 
Schattirungen. 

Anzüge für Knaben — in Nor: 
folf» und doppelfnöpfigen Faconz; 
neue Herbititoffe; in beliebten 
Mujtern; diefe Anzüge für folche 
Sungen bejtimmt, die raub mit 
denfelben mgugefen gewohnt 
find — Größen 7 

bis 18 Sabre; 


2. 9.00 


Knaben-Weberziceher — Wir ha= 
ben fie in jammtl. neueiten Fa= 
con3 undMujtern; mit dem neuen 
Shatol Kragen ımd Gürtel — in 
grau, braun und blau; — in 
Größen 2% bis 10 
Nahre — jpezieller 
Preis, zu 









s Jahren — ein ſpezieller 


oder ſchwarz; haben großen Matroſenkragen 
von ſchwarzem Plüſch — 
quilted Futter; Frogknö— 


Jahre. 
Winter Coats für Mädchen — Von fanch 
Miſchungen oder 
— ſämmtlichen neuen Schattirungen; mit eins 
>, gelegten 
RT und -Euffs; Anopf= und 


Schnurbeſaßz; 
bis 14 Jahre; 


5.00 © 


Nädchen- u. Kinder-Cnals 


Nie zubor haben mir eine foldhe Reichhaltigfeit in 
Coats für Kinder gezeigt. 


Vier fehr Meziele Bargains : 
Goat3 für Kinder — Von Pibeline gemacht; 


doppelfnöpfiger Effekt; in grün und braun— 
Gürtel Rüden; rot garnirte Euff3 und Kra- 


Größen bi zu 6 


2.98 
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Kinder — Goat8 — Courderoy Welbet- oder 
Kerjey-Eoat3; in Farben, Marine, 
rot md Königsblau; einige haben große Stra- 
gen, Seitenfnopf-Effeftt— 
andere mit Witrachan be= 
feßt; ein gut rag 
ter Coat, Preis, zu.. 


Goat8 für — —LV 


braun, , 


3.00 


Bon Bucle od. Chin- 
Marine, grau, braun 























gemacht; — in 


Größen bis 14 
Cpezieller Preis, 


7.5 9 
Zibe line gemacht — in den 


Sammetkragen 


Größen 6 
Preis, zu 


3.00 
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ben, daß ein Handeln gegen ein Verbot 
borliegt. 

Ganz ungmeifelhaft kann aber dann 
bei Tieren von feiner Unart gejpro= | 


hen werben, wenn fie infolge unferer 
falfchen Fütterung oder Behandlung 
etwa uns lUnangenehmes begeben. 
Der junge Hund fol feine Zähne üben. 
Gibt man ihm nicht Holzftüde ober 
Knochen zu diefem Zmede, fo ilt e3 
ganz natürlich, daß er unjere Schuhe 
mählt. Ein freilebended Tier haart 
faft niemal3, mweil e& die alten Haare 
beim Burchfriechen der Dorngebüfche 
verliert. 

Der faljch gefütterte Papagei begeht 
die „Unart“ und reißt fich die Federn 
aus, Ebenfo freffen die Hühner ihre | 
Eier, falla fie zu wenig animalifche | 
Nahrung erhalten. 

€3 fehlt mir hier der Raum, auf | 
alle fogenannten Unarten ber Tiere | 
näher einzugehen. rn meinen Büchern 
habe ich mich mit diefem Gegenftande 
ausführlich beichäftigt. Beiſpielsweiſe 
ift da3 uns ‚To unangenehme Näſſen 
ber Hunde eine Köchit meife Einrich- 
tung ber Natur, moburd; fie jich als 

„Rafentiere” benachrichtigen. 


man behaup- 





Die arme deutfche Sprache. 


Den Leipziger Neueſten Nachrichten 
wird geſchrieben: Sie iſt ſo ſchwer, 
| die deutfche Sprache, jammern alle 
ı Ausländer, die fih bamit befaflen, 

beutich zu rabebrechen. Sie mögen fi 
tröften. Bon den 65 Milionen Deut- 

Then können auch nur ein paar richti- 

ges Deutfch prehen und jchreiben. 

Diefer Tage ging ich zu einem Zahn: 

arzt. m Hausflur fand ich folgendes 

Plafat vor:: „Das Ausfpuden und 
j Einftellen von "Fahrrädern im Flur 
| und auf den Treppen ift berboten.“ 

Ich fahte mich erftaunt an den Kopf. 

Mas e3 doch für überflüflige Verbote 
aibt! Das Ausfpuden von Yahrrä= 
| dern zu verbieten! Als ob eö irgend- 
mem jchon eingefallen wäre, Fahrräder 
außzufpuden!: Ober jollte mit der 
| Vorfchrift etwas anderes gemeint 
' fein? Nun, dann bitte ih um Ent- 
Thuldigung, daß ich die Worte fo auf: 
gefaßt habe, mie fie die Verbotstafel 
aufammengeftellt bat. Dielleiht ver: 
fucht man’3 einmal umgetehtt: Das 
Einftellen von Fahrrädern und das 
Ausfpuden . .. Vielleicht wird da 


ein Schuh daraus. 






















Der Höhepuntt in der Kleidn ungsftäde-G 
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Zofalberidht. 


Todesfälle, 


— — 





Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen dar 
Deufſchen, üͤber deren Aod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Berlin, Elenora, 69 3.; 2510 Jowa Etr, 

Bihler, W., 47 3.; 2922 Lincoln Ave, 

Gornhaufer, Sennie, 59 3.; 4923 Grand Blvd. 

Süd, John, 54 9%.; 1425 Ninslie Str, 

Soerifd, Killian, 25 I- 6636 Langlen Abe, 

Goldfteir. Sophie, 56 S. '3153 8. Zaplor Str, 

Gruber, Sohn, 29 3.; 516 N, Elizabeth Str, 

Havel, Anna €., 29 Ss 2622 ©, Fifth Ave, 

Hoffmann, Carl. 65 S.; 4518 Ainog Abe. 

Keil, Dinnie, 49 —3 


7011 Emerald Abe, 
Kramer, Emma, 47 3.; 2110 Penfacola Abe, 
Leeſe, Arthur, 2023 


3.; 2049 M, 12, Etr, 
Mann, Fran B., 34 I; Cyracufe, Ind. 
Rahnte. „Hermann, 39 3.; 2303 N; Leabitt Str, 


Shall, Otto, 38 3.; io N. Sangamon Etr. 
Schlebinger, Louis, 26 3.; 1635 Divifion Str, 
Sottlander, Rauline, 78 3; 


Avenue. 
Siegmund, Chriſtina, 82 F 
Steffan, Iſabella Re, 31 3.; 2000 Howe ©itr, 
Doelz, Bertha, 30 X.: 1942 N. Hermitage Abe. 


ER 
Scheidungsklagen. 


ei Wwurben eingereicht bon: 
aggie gegen John Wargo, Ehebruh: Aanes 
gegen Albert Krhce, — Behandlung: 
Eva gegen Jobn Fares, graufame Bebandlung; 
Matte gegen Jerris &. Leonard. araufame Be- 
bandlung; Wach gegen Henry €, Beder, grau 
Tame, Behandlung; Evertine gegen Oscar At 
derfon, Verlafien; Annie gegen Abram Treſter, 
graufame Behandlung; Anna gegen Arnt Hen- 
dricdfon, Trunlfuht; Maud gegen Sohn W, 
Clad, araufame Behandlung; Sda gegen Caitro 
Dabrohua, Berlaffen; Lilltan gegen Wın. Brude, 
grauſame Vehandlung: Eatherine gegen Fred 
Neftel, graujame Behandlung; Hedivig gegen 


5813 Calumet 
% 
6117 So.Barl Av, 





























































George | 55, Bariboldy, Ehebrud; Wim, I. genen 
Vera Rice, Berlaffen; Edna gegen John W. 
Diver, Rerlaffen; Ivan P. gegen Stella WM. 
Nicard, arauiame Behandlung; Agnes gegen 
Dalter Allain, Verlaſſen; Maud gegen Kobn 
granner, Verlaffen; Maria gegen dohn C. 
Klemm, Verlaffen Wagdalena gegen George J. 
Spencer. graufame Behandlung; Slorence gegen 
Edward DO. Nelfon, Berlafien; Sted U, gegen 








Annie Echroeder, Ehebruc. 
— — — —— 


SHeirat3lizenien.” 


Folgende Heiratälizenien twurben In der Of 
ce des Countbclerls ausgeftellt: 
Nilliam Moriarity, Mary Stanton, 4, 
Denedict R, Buda, Martha Boat, i 
—R E, Samueljon, Agnes T, Nelfon, 23 
Raul Vrablic, Terea Hrubh, 21, 19. _ 






























} "alter Keogb, Katherine Leonard, 28, 

N) Morris Benzuby, Marion Ifaacs, 3. 18, 
Charles 2. Iryon, Charlotte Blant, 27, 25. 
Auguit Ebrenmwertb. Florence Gingrich, 26, 24 


Sr 9. Hoff, Emma —— 21, 19, 


















„Jerry T. Logie, Beſſie N. Rurple, 26, 24, 
Leis Hoelema, Sadie Boris, 28, 22 
Mar Steinberg, Bejliie Metlomw, 25, 22. 
Beier E. 2, Larfon, Djarna N, Krieger, 32, 21 
Frant —X Grace Quimby, 28, 30. 
Denn Hofmann, Frances Dtto, 85, 85. 
Sigwart Auderſon, Anna Amundſon⸗ 47, 37. 
Doun 3. Wall, Mahme Kadlec, 37, 28, 






William Wiltams, Margarett indemeir, 42, 82 
Ianac Hrabe, Anna Vaprin, 25, 25. 
Voiciech Naczy. Jozefa Sba 23, 19. 
Domenico di Leo, Rofina voerio⸗ 27, 
Charles Echult, Emma Priebe, 28, 24. 
Zomasz Grabsti, 










Antonina Siwal, 55, 21, 
Pbilip N, Sea, Iofepbine Bailey, 35, 30, 
Louis T, "MeGomnell, Ruth Barlow, “24, 22 






Yegodor Lufafbil, 


Pelagea Perechut, 95, 23, 
Sultan „uenbreit, 


Auguftina Ban Etreaten, 







Dominid Madirol, Joſephine Amabilde, 24, 20 
Mar Knuerr, Zella Beierwaltes, 24, 20, 
Petras Iatita, Domicela Zarambaite, 28, 
Andrzej Anbaz, Marty Krupinsfa, 21, 18, 
John Nuidert. Emma Freund, 29, 26, 

Thomas E. Walfb; Lellie MeEleneh, 36, 26. 












































George E, Jacobs, Frances €, Barron, 20,19 
Adam Ddon, Mary Komecana, 27, 23 
Samuel © Grantham, Natbalia Doreh, 51 21 
Rudolph . Born, Irma Beth, 25, 22. 
Wilfon M. Erbin. Minnie X. Sollers, 34, 30 
Sohn Danata, Rofina PBando, 47, 47, 
Cuigepac Szufzi, Marty Woitoimzli, 25, 20, 
» Stebe Zimonich, Julia Miller, 26, 23. 
Erneit ? Boltrom ‚Sigrid Zellifien, 29, 28. 
Michael Fedanzo, Thereſa D’Amata, Ge: 17. 
Bernard Rammon. Marie Ehiste, 30, 19, 
Bhilip Sohnion, Anna Larfon, 21, 31. 
Erneit €. Watlins, Einelie Geeliger, 22, 24. 
Josef Smifatra, Kinenumda Stieca, 23, 18, 
Soleph Mraz, Mary Ries, 28, 26, 

Molna alas; Regina Ball, 24, 19. 
sted A. Dei iöler. Mildred Lisfa, 21, 20, 




































Sohn Leffner, Magdalene Tintowäla, 22, 18 
Nicolas Rrevo, Bontina Deionge, 23, 27. 
—— Schlitz. Annie Brimayer, Bu, mE, 
a Koritlowsfi, Apolonia Rlawsla, 
Saurifton Morrill, Eliz. Ihielmann, 25, 19, 
Joſeph Vatrick. Stances PBawlosii, 21, 19. 
Harvey W. Liehr, Zufan Kott, 25, 19, 
Francesco "Arbia, Ifabelle Numdo, 23, 17. 
Beter DOddo, Fanırie Spucha, 24, 23, 
















Arthur Greabes, Addie Ihompfon, 
Samion I. Jmwanio, Julie Retulie, 
Felil3 Krol. Helena Marczinlomsfa 
Kalter 3. Wiegand, Fi orence Rietefel 
„red Thale, Bertha Beder, 37, 27. 
Edward Herminaton, Sillian Schmidt, 
Frank A. Blachetta, Beſſie Bedic, 96, 
Charley Klih, Kate Tomaszews — 
Charles E. Reid. Ethel Schent, 
Sohn Nafto, Ebern Baba, 26, 






































28, 21. 
18. 
20, 18, 
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Caſimir Koslomeli, Stella Gieszpnst, 22, 19. 
Harriion Hope, Cora Piersdorf, 

Stanislatv Carımf, Marh Nemiec, 28, 2, 
Charles A. Anderion, Balerie Honnert, 26, 22 








Bert Holt. Randell_ E. Benion, 27, 26. 
John Szymansti, Benny PFigura, 28 18. 
Robert J. Stewart, Charlotte Hanſen, 30, 20. 
Jaſper F. Rommell, Mabel Möorris, 30, 35. 
Piotr Hprn, Magdalena Baibnid, 26, 19, 
Sana Bebrit, Helen Zbinowsty 36, 235. 
Bertwood Botens. Beflie —— * 20. 
Albert H. Kuſch, Adeline Fritz, 2 
Louis Vingerboedt San Band Deietice, 28,37 
Paul I. Flood, Ada M. Toubell, 26, 19. 
Forms Berger, Amelia Dobros, 31, 22, 
Albert 3. Kopp, Anna Reit, 25 18. 

Selig I. LaPoints. Iennie Tolefon, 22, 21. 
Carl I. Brandes, . Sobanna Re — 23, 21 


Wincen aibef, Br 
Wo $ Bor tina Bol, 


ojciech 
omas > . ie Dopert, 1, 31, 
din Ei, Ya: Glan Sanien. 50 = 


28. 
3,2 








































na" sd; 


516 und $18 Anzüge, , Top Goats und Weberzieher für 8 
Männer, in den neueſten Facons und Stoffen, morgen zu morgen zu 





Heiratsſizenſen. 
Falgende Heiratsligzenſen wurden in der Of · 





fice des ECommtucleri3 ausgeſtelit: 


Joſeph Ruzef, Barbara Strafa, 30, 26, 
Frant Rembarzn, Laura Templin, 21; 20. 
Suzef Wafielewsli, Helen NKuzara, 45, 35, 
Sohn Babranziy, Beifie Zaraha, 25, 22. 
Ebarles B. Meg. Jeſſie R, Porter, 25, 25. 
Samuel ;sreeman, Martha Ettingon, 35, 22. 
Antoni KRozal, Maryanna Golembiersla, 2 27, 149 
Stanislaw Ariia, Barbara Kofilel, 22, 19, 
Dennis X, Fields, Mary Morgan, 44, 35. 
Conitantino Amdary, Angelina Brete, 26,-21, 
Wilhelm Kanne. Helena Meliling, 44, 33. 
Bietro Raffaelli, Etila Eolaftrini, 36, 28, 
Sohn Miller, Minnie Weinte,. 33, 33. 
Isillian MeEaffery, NRoje Kerpen, 28, 27. 
Sophie Jesment, 32, 


Alelſander Duſhnowski, 22 
Annie Thornton, 43, 33, 


John €. Abern, 

sohn Vetruc. icherta Pelagian, 24, 20. 
Hilding Lindell, Emma Rierfon, 22, 32, 
Paul Moore, Antonia Eitlosla, 26, 22. 
Albert W. Fleier, Liltun M. Larſon, * 
Carlo Marketti, Madalena Septp, 28, 
Roman Lietlfe, Helen Zielinäfa, 21, 16. 

Carl Mirion, Tube Kapen, 22, 21. 

Sohn Berta, Anna M, Knir, 24, 18, 

Bit Kubida. Dttilie Rafla, 24, 19. 

Marei Ezemieiewsti, Rolly Bernacial, 21, 18 
Stefan Smionder, Agnieszfa Stadera, 22, 22 
Frank W.Schaeffer, Marıorıe Fountain, 19, 18 
Antonigalrzesli. StefaniaMNatuszomwata, 23, 19 
Harry IM. Ant, Alftan Beterion, 31, 25. 
Stan? Wolff, Hofe Soman, 26, 23, 

Grzegosz Ruͤdnitzti, Rofalia Rbdlowsta, 3 u 
Daniel R. Stewart jr., Amanda Et 
Antonio Diafio, Lucia Antonucci 

Alger B. Neiviman, Geftrude E. änel, 2 8 21. 


John B. Zingrone, Anna King, 25, 

„joe Leitner, Elizabeth Schafsnitol, 3. 20. 
J. Louis Comisley, Grace E. Reidy, ö8, 92, 
Louis Kingman, Hattie Warner, 23, 19, 


Gbarle3 Epp3, Mamie Blont, 27, 24. 
Gdmward A. Miichle, Mark €. Gead, 30, 40. 
Xälliam Hunter, Iofephine 3. Collins. 32, 32, 
Mile Nalielnd, Kunegunda_ Kargiel, 25, 18, 
Wiley F. Corl, Elſie B. Fay, 26, 24. 
Zahlor VBrarton, Marh Roumdtree, 32, 23. 
Robert M. Ingalls, Ella M, Madneb, 29, 30, 
Frant Sanfow2ti, Zofepbine Nowat, 21, 19. 
George VW. Lawwton, Ieannette Emwart, 41, 27, 
Albert D. David, Ellen I. Welib, 24, 2 

Dtto Hasle, Maria Haste, 37, 45. 


— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Wilfon Ade,, 1:ftöd. Baditein-Nutomos 
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bil-Scuppen; Elöra E. Stodiager, „85000. 

4424 Bernard_Ctr., 2:itöd, Baditin-Flatge- 
bäude; ©. Stentie, 85000. 

4419 Bernard Str, 2-itöd.  Baditein-Flatges 
bäude; Charles Siewert, $5000. 

2626 Jowa Etr., 3-itöd. Baditein- Slatgebäude; 
4. Friedmann, $12,500. 


4149 Melrofe Str,, 2:itöd, Baditein-Apartment« 
gebäude; 9.6. Melger, $4000, 


2534—36 Auguſta Str,, 3-itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; &. Antet, 826.000. 
2139 Rice 3:jtöd, Badjtein-Slatgebäude; 
5. Sapolo, $9000, 

1 ſtöck. Frame⸗ Refibenz; 


1808 Lafayette Ade,, 
83203 Gladbs Upe., 2-itöd. Baditein- Slatgebän, 


x 
Sir, 


Edmund Diek, 82500, 

de; 6, Schenfeldt, $4500, 

4601 ©. State ESitr., 1:itöd, Baditein-Lundroom; 
Sohn Webber, $1800. 

3844 N. Claremont Ape., 2itöd. Baditein-Flat- 
gebäude; A. Wahl, 6000, 

580608 %, Circle Ape., 2⸗ſtöck. Frame Reſi⸗ 
denz: Neb. Sohn N. Thuriton, $3150, 

4814 N, Irving Ave, 1esftöd, Frame-Refidena: 
Frau E, Wallaren, "82200. 

2747 Eumnpfide Ade.. 1:ftöd, Baditein-Refidenz; 


Hermann Frahım, $5600, 
2⸗ſtöck. Baditein-Flat« 


3046 ©, Zrumbull Ave., 
‚gebäude; 3. Gdurif, $3500, 

2 Y 2itöd, Baditein- 
Sanzlit, $3800, 


. Eentral Part Abe,, 

— — 8 
312—14 ®. 73, Str, 1-itö rame⸗ ohnhãu⸗ 
fer; Claude Biel, $41000, ° —* 

4539 und 4543 S. Waſhtenaw Ave, 2ſtöck. Back⸗ 
ſtein⸗Flatgebãude; Charles Kosti, $4400, 

136 N. Albany Ade., 1-itöd. Baditein- Ladenge- 
bäude; Frant Motufa, $4000, 

3012 Irving Barf Blod., 2iitöd. Baditeip-Raben- 
und Flatgebäude; M, PB. Rofenthal/$10,000. 

Südmeitede Lincoln Ave. u. Melrofe Etr., Banl⸗ 
Umbau; Citigen's State Bant of Lale Viem, 
810,000. 

6054 Bladitone Abe. Iatöck. Badſtein⸗Laden ⸗ 
gebäude; David Roſenheim, 86000 

3001 S. Lawndale Abe., Afiog. Baditein-Qaden- 
u. Flatgebãude; 3 Kroc, $9000, 

4045—47 N. St. Louis Ave,, 2:ftöd, Baditein- 
Apartmentgebäude; M, €, Jobnſon, 88400. 
3842 N. Claxemont Abe 2ſtock. Bacſtein⸗ Flat⸗ 

gebäude; A. Wahl, 86000. 
21 N. Mango ze, ileitöd, Srame-Eottage; 


Fred Herbit, $180) 
112ftöd, Frame-Eottage; 


2240. N. Major Alben 
Kohn Seiffert, $1800, 

1:jtöd, „gadttein-Btallge> 

Cchodweiter, $1200 


5738 N. Aſhland Abe., 
11750 Barnell Ave... 1:-itöd, Baditein-Refideng; 


bäude: =. 
Ioe Blais, 83500, 
4837 Montana Sir, 2:itöd,. Baditein-Flatge- 
bäubde; Rofina und Sofeph Blank, $4500. 
7336 Kinafton Ave., 1%-itöd, Baditein: ‚Refidens; 
I 8. und Matbilda Anderion, $3500, 
1244 ©. Harding Mbe., 2:itöd. Baditein-Apart 
Bredficld, 84300. 


mentgebäude; 8 
2445 S. Spaulding Avbe, Uſtöck. Backſtein⸗-Reſi—⸗ 


denz;: James Benda, $5500, 
5325—27 Berenice Ave., 1KÄtöd. Baditein-Cot- 
tages; Hans 9. Larien, 85000, 
2117 — Str. 3Ätöd. Paditein- Apartment: 
gebäude; . Rollad, $5000, 
1844-46- do e. darding Ave., 2-ftöd. ae 
Flatgebäude: Mark Denbin, $io ‚5 
1748—50 Bilmot Abe. "2: u. 1eft E Baditein- 


Lagerbali3; Mary Wolf, $1000, 
— — — — 


Sorfennotirungen . 


Nachnehend die geſtrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 





Lieferung: 

Weizen, September, Banc; Dezember, 87— 
STKc; Mai, 91% —92 

Neid Kan. 1: Dezember, 70746; 
Mai, ‘ 


Saler, ‚Gepiember, Mc; Dezember. 4i%r; 
8 —** inte von Beizen 


den bie 
figen Hlariı ftellte fig auf 77, Ag von Mais 
as 426,000, bon — f 802,000 Bufbels. 


Pt: Bufheis, 3 Trais — 
— 
53834 2* —5* Januat. —* 
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ELTA 2 > 


— Stamps tönnen gegen Baar oder " Waaren 
eingetauſchi werden. 


Ein Stamp frei mit jeden verausgabten 10e 
Sie ſind ſo gut wie Baargeld in dem Großen Laden 


allenge 


10 











Männer, die Vorteil aus dieſem Verkauf ziehen, 


werden noch Monate lang daran denken. Es iſt eine Gelegenheit, die Euch nur 
felten geboten wird. Das Allerbefte von $15 bis $18 Anzügen, von ben beiten 
YFabrifanten- des Landes gelangen zum Verkauf, und das Refultat ift genau das 
mas mir jagen — die beften Kleider, die Ahr jemal3 in irgend einem 
Laden gefauft habt, zu 


#10 


Die Anzüge kommen in feinen Gaffimeres, Kammgernen, Ghe- 
viots und einfachen blauen Serged. Die Größen rangiren von 
32 5i8 42 für Reguläre und von 37 bis 46 für Korpulente. — 
Viele fpezielle Anzüge für junge Männer find hierin eingeichlof- 
jen. Reguläre $15, $16 und $1S Anzüge, Challenge. 


Die Weberzicher find in Gonvdertible und 


einfachen Chefterfield Faconz. In Grau, Schwarz und dunklen Mifchun- 
gen; einige dabon find 44 Zoll lang, andere bis zu 50 Zoll. Alle find 
prächtooll gefchneibert. 


Die Meberzieher Fommen in dem neuen Oxford Gran, Cambridge 
Gran und in ihwarz. Aus reinwollenen ‚Cheviots hergeitellt. — 
Die Nenenröde find vorhanden in neuen Tohfarbigen und fancy 
Effekten, in nlien Größen, von 34 bis zu 44. 


520 u. 22.50 Anzüge und Meberzicher, 16.50 


Diejes find ausgezeichnete Hleidungsitüde. 


fürwahr. mäßige Preife, aber fie find Hohmodern und fehr wünſchenswert. 
befinden fich alle die neuen jhwarzen und weißen u. |. im. Die Ueberzieher find angefer- 
tigt aug Kerfeys, Vicunas, Friezes und einfachen Stoffen. Alle Grö- » 
ben von 34 bi8 46, zu nur 


68 find 


Darunter 


16.50 



















Der Grundeigentumsrarft, 


Folgende Grundeigentumsd-Uebertraguuigen in * 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden ati 
li eingetragen: 

Rowe Ave., 248 F. n. bon 101. Str., Weftfr,, 
50 bei 125; Charles D. MeChesney an George 
BP. Ellis, $2300. 

W. 110, Etr., Nordiveitele Wentivortb Abe.. 
Cüdfr., 43 bei 125; Tobias Tronftad an Rde 


Marktbericht, 


Chicago, den 26. September 1913. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 


Weizen, Nr. 2, rot, neu, 93—H3c; Nr. 
rot, neu, 90— 92c; Nr, 2. harter — 








B. Hanneman u. a $6000. zen, BEU86Yc; Nr, 3, SEU—B6Kc, 
®.-101. Str., 94 %. ö. von Butler, Nordfront, | Sr vühlahesmweigen, Nr. 1, 88-89; Nr. 

23% bei 126; Riliam €. Burgek an Hattie 2, 86—88c; Nr. 3, 85—86c, 

2, Torrey, $1750. Mais, Nr. 2, 73—7 gYc; Nr. 2, weiß, 72. 
N. Aders Ave., 120 F. von Hirſch Str., Oſt⸗ T3rc: NT, gelb, nay 733 u. Nee, 

front, 24 bei 124%; Galle €. Braner an 71% ze: * 3. weiß 723c;: Nr. 3, 


Auguſt Hanne, 35525. 


elb, T2-—T3%c; Nr. 4, 
W. Chicago Abe, 121 ———— 


— — 
ö. von N. Harding, weiß, NER Vie 
Sor 


s c 5 9 Hajer, Nr. 2, weiß, 41%c; Nr. 3, weiß, 40%— 
— Del 1 ER Auguff 416; Nr. d, weik, 39 —40%c; Standard, 
Elart Ave.. 250 $. n. von Frint Str., Oftfeont, 1y—tlHc i 
; bei 125: George B. Safford an Calvin 9. | Rogaen, Nr. 2, 666; Nr. 3, 62%—64c; Nr, 4, 
„see, ——— bon Holt, Norbfe, 24 dic, i 
ornelia Etr., 334 3. ö. bon Holt, Nordfg, 2 | Mm 68%: „Feed“ un 
Be — — Ciefiewsti an Wolloria Pu ie U — u 00 
ala, $10,7 a 4 
N. € y 9 ‚ bon Greenwood | Mebl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 das 
t Seltene * BR E. — Faß;  Rongenmebl, 83. 0033.30;  „Sieit 
an Zawer Hadousti, $5350. Clear3“, jute, —— 18: Winter Pa—⸗ 


tent3“, jute, $4.00—$4,1 


Heu. (Berfauf auf den Seleifen.) — Beites Tis 
motby, $18.50—$19.50; Nr. 1, $17.00— 
Az beſtes Prairie, 17. 50—$18.00; Nr, 

16.00—$17.00; Nr, 2, $15, vV0—$18, 00; 
Ka beit, 86. 00-—$7. 00. 
KRleejamen. „Eountiy Rot3", $9.00—$11.2 


zi * thyſamen. „Country Lots“. 38. 15 
0.28, 
Del. 


Claremont Ave., 188 9. n. bon Blue land, 
Oftfe,, 24 bei 100; Agaftino Galligani an Los 
venzo Moroni, $1900. 

bon N. Leabitt Str,, 


MW, Erie Str, 120 F. 
24 bei 124; Yibert Suer an Michael 


Norbir,, 

gazarsli, $5600. 

Ellen Str, 159 3. w. bon N. Mood, Cüdfr,, 

83000. 6: Matthew M. Ayes an Jozef Honia, 
0 

WB. Huron Str, 192 $. d. bon N. Lincoln, 

Nordir., 24 bei 124; Nojef Jarog ar Jozef 


Pisgczor, 87 50. Standard, weiß, 150...........8 0.10% 
m. Huron Str.,.83 3. w. bon N. Springfield | Headlight, 170 unseren 0.12 
Ave., Südfr., 25 bei 125: Nels W, Gullidfon Eocene ........... 0.12% 
an Anna MR. ilcor, $2000. . Vaphtha .................... 0.18 
Saltings Ctr.. 264 9. mw, bon Laflin, Südfr., | Gafolin ..... ‘es 0.19 
24 bei 124; Ida W. Hoff an Kam Novad, | Leinfamen:Q Öel, cob, im "Fah.. * 0.54 
83000. d0., gereinigt, * —R 0.55 
2844 Dawfor Ade,, Süboftfront, 25 bei 122; | Terpentin, im — —— 0.49 
Stephen Hromek an Jan Erezaref, 35400. Benzin, DO. ererereene ... 0.20 
WB. Irving Pf. Blvd., 118 5. d. von N. Campbell Saleatvieh 
Ape., Südfr., 80 bei 11646: Daniel B. Teter RR 
an Sohn ©. Epvellman, Long Bead, Eal., | Rinder. Gute bis ausgefudte Stiere, $9.00— 
$3000, 9.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Wellington Etr., 3: w, bon N. 40. be, <tiere, $3.00—$9.00; gute Bis ausgefuhte 
Nordfr., 40 bei 125; Arthur Cyman an David Kühe, $4.90—$9.00; gute Bid ausgeluchte 
Ceelig, "$1260. Kälber, $10.75—$12.00,; „Native Bulls“, 
His ir, 220 3. f. bon Bebder. Oftfr., 22 bei $5.00—$8.00. 


65; George Jaeliſch 

$1850, 

DB. 63. PL, Cübdoitede ——8 Ave., Nord⸗ 

dent, 481, bei 124; Wm. D oupe an Etta 
Shoupe, $4! 500. 


an Bietro Refrigerio, | Schweine. Gute bis ausgefuchte Rölelmaare, 
$8.25—$8.40 per 100 Pfund; gute bis aus» 
gefuchte (zum Berfandt), $8.70-—8,85; mitt- 
lere bi3 ausgefuchte Slefiherwaare, 88.68 — 


$8,85; guie bi3 ausgefuchte Ferlel, $5. 00— 


Abroon Eir., 150_%. ö. bon W. 69.. * * $8.25; &ber, $2.00—$3. 0. 

25 bei 124%; Howard &. Gemmill an Schafe. „Native Wetbers“, per 100 Bund, 
— Aeeh ug” m $1.40- —# 65; „weeding Lamb“, $5.75— 
Eu a A | 80; „ae” Betas "33666 

Komieitet, 85751. „Native "Emwes , $4:40-—$4.65. 
©. Windeiter Ape,, 145_%. fw._bon 50. Etr., Mollereiprodulte. 

Weitfr, , 24 bei 124%; Vaclav Sveida an John Butter— 


Eovef, $3700. 









































































„Sreamerh”, extra, das Pfd. 0.31 
Eoınmercial Ave.. Nordoftele 89. Etr., Weitfr,, „Ezten Seife > das ae: . 0.29 
30 —24 — Vehrenlamp an Ale⸗ Gr. 1, Da8 Pfund .... A 0.27 —0.27% 
zander PVajeen, $4 Nr. 2, das Plund. cur. 0,24: —0.2514 
Eecanabe Ave,, 200 $. n. bon 88. Str., Weitft, a ©, das Rfımduucce 0.23 
2 ner 1 Stanizlam Klofowati an Josef J— u 
a eivers, y 
Erie Ave, Gr F. von 88. Str., Oſtfr. 25 „Ched3”, da3 Dubend...... 0.10 —0O11 
bei 140; Seonardar "Kasmiersti an Ctetronela „Dirtied“, daS Dupend...... 015 
Spornd, 82050. „Sirits“, das Dubend...... 0.25 —0.25% 
Souiton Ave,, 400 3. f. von 86. Str, Weitfr., „Extras“, dad Dugend...... 0.28 
* u. — Eleanor L. Hiß an Antoni Bie- Käſe— 
iada 1250. 3 1.20 
Yates Ave., 91 $. n. von Dit 77. Str., Ditfr., eg „Twins“, 4 SR — J 
© bei 125; Fountain R. Jennings u. A. an “Koung America _, ba 
Louis 9. Hobbe. $4500, „Daifies", das Rn Base 018 
Lot 8, Bl. 6, Bey Maivr Sub., Lot 1 bis 5 —— das — 0.16 
u. 16 bis 20, Stabe u. Klemm’ Cub., nö. gi —* neu, es > er 
— 25, 30, 14: 0. M, Birhler an Xillie umburger, neu, Da un . 
Maegerlein, $15 a 
Wilhop Sir. 100 3. m. vom M, 56, Oftfe, Geflagel Biete 
bei 125; Alerander Yftla u. . an Jofeph R. Ltug ebent 
Berger, $4100, Hübner, das a nee 0.18, 
E. Centre Ave., 122 $. n. bon 79. Str., Weftfr., — * ud "Sn jene 0.15% 
50 bei 12 54 Mürgaret M, Freely an Magda» <ruthühner, das Pfum . 
lena Miblih. $4000. Hühne, dad Pfund, 0.11 
©. 43. Ave., 208 3. n. bon 61, Str., Dftfr., 60 — u Rund... .. 
bei 125%: 8 J. Parion an Walter Mit» änfe, das Pfund. ......... 
Kell, $1400 Kälber (geihladhtet)— 
Grobe Ave., 150 $. fühl, von 60. Str., Ditfr., 50— 60 ®id. Gewiät, Pr. 0.10 —0.11 
60 bei 98; Ias. Fagan an Lale Shore and — 0 Bid. Gewicht, Bfd. 0.1114—0.1214 
„zrisigen, &0. oh 8 * ei 90—100 Rd, Gemi t Pid. 0.13% —0.14%4 
arfield b dit bon artıın T., E 
Nordfr., 48 bei 125; Erben don Ehriftian P. Gemäfe und friihes * 
Elten an Jobn Figpatrid, 31350. Hepfel, dad BaB..ununsnenenen. 2,50. —5.00 
©. — Ave, 124 3. von 50. Str., itronen, die ie... 5.50 —5.75 
Ditfr., 24 bei 135; Sofef Bi an Jan Bec- rangen, Die Sille...esesenee 8.50 —6.00 
mer, "252 6. Grape Fruit, die ü—— 7.00 
6621 Sangamon Str., Weſtir, 25 bei 1243631 Ananas, die Kiſte 3800 —3.26 
Alma J. Faul an — Untonia, $3000. Pirfihe, Michigan, d. Körbgen 2 —0,30 
Emerion Ave., 168 5. von N. Lincoln Str., | Weintrauben, das Körbihen.... 0,16 —0,19 
Nordfr., 24 "hei 90: &lerander Barl3 an Bat- | Waifermelonen, — sie. :i00) — 00 
tifta Balino. se ki Melonen, „Gems“, er —E 1.00 
N. Veitern Ave., 49 $.n. bon Jowa Str., Oft, | Kronsbeeren, das Fa ... 5.50 
front, 24 bei 13; iularie Bodida an John | Gurken, das Rifthen. ... 1.00 ts 
Ciedo, $3375. Kraut, Di Kiite. ..\. ... 150 —17 
9. Ave, ©. ®W. Ede WB. 40. Er, ©. r$., 21 | Blumenlopl, die Kite. ... 0.75 > 00 
bei 96, m. od. w,, Emma Ehalifouz an Anna | Sellerie, die fifte. .. ... 0.30 A 
Kumpif, $3000. Kopfialat, die Kieve. seo 2.18 — 9 
* Str., 350 F. weſtl. von W. 63. Str., Baitſalaf, die Kiite.. 040 —225 
. $r.,.50 bei 121: Henry Hart an Mathilda Üigerzeti, der Bund. «+ 0.65. —0.70 : 
Dana“ $1,500. e Rüben, neıute, 100 Bin er 1.00 ° —1.25 
Zowniend Etr., 50 5. n. vor Elm, Oftfe., 25 | Mohrrüben, neue. 100 Bündden 1.50. —2.00 
bei 100; Griedrih Koplin an Giovanni Sie: Zomaten, die Kiſte ......... 0.25 —0.75 
conto, $1300, wieheln, der Sad.. .110 —2. 
Auburn Str, 105 3. f. bon 34., Weitfe., 25 bei | Beterfilie, Tußend Binden... 0.10 
130; YJobanna Scheffler an Nilodem Maftus | Rettige, 100 —S— —8* 1.00 
li2, $2100. Rüben, neuz, ‚2. v den... _,.' 1.50: 
Bonfield Str., 466 3. niv. von Lyman, Nordoſt⸗ Süßlorn, dee Smleseeneeeneenne 0.88 —0.40 
ont, 26 bei 110; Auguft Weitphal an Win. Epinat, F alnbei. ou —1.,50 
F. Gruenberg. ui Bohn 
Foreft Ave, 398 9. i. bon 37. Str, Weltfr., Grime Esnittbohnen, Kiebe 0,50 —0.75- 
25 bei 128. Serene Suebah an Bm. ®. Yen Irodene Bohnen, auserlefen 2,00 —2.10 
nid, $400 Rote Nierenbohtien, ......... 2.25 —2.30 
Galumet Se, 65 & n. use * Ser. Ol Simabohnen, 24 Binte...... 250 3.00 
2 u. a. Zigenium; WBeotge 205 | Kartoffeln, neue, der Bnfhel.:.. 0.70 —-0.90 
an Adolphus Robertion, $22,000. f x ei m, 
zuuft, Deed— Dregel Plvd,, Nordoftede 42. BL, Eüßlartoffeln, dad Fab......... 2.00 3.00 


156 bei 200, 7 Sa., 6 Broz.; Simon 

W. Siraub an Ihad, we Home, $115,000. 

Sefferfon Ube., 75 von T1. Str, Ditfr., 
= na 35 161; Michael Sayes an Louija Roeh⸗ 








Aktienbörſe. 
















hieſigen —— 
Alti 
























5, a Ben dass de SH 3 3 








So er, 192.9. n. don ®. 49, Beltfr. 
24 bei 124%; Marcel Bromaret an Josef 
Kmicz, $3400. 

©. Ada Str., 160 F: f. von W. 47., Ditfe., 24 
bei 124%; Wojcieh Kielbafia an " Boj- 
ciehomwsli, $1625. 

Carpenter Str., Süboftede W Be 
37% en 12: John Hiden = —E 
Sundlas $1175. 
22. —— n. bon 75. Str., Ber, 
— s I. Rraus an charies 
























47 Bye S 
nz 27 SR: 


Nachftehend die Duotirungen an ber 


Berläufe "Hoc Niebr. —— 
















“rn 96 


— Romanblüte.— Der Garderoben: 
ftänder'war ein Andenten an ihre jeli- 
ge Mutter, fie hing deshalb fehr. da= 
ran. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unier diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 























BVerlangt 
3000 Grubenleute, um im Roblen bon bier 
bis fehs Fuß diden Schichten zu arbeiten. Wir 
beihhäftigen unerfahrene Männer und lebren fie 
das Koblengraben. Dies find alles Dafhinen 
Koblengruben, die Winter und Sommer jtetig 
betriebat werden. Sfiene Lampen, Drift und 
Slope, Scale: Breife, feine Arbetterwirren; m 
löhnung amweimal den Monat; gute Schu 
Kirchen, Läden und gutes Wajler. Wir baben 
fait 150 einfade Häufer fern eſtellt bei den 
neuen Koblengruben, die eatherboarded“, 
Painted Plaſtered“, bier bis ichs Zimmer 
roß und in ſehr geiunder Gegend gelegen find. 
Im weitere Yuslunft Ichreibt oder Tprecht. dor 
bei der’ Rocdelter & Pittsburgh Eoal & Jron 
ECompanh Labor Exrhange. Main Straße, ey⸗ 
noldsville, Jefferſon Counth, Pa., D. 756. 
Ira © Smith, anager, 


22ſpew 


Operators— 














Srew Maſchinen-— 














Wir bedürfen der Dienſte mehrerer eriter Kaffe 
Männer mit Erfahrung an BE Su P&B 
Hand Screm-Mafhinen. Müffen imitande_ fein 


= und —— Arbeit zu verrichten. Anzu⸗ 
vun bei 
eitern Electric Eo,, 48. Ave. und 24, Str, 





21ſpuwæ 





* 
* 











Office Knaben— 

Wir — eine ganz beſonders günſtige Ge— 
legenheit für geweckiſe, energiſche Knaben in un⸗ 
ſeren Offices. Müſſen über 16 Jahre alt ſein, 











graduirt auf öffentlichen Schulen. Bringt Schul⸗ 
Zertifilate. Anzufragen bei der 
Weſtern Electric Co. 48. Ave. und 24. Str. 
21puwæ 





— — — — — — —— — 
Berlangt: Buihelman und Beeller. fe Jetont; fie» 
tige Stellung und guter Lohn, Str, 





Verlangt: Junge, 15 Sabre alt, um Polfters 
bandwert zu erlernen. 4433 State Etr. 

Berlangt: Alter Mann, um in Koblen-DOffice 
zu arveiten, 1759 W. Chicago Ave., | binten, 





Berlanat: Bartender und Porter, , fteiig. 2100 
2elmont Ave, Ede Hoyne pe, 














Verlanat: Sofort, ein erfahrener Butcher, 
muß ſchlachten und engliich Iprehengönnen; gu⸗ 
ter Xohn, ſtetiger Plaßz, auf dem Lande, 40 
Meilen von bier Näheres zu erlundigen bei €, 





Dids, 2437 Eullom Mpve,, nabe Weitern Abe, 
2. Slat. 
Berlangt: Bufbelman. 3513 N. Haljted Str. 











Verlangt: Brotbäcker, allein zu arbeiten. 4106 
Archer Avenue, 


Ein Painter. 840 Center Straße, 


—— ———— lann den vr. =. 
laufen. W. 60. Str feſamo 


— —— — Zei 
Berlangt: Denzinbelfer in Färberei. Nachzu⸗ 
fragen 166 W. Diviſion Str. 





Verlangt: 











Verlangt: Guter Mann —75 zu 
bügeln und zu repariren. Sofortige Arbeit. 


6312 Broodway. 











Verlangt: Guter ſtetiger Mann für Stallarbeit 
und Pferde zu beforgen. 560 W, Lale Str. 


Berlangt: ıt: Blecharbeiter, um Arbeit auf Blow 

giving auszulegen. Adr, mit Lohnanfprüchen an 
78 Abendpoit. 

Berlangt: Ornamental Eifenarbeiter, die an 
Grilles und Drabtarbeit erfahren find. Sowie 
DOrnamental Bladimitb. Guter Lohn. Jadfon 
Seond & Bronze World. 9. 9. Ypbaus, Super- 
intendent. SJadion, Ten. 2oſp· wæ 


Junger Schloſſer. Stetige Arbeit 
Rlace. 











eg 
2136 W. 











Berlangt: Sofort, ein erfahrener Butcher, gu⸗ 
ter Lobn, ftetiger Job, muß 2 eben. 


Fahrt wird vergütet, ©. Berg & ‚ bite: 
ball, Mich, " midofr 

Berlangt: Erfter Mlaffe Trodenreiniger. 2649 
Sheffield Ave. mibofr 





Berlangt: Deutiher jtetiger Barbier, $13_die 
Node. Hälfte über $17. 383 Hohman Str., 
Hammond, Ind, midoir 


Berlanat: PDamenihneider, an Coat?, ſowie 
Kleidermacherinnen und Lehrmadchen. 486 Eaſt 
45. Str. — im 


Berlangt: Cabinetmafers; nur tüchtige Arbeis 
ter. Lohn 35 bis 38 Cents per Stunde. Beltäns 
de⸗ Arbeit das ganeg Jahr. Open * Ar. 

. 345 Abendpolt. 16fp E* 


_ Berlangt: Bodh Builder an Automobil Bo- 
dies. Chicago Car und Zrimming Co., 1908 
Indiana Ave. 2öfpiimz 


Verlangt: Junger, tühtiger Schneider, felbiger 
muß gewandt fein im bügeln und repariren. — 
8253 Evanftion Ave, dofr 

Berlangt: Biit Dur ein Möbelihreiner und 
[tt Arbeit, dann fchide Deinen Namen und 
ldrefle an Adr.: 2 608 Abendpoft. 25fpim& 

Berlangt: 2 Ehneider an alte umd neue Ars 
beit. 1737 W. 35. ©tr, dofr 


Verlangt: Schuhmacher, Zuſchneider an feinen 
Baba en; beitändige Arbeit und guter Lohn. 
Fargo & helps, 1701 N. Robey Str. jp19—27 


Verlangt: \Tüchtiger Ortbopädie-Mechaniter, 
fofort. _ Ihe DOrthopedic Appl. Eo., 418 Eaft 
Water Str., Milmaufee, dimidofriafo 


Berlangt: Jumae, in Bäceret behilflich au fein. 
1440 Fu erton pe, 























Verlangt: Junge in? Mafhinenwerfftätte, 
&. Elaremont Ave. 





707 





"Berlangt: Butder, junger Mann; mit Koft 
und Zimmer; muß engliih fpreben Tönnen, 
5600 Throop Str, 


— —— — 


_ Berlangt: Junge, in Store und Gänge zu bes 
forgen. 223 Weit Ban Buren Str, 


Berlangt: Nanitor, lediger Mann. K. Muel» 
ler & Eon, 5443 ©. _Halfted © Str. frſa 


Verlangt: Erſter TNlaſſe e Nodjehneider. ®. 
Mueller & Eon, 5443 ©. Halited Str, frfa 


Berlanat: Gewedter Junge bon 16 ören, 
im Mafbinenfhbop zu arbeiten, Heiter Mfg 
1455 Midigan AÄvenue. Gr Tate 


Verlangt: Guter Porter, der Morgens Bar 
bedienen Tann. 530 LaSalle Ave., Ede Indiana, 


‚gerlanet: ‚Junge 1 mit Erfahrung an Brot. — 
050 ®W, Ehicago Ave, 


a Hofen- und Weitenmader, 1318 W. 
Chicago 


Verlangt 
geſchãft. 


Verlangt: 























Kräftiger Mann im Flaſchenbier⸗ 
8 Co., 58 W. Inon⸗ er, 


unge um das. Bürftenmaden zu zu 
erlernen. ub 16 Sabre alt fein, Meldior 
Bros., 366 W . Madifon Str. 

Berlangt; % Baneifenarbetter. 3424 Butler Str. 


Berlangt: € ee Porter und Sunchman. 























3858 W, 22. frfamo 
en t: tgen- Agenten. _ Nachaufragen 
German Gere * Fi Fofter Ademte, 


Zeleppon: Edgemwater 72 


L die 
N. wis: Junge f für Rege bahn. 85 Woche. 














Geſucht: Ein Vorter. 618 N. Clarl Str. 














arbeiter chen-® 
43 a: gufer € Bohr. naufra em 
602 n Abenue. 
erfragen? Stellmen, Des ticher. Beboraugt, Bu 
1375 _ ®. Randolph morgen 
ivifhen fehs und fleben ddr, 





Verlangt 





a 


mi * 
* 


— 
n und 


——* Ei 


23 —— Zi 


sten, Mub Erfahrung im isarmen baben. 








von 1a ine Gin ode Kool een. 
„ugertangt: —* Zeller patofurch. 1400 28. und 


46. a &de Some 
Berlangt: usa 2018 Weit 


Porter 





Dtwilton Sir., nabe 
Berlangt: Bufhelman, Abends arbeiten. — 
509 Dit 85. Str Mr Normal 8274, ta 


Berlangt: Stetiger me En 
zung baden. 1417 =. Madifon Str, — 


Verlangt: Erſahrene Packer, welche ihre eige⸗ 
nen Shipping Taas ſchreiben und Steneil Brufh 
um marliren handhaben lbönnen. Anzufragen 
inten, Central Electrie Co. 320 S. Fiſth Abe. 


Verlangt: Cabinetmalers; nur 1. Klaffe Leute, 











35 bis 45 Cents die Etunde, Mdr.: D 348 
Abendpoit. 24fp*X 
Berlangt: Jungen, 16 Jahre alt, um in za 


petenfabrit au arbeiten, 
Halfted Etr. 

Berlangt: — — verheirateter Mann, 
um Bagerwagen zu fahren. Bringt Referenzen, 
Nahaufragen 4775 Milmaufee Alpe, 

Verlangt: Junger, intelligenter Mann für Sti- 
ncmatograpb-Ibeater. Abends bon 7 bis 10, 
Muß perfeft engliih fpreden, Adreile: 3. 465 


Nachaufragen 4800 ©. 
frfaton 

















Abendpoft. — 

Verlangt; 2 Schubmacher gi Hand⸗Reparatur⸗ 
arbeit. 3752 N. Halſted St 

—S Ein guter deutider Müller, 708 
N, Halited tr. 

Verlangt: Starker Junge, in einer Hufbefhlag- 
Werfftätte; guter Lohn. 1667 Milwaulee Abe. 


ſrſa 








ut an Cales ar⸗ 
Fifth Ave. 


Verlangt: Bäcker⸗Junge, der 
beiten kann. Guter Lohn. 446 





Verlangt; Schneider, Rockmacher und Bu —* 
men. Aldrecht, 934 Weret Ave, 
‚ Berlangt: Ein Porter fit Saloon, 2629 Ein: 


bourn Adenute, 





Berlangt: { Welterer, nüchterner, alleinitehender 
Mann, mit befheidenen Anfprüden, fiir Fleine 








Hausarbeiten. 2620 Hampden Eourt, abe 
Wrightwood Ave. 
Verlangt: Erfahrener Koch und Lundman; 


müffen nüdtern fein. Bıansli & 


& Morris, 841 
Milwauflee Ave, 








3423 
frfa 


Verlangt: Eritflaisiger Rodichneider, 
Welt North Abe, . 











Berlangt: Schuhmacher, auf neue "Runden- 
arbeit; muß guter Arbeiter fein, Nachaufragen 
fofort, 1406 Eait 47. Str. frſaſomo 


— — — 


Verlangt: Ein Uhrmacher, der Erfahrung ı mit 
Statements bat, fiir neue Arbeit und a 


ren bon Waͤchier und Kontrol⸗Uhren. 
Verteau Ave, , * 








— — 


Verlangt: Bäckergehilfe, an Brot, Rolls und 
Cales. 2738 3 Weft 38, Straße, 

Berlangt: 
Operateur. 
Unionmanıt, 
Ogden Abe, 





Tẽrſter Rlafie | deutfcher ——* 
Stetige Stellung in feiner Office 
Severing aus Printing Co., 2141 
Zel.: Welt 1446, 


Verlanat; Buſhelman .. tefjer, $15. 4 
Indiana Ave., * er 





315 
nebe 43, St frfa 


Berlangt: Mann für Tferd und Wagen, leichte 
Arbeit. Nahzufragen 548 548 Menominee Str. 











** Cotta Preſſer, 
achzufragen beim Su—⸗ 
Midland Terra Eotta Eo., Weit 
54. Abe, frſaſon 


Verlangt: Erfahrene Terra C 
Finiſhers und — 
herintendenten 
16. Str. und S. 


Verlangt: Barbier für Freitag, Samſta 
es, Nächfte Woche jtetig. 814. 
take, 





und 
118 ® 








Verlangt: Gute gweite. Hand Bäder an Bid 
enits und Cafes. 2442 W, Harrilon Str. 





Berlangt: Ein „Dunge, um Gänge zu beforgen 
und zu aleiher Zeit ein autes Gefhäft zu er- 
lernen. 165 %. Wabaih Ave., Store. 





„erlangt: Stallmann. Friih eingewanderter 
Bere bevorzugt. Heb Bros,, 2050 N, Halited 
tr 





über 16 Jahre alt, 
muß Tauber ein: prächtige 
Geleaenbeit für einen aufgewedten Jungen. — 
Eifendrath Globe Eo,, Eliton und — 9 —* 
mo 





Berlanat: Office-Sunge, 
engliih TpreceiDd, 





— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 














Guter Farmer und Yraıt. Ein ar— 
beitfamer Farmer, der bemwandert ilt in dem 
Obitbau, _ Landwirtihaftt und Geflügelzucht, 
Mub gründlihe Erfabrung in _ amerifaniicher 
Farmerei haben und imitande fest, enaliiche 
Briefe zu Ichreiben. Adreffirt mit Angabe wo 
äulest befchäftigt und anderen Einzelheiten = 
ter D 370 Abendpoit. vaſo 
Verlangt: Intelligente Herren und Damen, 
nod zwei gute Agenten, Canvajjers von Haus 
u Haus Wrbeit das ganze Jahr, werden ange: 
teilt; aniülfen Sicherheit teilen und enaliich 
ipreden fönnern. 2830 Lincoln Ave, 
Berlangt: Eine Sienograpbiitin oder GSteno- 
araph, der deutihen umd engliihen Eprade und 
Schrift mächtig muß auch mit Schreibmaſchine 
bewandert ſein) für dauernde Stellung Dr. C. 
Puſheck, 1128 LaSalle Ave., nahe Diviſion Str. 
—A 


mifr 


Verlangt: Sofort! Ehepaar, um gute Farm auf 
Germwinnenanteil zu bearbeiten. Muß ielber ar: 
beiten oder jemand 6 Monate im Sabr bedien- 
Schreibt 
R 3, Bor 82, Mar: 

22fptimt 


in engliic, 


F. M. Bent, 
cellus, Mid. 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Mann fucht irgend welche 
Beſchaftigung. Beder, 1617 Bine Str, 


"Sefuct:. Erfahrener Porter, farın auch Bar- 
tenden, winfcht jtetige Stellung. Teleppon: Di- 
berfeh 8618, friaton 


“Sein t: tifch eingeiwanderier Deſſerreicher 
pricht deutſch, 32 Jahre alt, guter Carpenter, 
uht Arheit. 1840 Walnut tr, 

Gefuht: Maihiniit und Schlofer fuht Stelle, 
auch für Reparaturen, Fred Schmid, 1702 Yar- 























rabee Str. frfa 
Geluht: Guter —223 er Bäder an Brot, 
Rolls, Biscuits, jucht ftetigen Plaß. Bäder, 
1836 Maud be. ııfa 
Geſucht: Barbier ſucht ftetige Arbeit. Mayer, 
1629 Burling Eir 
Gefußt: "Eingemwanderter Deuii er berbeira- 
teter Mann fucht ftetigen Play. indl, 3625 N, 


Seeley Abe, 


Gejucht: Deutiher Mann fucht Stelle al3 Ja 
nitor, 1708 Burling Str., Bafement, 


Gefudt: Schreiner, 25 Jahre gi 3 
Lande, fucht ftetige Arbeit. &. 2., 252 
port Avenye, + 


Gejudt: 








abre im 
South: 





— 


gr Junge ſucht Stelle an 





Cafes und Brot, Monate im Land, 2118 
Emerfon Abe, : 
Gefucht: 5biähriaer rüftiger Mann, veriteht 


aus, Gartenarbeit, fowie Fenerung, iit mit 
Schreiner: und Anitreihwerfgeug vertraut und 
beriteht mit Vieh und Geflügel umaugeben, furht 
Stelle, Sieht inchr auf aute Behandlung als 
auf boden Lohn. Adr.: 2, 032 Abendpoit. 
Gefuat: Schweizer, deutich, fran naotiih und 
spaliie fpredhend, wünidht Stelle als er und 
Bund Beſte Zeugniſſe. Adreſſe: X. 633 
Abendpoſt. 


— — — 


Geſucht: Friſch eingewanderter neider. 
u nur jerbifch, fucht Stelle. 2308 : ybourn 




















Gefucht: Sunger, friſch eingewanderter Flei⸗ 
ſcher Tat a e, am liebiten mit Board. 1148 
Weit 51. Straße. frfafo 


Gefncht: Bäder, Jmger., Tu fucht fofortige Stelle 
als alte 2. Hand ar Kann au felbitän- 
big arbeiten. Mdr. 5605 Matihfield u 


„Selust: —328* X gut „® adeite 
N I ae 23fpim& 

Deutſch⸗ ungariſcher neider, zwei 
Sabre tm a59 Stelle; tebt Damen- 


ereen-Bufchnel erarbeit. Auguft Kodad, 
eit 28. © dofr 

















f t_ Stellung; 
N 3* ng ie Tieren Lohn ame 
en, 


Han header, 1 1245 Relfon Str. doſt 


iſch —— nderter deut ge 
3% 27 31 dadee al ſucht irgendwelche u 


eh, 


—— — * 


FERN: 

Durchaus erfahren und 

Löhne nnd permanente —— 
diejenigen, welche ſich dazu eignen. 








Nachzufragen: Kleiderma Abt * 
Neunter Floor, ae ee 4 
Garjon #Pirie Scott & Gm, — 
Retail. Be, 
20fep*2 - 


Verlangt: „Sorewoman“, um Die Auf: 
licht Über 30 Mädchen zu übernehmen; 
eine mit Erfahrung im Arbeitdranm. 
Nahzufragen 12. Floor, Süd- Zimmer, 














Mariball Field & Go, — 
Retail, x 
= © 
— dofrſa 9 
Berlangt: "Mädchen, 18 Jahre und 


darüber, nm zu nähen und im NArcheits- 

am zu helfen. Nadzufragen auf dem — 

12. Floor, ſüdliches Zimmer. 
Marihall Field & Ca, 


Retail, ER 
— —R 
— — — 
—— F 








* —— 4 


Berlangt: Brefferinnen für Bamen- 
Coats und Skirts. Nachzufragen anf * 
dem 12. Floor, ſudliches Zimmer. 

Marſhall Field Co. — 
Retail. — 





dofrſa 


1 


— 








VWeiblihe Hilfe verlangt. — Wir ha« 
ben in unferer Kleibermacher-Abteilung 
an durchaus erfahrene und kompetente - 
Sfirt , Drapers und Coat Aermelmacher 
Stellungen zu vergeben. 
Nahzufragen: Superintendents BDffice, 
Neunter Floor, nördliches Zimmer. 
Carjon Birie Scott & En, 
Retail. 
mibofe 











Weibliche Hilfe verlangt. — Sandſchuh 
Ausbeſſerinnen, erfahren und lompetent; 
müůſſen mit Viafchine vertraut fein. 
Nadjzufragen: Superintendents Office. 

Nennter Floor, fühnliches Zimmer. 
Carſon PBirie Scott & En, 

Retail. : 
Saln® 


Siiwen und FederFabrit 
verlangt fofort 10 „Brandhers“. Stetige 
Arbeit und gute Bezahlung. And; bebür- 
fen wir einige Blumenmacerinnen. Ar- 
beit, wenn gewünfcht, mit nach Haufe ge- 
geben. Sofort nachzufragen. M. Golb- 4 
berg & Go., 107 &. Wabaih Ave., 3. Flur. : 


ofria 








Berlangt: 


Gute Pianiftin für Rinematograpb- 
Xbeater. 


Adr.: 9. 539 Abendpoft, 
Berlangt: 


ö—— un in > 
Näherin, Onilt3_zu nähen, Nadau- 
fragen Eurela Hotel. 153 ©, G©tate Str, ” 





 Berlangt: : Ein g gutes Lehrmäddhen, an feinen 
Räbarbeiten. Madame Remy, 158 W.North Abe, 








Mädhen für Bäderladen; guter 


— oder engliſches vorgezogen. — 
24. Place. 





Verlangt: 
Lohn; 
269 IR, 








Verlangt; Intelligentes Lehrmädchen, bet einer 
Kleidermaderin; 33.00 die Wode im Anfang; 
aub Wailt-Finiiherd. Maller’3 Autlding, &de 
Wapifont ir. und Mabafh Ave., Zimmer 706, 2 
Berlangt: Wrapper ı umd  2inder Stripper. Sit 
Diverfey Rartwah. ſftſa 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen, um das 
Taalten au erlernen; fann jrifh eingewandert 














ein. 3917 Sheridan Road, 
Verlanat: Eine ans Sgebildete Klavierfpielerin. 
Jüdin. Mdr.: 2, 635 Abendpoit. irin 
Berlanat: : Mädchen fire Teichte ftetige Arbeit; 


nur Arbeitsmwillige brauchen vorzuſprechen. sim: 
mer 31, 24 W. Wafhington Str, j 


Berlangt: 
fer. A. 





Frauen, um Kteidungsftüde au" prej» 
Schwarz, 109 RW. Jlineis Str, 








Berlangat: Kafiterinnen, 
eiwas Eriabrung oder Di 
Müffen über 
Milmaufee 


— 





junge ‚Mäddjen mit 
ie_ es lernen mollen. 
16 Jahre alt fein. Wieboldts, 
Ave. umd PBaulina Str, 

Derlangi: Frauen für t für Negierungsftellungen. 
Sober Lohir. Schreibt für = eie Lifte der zu et» 
langenden Stellungen. ‚Sranflin SInitituie, Dept. 








610 ©, Kodeiter, NR. D. 26fpimo 
Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
Lohn während der Lehrzeit. 19039 Lincoln Abe. 
dofrſa 
Verlangt: Sfirt Malers und Finifhers; Iamae 
Cailon, 4759 Broadway. midott 
Berlangt: Le tmäddhen für feine Kleiderma- 
cherei; Lohn mährend der Lehrzeit; ftetige Ar» 
beit. Madame M. Broit, 4850 Winthrop Ade., 
Edgewater. dofria 





VBerlangt: Mädchen, um Gurfen, Oliven etc. 
in ‚laden zu füllen; aud Mädchen unter 16 
Sabren, zum Labeln. Kommt fofort nad _ 2006 


Weitern Avenue, 


Eid 25fpimKE 

Verlangt: Pusmagerinnen fowie Lehrmäd- 
hen. Eotort nah auftragen. Brennan, 5260 ©. 
Halited Er. dofr 


"Berl Frau zum Todhen und Baden im — 
enſtore. 734 Sheridan Road, dofrſa 











Verlangt: 
Delitateff 


Berlangt: Mädchen oder Frauen, an Damen: 
getan. Zaifel3 und Orrimenten, aub an 
on Maihinen au arbeiten: feine Gefahr. 
U. Siedler & Con3, 1713 Hammond Etr., 
Ede "Sugenie Etr. 24fep—3oft 


Berlangt: Sofort, erfabrene Mädden, um an 
Smweater Coat3_zır nähen. Nadazufragen: 2709 
Weit Diviiton Str, e midoir 


Berlangt: Mädchen, 14 5i3 16 Yabre, für — 
leichte Fabrilarbeit. Dauernde Stellung. Er 5 
jednung er nötig. Phenig Engrabing „32 


Clark Str. midoſt F 


Taſchenmacher und Stitchers an 

517 Eugenie Str. binten. 22ſp1we 

Verlangt: Damen für Stückarbeit Su 4*— 

zu nehmen, ftetine Arbeit, guter Lohn, 
. Ape., nabe 16. Sir. 


ar 



































— 


Berlangt: 
Hoſen. 



































Verlangt: Kaſſirer, ſtetige Stellungen, 
gutes Gehalt. Nachzufragen M. Sitnen. 
Boſton Store. 

mi-fa 


Im — 0100000000 — — — — 


Hausarbeit. 








Berlanat: Gutes Mädchen für Ieldite Haus 
arbeit; Zwei in der Ramilie. 2517 — &tr., 
8. Apt. Zwiſchen Weitern und Daflch Abe bofr Be: 








Verlangt: Mädchen für allgemeine 
in Heiner Familie. 3310 ©o, Sained &ie, 
pi 








— — 








Verlangt: Junge deutſche Frau zur Hilfe bet 
Brivat Catering Co. 494 N. Foreſt Abe. River 
Foreſt. vdidoft 

Verlanat: Ein ftarles Mädchen für allgemeine 
run, Keine Wäfche, nk ifornia 
Ave midofre 
— — 

Verlang: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; nes Lohn und gutes — 3056 
Racine Abe, Grocery Store. midofr 





Berlangt: Ein Mädchen don gutem 
in einer Meinen Familie. Sa ee Ane., 
Ede Seminarh Ave. di—fa 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit, 
108 Woodbine Abe, Wilmette, Nehmt 


Eleftriihe bis Prondwab umd Central — 
——— geht nordlich bis Woodbine und — 











angt: Köchin ımd sofort 
ee 1330 Grand Blod. * 
Zeriani J hen oder —— © 
Melanie, 2 bourn Ave, 












— 


— 


i i 2 KERN" ; Mai , ica N‘ — 
Ba ne ee ” 









— 








Gortſetzung von Der 9. Geite.) 

















1 








ſchleudere ich alles zuſammen für $585; 














een (Anzeigen unter biefer Rubeif 2 Gents das Wort.) naeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | (Binzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents daß Wort.) ‚biefer Rubrik 2 Wort.) | ııi gen: diefer Rubeif 2 
. — ⸗ — ⸗ ⸗ ñ—e —ñe — — —— — — ñ —ñ ñe — — — — — .- — — —— — 
'_ Brand Deu —— BDZuro ver · 2% e Bu vermieten: $25 a a del en Surhdsienen vom 1 Norbieite FEN 
ictor Iong! Mabaen —— Mi Hotel und * * * een guter * r — er Wegen * ——— En — Lan % Asin 
et ee —— — On —A ware oder dc und 10c Xaden. Warigoio« | fojort meinen jedr Belannten, alt etab | — Hübſches 
nu p c. — „Bitbin the Grand. Rayids3 Möbel mae, Fofter Ave., nahe Oakley Abe, (Ede) Grocery und Delitateffenftore in beiter . ‚in Buitande neues 
ar Man. | cm * "Su Veen: Samen un en en a | Hebammen Re am Gabe ber St; 
: — S . : en : . e » | bewerb; agese u re 
Sersıe — „xbe Road to Happinek.“ “iu —* —— Frauen a id dchen. Muſter zu Fabrik⸗Preifen. gute Sigtures, Preis mäßig. 2967 F mehr in Baar und Ga ur “ärtgen Leuten Dr. zbomas deutſcher Speztaliit für | bige ift geeignet zum Bauen eines Front: 
Dismerdgarten. en bend Ron.  (&nzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) * nod vermebet werben: Miete mit 6 "ohnasm, nn a, Sonkaltatton Fe | Hanfes; muß fofort fpottbillig verkauft 
„sert bon . i Ar ee: ‚ Bad um 30: a = 
WELIE Bouis — Jeden bcnb und Sonntag | „Self; Deiiises, Singen Imst eiete fie | IHe Manufgetusers Ontkei 1] Bu bermisien; GAönes 9 Zimmer flat, Wap Sistires; National Gafbregiter Werehnungs- werben. 3839 N. Nabey Str. in 
Rahmiltags Konzert. u er Familie. a * * sat 4 * et ni e ‚2 I “ Bındow. Gas, Zoilet. 3945 Hilth Ang. waagen, großer, frifher Waarenborrat im Wert ® — Zu berfaufen: „Snap“, 2-$lat Brig, Heikwale 
— — sen Grand Rapid Zabrilen, — — — VE Wan 5 tundeigentum und Däufer. feröeizung: Eienfloors und Teim, Hofait Rote 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
K«Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3650 Wiigan Avenue. . 











Verlangt: Mädchen zur Beauffihtigung eines | 
1% Sabre alten Sindes; gutes Heim und güs 


ier koun. 3656 ©. Wingejter Ave, ’Bhone: 
Vards 6901. Mlajon 


Berlangt: Deutides Mädchen für gewobnliche 
Sausarbeit. Gutes Heim, 3549 Yela Eir, 


Verlangt: Starles Mädchen für Hausarbeit. 
Nahaufragen im Store, 3950 North Uve. fria 


Berlangt: Meltere Srau ohne Anhang für 
— * Gutes Heim. 1364 Blue Island 
AUvbenue. 5 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 1254 N. Weitern Ave. frjafon 

















Berlangt: Eine Srau mittleren Alters für 

te Hausarbeit und bei 2 Heinen Kindern zu 

% en. Suter Xohn und ftetiger Play. Y45 Walt 
2. Slat, nahe Wontroje und Sheridan, 

26jeplim&£ 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit in 
ah 2 Hamifle 2— 908 
\ an Road,‘ (Dirs. Sauer). fria 

















rg —5—* ae —— beftändi, 

e Heimat un er Lohn. Frau 
8* t, 630 HiU &. @ilmette” Ie- 
lephon: Böllmeite 492, fria 


Berlangt: Tüchtige ReftauranbKödin. 706 N. 
:@lart Elise. * 


: Waſchſrau Montags. 
a en — —* A T sat, 


Pedlangt: Gute Köchin, einfaher Haudhalt, 
u e. Standinadierin vorgezogen. — 
Boul. Zelephon: Dallan in 

tja 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; eine, die etwas bom Kochen veritebt. 
4025 Brand Boul 




















Berlangt: Enaliih fpredendes Mädchen für 
; ausarbeit. Klein ilie. 4534 
ne ae > 1. Slat. Rn ale View 











t: Welteres Mädchen, bad gutes Heim 
wit fr Heiner Samilie; guter Qohn. 817 N. 
fhlandb Mbe., nahe W. Ehicago be, 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. $6— 
38. 2238 N. Halfted Str. MıS. Jung’ Employ- 
mentoffice, ’PBbone: Lincoln 1782, 


erlangt: Müäbchen für Hausarbeit. Nad- 
gen: 5006 South Alhland Abe, fafon 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für all 
gemeine Haudarbeit. 5259 Prairie Abe,, 1. Sl. 
Berlangt: Mädchen, in Yamilie bon bier Per 
onen; lochen und waſchen lönnen; au‘ 
ein junges Mädchen für zweite Arbeit. 6387 
Kenmore Abe x 




















Berlangt: Mädchen oder Frau, für Hause 
arbeit. * 3815 Prairie Ave, nahe Grace Str. 


Berlangt: Wafchfrau, jeden anderen Montag; 
eritflaffige Büglerin. Tel.: Belmont 4441, 

Berlangt: Frau, mittleren Alters, für Haus 
arbeit; gute3 Heim, 1043 Grace, Str. 














Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß einfad. Kochen veritehen; fein waidhen; gut- 
ted Heim; Zohn $7. Beder, Ryan Co., 63, und 
Salited Straße. 


— — — — — 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6525 ANrlington Place (1. Apt.), nahe Clark und 
Sulletton Ave. fria 

Berlangt: Mäddien oder Zrau zur Beforgung 
ber Kinder. Anzufragen Freitag und Samstag 
Morgen, 1351 RN. Hohne Abe, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4459 Calumet Abe,, 1. Apt. 

Verlangt: Mädchen zur Mithilfe) Hei. Hausar- 
beit und den Kindern, muB englifchÄprechen; 
lann Nachts beim geben; Lohn $4. 3530 Pine 
Grove Ave. Telephon: Late View 883. 








Rennen ⏑ — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2623 Logan Blod, 


Berlangt: Müochen für allgemeine _Hausdars 
beit; feine Wäfche. 128 Wesley Uve,, — —— 
rſaſon 











Berlangt: Frau ald Haushälterin. Nacaufra- 
sch 2307 W. North Ave, 3. Medanic, frſaſon 


— 


Berlangt: Mäschen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Ungarin vorgezogen. 2028 Weit Dipifion 
Straße; 


Berlangi: Mädchen für gemöhnlide Haudar- 
beit; 2137 Sremont Etr, Xel.: Lincoln 1184. 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
Bei, Wäfherin, Nahzufragen Morgens. — 
910 Afbland Blod. 


Berlangt:  Kindermäddhen, nicht unter 19 Jah 
zen, Iann Nadht3 beim aeben. Wißleben, 611 
Gary Blace. Tel.: Graceland 4513. 

Berlangt: Mädchen awifchen 14_ und 16 Jab- 
zen, auf Baby au _adten ımb SHaudarbeit zu 
tun. 2714 Sadbon Abde., 2. Flat, binten. 














Verlangt: Mädchen für allgemeine —S 
beit. Gutes Seim für das richtige Mädchen. 
SDr. Kohn, 1301 N. Rockwell Str. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
4447 N. Aſhland Ave. frſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
owie Rindermädchen, tüchtig, engliſch ſprechend 
oteitantifches borgesogen. 5217 Kenmore Abe. 
Flat. frfafon 


Berlangt: Ein Mädchen in mittleren Jahren 
oder Wittwe, Tann Kind mitnehmen, auf einer 
Heinen arm in Soma al Haushälterin. Zu 
—— Samstag Abend und Sonntag. 1910 
Wellington Str. frſo 

















Berlangt: Ein Mãdchen fur Hausarbeit, Tleine 
Ye; Gutes Heim und gut bezahlt. 5. Sha- 
dpiro, 1642 ®W. 12. Str. ftfafon 


— — Züchtiges Mädchen für allgemeine 
— iein waſchen. 46060 N. Hermitage 
„ nabe BWilfon Ave., Ravenswood. dofr 








— — 


:s Stau ober Mäddien für Sausgr⸗ 
Beit; 8 Samtlie. 5933 Peoria Etr. dfr 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine arbeit. 5749 Wintbrop Abe, Edge- 
water, 1 Blod öftlih don Ebani Abe., oder 
anguragen 310 ®. Divifion Str, Blumenladen. 

midofrfafo 


Berlangt: Mebrere Mädchen für Ieichte Haus» 
arbeit, den beiten Familien; gute Löhne, 
Keitinger 3 | Employment Bureau, 2049 Weit 
Divtfton Str. 21fep,im& 
: Tüchfiges Mädcen für Hausarbeit. 

1858 € Etr., nahe Lincoln Str, Xel.: 
Graceland 2023. dofr 
: Mädchen für Hausarbeit, 4933 
Shamplain Ube., nahe 50. Str. dofr 
Berlangt: Deutfhe3 Mädchen für al emeine 
— ER in Same ne 2: helerengen; = 
eben; fofort nadzufragen. 2 

Diagnotie "übe — 


—— 




















Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Bausarbeit und Kochen — ge Pla. Ungarin 
aber Deutfdhe vorgezogen. be Klein, 539 von 
44. Straße. , mido 

Verlangt: Mädchen für HSausarbeit; Zwei in 
der Familie. Joſſe, 3428 Douglas DO fe 

o 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau, 
alleinitebend, für Hausarbeit; Heine ; :milie, 
Wolf, 5817 Kenmore Ave. Tel.: Edgemater 996. 

24ſep, 1wæ 


Verlangt: Junges Mädchen, um auf ein ein- 
übrige Baby act zu geben; fann Unaari 
ein. 2006 Eouth. State er B mibofe 


nenne 

Berlanat: Frau, mittleren Mlters, bei der 
Saudarbeit und der Beſorgung von zwei Kin⸗ 
dern mitzuhelfen. 2466 N. Ciark Str. midore 











Stellenvermittlungs⸗Büros. 
MUngeigen unter biefer Rubrif 2 C:nts das Wort.) 


t: Ehepaare, Chauffeur, Earpenters, 

ſhers Hartbolz-Finifbers, Diem 

Screiw-, Drill», Bund Preb-Arbeiter, Elef- 

, Stalimann, Baier, Janitord, Porters, 
Gentral Empl., Zimmer 201, 184 Wafbington. 





. Mäd für Hausarbett; 
—— Deutſche den ge t 





see — ——— — — — — — — — — — — — — 


eſuct· Gute, erfahrene Waſchfrau ſu ht 
DBaichplak. 9120. Aujtin ‚Ave, a; * — 
Gefuht: Tüchtiges deutſches Mädchen mut 
Etelle für Hausarbeit. 257 W. 48. Place. fria 

Gefust: Deutfhe Frau fucht Wälhe ind Haus 
zu nehmen. 1482 Larrabee Etr, m ” 
_ Gefudt: Alleinftehende Fran ſucht Stelle als 
Hcusbhälterin. 4715 Larrabee Str. . 

Gefucht: Fran, kann fhön waihen und bügeln, 
fudt Rläße für Vientags und PDienftagd. A. G. 
Egeh, 1111 Franklin Str. frfafon 




















Gefudt: Frau, englifh fprechend, fuct. Arbeit 
für halben Taz oder Mittagszeit bei Fiih aufr 
zumwarten. Adr.: U. M. 171 Abendpoit. 
Gefudt: Junge Srau fucht Stellen zum Wa- 
fen und Reinigen. 4848 Homer Str, Eragii. 
Sefuht: Frau fucht Pläke zum Waihen, Bü- 
geln, Reinmaden. 3707 N. Kimball Ave. 
Gefudht: Hausbälterin fucht_ Stelle. 2238_N, 
Halited Str. Mis. Jung’3 Employment-Office. 
Gefucht: In der Maffage erfahrene Kranfen» 
pflegerin fucht Stelle. 3636 Roleby Str., 2. Flat. 


. 


Sefuht: Eine gute Rafhfrau fucht Pläße. — 
Telephon: Diberſey 8200. ſrſon 

Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Pügelvläte, 
fpriht enalifh. 1613 North Park Ave., borne, 


























Gefucht: Frau fucht Wafdh-, Bügel- und Rein- 
madpläte. 2002 N. Halited Etr., lat 3, binten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſugt leichte Hgaus⸗ 
arbeit in leiner Familie. 2248 N. Halſted Str., 
unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, auch 
Bügeln und_reinmaden. Barbara Usleben, 4428 
Dearborn Eir., hinten, oben. 














Wefucht Deutſche Frau fucht Wal» und Rein- 
madpläte. 5301 QJuftine Str. 


Sefust: Frau wünfht Näbarbeit nad Saufe 
au nehmen. Adr. 2. 630 Abenbpoft. 


Gefuht: Frifh, eingemanderte Miener Köchin, 
wenn nötig aud in häuslicher Arbeit tüchtig, 
fucht Etelle in befferer Samilie. Nicht unter 
$8. M. Wefely, 2509 ©. Whipple Er. fffo 

















Gefudt: Frau, in mittlerem Alter, mit einem 
Kind, fuht Stelfe al3 Haushälterin bei Wittwer 
— nur bei guten Leuten; bitte, fofort anzufra= 
gen. 10 ®, Erie Etr. dofr 

Geſucht: Erfahrene ſelbſtändige Buſineß-Lunch⸗ 
löchin ſucht paſſende Stelle. 2880 Archer Ave., 
Fiſher. mi—fa 








Stellungen: fuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Ehepaar mit Tleiner Kamilte ſucht 
Stelle als Janitor. 1710 N. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Stelle als 
nitor: Mann iſt mit Waſchinen und Dampf— 
eizung bewandert. K. Heinzelmann, 2103 Og⸗ 
den Abenue. dofrfa 




















Finanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
SH braudhe $3,000.00; gebe erite Hypothek auf 
feines neues 2itödiges Gehäude an Boulevard, 
Grundeigentumsagenten brauden nit zu ant- 
worten. Adr.: 5. 446 Abendpoft. momifr 





Darlehen guf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spegialität. So— 
fortige Bedienung. 9 D. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 VW. Monroe. Str. 

25Ip*E 


Zu berfaufen: Erjte Hypothelen, 81000 Bi3 
83500, 6 Brozent netto, gefihert dur Nordfeite 
neue 2 Flat Bridgebuude. 

Bm ZelostYy, 1905 Belmont Abe, 
Tel. Lafe View 1641, 
20ſpuiwæ 


Ich habe einen Privat-Fond verleihen auf 








zweite Hypothelen zu mäßigen Zinsraten, leichte 
Abzahlungen. Adr.: B 225 Abendpoit. 
16fpim& 


€. &. Baunling, 5 N. La Salle Str. Erite 

Hyvothelen zu verlaufen, Geld au verleihen sum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main u. ‚2 
na 


Sagt und, wa3 br bauen mwollt, wir jagen 
Eudh, mas e3 Hoftet, ohne irgendmelde Bers 
ütung. Darleber und Pläne, ohne Kommiifion. 
Bir bauen ertra warme Gebäude; 17Tjäbrige Er» 
fabhrung. Alifon Eontracting Eo., 25 N. Dear 
born Etraße, 2003*% 























Greenebaum _GSon3 Bant & Truit 
Company 
berleiht Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. Ä 
Sichere erſte Hypothelen, in beliebiger Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordojtede Clark und a 





Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen _Mons 
tag und Gamitag Abend Bis 9 Ubr. Kraufe 
Sävings Bant, 1341 Milmaulee Abe, nahe 
Paulina Straße. 10ja*2 





Geld zu leichten PBedinqaungen, auf zmeite 
Hypothek. Ohling, 555 North Menue, Cde 
garrabee Etr., Zimmer 4. 16m3*2 








Pferde, Wagen, Hunde, .Sögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Verlaufe fofort. Minorla Hühner, S—4_Mos 
nate alt, $5.00 da3 Dubend, Schöner Acorn 
Range, Rafferfront, 1528 ©, 48, Court. 48, 
Avenue Ear. 


Verlaufe Pferd, Wagen und Gefhirr. Nachzu⸗ 
fragen Sonntag, 4043 N, Robey Str., u 
rſa 


Zu laufen geſucht: Bezahle — Preife für 
Rudelpuppies. 2215 Midigan Ave, Phone: Ca» 
lumet 2516. frfa 


Zu verlaufen: Gute3 Pferd, 1000 Pfd. fchrer, 
$25. 2111 Roscoe Sir. frfa 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, 36 Ctüd, bil 
liq, verihiedene Käfige, gute Schubreparirma- 
{&ine, 2240 Simhall Ade., nahe Fullerton. fia 











Berlangt: Roomer, 2212 Augufta Str,, nabe 
Nobey Sir. dofr 


Zu berfaufen: &t. Bernhardiner Ruppies, 920 
N. Halited Str, Saloon. frfafo 








Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


100 Nähmaſchinen werden mu irgend melden 
Vreiſen verfauft. Abends offen. Anzufragen: 
714 North Ave, Phone: Lincoln 4545. . dofrfa 


Ale Sabrilate don Drop. Head Nähmarhinen. 
$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln 33 
o 




















Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Adolph Bender, 

509-11 Milwaukee Ave., nahe N. Halſted 
— Firtures — Firtures — 

Spezielle Preiſe dieſe Woche an neuen 
und gebrauchten Store Fixtures für ir- 
gend ein Geſchäft. Kommt und erfahrt 
meine Preiſe und überzeugt Euch ſelbſt, 
daß ich billiger als irgend ein anderer 
Händler in Chicago verkaufe, 

Wir richten beſondere Aufmerkſamkeit 
auf von auswärts kommende Beſtellungen 
Baaroder Abzahlung. 

Alle Straßenbahnwagen halten vor mei⸗ 

ner Tür. 
509-511 Milwanfee. Avenue. 
- mo 





mifrſa 





— 
Rouft Eure Laben-Einriätung bei 
acob_Beberer, 
644 Belt el Straße. 

Ein Stung für jedes Geihäft, aud einzelne 
Gegenitände; ntedrigite Preife und beite Dualis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrila 

Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; — aur Befiatigung, x 
644—648 Veit Madifon Gtr., Verlqufsräume, 

Berlaufen Baar oder monatliche „geblungen. 

Zelephon: Monroe 2496. 
z 14jun,frdimi* 





— 


nie Söunier, Leöge, Mar 
ni unter, e r ‚ 

nen etc, Radaufragen. 1100 & en 
0 





Wir haben foeben zwei Waggonladitngen. bon 
Babrifınuitern erhalten. De vB ert au f.5 
ginnt morgen. TIaufende unferer teguld- 
ren Kunden wiljen, dab fie mindeitens 50 Pros 

ent: an den bei uns gefauften Wöpeln fparen. 
Seid gerecht Euch ſelbſt gegenüber Vergleicht 
unfere Preife mt denen anderer Gefchäfte, 





g 


VWährend Grand Rapyids Fabrik 
b er eu ei orte te 
R -O ‚eine tralo 

ften für Kredit-Pripilegien. 





Bas Sabrikpreife für,Eud tun: 








oliitändige 4-Ziiımer Ausitattung zu 8.35. 
VBolljtändige 5-Zinmer Ausitaitung zu $112.65. 


Vollftändige Due Ausitattung au $59.75, 
Bollitändige 6- 





immer Ausitattung au $139.50. 





Meffingbettitellen, 2-3öU. SPBfoften, voll 
ftändig mit guter Epring und Matraße; 
wirfliher Wert $22,50, Zusceenssareneee $12.50 

Eolider biertelgefägier, eidener, bis zu 6 
Fuß Pr arer PBiedeital-Tifh und 4 
dazu pafjende, echte Iederne Ehzimmer- 
Stüble; eine —— Ausſtattung 
für die Wohnung; bei anderen Händlern 
für $45.00 bverfauft, ZU. ..enensneesseecne- 18.75 

3:Stüde feine Parlor-Augitattung, Maba- 
goni-PBolitur, aepolitert mit echtem Les 
der, und bübfcer, dazu paffender Gens 
ter:Zifh: eine bollftändige Austattung 
für die Wobnung; bei anderen Händlern 
berfauft für S45, Auser onen senannenneene 28.50 

$10 Meifinabett, 2:30U. Pfoften.......... 4.65 

$42.50 Mefjingbett, 3-300. Pfoften, 18. 
Fülftangen, ZU „uosocnonseonusenenunenen 10,08 

$55 folider Mahagoni Grand Rapids 2275 

22 OS. 





Drefier, ZU eures... .. 

u Dreffer, airfaffiihes Walnußholz..,. 26.00 
31.75 viertelgefägter eichener Colontals 
Dreffer, BE orocrencnce« ——— .. 18,00 

$18 Cbiifonier, irgend eine Politur...... 10.50 

$4 Bettzimmer-Schaufelftuhl und Stuhl, a 
dad Stüg zu...* —— Banane 1.95 
15, So gran. — fanitär...... 7.95 
25 Golden Daf Buffet, 48700. Platte.. 16:75 


$27.50 biertelgefägter Golden Dat Ehaim- 
J— . 15.25 
$3 lederne Ehsimmerftübte, Elip-Sik.... 1.75 








Rug-Bargaind, 








$20 8.3 bet 10.3 Brüffeler Rugd, gu 
KIOREEE, DE narinan sine —— 28,8.590 
32 9 bei 12 Willon Velbet Rugs...... 18.75 
15 6 bei 9 Nugs, nur Mufter, Au3mahl 6.25 
35 Royal Wilton Rus, Zimmergröße.. 19.75 
4 27 bei 54 Zol Wilton Rugd....... su. 1.90 








Ehrliche Leute von irgendiwoher fünnen bei und 
ein Anjchreibefonto eröffnen. 








oftbeftelungen tird forafältige Aufmerffams- 
ER . teit gefchentt, 





Die Waaren werden berpadt und frei berfandt. 











Manufacturer?’ Outlet, 


Bd S.Mabafh pe, 
Srei Türen füdlih bon Eongreß Str. 





Su berfaufen: Kodofen und Heigofen, 3134 
N. Robeb Str. 








u berfaufen: Möbel von 4-Bimmer lat, faft 
F jpottbillig wegen Abreife, 1939 Howe Etr., 
1; Blat. frſa 

u verfaufen: Ein Füllofen, Chiffoniers, Rug, 
— N 
Glarf Str, 4 

Bır berfaufen: Kocdberd, fehr Billig, wenn 
fofort gefauft. 2236 N. -Lamndale Abe. 

Zu verlaufen: Möbel. 1923 Hudfon Abenue, 
nabe Center tr. 

















Spottbillig zu verfaufen: Ein Kodofen, Range, 
„Beniniular”, und ein Gas Range, „Keliable A 
719 Diverieh Boul.,, einen Blod weitlih bon 
Clart Straße. 











Bu derfaufen: Ein großer Heizofen, ein Coms 
Bination Gas und Stoblenherd, fait neu, müs 
Siger Preis. Keller, 3127 N. Halfted Etr. 


Bu verfaufen: Billig, EBzimmertifh und 12 
Stühle. Wegen Abreile. Sofort boraufpredhen 
700 Sheridan Road, 2. Flat. 


Möbel billig zu verlaufen wegen Abreife: 2 
Betten, Ehzimmertiih und Stühle, Ebiffonier 
und 2 Bureaus u. f. w. 815 Nddifon Ade., nabe 
Halited Str., drittes Flat, Court. ftia 


























Sur verlaufen: Haußbaltartifel. Bett: und Ch- 
zimmer⸗Sets, Ruas, Hallen⸗Caxvets, Stühle etc. 
1425 N. Dearborn Etr., 1. Ylat. dofria 





Wegen Weberfiedelung bieten mwir_Billig aller« 
lei Möbel an, in beitem Zuftand, 5725 Indiana 
Ave., 5. Ylat. dofr 








Bır verfaufen: Gut erhaltene Möbel, Vorzu⸗ 
fprehen 1358 Hudfon Ave. frjafo 


Zu verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; billig. 
1334 Peterfon Ude, dofr 
Muß Bee berfaufen: Küchenofen, Rarlor- 
ofen, Zeder Rarlor Set, Coud, Piano, „refier, 
Ehiffonier, Aug (9x12), Teppich, Weſſingbett, 
Bilder, Spiegel, GC zzimmeertifh, Stühle; fofort 
berichleudert, 20382 N, Halfted Str, 1. Ze 
midoir 





Zu berfaufen: Neuer Seisofen und Kocdofen 
fpottbillig. 1625 Zarrabee Str. 22fpimf 


Berihleidere Möbel und Rırga einer 12 Zim- 
mer Refidena, alles in beitem Zuftand, fpanifches 
Leder Rarlor Cuit $45, Chaimmer-Set $25, 
fhöne Rugs, 1—9%X12 für $13, Obd Schaufel» 
ftühle, gana Leder, $7.50 bis $15; Meffingbett- 
ftellen, vollftändig, 1 für. $22, : Dreiferd und 
Ebiffonierd, Gardinen 75c das Paar, Deine 
mälde, Bric-a-Brac_etc.; ‚feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 Atlington Place, 4 Blod 
weftlid bon Elarl Str, 22ag*X 














Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Fortzugshalber zu berfaufen: Orgel, $20; Klas 
rinette, großer Spiegel, Treffer, Stühle ufw., 
fehr_ billig. 2133 W. North Ave., Sropt. 








— — — — — — 
Ein wenig gebrauchtes Adam EChaaf Mahago—⸗ 


ny Piano (Upright) mit Bant Bi au berfaus 
fen. 4935 Magnolia Ave., Ede Arghle. ffafo 








Muß mein feined Upriabt Piano verlaufen, 
ebe ih in’3 Land ziehe. Houfe, 4750 Indiana 
Avenue. 25iepim& 


Zu verlaufen: Junges Ehepaar, da3 die Stadt 
verläßt, wünidt fein Piano an eine zuberläfs 
fige Familie zu verlaufen, bei lleinen monatlis 
hen Zahlungen, Adr.: %. 475 Abendpoft. 

. . 2öfepim& 


Verfäleudere ein Weber Upright Piano,’ Bar 
— 875. 1544 Milwaulee Abe., nahe ——— 
Sir, midofr 


Muß ſpottbilig berfaufen: Prachtvolles Maha⸗ 
gm Upright Piano; größter Bargain; feltene 
egenheit. 2032 R. Halfted Gtr,, 1. Kt 
midofr 


Neues Comm Eornet, Circus Bore Modell, au 
verlaufen, billig. Adr.::D. R. 561 Abendpoit. 
mibdofr 

$150 Yaufen unfer 8600 Mahagont Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod meitli von Elarl Str. 22ag*% 


$65 Taufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Er sjlf* 


ShoningeröPtianos u. BlaberPtanos, etab. 1850, 
Berlauft bon Horner Piano Eo., 549 Norip Mus 
n 























Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungetgen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld au verleiben— 
auf Eure ———— gende und Wagen etc 
t &2bt von ein bis awmölf Monate Zeit aum 


len. 
ir bezablen Eure Schulden, 
A tönnt das Geld fjofort haben und nah Bes 
teben aurüdzablen in mödentliden oder monats 
lien en. Spreät vor, fhreibt oder_telephos 
niert Ranbolph 3075. Sragt nad Mir. Spiger, 
Standard Eredit Eompann, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 ©. — * 
m 





—, —— — — — ——— — — — —— 
Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Da 
leben. $25 für 75c monatt. $50 für $1.50 mon: 
—— F $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
pen Stunden, Wir ur alle Vorteile, 
bie —— za £ 
143 N. Dearborn Sir. 





moderne Zimmer; Dfenheigung; gute Ausfiht; 
belle Zimmer, von beiden Ceiten; 1% Blod von 
Nahzufragen im 1. Flat. 


aud auf Wunih Teil auf Abzablung. 
Shr den beiten Nadeı. 
wurde haben wollt, tommt fertig aum_Gei 
abſchließen am Samsta 
Sonntag Vormitta 
Eddy und Trohy 


Außergewöhnliche Anlage-Gelegenheit! 

Wegen der ſtarken Nachfrage für die 
patentirien „Almetal“ Screens muß die 
Fabrit für dieſelben ſofort vergrößert 
werden, und zu dieſem Zweck wird ein 
Teil der Altien in Anteilen von 8100.00 
jeder verlauft werden. g 
Dieſe Offerte iſt nur für eine kurze Zeit 
Dieſe Altien ſind das Zehnſache 
des Preiſes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Verlaufs-Dept., 1308, 105 W. Bez 


Dipifion Str.:Car, 
1331 N. Maplewood Ave. 


Zu bermieten: 1752.N. Fairfield Abe. bier 
nette, belle Bimmer; $11; nahe dem Humboldt 
Bart, California Ave» und Notth — 

rſa 


den ganzen Tag, auch 
3521 Elſton Ave., Ede 











Zu bermieten: Netter Laden. 96 Avenue 2. 
Namzufragen dafelbit. 
!' Bu dermieten: Laden in einem neuen Bridges 
bäude, mit Wohnzimmern. Profitabler Play’ Tür 
Schuhmacher. Mieie 835. 
Whipple Str. 


Zu vermieten: 4 helle 
2237 N. Halfted Str. 


Bu vermieten: $12, 3 
Bad. 1758 Larrabee Er 


Zu vermieten: Kleiner Laden, $13. 


Nachzufragen 4709 Kommt zeitig. 
26ipi 





immer, Bord, Bad, 








große helle Zimmer und 








Kauft ein Roominghaus; es bringt ficheres Ein» 
lommen; ebrlige Behandlung garantirt, 
42 Zimmer, Einnahme $450, billig, nur $600 
Anzahlung; bejte Lage; Ohio Str. Seyr’s an. 
30 Zimmer; Profit $150 monatlich; Baar. 
20 Zimmer; bios $550; wert $300; auch gut. 
Baar; Einnahmen 8195. 
15 Zimmer, Miete $50; Einnab. $140; blos $400 
10 Zimmer; Miete 840; Cinnahme $95; $300, 
Maunche andere; habe auch Groceries, BVelilateſ⸗ 
ſen, Reſtaurants. Lange, 704 Dearborn Ave. 





3 Ecke Dearborn Str. und 44. 
Sir., 4 helle Zimmer. 89 monatlich. 


u vermieten: Feines, belle 6-Zimmer "lat 


1160 Zarrabee | 16 Zimmer; $800; 32 





u bermieten: Helles Norberflat, 6 Zimmer 
und Bad, in beiter Berfalfung, an ruhige Leute, 
21: borzücliche Verkehrs 
464 N. Clark Straße, 


u vermieten: Neue 5 und 6 Zimmer Flat, 
alle moderne Peautemlichleiten, gute Transportg⸗ 
Wit? und aufwärts. William Zelosky, 2859 


gelegenheit. — 


Bäckerei zu verlaufen, beſte Lage an der Weſt 
Madiſon Strabe, eleganter Portable Badofen, 
feine Sirtures, bolitändiger Iaarenvorrat, 
dtetailtundichaft, Tageseinnahme etwa $30,. "Bus 
ter Beriaufsgrund. Mub diefe W 
werden. Seht Wir. Baier, Zimmer 834 — 29 ©, 
La Salle Etr,, oder telephonirt Gentral 737. 














Zimmer und Board, 
(Unzetaen unter diejer Nubril 2 Cents da3 Wort.) 


Bu bermieten: 2. {döne mößlirte Zimmer, zus 
fammen für SHaushallung, Dampfheisung. 1612 
Gleveland Avenue. fri 








Grocerh» und Delifateffenladen-Käufer, aufge 
papt! Berlaufe an den högiten Vieter für 
oder auf leichte Abzahlungen meinen $675 
für $275, oder beite Vaarofferte; großer 
teidborrat, neue Hiztures, mit elegantem Ylat; 
billige Miete. VBorzufpreden nur von 11 bis 4 
Uhr Nachmittags. 3831 Eberly Ave, Ede Eliton 





Zu vermieten: Zimmer mit fevaratem@ingang, 
palfend fir aiwei. 534 North Ave., : 





Zu_berfaufen: Lrocerh-Store und Market, auf 
der Ciidfeite, $2200; unterfucht dieſes. 
auf der Weitfeite, $450; handelt jhnel. Aud 

fi Zeitihriften-Stores, 
bäufer und Flat, zu beliebigen Preifen für alle, 

Man fyyehe vor bei: 
1211 North Elarl Str. 





Zu dermieten: Freundliche. möblirte Zimmer, 
Nacguiragen 732 Wells Etr., : l 

Zu bermieten: Hodfeines Yrontzimmer, $3.50, 
bei alleinitebender Stau; alle Bequemlichteiten. 
1246 3, Jadjon Blvd. 


Zu vermieten: Ein Bettzimmer. $5 den Mos 
21 Emerald Ave. tel 


Verlangt: Roomers, 2212 Au 


Eonjectionerh», 








in allen — 





gufta Str., nabe Lundroom billig au verlaufen. 845 Wells Str, 
tria — - 


Zu berlaufen: Gute Home-Bäderei, mit Pier 
und Wagen, auf der Elidfeite, $400, wert 
Adr.: 3 U 208 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Billig, wegen Krankheit, möulir- 
i Roominghaus, 
Noomers; Möbel fönnen auch‘ fortgefhafit mer: 
den. 412 North State cır,, 2. Flat. 





Alteinftgpende Frau mwinfht Boarder 
1513 Belmont Uve., nahe Lincoln 





Zu vermieten: Schönes Frontzimmer, pafſfend 
für Zwei, nahe Lincoln Park, aud ein fleines, 
Dad. 2124 Sedgwid Str. 








Zu bermieten: Möblirte Frontzimmer: Schlat- 


Zu verlaufen: Saloon, auf der Nordweitfeite; 
für Haushaltung. 


l Waareniager;- niedrige % 
auftragen Abends, awilhen 5 und 7 Uhr, bei 
sred wenzli, 2735 Eryital Str, 
Bu berfaufen: Ed-Saloon, feines Geſchaft 
Nordfeite. 4904 Lincoln ve. fefa 





Bu vermieten: Großes, warmes Zimmer, an 
awei Perfonen; mit Koit, wenn gemünfcht. 248 
Beethoven Blace, Top Flat. 


Bu vermieten: möblirte. Zimmer, mit Bad; 
2454 Seminary Abe. 





‚a beraufen; Meatmart „gutes altes, Get 

Haft, modernite Nuuritmacdßer-Einrihtung. Nord» 

nahe Hochbahnſtation. jeite. Phone: Ravensiwood 2756. * 

Möblirtes Zimmer zu bermieten an —— 
r 


1734 W. Erie Str. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board. 2744 Lincoln Abe. 


Zu vermieten: Selle reine Simmer, Bilfe. — 
643 Divilion Str., nahe Larrabee, 


Bu bermieten: Möblirte3 Zimmer und Kühe 
für leihten Haushalt; auch einzelne Zimmer, 
117 ©. Robeh Str. 


Zwei Freunde finden möblirtes Srontzimmer. 
516 Norih Ave. f 


Ein oder amei Herren berlangt in deutich-uns 
garifher ssamilie für Front-Cchlafzimmer mit 
Bad. 1307 Eedgwid Etr., Flat 2, 


" Bonrders berlanat. 2155 N. Halited Straße. 
—— — — — — 


Deutf-unaarifche tSraelitifihe Tamilie fucht- 
Boarders. Dules, 747 Webiter Adez 


Zu vermieten: Großes aut möhlirte3 geheiztes 
Frontzimmer, unaenirt, audh für 2, gute Soft, 
billia, privat. Alle Beguemlichleiten, nıtte Car- 
verbindungen, ruhiges Haus. 2046.Homwe tr 
an Garfield Abe. 

Berlanat: Boarder. 1731 Roscoe Blod., Ecke 
gincoln: Ave, und Hodhbabnitation. f 


Zu berlaufen: Eine fehr gute, moderne Retail. 
, ‚guter Berlaufsgrund, 
1915 Yairfield Ave, 











‚Großer Bargain: Verlaufe Millinery mit Furs 
nifhing Go0d8 Store; beite Lage; großes Lager; 
großartig eingerichtet; alle3 neu; niedrige Miete; 
große Einnahme; fofort, $550; Firtures allein 
$500 wert; überzeugt Eud, 1572 Elybourn Ave, 


Habe zu verfaufen: 18 Saloons, mıt und ohne 

‚ Lizens; 6 Reftaurants, 7 Delifateffen-, 7 Bäde- 
EL ) Butcher-Stored, 5 
Roomingbäufer. Wer überhaupt ein®.ıchäft, fan 
fein, was e3 will, fhnell faufen oder berfaufen 
will, gehen Morgens 9 nad 1572 Elybourn Abe, 


Zu derlaufen: Elegantes Roominghaus, alles 
ept; Billig, wenn gleich 
2343 Wafhington 
Zu Taufen gefucht: Saloon-Lisens. 5153 Eüd 
’PBhone: Yards 1779, 




















Barbierituben, 6 





























Nahbarichaft. Tel.: Diverfey 9156. 





Zu berfaufen: VBäderet, nur Gtoretrade, 


Bu berfaufen: Ein alt etablirter Delilateffen: 
und Grocerhitore, gute Lage, Nordfeite. Dampf» 
beizung. Verlaufe wie e3 ift oder erlaube Ins 
bentur. Guter Verlaufsgrund, Keine Agenten. 
Adr. 2. 631 Abendpoft. 





Verlanat: Boarders, Brüder oder reunde; 
mäßiger Preis; deutf-ungarifhe Koft. 











Termiete fhöne, möblirte immer mit Küche: 
laufendes Waffer: für Hausbaltung. 1951 Lin- 
con Ade.; nahe Part. 


Zu verlaufen: Sleines® NRoomi 


egt, billig. Mrs. Stone, 1431 


Zu vermieten: Freundliches 
Zelevhon: nahe Lincoln Park, 82. 


Zimmer, Bad ı 
439 
Sames Place, 


Sutaebender Delilateffenitore und leichte Gro- 
cery billig zu verlaufen. 1649 Dahton Str. 
Bır vermieten: Auf der Nordfeite, nenmöblirte 
Bimmer, einzelne oier mehrere, 2. Zins, Tel.: 
Srocerbitore zu verlaufen oder zu bermieten 
5619 Sefferfon Ave., Hyde Barf, 


Zu mieten gejucht. 

(Anzeigen umter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Zu mieten gefucht: Kleine Wohnung, möblirt 

oder unmöblirt, bon Ghepaar; Gehdiltanz bon 
„Loop.“ WAdr.: 2, 629, Abendpoft. 

Zu mieten gefucht: 3_bi3 4 Zimmer, mit oder 

ifinger, 2150 Larrabee Str. 





Zu berfaufen: 4 Zimmer möblirte3 


Etr., Glode Nr. 8, 











Zu berfaufen: Gutgebende Srocerh und Meat 
> Gute Gelegenheit für deutfhe Leute. 
5023 Lawrence Ave, 





Zu verlaufen: Cpottbillig, eine Tleine Home» 





Su mieten gefucht: Damenfchneider mit Nund- Zu berfaufen: Saloon, Yarder, 3745 Boss 
fhaft mödte Store mieten in qauter Nacdhbars 
Ihaft. Nord» oder Südſeite. 


Zailor, 2648 N. Weftern Ave, 


. "+ 
Adr.: 9. Lingen, Zu Iaufen gefuht: Eine Saloon-Lizend; er- 
öffne an 1. November eine Wirtihaft, wünfche 

berichreibung; bezable guten Baarprei dafür. 
Adr.: B. 288, Abendpoft. 














tUnzetgen unter diefer Nubril 2 Cents da3 Wort.) 


„m Korreltes Englifd — 
Unübertrofienes Tchrihften fit jeden Beruf und 
Bildungsgrad, Ausbildung in 3 Monaten, itet3 
cffen bis 9 Uhr Abends. 
frei.- Columbia Cchool of La 
Elart Str. $2 per Monat, 3 


Nene Zirlel im Englifhen beginnen jebt 
3 Monate $5; gute Stels 
Bürgerredt, Engineer-Li- 

Uinoi3-Gebäude, 715 North 

ftet3 offen, au Eonnt. 


—— Zu berfaufen: — Hotel— 
$250 Paar, Reit leihte Mbzablungen. Gutgeben- 
Nahzufragen: 
301, 164 Weit Wafhington Straße. dimdofrion 





Sofortige Steilungen Mein feit 15 Nabren etablirted Herrenfchneis 


dergeihäft ift Umftände balber fofort 
big au derfaufen, Frig Fuebrer, 423 





(aub Privatitunden) 
lungen fofort — au 
ens. Nüberes im 
e Holited Str.; 


Zu berfaufen: Ein autgebender Meatmarlet 
in deutfher Nahbanrihait, Nordmweitleite, preiss 
würdig zu berlaufen, Nachazufragen 906 N. 
fiforn,a Uve., Store. Keine Agenten. 


Zu verfaufen: Saloon, Transfer⸗ Ecke, 
Adr. B 271 Abendpoit. 








_ Velten Unterricht im Cnalifchen erteilt Lehrerin; 
Spredhen, Schreiben, Grammantif, Ausſprache; 


Erfolg garantirt, U. Wendt, 625 Belden Ave, 








Verlaufe auten Saloon, Einnahme $45: Miete 
870; Preis $800; Lizens bezahlt bis November. 
320 N, Elarl Str. 

Zu verlaufen: 16 Zimmer Haus, $40 Miete, 


Prairie Abe. 








Perſönliches. 
Anzeilgen anter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Auto⸗Mechaniler, Oeſterreicher, WMjiährige Er» 


hrung, übernimmt in⸗ und aüsländiſche Ma— 
chinen in und außer dem Hauſe. Adr.: F. 47 








Zu verlaufen oder zu vermieten: Feine neue 
Backerei wegen Todesfall. 
N. Whipple Str. 








Verlangt: Guter fleißiger Carventer für Re— 
paraturen an Häuſern und Cottages billig zu 
bauen. Muß $300 baar anlegen. 
Weit 69. Straße, 


Freie Proben be3 beiten und gaarantirt ı 
Kropfheilmittels 
H. E. Ben. Houſer, 2700 Fifth Abe,, — 

a 


Nachaufragen 4709 
20fpim& 

















Geidhäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
uw verlaufen: Ein Drittel Anteil an aut 


em NReiniguftg3geihäft 
: 8. U. 739, Abendpoſt. 








und Hüärberei. 





„Albrechts Aithma Drops”, einziges 
Heilmittel, 1900 entdedt. 
fein Rüdichlag befannt. 
Dffice; 1760 GElybourn Ave. 

Tfep,fondifr,im 
ereinigt mit den beiten Maſchinen: 


Eiderdaun-Stepd» 
1455 Belmont 





852 North Ave, Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotkfe, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Reditsiachen prompt beforgt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
TV Bitterfweet BI., nahe Elarendon Em 

+1 





reelle Arbeit. 
beden auf Beitellung gemacht. 
Ude. Telcphon: Graceland 110, Sol — 





Painting, Decorating uſw. zu mäßigen Preis 
fen, 1938 NR. Albany Abe, ’Bhone: a 











Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 

Braktiziren in allen Geri 
fachen prompt beforgt. 

105 Monzve Str., Ede Clart, Zim. 1307. 








Eure alten Defen mit 
aftolıning 
laffic Stovde Lining 
Pakt zu allen Defen — Plaftic al3 Teig — 
„Reline* Enten eigenen 
Dfen jet. Zum Berlauf in — — 








vberbãrtet im Feuer. 


— — — — — ——— — 
Albert U. Kraft, R 
tozeffe in allen © edt3anmalt, 


tens Bl orgt. Erbida 











Sähmidt Tanzfdule 
nunterrit 8, 








deutſcher Rechts⸗ 





Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norpdieite. 


Hillinger’3 Bargain»Lifte, 

Feines zwei⸗Flats Framehaus, zwei 6Zimmer 
Wohnungen, Baſement und Bachboden; Por— 
ze an⸗Bade vannen; feine Sront⸗Erterfenſer; 
wiiete 32480; Preis 84300; gelegen nahe Racine 
Ave. und George Ar. 

Drei⸗Flats ramehaus, erſter Stock Brick; drei 
6-Zimuner Wohnungen, nebſt vBadezimmern; 
waete 38648; Preis JoLl00;, feine Lage; gelegen 
an Dsgood Ar., nahe welmont Abe. Howbayns 
tation. 

——— in Edgewater: Modernes 6:Flaıs 
Briayuus, 4» uno Ö-sdimmer Yilats;_ Dampr: 
beiguig, eletiriiges Liwt, Eichenholg-Susbuden 
und »Verlicidung Wiwjail-zuBboven in Buryaule 
und Vadezimmer; Lu 50x120; Preis $17,000; 
Hypothet 5900; Wiiete $2220; iit aber be- 
deutend mehr wert. 6, 

R_. Yiuinger & Eo,, 944 Belmmt. Ave, 
Dffice ijt Abends und Gonntags a fa 

r 








Bu verlaufen: Cottage, mit fünf Zimmern und 
Bajement, H2u00; an Xarrabee Str., nahe Bel- 


den Abe. Nachzujtagen bei 8. G. Swinidt & 


Son, 1604 Eiybourn Ave, Ede North u? 
ia 





Bu verlaufen: An Burling Str., naye Diverfey 
Boul., zweiliöd. Yramchaus; eine _d-, eine 
6:3immer wohnung, Wad ujm.; Miete $40 
monatlich); $41U0. xorpe, 820 weit North Fa 

tja 


Zu verlaufen: An N. Hoyne Ave,, nahe Irving 
Burl Boul,, Xot 32x125, ziveiilöd. und Bajement 
Brid» und Sramegebaude; zwei 6:Zimmer Woh⸗ 
nungen; modern; $LOUV Anzahlung; $uV00. 

Auguji TZorpe, 820 Weit North . 
tja 


Zu berlfaufen: An Budingbam Place, nahe 
Haljted Str., zweiitöd. Framegebäude; 5s- und 
6-Zimmer Wohnung, Bad ujw.; Miete $38 
monatih; Preis 53800. 820 Weit North Ga 

ria 


Zu verlaufen: An N. Hermitage Ave, nahe 
Grace Str., zweiſtöck. Framegebäude; zwei 
6⸗Zimmer Wohnungen, Bad uſwe.; Miete 387 
monatlich; Preis 54200. 820 Weſt North mn 

ö fa 


Zu verlaufen: An Bilfon Ave,, nahe Weitern 
Ave.; Lot 60x125, zweiltud, Bri.gebäude; neu 
und modern; Diete $53 monatlih; $7000, 

Augujt Torpe, 820 Weit North be, 
trIa 


Zu berlaufen: Lot 32x125 und zweijtüdiges 
Sravtehaus, mit zwei 6-Bimmer Wohnungen, 
Bad ufw.; an Drale Ave.,. nahe Montroje Boul,; 
$4200, Auguſt Torpe, 820 Weit North Ave. 

r tria 


Zu berfaufen: An Fremont Str., nahe Center 
Str,., dreiitöd,. und Bafement Bridgebäude; eine 
6-Zimmer und zwei 7:Bimmer Wohnungen, Bad 
ufw.; $6200. xorpe, 820 Weit North Vlpe. 
tria 


Zu verfaufen: An Dayton, nahe Center Str., 
PBrid» und Sramegebäude; zwei 5-Zimmer und 
eine 6-Zimmer Wohnung; Miete $50 monatlicy; 
$4300. Auguft Zorpe, 820 Weit North *Ê 
rſa 


Zu verlaufen: Moderned 5 und 6 Zimmer 
Framegebäude, Miete $33. Brei $3000. Nur 
$1000 nötig al3 erfte Anzahlung. O3good tr. 
Georg Torpe, 2360 Lincoln Ave. fimo 

u berlaufen: Moderne 2 6 Zimmer, Brid- 
nebäude, Rreis $4300. Nur $1500 nötig _für-erfte 
Sablung. Wrightivood Ude, GeorgeXorpe, 
2360 Lincoln Ave. frſamo 


Bargain: Prachtvolles 3ſtöck. Stein⸗ 
frontgebäude; 30 Fuß Lot; 3 Flats; Fur— 
naces; nur 57800; Wert $10,000; nahe 
Garfield Avenue. 


























Oscar! — Joſetti, nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halſted ‚wie. 
mie 


Nur $500 nötig! Muß fofort verichlen- 
dern. 6 Zimmer, Bad; Cottage, nahe 
Wrightwood und Lincoln Ave; $2150. 
Oscar! — Nojetti, 2411 Lincoln Ave. 

dimifr 

Billig! Nur $1000 nötig. Zweiitödiges 
Hans, Bafement, Attic, 6 und 7 Zimmer, 
Bad, Miete $500 jährlih; nur $3850, 
nahe Diverjey. i 
Dscar! — Hofetti, 2411 Lincoln ‚ame. 

mic 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen für aröbered 
Apartmentgebäude auf der Nordfeite. Gntes Ges 
ihäft3-Grundeigentum, 2:jtöd. Baditeingebände 
2 Läden und 3 Flat3, 2 4- und 1 5 Zimmer 
lat. Ofenbeizung, auf Ed-Xot, 30 bei 125 Fuß 
reis $15,000. Miete $1500 ver Jahr. Fra nt 
Bed, 2014 Irving Park Blod. famomifr 





Muß foforr derlauft werden, zwei ‘slat, Brid, 
nabe- Grace und Hohne Abve., 5-6 Zimmer. 
Sfenheisung, Lot 25 bei 125. Miete $540. — 
Preis nur $5350. Wünfhe ungefähre $2000 
Baargeld, Adr.: 2. 603, Abendpoit. mifrion 

Neues 2: Flat und Balement Bridgebünde, elef 
trifhes Licht Daffloors, Hartholz-Trim, delo⸗ 
tirte Wände; Combination Gas» und eteftrifhe 
Fixtures in, jedem Zimmer; 30 Yub_Lot; gepila- 
iterte Straße: ein Blod zu zwei Straßenhahn: 
linien. Bequem zur Hodbahn. Preis $5850; 
$700; Baar, 825 monatlid. 

William Zelostdy, 1905 Belmont Abe. 

Telephon: Lale View 1641, —t 


Mohawt Str.:Gebäude, Miete $51.50 monat» 
lih, Preis $3250, oder befte Dfferte; $S00_Baar 
nötig; Reit Hhvpotbef auf lange Zeit; muß ber» 
laufen. Cool & Wederlin, 1526 — —* 
ofrſa 





1717, Cleveland Ave.: Miete 8480 jährlich; 
Preis 83000: *3800 Baar nötig, Reſt 325 mo⸗ 
natlid. Cool & Wederlin, 1526 ——— Ar 
ofria 








Zu verlaufen: Elegante Cottage, alle Zimmer 
auf einem Floor; hoher Dahboden und Koniret- 
Bafement, moderne Plumbing. Bequem zur 
Lincoln Ave. und Belmont Ade.-Cars. $3150, 
5400 Baar, $15 monatlid. Wm. Zelosfy, 1905 
Belmont Ave, Tel.: Lale View 1641. —ft 





Zu verlaufen: Ein zwei Flat Bridhaus nebit 
Cottage; Preis $4500; Miete $52 monatlich; 
bringt 15 Proz. Beim Eigentümer, 2107 Herits- 
don Str. dir 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, mit 
fhönem Delifateffen-Store; an R.. “,uland Ave, 
gelegen; bringt $uo_ Miete ein; Preid $3300. 
Nachazufragen: 354 Wisconfin Str., nahe Sedg- 
wid Etr, dofr 

Muß ſofort verlaufen; Feines 2-Flat Ge— 
bäude, 5 & 6 Zimmer, 30 FuB Lot, nabe Le- 
land und Nrtefian, ein Blod_ zur Hohbahn und 
3 Straßenbahnen. $500 Anzablung, Reit wie 
Miete. BZengerle, 3806 Lincoln Abe. 

25fpimt 


Zu verfaufen: Feine 7:Zimmer Refidenz, Elcl- 
trif und Gas, Heißwaſſerheizung, nahe Hoch— 
bahn und Etraßenbahn; billig, wenn verlauft 
sum 1. Oftober, 25jpimE 
Bengerle, 3806 Lincoln Abe. 


Bu berfaufen: Modernes Brickgebãude, zwei 6⸗ 
Zimmer⸗Flats, 13 Blocks ſüdlich von der St. 
enedilt-Kiche. 3824 N. Leabitt Str. 2. Flat. 
25fp—17ol,dofr 
Zu bverfaufen: An_Mobawl Str, nabe Gar» 
field, 2 moderne 6 Zimmer ?ylats, Frame, mit 
großem Stall rüdmwärts, Miete $444. Gebr 
preiswert, für $3500. 
Urtbur Jofettt, 657 North Abe, 
dimidofrfa 











— 


ünftiger Gelegenheitäfauf: Solide _ ebautes 

Sitöd. Bridgebäude mit 2itöd. Bridigebättde rüd» 

mwärts, nabe Waller-Hodhfhule, Lot 33xX131, 

Miete 1089. Preis berabaefett auf $9500. 

Voß $2500 Baar nötig. Nehme aud moderne 

— —c— *5 — 
rthur Joſetti, 65 r 

’ dimidofrfa 

Bu dverfaufen: 1704 Sedawid Etr,, amweiftüdt- 
a Ge 8 fing, ei 
. Holinger o. 

. —E 











Bu berlaufen: „Snap” — 2-Flat Eteinfront, 
5 md ” Dimmer. modern, gepflafterte Etraße, 
$4875: $1000 Baar. 
William Zelosty, 1905 Belmorft Abe. 
ZTelephon: LZale Biew 1641. Pe. 
Neues Zwei⸗Flat Brifgebäude, Dat Yurkböden, 
artholz-Irim, eleltriihes Licht, Combination 
ass und Electric Fixtures; 30 Fuß Lot; ein 
Blof zur Strabenbabn, bequem zur Hodhbahn; 
Preis $5650; $500 Baar, $25 monatlich. 
Win. Zeloskh, 3801 N. Weitern Ave, fe 

















Neues 2 lat und Bafement Brid, 1ebäubde, 
eh3 und fehd Zimmer, Hartbola Icm und 
loord, eleltriihes Licht; Kombination Sig» 
SE — „gerflafterte Straßen, $6150; 
Bm gelosTL 2869 Addifon Str, 





ore und Badezimmer; elektr. \icht; u 
elegene Fahrverbindungen; 80 re alle 
<trabenverbeiferungen borbanden und ; 
$6650; $1000 Baar, $35 monatlich, 

Bm. BelostH, 1905 Belmont ve, 
xel.: Lafe Biew 1641 — 


Lehte Gelegenheit dieſe Woche ein ſchönes 
gutes nen Gebäude billig au —— 
$1000 Baar, Reit auf Zeit; Billig für $5900: 
mat Dfferte, Eigentümer: I. Frey, 4258 N. 
Albany Ave. 21ſep, 1w* 

Zu derfaufen: 5-Bimmer-Cotta e; elet 3 
a — garsain. ee 

€ orm. e 
Carmen Abe. — — oh 





$6500 taufen ein gutes drei-Flats Brilhaus, 

nebit Cottage binten; direft —J —— 

legen, nahe der Rorthweſern Hochhahn ation. 
Beſtman. 2828 Lincoln Ave, 

midofe 

nenn nenn 

Bu faufen gefucht: Gut bevautes Grumdeigen- 


tum, Hein oder groß, nördlih bon Bel 
Ave. Käufer an Hand. Fran 8 ed, 201% 
= 





bing Park PBlvd, 





— — — — 
Zu berfaufen: Freundliche Cottage, mode 
Plumbing: bequem zur Lincoln Ave und Bele 
— — Cars, 324500;: $400 Baar, Reit $15 


Bm. Zelosty, 1605 Belmont Abe, 








Zelephon: Zale View 1641, —ft 
NRordweitieke. 

Bu verkaufen: Zweiſtöck. Brichaus, oder ver⸗ 

taujde für Farm. 3420 Nori le frſa 














Zu vertauſchen: Gegen Farm, neues zweiſtöck. 
Bridhaus und Cottage, nebit Barn; Lot 100x 
150. R. Wadernagel, 3408 Nord 47, Court. 








— — — — 2200 Anzahlung — — — — 

— — — — 3 monatlid — — — — 

faufen eine_„Buetell” 6-Zimmer Brid-Eottage; 

—— zum Einziehen; BurnacesHeizung, 30 Fuß 
ot. 


— — — — $300 Anzahlung —— — — 


— — — — 20 monatlid — — — — 
faufen ein „Zuetell“ 2: 5lat Bridhaus, ein Flat 
tft vermietet au $22.50 den Wlonat, das andere 
Slat fertig zum Eingzieben. 
Zuetell, 4101 „ullerton Abe, 
261p* 


1 berlaufen: 2-flödige Steinfrontgehäude, 
alles modern, 5 und 6 Zimmer lat, yurnace» 
beizung, Gas und celeitrifches Licht. Lot 30 bei 
125;Etraße gepflaftert und bezahlt. $1500 Paar, 
Reit nah Belteben des Käufers. Preis $5700 
Nahaufragen 2434 N. Lamndale Ave. 


Zu verlaufen: Feines 3-ftöd. Bafement Frames 
ebäude, Goncrete-$undament, 2636 N. Spring: 
ield Abe. 81900 Baar benötigt; Miete $42. 
Preis $4300. 23 Zerwilliger & Eo., Afhland 
und Milmaulee Ave. frig 











Zu verlaufen: Bargain an Central Park Abe,, 
neue amweiitöd, amei-tylat3 Häufer; modern: elct» 
trifhe3 Licht, Badeeinrihtung, China Eloiet 
ufw.; 29 Fuß Lot; nahe Belmont und Milwaufce 
Ade.-Card; Preis $4000; leihte Bedingungen, 

Giefede & Son, 2811 Milwaulee —* 
mifrſa 


Zu berfaufen: PBargain, amweiltöd, fünf-Flat3 
Haus; 30 Fuß Lot; nabe Milmaulee und Bel: 
mont Ube.-Card; Miete $60; Preis $6450; 
$1000 Anzahlung, Reit monatlich. 

Giefede & Son, 2811 Milmaufee Ave, 
mifrſa 


Zu verlaufen: Bargain, zweiſtöckiges Brick, 
es 6-Zimmer Blat3. joeben fertiggeitellt, bes 
ter Finiſh eu ge zile Dach, breite Lot, 
2506 N. Springfield Ave, Mu bald verlauft 
werden. dofr 














Zu verlaufen: Bargain, dreiſtöck. Frame⸗ 
gebãude, Steinbaſement, 3 Lots, 28 Bei 125, 
neuefte Berbeiferungen, Miet3ertrag $600 }ähr- 
lid. Breis $5300. Hoypothel $2500. Euer 
Geld bringt 14 Pros. 4514 Homer Str., nabe 
45. Abe. und Armitage Ave, mi—ia 

$100 Anzahlung, $25 monatlid, einfchlieh- 
Ki Zinfen, laufen ein fünf» oder jech3-Zimmer 
Haus, auf breiten Lotten, modern, $S200; zwei⸗ 
ftödige Häufer, 4, 5- und 6-Bimmer RWohnuns 
gen, bon $3300 aufwärts; nahe drei Straßen 
babnlinien und Hodbahn. 

i to Dobrotb, 
Kedzie Ave. und Irving Park Boul. 
mi—fa 


Sei es 
‚Bu verlaufen: 2921 N. Spaulding Ave,, breis 
ftödiges Stein und Brid 4 Ylat Gebäude, Fur- 
nace und Dfenheizung. Preis $7500, Anzabs 

lung $500 Baar. 
A. Holinger & Eo., 179 W, Wafhington Str. 
23fp1i 


* 

Zu, verlaufen: Haus und Kot, Billig. 1912 
Armitage Abe. und 1616 Ajbland Ave. Nah: 
auftragen: 1438 Milmaulee Mve., oder 1616 
Afdland Abe, dimibofrfafont 








Zur -verfaufen: Neue, moderne 7-Zimmer Refi- 
dena, breite Lot, nepflafterte Straße; Furnaces 
heizung; aute Refidenz-Nahbarihaft: bequem 
zur Straßenbahn und Grienbahn: $500 Baar 
erforderlich, oder taufhe fiir Bauftelle und Baar. 
Eigentümer, 4325 Caitello Ave., 3 Blod3 nörd-» 
lih bon Armitage Ave. 20ſp 1wæe 


Weſtſeite. 

Verlkaufe dreiſtock. Brickhaus, Weſtſeite, 5. und 
6- Zimmer Wohnungen; Gas und elebtriſches 
Licht; moderne Verbeſſerungen: nahe Kedzie 
Ave. und zhomas Str. und nabe Humboldt 
Barf; reife nah Deutichland, will verkaufen. 
Borzufpreden iugı., awiihen 10 und 12 Uhr 
Vorm.: 611 Willow Str., nahe Larrabee, ae 

on 








enpdieite. 


Zu derfaufen: Wenn Ihr ein modernes Heim 
baben wollt, da3 fich in furzer Zeit bon felbit 
bezablt, dann berfäumt nicht, fogleich zwei fait 
neue _2 Zlat Sramebäufer, 1341 und 1345 Weit 
59, Str., zu befidhtigen; allerbeite Konitruftion; 
Miete $456; Preis nur $4000 das Stücd. Leichte 
Adzahlungen. Meyerd & Mevners, 6629 ©. 
Afpland Ave. Phone Wentworth 9128, 19,26fY 





Sübdweitieite, 

Spottbillig! 3_Ylat Steinfront Haus, Heiß- 
wafjerbeizsung, Miete $87 pro Monat. Preis 
$7300, Eigentümer: 3140 W. 16, Str. 

dimidofrfafo 

Billig! Ziwei_fhöne Häufer. Zahlungen nah 

Wunfh de3 Käufers, 7245 Roben Str. I. ce 

zermott, 3512 Monroe Str, Tel. Garfield 1574, 

SiagimoX 

——— enneninn 
Borftäbdte. 

Sur verlaufen: Cottage, nebit Acre:Lot, Frucht, 
Hühnern, Pferd: halbe Stunde von der „Loop“, 
ein Blod zur Murora & Clgin-Station. Eigens 
tiimer: 53 North Ave, Tel.: Dearborn 386, 

Zu verlaufen: Zweiltöd. Bridhaus, 5» und 6+ 
Bimmer Flats, alles modern. $5200. 1212 
Xombard !Ive, frfafon 








Zu bderfaufen: Neued 6-Zimmer Haus, Yurs 
race-Heizung, — Hartholz, nahe neuer 
lutheriſcher Kirche, nahe neuem Part, Sewers, 
Stadtwaſſer, Gas, elektriſches Licht, Zementſei⸗ 
tenwege und Baſement, 1 Block von der Hoch⸗ 
bahn. Hypothek 81800. Berlaufe für $1500 
baar. „Sohce*, Gunderſon Station, Metros 
politan-Hodhbahn. frfafon 


* 








Farmlaubereren. 

Zu vertauſchen: Eine Wittwe it gezwungen 
zum Verlauf oder Tauſch ihrer 160 Acres Cart 
County Farm, mit, einem 8-Zimmer Haus, 
Stall und Aukengebäuden; ebenfalls 6, Pferden, 
12 Milhlüben, 7 Rindern, 6 Schweinen, 100 
Hübnern, 500 Bufbels Hafer, 15 Acres Corn, 
50 Meres Heu, 1 Acre Kartoffeln und Gemüfe: 
einige Obbäume und alle Mafhinerie, für 
Ebicago Grundeigentum. 

Chad. Schlote & Eo,, 602 North Abe,, ß; 2 
tfafo 


Zu verlaufen: Grobe Landeröffnung für An« 
fiedelungsawede am 7. Dltober; fommt, feht die 
feinen Ernten; neue Eifendbabnen auf unferem 
Land; nahe guten Märkten; neue Town; gute 
Landitraben, Schulen und Kirhen; gute Gelegen- 
beit für Gefhäftsleute. Schreibt wegen Aus 





tunft. John Bogt, 1848 Dayton Str., Chicago, 


26,27,28fep,1,4,50lt 
Zu berfaufen: 120 Ader Bisconfin Farm mit 
VBiebbegtand Ernte und Geräten; nebme Chicas 
over Grundeigentum in Tauſch. Vrei 8 
Simpſon, 4257 Sullerton Abe, cmido 


— 








uw bermieten: 18 Acres Gemülefarm, Süd» 
mweitede California und Pratt Ave., Ieine_Ges 
bäude: billige Miete, Ernit Stod, 303 B. Dibi« 
fion Straße. « —fon 





Gute Farm, ohne Hbhotbef, au bertaufchen 
oder für Baar. m. jeine Agenten. Schreibt 
oder ſprecht vor: Nick Stein, 1828 Hammond 
Str. Chicago. 22ſptiwæ 


Habe gute BentonHarbor Farmen zu verlaufen 
und au dertaufchen fir Chicago Lotten oder ber» 
beffertes Grundeigentum. Sendet volle Beichreis 
bung. Bor 1191, Benton Harbor, BL ——— 


———— — — —— 

160 Ader Wisconfin Farm, 8 Meilen von gu⸗ 
mboden. Bollitän S 

60 Acres lultivi Breid 34000. 














Central 5408. 
Reller, Mar. 
t, Reit Holaland, 
Gte Kandolph, sim. da — 3. $. 
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Kaufs- und Berfaufsangebote. R Dearbern © 
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"Unser BATSUNER Jahrestac s-Verkauf | 
Hübfche Bü inder 







"Diefe Kombination IM an 


Befähe der ungarifche Paprika nur 

























| ein Füntchen Ehrgefühl, er müßte jet 1 Uhren u. Zobs, 55c 3 
8 v ch⸗Proble m fhamtot — nee die hohe Re= 51 Hbren u 3 Männer und Rn er —— * 
— gierung n bor der ganzen gefitte- ' blatt, vergoldet, | | | — — 
Euer Küchenheizungs⸗ — rob dem daR ber Cirla di * hat ihn, * eg dat der Mieten, & > N * 4 Kan ein % a se ie 
olz einer Nation gewefen, Aufaug — ie —J zeg 15c Qu 
Apfall-Broblem 78 EIER Bun J 
























als ſchwach, matt, degenerirt, a ge⸗— garantict au: 3 ot — ben Deo er Sachen 
tadezu als pervers gebrandmarkt, vor auf 1 Jahr, a ge Size 
. ber Deffentlichkeit zerbrochen, zerjtohen tunpiei * IRRE ie 168; bie Yard e 
Dabei Seht fie Euch in Stand, und zerrieben und — mas allerdings 1 Seidenban ei in Beipieinenes ee Dand; für Kiffen 
- z J VOR J ff 398 ib; t, grün, 
bon den hohen Koften bed Lebens fo dad Schlimmfte ift — überdies noch Per a url ae aa FE 1D Li Were" berlangen Adc; Dem 
















- — | ie R und Labender; andere verlangen 13i 
berfproden, ihm iieder aufzubelfen, | If: 9 2 ER —* u 2 J —7 ne 087 13i4e 
damit er blübe und gebeihe, neuerbing3 BE — N 1 J J X— — uge⸗ reinewener den. X opyieio 
Saft und Kraft und befonders Yarbe — a — ———— ne 
bekomme. Hierauf tat dad Mini- = * 


4 "beliebte Den —* — —* 
ſterium, was es immer und überall ww STAT DISON au J RBORN st“ 


die Yard für.. u... c 
zu tun pflegt: die Bevölkerung wurde 


manchen Dollar abzuzwaden. 

Ihr ſtellt einfach einen Com⸗ 
poſite“ Kochofen — und einen Gars 
bage⸗Burning⸗ Kitchen⸗Heater neben 
einander auf. 












































ee ln. Bm Bade ai be Up — St naims in INTänner: und Hnaben-Kleider für Sunflag 
bergeftellt, daß fie sufommen arbeis * — die cinf ben Töne Herbft - Anzüge für Mänmer und junge Männer — | Wir fißerten und das Mufterlager eines Fabri- 















terf und fehr wenig Rla& fortnefmen, 


Auf bem „Compofite* Kochofen 
ſelbſt könnt Ihr die verſchiedenen 
Speiſen, die ein Dinner ausmachen, 


ten und ſchärfſten Paprika produzir— 
ten, ſeit geraumer Zeit jedoch den aus 
den Tropengegenden gebrachten, voll⸗ 
ſtändig naturaliſirten Schotenpfeffer 
(Capſicum“ dus der Familie der So— 


gemacht aus reinwollenen blauen Serges, fanch kanten von Top Coats, die bis zu 88.50 verlauft 
ſritt teinwollenen Kammgarnen, Caſſimeres und werden ſollten. Größen bon 34 bis 40. Nicht 
(Sheviot3 in all den neueiten Herbſtſchattirungen. — mebr ald zmei oder drei von einer Sorte und 
Gute Modelle für junge Männer in Größen biß zu | alle in Hell» oder duntellobfarbigen Schattirungen, 
38 und tonfervativere yacons biß zu 50; Mi Ausgezeichnet gemacht und gefüttert. Eine’vorzülgs 





















































































































SE u en Ma Re li elegenheit für Sams— 
alle sugleich mit einem Feuer kochen. lanageen) ganz und gar vernachläffig- La IN , N Befah, aute Arbeit, gute Paſ⸗ — J— gt 5 Sam3- S 
ohne Verzug die Kombination bon ‚sn ber Tat mar die Paprifa- N\ * — “ Hi > fen. nr» — ag, —* ir p 
Mit einem Heinen 15%X16 Zoll er ote ringdumber im Lande, die ehe- — | Re Mr ER Unzüge fpezie zu erhalten TU 
3 £ Ian n ; F * ER -- J se er ® 
Beigofen, ber neben dem Kochofen Küchenofen und Heiger — = dem jtraff, voll und groß wie der Ta= — NE A AU, Samdtag zu... War u 2 
a Apparat für fich in Eurer Küche aufs bafsbeutel eine® Bauernmillionärs \ HM Ah MIN . 
aufgeitelt wird, Zönnt Ahr Eure : * f . 
Kücse in dem Zälteften Winteriveiter äuftelen gegen eine Anzahlung von ausſah, allgemach ſchlaff, leer und Warme ür die Knaben: 
7 drei bi3 fünf Dollar oder je nad dünn iie der Geldbeutel eines Bau- Ghts für (2.50 Schulanzüge für Ana , $4 und $5 Yole Norfolt StyleAnzüne für 
warm und behaglich halten, Auch : Größe bie Xhr ausfucht ernfnechtes getvorden, und menn ber $3.00 — ;farbigenn | Ben, aus dunklen Herbit- | Rnaden; viele mit 2 Kaar aansgefüttert. 
i 8 i er — Jabrifo iehlich in bi ü Nuaben, aus 1091 * Aniderbod d Bottom 
— ur n —* hr ſolltet * qh ehe das kalt Dean * we; Se ne Et eu grauenGafs | Heine Partien Ne Sorten in voder Knie; vet, Mob 
ögli ie Tuch ehe das kalte riſi or der Nation lag *| bon reiniwo e c 
Geuerangbotum — 2 ar te en fie : dc 5 —— er bloß an die —— ſimeres, ſchwarz und wei⸗ ren reg. Corten; Größen | Gr a 6 m gene 
viel von dem IUnzat und dem Abfall, Meiter einjeit, in irgend einem ber feit alle8 Srbifchen: ein bißchen Staub hen Chenherd Eheds, ro» 10-15 Jahre, 1 33 (ntttrungen. in gan, Baus, (dmarı 
den Ahr jebt in die NMälte und die Siftriktläden oder in dem großen Sk Def r a allen Bläffen = ten Cheviots etc. gemacht; fpegiell. ........ + und weißen Seat er,» Größen * 
aße bi ie Si if e > er Zoe r in doppelbrüitis — — 
Näße hinaus in die —⸗ Verkaufsraum in der unteren Stadt, gefränfelt. Das war nicht mehr die gen Facon e- Hũte und Kappen düge im zuffifcher 
kragt, gu verbrennen und. im Hiße der Peoples Gas Light & Cote Eo,, blutrote Speiferwürze, die mie Feuer aut gemacht u. Ze = 
gu verwandeln. Veoples Gas Building, Telephon: durch die Wdern lief, fondern ein gut paſſend — | 82.00 Sitte für Männer— | Meinwoll. Golf-Kappen f. > : 


Gröken 2% bis*® 


aus raubem Filz gemacht, | Auaben, für KHerbit- und | Geveve, büpie 
10 Sabre, für 


für Herbitgebrauch, in | Wintergedraucd, mit ein- — —* 
Samstag zu einem großen Sortiment | gelepten Obrlappen, in] 5 De LUG 
bis 8 Jabre, zu 

von Faconz und Yatben, | jortirten Re — ge 


1.97 1EN.....I8e | ee n...... 2.87 
Seiven-Wailts 5147| ehr. — Vuhwaaren 


Neue Herbſt-Waiſts für Damen, gemacht Seidene Sammet Tam-Hüte, mit hübſchem Band und geſchneiderter Schleife aus 


re fi ingerichtet, Ranbolph 4567, anfehen. harmloſes Schlafpulderchen. Dachte 
— —— der alte maghariſche Patriot an den 
i Niederbruch feines Lieblings, an den 
Binanzielles. Der vergeiene Zylinder. immer mehr verbleichenden und ver= 
. fimmernden Paprifa, er hätte am 

| Als vor Kurzem der Eilzug von Mas | .. ' : 
| drib nad Bars, in dem Graf Roma: liebjten alle roten Tage aud dem Ka- 


| ir — — lender geſtrichen. 
2 nones, der ſpaniſche Premierminiſter, — 
Geſchäfts— in einem Salonwägen ſaß, eben ben Und doch trägt der Ungar ſelbſt 


Bahnhof verlaſſen hatte, wurde er iie- | Ihuld an diefem Sammer. Der Mag- 












































Gelegenheit | 1; item ur Ss ti gie |To it Kine Rente ben don au ger Out Mate Gebe ie | Sr aan BE 3106 vn Sam he I onen DL 7 
e egen ) telſtunden im Bahnhofe ſtehen. Verge töffi beſang, untreu geworden. Wer Abbildung, Yoke vorne und hinten; ans Kinderbüte, fertig zum Tragen, , Seidene Sammet-Häte für 
bens fuchten die ärgerlichen Reifenden | beute ein elegantes Reflaurant in Bus dere einfach gefchneiberte Modelle mit Ro= | aus Sammet u. Filz nemachıt, | Damen und Mifjes — auf 
eben Tag beginnt biefer zu erfahren, weshalb der Zug folange | Papeit befucht, der wird die paprizir- befpierre Kragen und umagelegten Man- | mit fanch Federn u. Band in | Vudram- Formen  gemacht— 






—5* — —— ftehen bliebe. Der Siationevorſteher ten Nationalſpeiſen nicht mehr wie in 


; ; * : | der guten alten Zeit an erjter Stelle, 

ee 2000 bermeigerte jede Aufklärung. Anzmwi- : X 
ſchäft, ze ber en ihen fam ein Bote atemlos herbeige- yon —* an letzter finden. Aud) 
fein rg hat, “ fen laufen, der eine Hutichachtel in der 2 en Küchen ber N u 
legenheit vorüber gehen lafle Hand trug, die er im Salonwagen dez | !!e, mo gegenwärtig entweber ber 


nöpfen mehreren prachtvollen Cffef> bübfch garnirt mit imitirten \ A 
— — — er ten garnirt, weit bis au $2.00 Baridiie Stidup, nur in $ 


— die Auswahl ſchwarz, gut $5 A 
Größen 36 bis 44. Waiſts, die gut 82.50 J zu nur .. 8*81 18 wert, ſpeg. zu. 82.97 
wert ſind, ſpeziell am Samstag zu Ein großes Sortiment von Straußen-Bands, fanch Federn, X 

























































n. 2 — * Aigrettes uſw., wert das Dopelte und Dreifache uns 13e 
muß. Grafen Romanones abgab. Gleich dar- | Manzöftihe Koch oder die böhmiſche u A7 ſeres reiſes — ſpegiell au nur . . . .. 
Der einzige Weg, eine Ge— auf gab derStationsvorſteher das Zei— — —* wurde der —— 2 Hüte foftenfrei garnirt. 

Yegenheit fi} zunuge zu ma- hen zur Abfahrt. Man erfuhr dann 3 —— — ee En 
Ken, ift der, daß man bereit auch die Gründe des breiviertelitünbi- | : -_ . ' 
if ivenn fe fommt. Gröffnet | gen Aufentiotes: Der Premierminte | rtsnuden nien er Pngiet und site || OCMFLEK-DNIPPELS Für Männer & vats, Kleider: Ein Verkauf. 
ein Konto bei ung, fügt an je- fter hatte feinen Zhylinderhut in ber leicht geachtet. Die Kortfhrittler wol ug ö ss RENTNER 
dem Zahltag etwas dazu und Mohnung liegen laffen. fen nichts mehr von ihm miffen, und Das ganze Floor:Lager eines Yabrikaten, zurüdgemiejene Beftellungen un 7 Diesunid 9. Biikinngen seuunik. 
in unglaublich furzer Zeit mer- — f aan nz Mufter von Haus-Slipper3 für Männer, in Romeo», Opera- und Everett- in Wallansffelten, andere mit 

‘ ; 2 Bil j i die Konjerbativen allein fünnen ihm — Rüden; hübid umd mäd- 
det hr eine quite Bilanz zu — Großer Sprung. — Lehrer: nicht helfen. E38 foll patriotifch fein Styles, in Tan und Schwarz, mit handgemendeten, biegfamen x t Kefekt mit d bros 
Euren Gunften haben. Dazu Alfo jeht fommen wir zum Himalaja= | p; ionalgebrä ie fen, & 6 bis 11, einige davon find bis zu * wert, c — Deo GENEU Zen 
fommt, daß, während wir auf bi IB — 3 E N die Nationalgebräucde zu ehren, bie Lederfohlen, Größen i mg N Tadirten Sammet- -Matafje u.: Self 
Ehre Eernenife aufpaffen gebirge. Das überjpringen mir aber! Nationalfitten zu pflegen und die Na» Speziell äuscceeneı VE — — Stoffen, in Navy, Kopenbageıratnd 

r ’ 



































tionaljpeifen zu effen, aber die mober= 
nen Ungarn kümmern fich leider wenig 
darum. Während in Stalien der von 
allen Fremden mit Recht gefürchtete 
Parmejankfäfe in die Suppe gejchüttet, 
über Filch und Trleifch verbreitet und 
zur Meblfpeife noch jervirt wird, ver= 
zichtet der Ungar jebt auf feinen Pa= 


braun, Größen 13, 15, 1740 — 
ſpeziell für Samstag, 
nur............... 85.97 
Einzelne Partien und Enden von 
Partien von Mädchen-Waſchklei— 
kleidern, aus Poplins, Plaids, 
Ginghams u. Chambrays gemacht, 
einige hübſch beſetzt mit Self Ma— 














Schwere Sturm-Schuhe für Männer, in Tan und 
Schwarz, gemacht aus Elkfktin und Calfftin, zwei Dop- 
pelfohlen,' Below Zongue, Goodyear und Mefay melt 


genähte Sohlen, alle in breiten Sorten und in geräumi- 
gen Zehen » Effekten. In allen Größen, von 6 biß zu 11. 


Andere Läden verlangen bis zu $2.00 
für folde Schuhe. Hier Eure Auswahl 


Bir 3% Zinfen per 
Sahr bezahlen. 


fitinoisTrust& 
SavinssBank 





Dr. SCHWARZ kn 
39 W. ADAMS STR. Zimmer .60 


gegenüber The SYalr, en 


Die älteiten deutihen Spezialärzte; 
Chicago jeit 1891. — Die Aerzte Beier 
Unftalt find erfahrene teusice eat. 






















ten und betradten e3 ala Ch terial, nicht viele on einer acon 
Arachten e3 a eine te, ıbre . 6 * oder Grö ze, wert bis 
[önelt inie m 10 prifa, obgleich Ion vor kurzem jeder Samftag zu...... — —— 5*8 * —— 97€ 
len ariindlih unb umt Magyar eine Mefferipi rika in 
La Salle Strasse & eheimen Krantheiten der anne — ” eine M 1 Ip de Pap \ 


Solide Leverfehuhe für Knaben, 4 aus Gunmetal 
Calf, Box Calf und Patent Coltſkin, zum Knöpfen ſo—⸗ 
uwohl wie in Blucher Facons, in hochmodernen Styles, 
W breite, geräumige Effette, breite vorjtehende Sohlen, in 


Größen 1 bis 51%, gut $2.50 
wert, für morgen marfirt * 7 


10c Sorte Standard Brand Schuh: Poliſh— 
einfchließlih 2-in-1 Shinola, in Tan ſowohl 


M wie in Schwarz, für dieſen Verkauf 
markirt [ Coats, die für $5 und 






den Suppenteller riejeln lieh, Filch 
und Fleifh ohne Paprifafauce nicht 
genießen konnte, den Krautftrudel mit 
Paprika würzte und felbft die Zuder- 
melone damit beftreute! (Die papri- 
zirte Zudermelone foll nicht nur un 
gemein wohlſchmeckend, ſondern auch 
ein vorzügliches Heilmittel gegen Wech⸗ 
— ſein. Trotzdem hat, wie ge— 
agt, der Paprika in den hohen Schich- 
ten der Geſellſchaft ſeine Beliebtheit 


— Unterleibsle iden und Beſchwer⸗ 
en bei Mäbden, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, „Qlufbergiftungen, Abfondes 
tungen, berlorene annedfraft, Sera, 
Lungen, Leber», Nieren, Blafen-, Mar 
en» und Darmleiden, Nervenleiden, 
; Nfudt, Lähmung, Rikfaratverfrüppes 
ungen, Settfuct, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Püfte der 
— und Moͤdchen, Kinderlofigkeit, 
heumatismus, Beinwunden und Ges 
Een (neue Methode), Saarkrantheis 
- — ————— —*2* Frouen 
erden von Frauenar me) behan⸗ 
delt. Behandlung inet, Medizin ’ 


Nurbreidnllars 
ee Monat. Schneidet dies aus, tung 


Gin fpezieller Einkauf von Regen— 
Gapes f. Mädchen, aus geitreiftem 
rubberizged Stoff gemacht, m. Rlatd 
Pad. gefütterte Hood, Ihirred — 
für jede Größe Kopf pafiend, ge: % 
tade — J gr Mädchen für 
renneriiche Tage bedarf, 

Gr. 6—14 Jahre, zu... ie 


Mädchen-Goats für zeitigen Herbit: 
und Wintergebrauch, au Cheviot3, ? 
Serged, Hairline Streifen und 
fhtvarz u. weißen Shepherd Ched3 
gemacht, die halben Balkan Eiffefts 


Jackson Boulevard 


Foreman Bros, 
- Banking; Co, 


































































. i * $6 verfauftwurden, nur ange⸗ 
6..W.:Eche Ca Calle u. Wafdingtan Ste, tunden 9 — Abe Nadm. eingebüßt, mas mögliherweife quch brochene Größen, uAeoocaccnene ee A ww a 13 
Sonntags bon 10 bis 12 Uhr Morgens. auf den Umftand zurüdzuführen ift, 






















daß man in vielen Kreifen Ungarns 


Chef: Kontos erwünſtcht. tr tt· 



































— — —— * Anterreng 

3% Zinfen bezahlt auf Babritpreife an wunbärztliden | fchwarze heat. Schwer gerippie graue Eiwen- 54 Gerippte baumwollene ge: 

l re Apparaten etc, : ter Eoat3 fir Männer — zit fließter Finifh Union CSuits 

Sparein agen = Dieje Teltfame Wandlung des uns gerolltem Byron⸗Kragen; gut für Knaben, Knöchel-Länge; 

— { — — —* jene Mn ze wert — für 97€ Standard Marken, die leicht zu ertennen find, ba fie foftet überall 456 

u urijien faum begreifen, J nur........··**4* ts AR 343448 DE? Töc, IU.000 00m ’ 

Grundeigentumsdar chen | den Eteümpfe, Gelbe bie vor zehn und ziwanzig Jahren die || Cawere ae: | Säiwer ge» 2 Hödifte Qualität tepräfentizen. —2 a. Same ee 

auf verbeifertes Chicago Grundeigentum A} 3 cal. „Siem, Bauin- * herrlichen Gegenden an der Donau eippie grau € | zippte, ‚Ruf“ „Wing“-Kragen, „Yold“sSragen, Stehfragen, „Fu woll. gefließte woll. ſchar⸗ 
gu den niebrigften Raten gelichen ) ne olle ielänge zu... e © 





und Theif bejuchten, Damals mußte 







7 Geibe Leibbinden.. Hals Smwea- 







2 ; * ie en 
2 fir Männer Dreh” » Kragen und fo weiter. Größen 14-bis 18. Für, 
3 baumtoll. Ketbbinden. .$1-75 


















Finifh naturs |Ta dh farbige 
. B f i t 53 — — 8 noch jeder fremde dur ein rotes || mit „NRuff“- | ter Coats f. diefe ragen bezahlt Xhr immer 15c das Stüd ober {orig Fe —* für 
Allgemeines an gefch USE — FIWeer von Paprikatunken ſchwimmen, —S— | Anaben. Km  zroei für 256, oder $1.50 für das Dubend — fpeziell ner, Smöchel- | Männer  — 


ehe er ins gelobte Land Ungarn ge= 







Ganz gleid, wie Ihlimm Euer = am Samstaa zu länge — allelalle Größen, 
Bon if, wie geben & i langen $2.00 | Grau, regul. g3 * 8128ſpegiell 
Dattendes > Beußcnd ‚ober 3 ne langen fonnte. Das Wirtshaus „zur || yarı, die | 81.50 wert; > Größen, $ fpegiell für 

s uer Geld zur 








Heinen Pfeife“ blühte zu jener Zeit in 
der ungarifchen Hauptjtadt und mar 
weit und breit berühmt. Der Wirt 


Sorten, zu nur 


Bice | 5% 


B Gconsmical Invalid‘ Sup 1 
Co., 36 W.Randolph Str., 

Dearborn — Eonntaas 5 

aa20mifriafo—oli 














ital u. 
Kesetani 91,500,000 21.67 1° Nie 


Fancy ſtitched Sweater Coats 






































— —— — verachtete a icht für Damen — überall für Weihe baumwollene Unlon 2 

Erin be A Ba ah 22 32.00 verlauft — fpezieli Suits f. Kinder, en 7 

. . } Bru “ für Samstag lange Yermel — Er 

Wollen Sie reich und Getränfe, Seine Weine glühten und Jzu nur . .. für ee 4 


brannten wie die Sonue einft im Au- 
guſt, als ed noch einen Sommer in Un= 
garn gad, und feine GSpeifelarte be- 









ſelbſtſtändig werden? Leidend? 


Rommt direlt zur Fabril. Wir machen üher 






— — —— 





















































noch den Paprika zu —* und zu whne 


801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. lieben, und auf diejem 


North Ave. Sechſter Stock. aa ze Elevator. 


„State Bank Eine frohe Botfhaft 


—— für alle Kranke 





eine Symphonie ä tet: „Das gefülte Kraut it für bie jchaft, jegt ftrebt man nach Diskretion errain er= 

die ae Be —* —— Magyaren eine Arznei und für die umb Leichtverbaulichkeit. Paprika ift | ringt auch der Paprita-Jancfi hin m. € — „auge Fr 

allen Regeln der nationalen Kochtunft, | Deutihen — der Tod.” ‚nicht mehr Trumpf. Und niemand | und wieder feine Erfolge. Der Papri- Ba Me ee 66 

Von nah und fern kamen denn au) | Die Zeit vergeht. Wohin find die weiß, ob der Paprika im ungarijchen la⸗Jancſi aber führt in England den Deusih geipraden, 

die Fein- umb Grobjchmeder herbei, ſchatfen Speiſen der Vergangenheit Tiefland deshalb verkümmern und | Namen Jad Pudding, in Frantreich Union Dental Oo. 

um in der „Sleinen Pfeife” zu jhmau= | geraten, die, mie bie franzöfifche Re- verkommen muß, weil er von feinen | nennt man ihn „Jean Potage und in | 20: Solar aa 

fen. Unvergehlich bleibt jenes Diner, | volution, ihre Reife um die Welt mach- Zulinarifhen Chrenplag verdrängt | Deutfhland heißt er einfach Hans: | 408 S.Wabash Ave. ER ee 
fonbifee 


ne Geheimniß Liegt ig dem 100 Sorten Bänder; ein gut vafiendes Band für | gann mit Halaszle, ftien allaemah biz | pern, ſah auf die Bapritafpeifen ſei⸗ mung und Nachäffung fremder Se: | mwürfe und paprizirte GSäbelattaden. nverläffi £ fl narbeit! 
Wörten {pazen, ohne Dasfele sche" fie boppeltee Wand. Glakilae Sırämpte | Zum Gzefelg- Sulofe empor und Klob ner Genofjen in der Runde und fprad) pflogenheiten jedem jchabet. Lieber ein , Der Paprika hat feine nationale Glo- 3 g 3 h 
gang gleich, wie groß eines an⸗ und geibbinden, nad ah u. aus feifhenn Mas | mit einem drefnefirich förg! | bloß die ſchlichten Worte: „Heute röt, firuppiges Original, als eine frifirte | tie verloren. Man ann von einer, A— Schmerzlos 
ne Einfommen, it Reichtum und terial nemadt, pafien befler, halten länger und geſtrichenen Pörkölt! —— 2, | * 205 i d } 
Selbitändigkeit unmöglich. Bes find von 25 DIS 40% billiger alß andermärts. | Baprifa und Paprifa alfo, fo weit die | morgen toi“... Cr ahnte in feiner Kopie Mag fein, daß man einft in ı Papritadämmerung in Ungarn reden, —A ne miedgig wie. 
jet, Euer Geld zu fparen. ———— „Zanpanitten A ie | Zunge reichte. Wom Rofenpaprifa drz | Verzweiflung, daß die echte lingarkoft lingarn zu jharf ins Zeug ging, bo | von einem Niedergang, einem linter» | Yalntem.. ZUR. 32 Sir J un. * ee 
te bezahlen 8% Zinjen_ auf br Abends, Sonntags offen von 9 bi 12 Ube, | 9Yyjı 8 no » | bfoß dem echten Ungarmagen wohl tut. jeßt trieft man gar zu jehr von Milde, | gang. Nur im Parlament fcheint man * 
Epar-Anl föld bis zum Zim berpa prifa ber | * 3 Bullca Sci = 
R —— — Bun Hottingers Truss Factory, Gebirgswelt alle Arten und Abarten: | Hat doc fehon der alte Tiöza behaup- Einft war man euer und Leiden» | 
| 
! 
} 






























das ein Bubdapefter Schriftiteller vier | ten, fo bah ber Globetrotter jelbft am => oder ob er fein Anfehen in der | murft. 



















Gtund.: Zägl. 8:30 Bun. b. 9 Ahds, &o 
— — ee A öfterreichifchen Politikern (die fchon | Nordtap ein — * Gulaſch entdecken — Me ai In * Beer n nn met 
; l von Beruf wegen einen guien Mägen | fonnte, das ‚allerdings wie Lebkuchen wurde wie Ziegelſtau ieg — Nomen et omen. — Stallmeiſter 
— —— — —* er — haben müſſen) widmete, damit die tie: mundete, nah Vanille und Zimmt bie Urfadhe und mo die Wirkung? €s | (zu einem Sonntagsreiter): „Ic fann —*R vn Männer. 


wird am Mitimodh, ben 15. Oltober 1913, an 
Altieninbaber besablt, die bei Gelhäftsihlus, Bern Yhr alles probirt habt und keine Hilfe 


am ®i ienötag, den 30. September 1918, einge A au mir und nehmt den welt, 
tragen find 


(10.26.08 10 William R. Driver, Ehabmeifter. PAUL FUCHS 
———| Special Herb Tea. 


' Er wirft fa: i ri 
Augengläfer von 81.50 an. | eyeiatzıe Mi offene Beine, —8 
Herz, Galleniteine, Eczema, en. 


PAUL FUCHS, Ghemist 


| Office und ke: 
‚ 1747-49 Carmen Avenue, — 
Bhone: Rabenswood 7102. 


Setiq von 2*2 







ben Nachbarn die wahren ungarifchen | roch, aber im einer roten VBrühe iſt wie im politiſchen Leben. Niemand Ihnen nur zum „Odyſſeus“ taten, bag 12835 
Pilanterien kennen — —— — die freilich zumeiſt — weiß, ob der Parlamentarismus des⸗ iſt wirklich ein ftommes Tier.“ Ei NE folgen n gebe 
tefte Gaft verzehrte fein Mahl und | beerfaft beſtand. Diefe Verfälichung hald verfagt, weil die Abgeorbneten | „Ddnfjeus — hm, bad mar doch ber ac den; Era 

ſagte: „Ich habe noch niemals GIas- | der tungarifchen Nationalgerichte im ungenügend find, ober aber bie Abges |, alte Grieche, der erjt nach fo bielen F 
ſcherben gegeſſen, aber ich glaube, ſe Ausland mag noch wa doch ſeit ordneten deshalb ſo wenig — — Ye 27 tam.. 
fönnen faum beffer fehmeden“ Der | einigen Jahren wird au in den un- weil ber Parlamentarismus feine — Herr F einem | 
zweite löffelte die Suppe auß und | garifchen Stäbten bie heimifche Koft Wichtigkeit mehr befikt. * im But 

meinte: „Set täte 3 Ar Schwefel⸗ Kin ing Bi überfeßt und da= Br ber —— 

fäure ‘wohl; "ga be Tindernd mie — &e entlleidet. 

— u beflagen. Denn Nati 
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TFT —— 


Während biejes 
Berfaufes bat 
jeder Dollar dop- 
pelte Kaufkraft. 
Kaufen Sie 
jest, was Sie 
fpäter brauchen 
werben. 


FÜ 





Wir feiern morgen den 6. 
men und mitzufeiern. 
25 werden an jeden Belucher jchöne 


ren. lnd der Dies jährige 


bon den ungezählten in allen Wbteilung: 









American Family Seife — Sams 


tag mit diefem Koupon, 
9 Stüde für ..29e | 


., ren e. 





Bafchzuber, die größten, die e3 aibt , 
ober merilanifhe3 Spitzenmu⸗ 
ter, weniaitens 1.00 wert, 
ublläumsöpreid.......r000 0000... 


Wafhzuber, die arößten die de aibt, 


aus ſchwerem galvaniſirten 

Bleb gemacht, 69c wert, c 

Zubiläumspreid....ussnncnneoncee 
Zinoleum, 4 Yarb3 breit, fhönes Mu- 
er und Farben, wird überall zur 75c 
erlauft, unfer Jubiläumspreis ..39e 

per Duadrathard. .euossseseenunener 





einem guten & 





Eine praditvolle Kommode, 
tes henbols oder Satin 
alnut, große importirte 
S BR Sir 85 
tot. Us 
Biläumsp teis. +09 





Diefe Ihöne Kommode ift 
ebr gut gemadt aus Eichen- 
ols, Mabogany oder Birds 
be Maple, gute, geichliffene 
Spiegelplatte, 
Politur, 25.00 
wert, Jubi- 
läumäpreis X 


ausgezeichnete 


15.956 





Dieſes maſſive Bett mit ſtarlen 
zweizölligen Pfoſten, hubſch ar 
rangirten Füllſtangen, ſchön up 
dauerhaft goldhrongirt, 

6.50 wert, Jubi- As > 
umspreis ...... 


lommen 


zu 6.: 


— 


Milwaukee J 


Ave.und |E 
Paulina Str. | 


Wir richten Eure befondere Aufmerkiam- 
keit auf die extra Bargains in unferem 


Schmudiahen- Dept — Main Floor. 















RaBalieres, 79c wert, zu.......48c 
eu fi Damen; elegante Ent= 
mwürfe, reihe Faflungen, —) 8 
8.50 mt., ipez., Samstag, zu 2.50 
Saarwaaren-Dept — Main Floor. 
28 Boll Iange gewelltegaar- 6) 
flechten, $4 tot., jpeziell, zu. 2.59 
24a0ll. gemwellte Haarflech- 
u wer, u... .3.:.:% 
Carmen Saarneke, J 12e 
Putzwaaren⸗Dept. — 2 
Velvet u. Plüic- 
Zurbans für 
men, zu 
ne. d8c 
Aigrettes, } 
a a IC 





Pfund-Büchfe Rumford Badpulver...... 19e 


mei 11c Büchfen frübe Juni Erbien....19e 

mei 150 Büchfen Armour’3 Beand...... 25e 

Gt Mo003 Special Zigarren.............. 250 
D 250 


Jahrestag der Gründung unſeres Geſchäftes. 
“Der Laden iſt wunderſchön dekorirt, er aleicht einer prächtigen 


Iubilänmsverkanf“ der mwichtigite Möbelverfauf in ganz Chicago iit, und 
Haushbaltungsgenenitänden monatelang hinaus 








Wieſo? fragen Sie. 





„Art Stewart“ 
zeichneter Ofen 
doppelt. Heiavortich⸗ 
tung, Jubiläumspreis 





Eine echte Filz-Matratze, voll⸗ 
elaſtiſch, 
N veichheit jahrelang; wird überall 
50 berlauft; 
fer Subiläumspreis 
iſt 








— — — — — — — 


Das größte ano — — der —E 


PETER 


RNITURE CO 


IO46. 48· 0. 52.54. 56 Belmont Ave. 





SE 







Gegen eine Heine 
Anzahlung 
heben wir irgend 
eines Diefer 
Möbel für fpäter 
auf. 
Beiucher find ein- 
geladen. 








Blumen frei terteilt. 


en unjere3 Geſch äfts. 





Blankets — extra dick und ſchwer; 


83.50 wert — Jubi⸗ 


nt 
N AR 79 


Staffeefanne, weiß emaillirt, 3-Duart 


Größe, eine feine Kaı nne, die 
bolle 98c wert ilt, Jubi läums c 
JJ te 


Sauce Pfanne, weiß emaillirt, Quart 
Größe, eine aus gezeichnete mw 
Dualität, 49c wert, Jubiläums 50 
ER 





Weik emaillirter Teefeffel, ohne Saum 


gemadtt, Te. Nr. 7, ilt we⸗ 
nigitens 1.50 wert, Jubiläums: c 


sine ea ses 


DEREB. sans ons enheneeraennaneee 








fin Ber Ofen iſt billiger 


als ein ſchlechter! 


Ofen find alle Beitandteile jo geformt ı 
vakt, dab ein bollfommenes 
ſtändiges 

materials 
zeugte Hitze benützt wird. 


dauer des Ofens! S 


an, bevor Sie Ihren Ofen laufen. 


Füllofen, ausge— 


29.50 


Stewart Kochherd, ha 
gute Badröhre, ift 
ſehr maſſiv F — 
erhaft, Jub. 








—— — 
BEN Ei nr “ EEE 
> TS 


erbält ibre Herordentlich 
ber, 18.50 tot., 
—— 


un⸗ 4,95 











Späten Serpte 


Schuh⸗-⸗Dept. — 2 





Graue 16-Knöpfe Sammet- 












Whisley, „Bottled in Bond“, volle 
DNSREIEEREBR VEN sa su bneg ns nenn nenn * 
Standard Bourbon 
Brandyh, Quartflaſche.. 
— Portwein, 


222··2224 


Nun, das iſt ja leicht zu erklären. 


Verbrennen des F 
erzielt und die ganze er— 
Das bedeutet 
eine fortwährende Erſparniß an Kohlen, 
an Reparaturkoſten und eine längere Leben— 
ehen Sie ſich unſer Lager 





19.85 







Velvet Teppiche, Ax12, aıt- 
i aut gewebt, 
den fhönften Muftern u. 


13.9 


Morgen, Samstag, 27. September, beginnt unfer 


6. Jubiläaums-Verkauf. 


Diefe Annonce it Ihre Einladung, zu fom- 


Herbſtlandſchafl, und 


Alle unfere Kunden willen, Da der jährliche „Reterfen 
ricle fchieben den nottvendigen 
‚und warten auf diefen Verkauf, um fait die Hälfte der Koften zu erſpa⸗ 
Jubiläumsverkauf übertrifft alle vorhergegangenen! 
ſich. Beſucher ſind immer freundlichſt eingeladen. 


Einkauf von 


Alſo kommen Sie, und überzeugen Sie 


Die unten angeführten Gelegenheitskäufe ſind nur einige wenige 


x 


Auminum Eauce Pfannen, aus reinem 
chweren Muminum gemacht, 

Quart Größe, 98c wert, 9% 
Jubildirms ‚preis 








Waſchteppiche, aus neuen 
macht, in ſchönen Farben, 


für € 
Bade: oder Bettzimmer, Je 
Jubiläumspreis........... 


Raas“ ge | 
Schälmeffer mit Muminumariff, jedes | ; 


ge⸗ 


wert, 





einzelne aarantirt 25c wert, mw 
unfer [pesiellee Yublläumd- »c 
preis ilt.. —* 
Bilder, Landſchaſten, Vortraits, 
genbilder in pradtvollen Wal: 


nubrabmen, 1.00 wert, Jubi— 
DV—— 





Heili⸗ 


39€ 


Bei 
nd einge= 
und boll- 

euerungs⸗ 





Glas⸗ un Geſdirrlaſten 
aus beſtem Eichenholz gemacht 
und hochfein polirt, iſt minde⸗ 
ſtens 18.50 wert ( 
—* 18. 9 





Eine gute 12 85 
cmaſchine ‚+ e) 
Wenn Cie diefe Maſchine 
während der Jubiläumsmwodhe 
beitellen, Tönnen Cie fie auf 
freie Brobe haben, und wenn 
I Cie aufrieden find, bezahlen 


Eie $1.00 die Woche, 


t eine ſehr 





Diefer prachtvolle Eßtiſch iſt durch— 
weg aus echtem Eichenholz gemacht 
und fpiegelglatt polirt, hat maffives 
Biedeital, Der gewöhn- 
liche ®Breis ift 20.00, 1 + > 
Subiläumsprei3........ 


in 
Far⸗ 
u 


> 
I 





Milwaukee 
Ave. und 
| Paulina Str, 


samstags, den 27. September 


mber-Berfauf 


Drug: Dept. — Hauptfloor. 
$1 Pinfham Vegetable Compound 65e 


25e Mennen3 Talcum Border. ...11c 
50e Caldwell3 Pepſin Syrup. ... Me 
35c Fletcher’3 Ealtoria ......:. 19c 
50cRodolag oder Stwißeg..:....300 W, 


Gandy- Dept. — Hauptfloor, 
Friſche ſpaniſche gejalzene 11e 


Beanut3, da3 Pfund 

Kordon Almond3, regulär 

80«, da3 Pfund 39€ 

Epearmint, Yucatan. Bloodberrh, 5. 

tomint und PBepfon Kau⸗ 

aummi, 2 für 

Gebrochene Milch» 1. —5 

Chocolates, dieſ. Verkauf, Pfd 
Handtaſchen und Spitzen. 

Leder⸗ -Handtaſchen, Ka wert 


.. rn nee“ 








ben, ’ ame 39 
, „amenfchube, 
Blesnnoone. rg alte Sc. bis 81 ok > T5c, für. c 
ion-Dep 00 Wert, da aar zu 
Notion t. Gunmetal Schnür- oder Knöpfihuhe für Deutjche Zordjon 
Bügelmadh3, Knaben, folides Leder, Gr. 3 bis 1.49 Spitzen —reg. 3e 
re c 6, $1.98 Werte, da3 Paar zu 8 +. Be, IB e 
Herren-Ausſtattungs-Dept. —2. Floor Strümpfe-Dept. 
ter, 9%5c Reinwoll. Cardigan Jadets —— 2, 75 * 
a 122C Coats f. Männer, $3.98 Wi., au..... Schwarze gerippte 
Stüde Aniderboder-Anzüge Für 2, 48 Caihmere Damen: 
Eaudbänder Kunden, 93.08 Wert Strümpfe, regulär 
d Schweres Niekgefütt. Männer-Unter- 39 Strümpfe, regulär 
geug, 48c Smaltsit, — ae c 25c; das 19€ 
2 Ho enträger ür Männer, fchivere ge — 
dend. eichte Waare, zegul, 50c Wert, 250 Paar... 
Grocery: Dept. — 4. Floor. a en — 4. Floor. Fleifhmarkt. — 4. Floor, 
New Century oder Belhöurn DI MeBraber Kentudh Bourbon, bolle Hinterbiertel Beal, Pfund.. ..17%e 
Mebl; %, 6Se: %, 81.3 82. 70 —55 64e; oder % 51.21 Sant — *5 — — * 
ee nei PBrima u oaſt —IäIää⏑—— 
fund Fe na set zu. — 2 - a P: ober eiihes —— en ae Re 
⸗ anton Marylan ure Rye, die Magere friſche Pork Shoulder, Pfd... 150 
en —A Reis, * und...... ze Slafehe a SL Zee A 6 re 68e Hinterbiertel Lamb, Pfund ..... i6e 
Matfaro = ete Leader Spaghetti ot ——— Monogram x.yistey oder —— Kognalk Borderbiertel Lamb, Plund............ 12%e 
*2*226* y z 
10 Erde Geivanie Cie. me | Gans medien — 
Bine ED 17e $1.50 PFlafhe Crab Ordard Kentuchh Ciantter, MID. sonne unesoonsensnnsssnnee 


Mag. geripptes friih. Euppenfleiih..11l%e 
Maaerer Sugar Eured Früh— L 
jtüds-<ped, Mid 24 ae 


222** 


Magres Sugar Cured Rump Corn 


urn nn er 











Schitistarten| 


Extra Billig auf den Dampfern der 
Unanium STEAMSHIP 60,, LTD, 
Bon Bis Tai nad a TE uf, 
J. V. ZINNER & co. 


ie Generalag: 
2. bis 6 DB. © et 
t 
Hilfe: 619 2. Mori Nucmue 
Otfen & bis 8 Mbends; Sonnt. 9—L 
i ians, lonmontte® 








Oscar F, M "MAYER & Bm. 


Rrönen 0 


Schmerzlofes Zahnzichen 
Wenn ich die Ben bed Nerbs, dad Wiillen, 
er i ” en Eurer Zähne nicht 
sbfolut mer 08 3 orge, 

' —e ich Euch nicht einen Ceut! 
Kein Gas, leine RNachwirkungen. 38 en. 
eine wunderbare Medizin an dem Jahn a 













Unfer „Eurela” Apva- 7 
banphaben * bauerhaft. 
weltberühmten Heffing Metbo- 


Beef, Pid 
tat hält jeden Bruch ohne 
Wir fabriziren alle —5* 
* ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 


— 
Buuchleiden · 
Schmerzen. Sehr einſach zu 

orthoped.jche Apparate nach der 
Gliedmaßen, Geradehalter 





Der SeBer „gute — Ricaso. ——— zur Hebung von 
—— Eu a, Br * m. Belle Unterfugung und 
Jain, femomi® 











f 
kin 
2 
I 
d 


104 era 







wertes leiſteten. 








Dr. WOLFERZ co, in 


Als „Petri -Kettenfeier NRofegger” 


vor futzem feinen 70. Geburtstag |' 


feierte, wird fich mancher‘ über ben 
merfmwürbigen Vornamen bes Dichters 
gewundert haben. Diefer Name  ift 
aber noch gar nicht? gegen cine Reihe 
anderer, wie man bei einem Rüdblid 
auf die Gefchichte der Vornamen fieht. 
Die Namengebung bei der Taufe war 
zu allen Zeiten der Mode unterimorfen 
und mechjelte mit diefer. m Anfang 
diejes Jahrhunderts legte man. ten 
Kindern mit Vorliebe Namen aus 
der nordifchen und deutichen "intho- 
logie bei, und e3 gab Tauiende zen 
Siegfrieds, Siegwarts, Huldas uſw. 
Sm 16. Jahrhundert war e> in Atas 
lien der herrjchende Geichnad, vie 
Vornamen aus dem derühinten Ro 
man ber Ritter von der Tafelrurde 
zu entnehmen, und e3 fand jicy faum 
eine Familie, die nicht einen Zuncelot, 
Parzival, Meliandus oder Galvin 
unter ihren Mitgliedern zählte, 

Den Gipfel der Abjurdität in der 
Namengedung erjtiegen zu Haben, fün= 
nen fich jedoch allein die Cnalerter 
rühmen, und zwar waren e3 die ns 
dependenten und Buritaner, welche in 
diefer Urt von Narrheit Bemerkens— 
Unter der Regierung 
Karla I. nämlich verfielen die Inde— 
penbenten auf die Bizarrerie, die Vor— 
namen: ihrer Kinder nur aus der Bis 
bel zu nehmen. Bald jevch waren ih- 
nen jelbjt die neuteitamentlihen Na- 
men wie Thomas, Petrus, Johannes 
ufm. noch zu meltlich v. fie beſchränk— 
ten fich ausfchließlih auf d.3 clie Te- 
ftament. Es gab fürderhin nickts als 
Jakobs, Moſes, Abrahams uſw., aber 
Zedekiah, Zerubabel, Haggai, habakuk, 
Nehemiah waren ihnen die liebſten 
Namen. Als Cromwell zur Kegierung 
kam, wurde lieber, wer noch irgend— 
einen anderen Namen hatte, tırıges 
tauft. Nachdem aber alle altteſtament— 
lihen Namen erfchöpft »ıren, ver 
fil man auf bie geijtreiche Idee, 
Sprüche und Sentenzen zu Bornamen 
zu wählen. So gab es z. B. Zzute, 
die „Halte feſt im Glauben Schmidt“ 


oder „Gott getreu Müller“ hießen, 
andere Vornamen waren „Weine 
nicht”, „Sei ftandhaft”“, „Der Herr 


meine Zuverficht“, „Zöte die Sünde” 
ufmw. U, a. war ein gemiffer Barebone 
megen feines langen Namen? berühmt. 
Er hieß: „Wäre Chrijtus nicht für 
mich gejtorben, jo wäre ich verbammt 
Barebone”. Da diefer Name aber 
feinen Belannten zu lang jchien, jo 
nannte man ihn nur gewöhnlich ab— 
gekürzt „Verdbammter Barebone”. Ro= 
fegger heift „Petri Kettenfeier”, und 
ein fehr befannter ehemaliger deuticher 
Staatämann „Kreugmwendedih”. Aus 
jener Zeit ftammen au die vielen 
altjüdifchen Vornamen, die au Ort3- 
namen entjtanden find, al ofen, 
Ephrata, Salem, Kidron uf, 


Heutzutage ift man, mie in allem 
anderen, auch hierin kosmopolitiſch ge— 
finnt und unfere Namen Tiefern eine 
Mufterfarte von Namen allee Länder 
und Zeiten. Da mir ader in der Zeit 
des größten Aufſchwunges der Natur— 
wiſſenſchaften leben, ſo wäre es ebenſo 
originell wie geſchmackvoll, wenn man 
ſich entſchließen würde, den vielen 
modernen Modetorheiten auch dieſe 
hinzuzufügen, daß man die Vornamen 
aus dem Gebiete der Naturwiſſen— 
ſchaften, etwa der Chemie wählte, z. 
B. Caliumjodid Müller oder Chlor— 
waſſerſtoffſäure Lehmann, was einen 
guten Effekt machen und alles in die— 
fer Hinficht bisher Dahemelene in den 
Schatten ftellen würde. 


—— 


Das verfieigerte Dorf. 





Der Fall, daß ein ganzes Dorf ver- 
fteigert worden ift, Klingt zwar ganz 
ruffifch, er hat fich aber tatfächlich in 
Deutfchland zugetragen, und zwar in 
ber Provinz Hannover. Die Veran 
laffung dazu war der Konfurs, der 
über das Vermögen des Beliters des 
Dorfes verhängt wurde. Der Bes 
iger der Glashütte in Amelith in 
Südhanmover, der Landwirt Binpard, 
war in Konkurs gegangen, und da mit 
den Gläubigern eine andere Einigung 
nicht erzielt werben fonnte, mußte bie 
ganze Ortfchaft Amelith zmangsmeife 
berjteigert werden. E3 handelte fich 
dabei um ein ziemlich beträchtliches - 
Gebiet mit zahlreichen Baulichkeiten. 
Umelith befteht aus einer Glashütte 
mit ihren Nebengebäuden, einem um= 
fangreichen Gutshof, den der Befiher 
der Glashütte bemohnte, und bierund- 
zwanzig Gehöften. Das gefammte 
Areal des Dorfed beträgt 670 Morgen 
Land. Der Befig ift im ganzen mit 
579,000 Mark Hypothefen belaftet ge= 
mwefen. Längere Zeit wurden alle mög= 
lien Verfuche gemacht, den Konkurs 
abzulenten, die Bemühungen hatten 
aber feinen Erfolg, fo da ſchließlich 
nicht3 anderes übrig blieb, als zur 
Smangsverjteigerung der Drtichaft "| 
Ichreiten. Die Auktion erfolgte nicht | 
anders, al3 mwenn e3 fih um irgend- 
einen fleineren und weniger wertvollen 
Gegenftand gehandelt hätte. E3 wurde 
gefteigert und zugefchlagen, und ber 
Höchftbietende fonnte am Ende mit fei- 
nem neuen Erwerb oder vielmehr im 
Bemußtfein feines neuen Befites nad 
Haufe gehen. Das hHöchfte Gebot 
machte die Kohlenhandelägefelihaft 
„Slüd auf“ in Kaffel, der für 337,- 
200 Mark der Zufchlag erteilt murbe. 
Hierbei ift alfo nahezu eine Viertel- 
million der Forderungen ausgefallen. 
Der Vorgang hat eine in fozialpoliti- 
fer Hinficht fehr bebauerliche Be— 
gleiterfheinung gezeitigt. E3 waren 
nämlich die meiften Angeftellten ‚und 
Urbeiter der Glashütte mit Geld an 
ber Unternehmung beteiligt, zum Zeil 
hatten fie dabei ihre gefammten Er- 

Kr ftehen. Diele Gelber find 
— en Teil —— dem Konkurs 
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Herbſt- und Winter-Geſch 










2,000 Raänner⸗Anzũge 


und Ueberzieher, wert ä 


wärts bis 8312.50; $4-75 












Erre Auswahl 
BUN ee 















2,000 Männer: Anzüge 


und Neberzieceher, wert auf: 


wärts bi3 $25,00; $9.45 
m 
— — 






Eure Auswahl 
J enee 







Negenröde, 
wert aujwäris $2.95 


bis $10.00, 







— — — 












Renenröde, 
wert aufwärts 53.25 


bis $12.50, 








Männerihuhe — 
2.50 wert, 





Nnion 
wert $1.50, zu 


39c 


Alle Waaren werden bereitwilligft umgetaufdt. 


Kahn, Meyer & Loeb 


Unterzeug, 
wert 7dc, zu 


19c 


Eiſenbahnfahrt 


FREI 


Auswärtigen Kun— 
den, die Ginfäufe 
bon $10 oder mehr 
tacdhen, wird. das 
Fahrgeld zurück⸗ 
erſtattet. 





An dieſer Ecke 
feit 35 Jahren. 











- Eine halbe 'Milion Dollars wert Kleider 


zu 2OcamDollar 
Der größle Kleider-Verkauf in der Yefhihle des Kleinfandels der Stadt Chicago 


beoinnt morgen, Samflag, den 27. September, 8:30 Yorm. 


KAHN, MEYER LONG, 


Chicago gröjte Nleiderfabrifanten find gezwungen nad 35jähriger afti- 
ver und erfolgreicher Geſchäfstätigkeit die Teilhaberſchaft aufzulöſen 
Tauſende von Herbſt-Anzügen und Ueberziehern, gerade zurecht gemacht für das 


Südoſtecke von 
Market Str. u. 
Jackſon Blod. 


ft, ſind zu dieſen angezeigten Preiſen eingeſchloſſen — da Alles 


Männerſchuhe — 
$3.50 wert, 


$1.45| $1.95| | 95c 


“units, 








berfauft werden muß, fünnt hr Eure eigene Auswahl treffen. 





5,000 Näuner- Anzüge 


und Weberzieher, Wert 5 


mwärt3 bis $15.00; $5.75 


Eure Aus zwahl 
3,500 Männer: Anzüge 


zu mur 
und Weberzicher, ivert aufs 


värts bis $30; 

m 10 
Kinder - Kleider 
Rinder-Amzüge, wert 
aufwärts bis zu $4, 


$1.45 


nen nr nen. 

















Hüte für Männer, — 
wert $3.00, für 





Arbeitshemden, 
wert $1.00, zu 


33c 





Südast-Ecke Market Strasse und Jackson Bivd. 















Hofen für Män- 
ner, wert $3.00, 


95c 


Drei: Hemden 
wert $1.00, zu 





39c 





2,500 Nänner-Auzüge 


und DERPLINENER, wert aufs 


wärts bis 820.00; $7:.75 75 





Eure Aus stvahl 
REN: ae 





2,500 Männer: Anzüge 


und Meberzicher, mert auf: 


märt3 bis $35; Sg 2 75 
“ 


Eure Auswahl 

Zu NUN. cca 
Regenröde, 
wert aufwärts 

bis $15.00, $4:45 
Regenröcke, 
wert aufwärts 6:88 


bis820. 00, 
Hoſen für Män⸗ 


ner, wert $4.00, 


$1.95 


Dreß-Hemden, 
wert $1.50, zu 


49c 



















Offen 
Samstags bis 
10 Uhr Abends. 
Sonntags bis 

Mittag. 














zu dem jehr niebrigen BPreife 
bon 


. nn. nn nee 


Herbit- Ausstellung | 


VON... 


Kleidern 


Morgen offeriren wir die Drei beiten Werte 


Die berühmten „Strallord“ Kleider 


Anzüge angefertigt au Cheviot3, Caffimeres, Worftedbs und Ser— 
ges, in all’ den neueften Muftern und in einerWeife gemacht, um auch 
54 ben allergenaueften Mann zufriedenzuftellen. 
5 hr müßt diefe Anzüge erjt befichtigen, um 
K ihren Wert würdigen zu können; marfirt für 
morgen zu dem niedrigen Preife von nur.... 


22222 


Eine vollſtändige Auswahl von Herbfl- 
Hülen und Ausſtallungs- -Artikeln. 


Barrow ClothingC®: 


1548—1550 Milwaukee Avenue, nahe Robey Str. 


— 





für Männer u, 
junge Hläuner 


50 








19: 


Ausgezeichnete Seide- und Satin-gefütterte Anzüge für Männer, in 
allen Styles und Schattirungen; die Sorte, welche für Euch am 6 
ſten geeignet iſt; tadellos geſchneidert u. wert 
von 5318 bis zu 820; Eure Auswahl morgen 


u 


Ein meiterer großer Wert bildet morgen — beiHand geſchneiderter 
Stratford Anzug, in Blau, Grau und fancy Miſchungen, zwei oder 
drei Knöpfe; der beſte Wert in der Stadt zu 
dem Preiſe, für welchen wir ſie morgen offe— 
riren; dies find requläre $22.50 Werte, mar—⸗ 


ji 











längerer Zeit nicht mehr in der Lage 
gemwefen, feinen Verpflichtungen in die= 
fer Hinficht nadzulommen. 


Der Regen als Friedensftifter. 





Von einer eigenartigen Wirkung des 
jüngſten ſchlechten Wetters wiſſen die 
„Hamburger Nachrichten” aus einer 
norbdeutichen Kleinen Stadt zu berich- ' 
ten. Zwei Parteien, die außerhalb der | 
Stadt wohnten, befehbeten fich feit | 
langer Zeit, ohne daß e3 gelungen war, 
eine Einigung herbeizuführen. Prozeß | 
folgte auf Prozeß, der Zeugenapparat 
wuchs und wurde von einer Vertagung 
zur andern * t, und ein Ende mar 


106, —* a — tr in 


ae 





| 














und fie machten fich auf, um der Auf: 
forberung Folge zu leiften. Ein Regen, 
der plößlich mit großer Heftigfeit nie- 
derging, zwang die Parteien, die na= 
türlich gefondert von Haufe fortge- 
| gangen waren, gemeinfam im einem 
! Heinen Schubhaufe Unterkunft zu 
fuchen. Zuerft jaß man jchweigend da. 
Unabläffig raufchte der Regen hernie- 
; der, und er machte nicht die geringjte 
Miene, aufzuhören. Da murbe das 
| Schweigen auf die Dauer doch zu 
drüdend. Man fing zu fpredhen an, 
ärgerte fi, daß man Bei diefem 
Hundemwelter vor die Türe gehen müffe, 
und fam fo auf die Urfadhe des Pro- 
zeffes. Jede der beiden Parteien mar 
fehr hartnädig in der Verteidigung ih- 
ter Rechte, allmählich aber, als die Iin- 











terhaltung länger dauerte, der Regen 
mit ununterbrochener Heftigfeit ber= 
niederging, tmich die Unfreundlichteit 
der Sadlichkeit. Und je länger man 
fprach, deito näher fam man der Eini= 
gung, die die Richter fo lange eritrebt 
hatten. Schließlich am eine Verjtändis 
gung zuftande. Der Regen aber 
taufchte weiter. Als er in den Nadh- 
mittagaftunden ein menig bon feiner 
Heftigteit einbüßte, wanderten die bei⸗ 
den feindlichen Parteien zu Fuß ge— 
meinfam nach Haufe zurüd, diegrauen 
gemeinfam unter dem Regenichirm, bie 
Männer einträchtig hinterher. 





— Auch) ein Vergleich. — Yit diefer 
Menfch aber groß! — Na, der Fönnte 


‚feinen Rüden als Rodelbahn verpadhe 


— 











